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i : Ser gangen Welt / 


Summariſche Vorſtellung aller 
en, Ränder / Inſeln / 
oo ur eungen ; 


0 Gochenzufinden. 
Dem auch 0 uber das 
eine kurtze 


Lebensbeſchreibung —— En 


Saife Könige u und Regenten 
el 
Zus den — Scribenten 
hervor geſuchet / mit accuraten Kupffern 
gezievet/ und ” Ada gegeben 
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Es Welt ift ein Schau⸗ 
platz / worauf uns die 
maͤchtigſten Koͤnigrei⸗ 





AR Rn che / Länder und Hertz 


werden, Solhen nun prefen: 
tire ich) dem hochgeneigten Lefer 
in folgenden Blättern auf das 

Ä kuͤrtzeſte und deutlichſte / ſampt 
der jenigen Regenten und Poten⸗ 
taten Lebens-Beſchreibung / die 

hſnund fieder auf demfelben 

— den — gefuͤh⸗ 


I fchafften vorgeſtelet 


5 


— — —* w 


seh, 





Er beſche ſie * Sl, | 
Und ergoͤtze — 
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BU Zeit der Suͤnd⸗Flut / ſtunde 17 
abe und wurde ſoiche Zeit non Den Alten 

ngetheilet in Bier abfonderliche Theile ® 
Witätens, in Aureum Seculum.: 
Guldne Zeit , da.alles in trefflichent 
oe z guter Einigkeit und angenehmſter 
Ruhe beftunde. Zweytens / Seculunts 
rgenteum,vie Silberne Zeit | da es 
ligemählich.abzunehmenund ein und an⸗ 
eve Anfalle. einzufchleichen begunten. 


Drittens, Seculum aheneum:» 


Me Ehrne Zeit / in welcher viel und man 
herleh Betrug Tuͤcke uͤnd Falſchheit vor⸗ 
machen pflegte. Vierdtens / geculum 
erreum die Eiſerne Zeit / da man an⸗ 
eng ſich jmmer haͤrtiglicher und kuͤmmer⸗ 
‚cher feiner Hand⸗Arbeit zunehren. 
Won der Zeit der Sundflut an / biß auff 
Die Erſte Monarchi / vergiengen 31. Jahr. 
Machveren Endigung ereignete ſich 
Die Erſte Monarchia / nemlich die 
Aſſiriſche / Babyloniſche oder Chaldoiſche 
Anno 1788. deren Regenten waren: 


[29 wrod / ein Sohn Chus / Enckel 





diß an die 
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dem Henn ; feine hlin 
wurde endlich nach 56. jaͤhriger Regie⸗ 








Chams und Urenckel Dow; Der bauete 

in Aſien die Stadt Babylon / und fieng 

an ein gewaltiger N zu werden vor 
emahlin hieß Rhea; 


rung vom Thurn zu Babel / als er über 


einen Haufen fiel / erſchlagen. 
f2.] Belus / Nimrods Sohn / hatte Ju⸗ 
noͤnem zur Gemahlin / hielt viel auff deß 


fehmwere Kriege / und erweiterte fein Reich 


bißin Europa; ſtarb im 65. Jahr feiner: 


Regierung A. 109 


7: 
f3.] Ninusfein Sohn / richtete feinem 
VBatter Belo und Mutter Rhea Tempe 


Himmels Lauff / und ließ die Seinigen 
darinnen fleißig unterweifen 5 Fuͤhrte 


pr 


uf Bilder mitten in den Statt Babel aufs | 


da dan die Abgotteren mit Gewalt auf? 


A 


gieng / dahero die Abgoͤtter Bel und Baal 


hrenUrſprang haben. Er baueted eStatt 
Ninive / fuͤhrte ſchwere ae erwei⸗ 
terte feines Reichs Graͤntze biß an Enbie/ 


brachte gang Orient unter feine Gewalt / 


aberiwand Zoroaſter den Baetrianer Koͤ⸗ 
ng / und ward endlich auff Befehl ſeiner 
Eemahlin Semiranus A. 1959. N 
g2.jahriger Regierung / enthaubtet. 


4. Semlramis nahm nach jhm 









Regierung auf ſich / war ein unkeufcbes 
und Sodomitifches ABelb / im Kriegen 
trefflich gluͤckſelig fieverheerte Eghpten⸗ 


Ihre Bottmäßigkeit: Ihr Sohn ließ fie 
erwuͤrgen 4 weil fie jhn jur Blutſchand 
reitzte / A.2002. nach 42.jahr. Regirung. 
[5] Nyntas jhr Sohn ergab ſich den 
Wolluͤſten / hielte ſich mehr bey den Kebs⸗ 


weibern / als feinen Raͤthen auf / un ſtarb 


nach 38.jahriger Regierung A. 2040. 
[6.] Arius fieng die krlegsuͤbung wieder 


an / die fein Vatter nichts geachtet hatte / 


bezaͤhmte Die rebellirenden Schthen + und 
machte fie jhm zinßbar; Ihn nennten die 
lonier Baal / unð verehrten jhn als 

einen Gott / ſo wol im Leben / als nach ſei⸗ 
nem Tod / welcher ſich nach 30. jaͤhriger 
Regierung A.2070. ereignete. | 
[7.] Araltus machte esfeinem Anhern 
Nynio nach / und hielte mehr auf Wolluͤ⸗ 
ſte / als auff Kriegen / ftarb A. 2110. nach 
40. jaͤhriger Reichs⸗Verwaltung. 
- 18.] Baleus / benamfet Xerxes 1 das iſt / 
in trefflicher Krieger / gewann viel Land 
und Leute / und erweiterte fein Reich um 
ein. merckliches / ſtarb 2140. nad) 30. jaͤh⸗ 
riger Regieruung. 
Pa % - 0% 



















__ der gangen Belt. 2: 


' brachte Mohrenkand und Arabien unter 









fein Vatter gut gemachetiftarb im ſchaͤnd⸗ 


. Megierung 2.2178. 


33 Jahr / und ftarb A.2213. 


wuͤrdiges / ſtarb A. 2357. 









WANm̃⸗thrites hengte Die Megiments> 
Sorg anden Nagel / und verderbte was 























lichften Muͤßiggang im 38. Jahr feiner 
fro.] Belochus der Erfte/legte fich auff | 
Zauberey und Wahrſagerkunſt / regierte 


fzr.] Baleusd Ander / war eintreflicher 
Held / d ſeine Regirung biß in Zndien er | 
ſtreckte / auch ſelbige ſeiner Bottmaͤßigkeit 
einverleibte / regirte 52. Jar / ſtarba.2265. 
x2.) Altadas ſchlug feinem Vatter im. 
geringften nit nach fuchteim Freſſen und 
Sauffen feine angenehmfteGrgößlichkeitz 
bließ auch mitte im Wolleben feine Seele 
qus A.2279. als er 32. Jahr regivet hatten 
[13.] Mamitus ermunterte der Solda⸗ 
ten ſchlaͤffrige Gemuͤter wieder / un machte 
den Syrern und Egyptiern angſt und | 
bang / war doch dabey der Wolluſt wie fein | 
Datter ergeben / ftarb imzo. Jahr feiner, 
Kegirung: A,2327..> m 
_[14.] Mancaleus lebte 30. Jahr in der 
Regirung und verrichtete nichts merck⸗ 


kı5.] Spherus ertwaltetegu Kriegs / uñ 
Friedens⸗Zeiten das Regiment ſehr io 
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Kich, und init in die 
28 Jahr / ſtarb A.⸗ 377. Bl 












ſonderbare merckwuͤrdige That 7 und: 


 Harb2407: a EIER ned 
117.) Sparetus führte Krieg mit den 





116.) Mamelus: vegivte 30. Jahr ohue 


Exyrern und Bhrenickern/und brachte fie | 


dl / doch micht voͤlltg / unter fich 7 farb 
2247 als er 40. Jahr regiret hatte. 

8. Aſcatades beʒ wang gang Syrien | 
beglerte Ar. Jahr / und ſtarb A.488. 
619.1 Ampntas vegierte 45. Jahr/ farb 
ie 

2. Belochus der Ander / vegie 
BE RL 1.2 RS, 
Bellopares regirte 30. Jahr füme 
ee, Tochter Actofa 7 und ſtarb 

a * Lamprides regirte 32. Jahr / farb 





— 2 2Ie a NT ne RR 
23.) Soſares regirte 20.Gahr' ı flarb 
\ I. 2647. | ; RE f R f k PIE = a“ EA 
124. ]Lampares regierte 30. Jahr / ſtarb 
75. Pannias regirte 45. Jahr/ ſtarb 
— 
ESoſarmus regierte‘ 19.Yahrrflarh 
3 127.12 





















‚2762, | Fi 
28.] Tautanes regierte 32. Jarh / ſtaꝛb 












4.2795. | ; | 
[29.] Teuteeus regierte 40. Jahr / ſtab 


2 


A. 2835. —— 
[30.]Tineus 8. regierte zo. Jahr / farb | 
A. 2865. Be Re 
i Br] Dercylus regierte 40. Jahr / ſtaꝛb 
— A, 2905. " y 
[32.] Eupales vegierte 38. Jahr ı ſtarb 


9.2943. — — 
* — regierte as. Jahr / ſtarb 
. 2988. | 4 

2 Br Pyrithidſas regierte 30. Jahr | 
ſarb A. 3018. Bl 
[as] Ophratoens vegierte 20. Jahr/ 
——— nt 
136.] Ophraganeus / regierte 50. | 
und begiengimebenft jet erzehlten feinen | 

| er Ba Deuckwuͤrdiges / ſtarb 
3088. | 
137.) Aſcrazapes regierte 42. Jahr / 
und bekehrte ſich neben feinen Leuten zu | 
- Pinive zudem HEren / als ihnen dee] 
Arophet Zuna den Untergang ankuͤndig⸗ 
te/ ſtarb A. 3129. * AR 
138.]Tonofeoncoferos/ oder Sardana⸗ 
Be, | Ds 
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| dergangen el. 7 
‚palusließ in einem Tag die beeden Staͤd⸗ 
te Tarſus und Anchiale in Eilicien auf- 
bauen; war ein verruchter weibifcher 
Menſch / der en Be im Frauenzimmer 
mit fleifchlicher Wolluſt / Freſſen / Sauf⸗ 


fen / Tantzen und Springen zubrachte. 
Als jhn der Mediſche Fuͤrſt Arbaces uͤber 


den Weibern ſpinnend antraff / verdroß eg 
jhn hefftig / uͤberzog und ſchlug ſhn / brach⸗ 
te jhn auch in der Stadt Ninwe im ſolche 
Angft 4 daß er feinen Koͤnigl. Pallaſt ans 
zundete/un fich felbft verbrente / A.3148. 
als er 20. Jahr regieret hatte / fieng alfo 
dazumal diefe erſte Monarchian ziemlich 
zu wancken / und den Medern zuzufallen, 
G69.) Phul⸗Belochus hatte helffen Sꝛ⸗ 
danapalum vom Thron ſtoſſen / und ſich 
dargegen deß Aſſyriſchen und Babyloni⸗ 
ſchen Reichs bemaͤchtiget A. zısı. Bes 
kriegte den Iſraelitiſchen Koͤnig Mena⸗ 
hem / und machte jhme felbigen zinßbar / 
A. 3184 ſtarb / als er 48. Jahr regieret 
batteı 
0.) Tiglath⸗Pileſer bekrigte anfangs 


Reʒin den Syriſchen König 1 ersbertedie 
Stadt Damaſcum / und erwuͤrgte Rezin; 


309 ferner wider den Iſraelitiſchen König 
Peka ı nahm Gilead ı Galilen und 
De | Alf das 





—< w 







den vierdten wider Die Meder die er wies 


Schanpie 
nive. Achaz den Juͤdiſchen Koͤnig machte 
nit trefflichen Geſchencken befriedigte / 
jähriger Regierung A.3224. 
Kriege / den erften wider 


faͤngnuͤß / und fuͤhrte die 10. Staͤme Iſra⸗ 


kriegte die Koͤnige in Eghpten un Mohrẽ⸗ 











—— 


—* er 


das sande Sand Napthali einrund führte 
mit ſich 16000. Mann gefangen gen Ni⸗ 





ers nachmals nicht befferzder jihn endlich | 





















daß er wieder umkehrete; farb nach 25. | 
[41.] Selmanaffar ru 4. ſchwere 
eg oſea den Koͤnig 
in Iſrael / welchen er ihm unterthan mach⸗ 
te A. 3225. den andern wider gedachten 
abfrinnigen König Hofea I gewann Die 
tadt Samariag / legte Hofeam ins Ges 


ei mit fich in Aſſyrien A.3231.den dritten 
wider Elufeum den König zu Thro / und 


der unter feine Gewalt brachte 7 regierte 
30. Zahrıund ftarb A.3235. 0 0. 
[42.] Sennacherib oder Sanherib bez 


land / thaͤt jhnen geoffen Schaden / und 
führte vll rooo.gefangen.miffich hintvegz 
wie auch Hiskiam den fromen König in 
Juda / deſſen Heer ward aber endlich von 
Dem&ngel des HErrn / durch erfchlagung 
185000. Mañ / jaͤmerlich zu grund geriche 
tet; 54. Tage hernach / als erim | 

* J— 


— — — — — 
2 — 


y 


u Babeifiel nicht allen von hm ab / ſon⸗ 
xet hatte A 3251. 
Roich wieder zu Den Babyloniſchen durch 
dom hielte gute Freundſchafft mit Hiskia 


giertezr. Jahr und ſtarb A 33. 
46.)] Nabuchodonoſor oder Nebuegd⸗ 


beß Lebens og ferner wider Phargode⸗ 
















der gantzen Bit. 9 
I ch feines Abgotts anbetete / wurde 


von ſe nen Söhnen AdraMelech und 
SarEjer erſchlagen A. 3241. als er 
Jahr regtret hatte. | 


[43] Aſſarhaddon fein dritter Sohn I 
trat nach jhm in Die Negkerung: ı führte | 
Krieg mit feinen beeden‘Brudernund ber |, ° 
zwang fie 5 Merodach der Stadthalter 
dern erwuͤrgte jhn / als er’ ro. Jahr reger | 

[44.) Merodach brachte das Aſſyriſche 
den Sieg wider erſtgedachten Aſſarhad⸗ 
dem Koͤnige in Juda / regierte 40. Jahr⸗ 
a N — 

far.) Benyervodach gab die Freund ⸗ 


ſchafft mit Zuda auffiverheerte das gan = 


Be Land jämmerlich und nahm Konky 
Maniaffen mit fich gefangen hinweg / re⸗ 


* * 


nezar d Erſte/ fuͤhrte Krleg wider Phra⸗ 





ortes der Nevder Königrun beraubte ihr 


cho den König in Eghpten / und brachte 
Sohn gantz Syrie unten ſich⸗ 
Bee 








— — 


— en — ———— * _ 
farb Y.3347.nad) zr.jahriger Regirung. 
637. Rabuchodonoſor / oder Nebucad⸗ 
nezar der zweyie benamſet der Groſſe / bes 
zwang Jojakim den König Zuda / und | 
Ithoba em den Koͤnig zu Thro; wie auch 
Zojachim den Sohn ZJojakims / den. er 
nach Eroberung der Stadt Jeruſalem mit 
ſich gen Babel führte A. 3354. und an ſei⸗ 
ne ſtatt Zedekiam zum Koͤnig verordnete; 
der fiel A. 3363. von jhm ab / ward aber ge⸗ 
fangen / ſeiner Augen beraubet / und das 
gantze Juͤdiſche Volck mit gefangen gen 
Babel gefuͤhret. Ruckte A. 3369. in Egy⸗ 
pten / eroberte folches / und fuͤhrete alles 
mit ſich gefangen hinweg. StaꝛbA. 3390. 
nad) 43.jahriger Regierung. RR 
(48.) Evilmerodach machte zu anfang 
feiner Regierung Zojachim Den König 
Juda wisder loß ı und b.elt jhn an feinem 
Hofin groflen Ehren / ſtarb A. 3421. nad) 
Bram — 
(49.) Belſazer fein Sohn hielte viel auff 
Wolleben / wie erdafi feinen Haubtleuten 
ein ftattlich Panquet hielte / ſich mit ihnen 
vol ſoffe / und GOtt laͤſterte und ſchmaͤhe⸗ 
te / aber durch eine an die Wand ſchrei⸗ 
bende Hand wunderlich erſchroͤcket nnd 
Infelbiger Nacht erwuͤrget wurde u 4. 
Bi | 2434, 
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dergangen Welt. st 


een — 
3434.al8 er 13.Sahr regiret hatte. , Mit 


hm nahm die Erſte Monarchi ein voͤlliges 


Ende / als ſie 1648. Jahr gewehret hatte. 


Die Zweyte Monarchi der Meder 
und Perſer richtete an Dar’ Med’ ı dan 
als Belfäzerdem Wolleben ergeben war / 


half jhm fein Vetter Cyrus ie Stadt Bas 
bei gewinnen / und uberlbes jhme Die Regi⸗ 
rung /er verwaltete aber felbige nicht laͤn⸗ 
ger alsein Jahr / und ftarb Y.3437. 
(nm) Cyrus 7 als erſter Medifcher und 
Perſiſcher vollfoimener Monarch / erlaub⸗ 
teden Juͤden wieder gen Jeruſalem zu zie⸗ 
hen / hieite den Propheten Daniel / gleich 
feinem Vorfahren / in hohen Ehren / uͤber⸗ 
‚wand Croſum der Lydier Koͤnig / wie auch 
die Jonier und Aeolier; Endlich bekriegte 


er auch die Scythen / und erſchlug der Kür 
nigin Tomyris jhrẽ Sohn Spargabiſen / 


woruͤber ſich ſelbige ſo ſehr entruͤſtete / dz fie 
ihm mit groſſer Kriegs⸗Macht entgegen: 
kam / und jhn / ſamt allen den ſeinigen / in Die 
200000 zuſam̃ gerechnet / aufriebe. Sein 


abgeſchlagnes Haubt lies ſie in einen Sack 
vol Blut ſtecken / mit dieſen Worten; 


Saͤttige dich nun mit Blut / darnach dich 


lang geduͤrſtet / und deſſen du nicht genug⸗ 


ſam haft habhafft —— koͤnnen 
—— wi 
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ı Mm & hau. Pas ER 
» f2,] Sambyfes / der in H.Schrifft Ar | 
hasverus und Arthaſaſta genennt wird / 
nahm A. 3446. Eghpten ein / war der Un⸗ 
ucht / Fuͤllerey und Grauſamkeit ſehr er⸗ 
eben / ließ feinen Bruder Smerdin ers 
wouͤrgen / und feine Schweſter / die deßwe⸗ 
gen weinte /gleichfals ermoꝛden. Zog wider 
diie Ethiopier / richtete aber nichts aus / ſon⸗ 
doern litte ſehr groſſen Schaden / und als er 
vernahm / daß zu Hauſe alles rebelliſch 
war /ruͤſtete er fichauffden Heimweg / un 
als er auffs Pferd ſitzen wil /ſchoſſe jihm 
‚fin Schwerd aus der Scheiden / un ver⸗ 



































| 
wundete jhme ſeine Seiten / davon er ſtarb 
"9.3450. Nach jhm regierten Smerdes 
und fein Bruder Patizites 7. Monat / 
wurden aber von den Perſiſchen Fuͤrſten 
nicht vor Könige erkennet / ſondern zu an? 
fang deß 3451. Jahre erwuͤrget. a 
[3.) Darius Hyftafpis v rgoͤnſtiget den 
Süden jhren Tempel wieder auffzuerbauẽ 
A. 3456.uͤberzog die Babilonler / und eꝛ⸗ 
oberte die Stadt Babylon durch Beyhuͤlff 
Zopyri eines Perſiſchen Fuͤrſten / A.3462 
brachte fie alſo wieder zum Gehoꝛſam; wi⸗ 
der die Scythen that er auch eine Zugiaber | 
"mit ſchlechtem Gluͤck. So ſchlugen auch | 
De Athenienſer hey — 9 





en — 


— | | * 
ber gantzen Well. 13 | 
führung Riltladis ſein Heer’ welches ů⸗ 
ber rosooo. ſtarck war· Dieſe Schar⸗ 
ten außzuwetzen nahm er Ibm gansihh 
fuͤr / ward aber von dem Tod uͤbereylet 
A3486 als er 36. Jahr regieret hatte. 
4 Kerres Dar Sch nahm zu ans 


— 








— — 


se. N 

[6.1 Darius Nothus machte A. 3760. | 
ne Bindnuß wider die Athenienfer mit 
den Lacedoeemoniern Die Meder fielen A. 
356 won jhm ab / er brachte ſie aber bald 


en ⸗ 


Avij wie⸗ 





le zum Schar / * 4. — 


nach 19. jähriger Regierung. 


c(7Artaxerxes Mnemon fuͤhrte mit ſei⸗ 
nem Bruder Cyro ſchwere Kriege / weil 
ſelbiger das Reich an ſich zu bringẽ trach⸗ 


tete / uud erlegte jhn in einer Schlacht A 


3572. machte in Bd I a 
4.3537. Die Egyptier fielenvon jhm ab/ 
und — nicht wieder unter feine Bott⸗ 
pa ga ar Sn werden / ſtarb 4.3610, 
nad) 43. jähriger Regierung. ; 
(8.) Artareryes Ochus ruͤſtete fich wider | 
Egypten / Pheneien und Cypern / und 
eroberte alle ſolche Laͤnder wieder mt 


& 1: groffem Gluͤck und Sieg A. 3622. war ein 


Tyrañ / und ward wegen feiner Grau⸗ 
ſamkeit von feinem Caͤmmerer Bagoa 
mit Gifft hingerichtet A. 3633. nach 23. 
jähriger Regierung. 
(9.) Aeſes ward von Bagoa / nach ſei⸗ 
nes Vatters und Bruͤder Hinrichtung / 
noch gar jung auff den Perſiſchen Thron 
geſetzt / und regierte z Jahr / nach deren 
VWerflieſſung er gleichtals von Bagoa er⸗ 
mordet wurde A. 3635. 
(10.) Darius Codomannus merckte 
leich zu anfang feiner Negierung 7 daß 
goas ihm nach dem Leben ze i 
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der gantzen Welt. is 


dañenhero er jhn zu fich zu Gaſt forderte/ 
uñ ihn zwang / den Becher mit Gifft/den 
er auf jhn beftellt hatterfelber auszuſauffẽ / 
ward Y.3638.00n Alexandro M bekrie⸗ 
get / un verlor das gantze Land jenſeit des 


Helleſpondiſchen Meers / biß an Ciliciam 


un Phrygiam / liefferte 4.3939. dem Ale⸗ 
xandro in eigner Perſon eine Schlacht/ 
ward aber in die Flucht geſchlagen / ñ ließ 
feine Mutter Gemahlin Soͤhn uñ Toͤch⸗ 
ter / mit vielen andern vornehmen Perſia⸗ 
nern / im Stich / that mit Alexandro A. 
3641.die dritte Schlacht bey DemFlecken 
Arbelain Aſſyria / und muſte wieder flies 
hen / nach Eriegung 90000, Mañ. Ward 


biß nach Perſepolin von Alexandro ver⸗ 
folget / und als er weiter flohe von Beſſo 


‚feinem Haubtmañ umgebracht A 3642. 
im 50. Jahr feines alteꝛrs. Nahm alſo auch 
dieſe andere Monarchi ein Ende / als fie 
gewaͤhret hatte 206. Jahr. 
- Der Drittẽ / als Griechiſchẽ Monar⸗ 
chi Urheber war Alerand Magn' / Phi⸗ 
lippi des Macedoniſchẽ Koͤnigs Sohn der’ 
als er Darium / wie gehoͤrt / uͤberwunden / 
Babel eingenom̃ẽ hatte un alſo ein maͤch⸗ 
tiger Potentat wurde des abgeleibtenKoͤ⸗ 
nigs Darij Tochter Statiram jhme . 
mn maͤh 
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nig uberwand perfünlichgefange bekam » 


muͤtigen Reden / ſein Reich wieder chenck⸗ 
fer 12.Altaͤr von viereckichten Steinen 


die Chaldeifche Aarfager ihm entgegen 
giengen / und Ihn warneten / dieſe Stadt zu 


prognoſtieirten / verachtet er doch ſolches / 
und zog in ie Stadf. Daſelbſt als er bey 


030 erdiccas an feinerftätt die Reiches 
Werwaltung auff ſich nahm wurde aber 
wehren Aufflauff ia 
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mählte 4.364 5.die Bactrianerun Sog⸗ 
dianer bezwang / Porum den Indiane Kor 


und endlich ſelbigem / wegen ſeiner groß⸗ 


andem Indianiſchen Fluß Ganges zum: 
Zeichen feiner Siege / auffrichtete uñ end⸗ 


‚einem feiner Hofleute Medio zu Gaſt war / 
ward jhm ein Trunck gereichet Davon er 
erkranckte / und den 6 Tag hernach ſtarb 
4.3648. nach rz.jähriger‘ Regierung. 
Nach ſeinem Tod ward diefe Dritte Mor 
narchi zertheilet / nemlich in das Macedo⸗ 
niſche / Aſiatiſche /Syriſche und Egypti⸗ 
ſche goͤnigrech. | 
Die Macedonifchen Koͤnige waren? 
[1.1 Qleivaus Alerandri Bender / der 
war nicht recht bey Verſtand / dannenhe⸗ 
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vergangen We. 17 


than verwaltete hierauf dz Neichrun nad) 
hm Ant pater / allein als Olympias Ale⸗ 
xandri M. Mutter in Macedonien kam / 
hieß Sie hinterliſtiger weiſe Arideeum hin⸗ 
richten / als kurtz vorher ſein Adminiſtrator 


Antipater geſtorben war A 3655. u 


€ 


[2.] Caſſander / Antipatri Sohn / erwuͤ 


17 


gete die Olympiaden / uñ ließ Alex andrum, 


Alexandri M. Sohn in Gefaͤngnuͤße legen 
und erwuͤrgen. Bauete die Stadt The⸗ 


"ben wieder / und eine andere / Die er nach 


feinem Namen Eaffandriam nennte. Erz 
wuͤrgte auch 21.3663. Alexandri M. an⸗ 


dern Sohn Herculem / ſtarb nach 18. jaͤh⸗ 


ned A373: 
3.7 Bhllippus Caſſandri Sohn regirte 


nurein Jahr / und ſtarb an der Schwind⸗ 


[2.5] Antlpater / ſonſt Antigen? d Erſte 
geneñt / uñ Alexander / Phllippi Bruder/ 
traten die Regirung A.3674. zugleich an / 


jener erwuͤrgte ſeiue leibliche Mutter Theſ⸗ 


ſalonicen daruͤber dieſer ergrimte und den 
Mutter⸗Moͤrder durch Beyhuͤlff Pyrrhi 
befviegterumd ihn verjagte A 36758. 


+» [6.] Demetri Polyorcetes kam in Mas 


cedonien / und ließ Alexandrum / der von 
um Huͤlff begehrt hatte / erwuͤrgẽ / mit dem 





Vor⸗ 
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a Sam | 
Worgeben / als habe er jhm nach dem ler 
ben getrachtet. Wolte das Reich in Aſia 
das er verloren hatte / wieder gewinnen / 

und verlor auch daruͤber das Reich Ma⸗ 
cedonien / A. 3683. — 

[7. 8.] Lyſimachus und Pyrrhus / der 
Konig in Epiro verjagten jhn guß dem 

KKeich / und theilten felbiges unter ſich / diſer 

letztere aber ward von Lyſimacho / nach 

-verfliegung 7. Monaten / wieder vertriebt; 


Lyfmachus that mit Seleuco dem Syri⸗ 


fen Koͤnig eine Schlacht / und kamum / 
A. z687. nach 5. jaͤhriger Regierung. 
.Ptolomeus Ceraunus / Ptolomei 
Lagideß erſten gyptiſchen Koͤnigs Sohn | 
erwuͤrgte Seleucum / nahm Macedonien 
ein / machte Fried mit Antiochodem Aſia⸗ 
tifchen Koͤnig / ingleichem mit Pyhrrho / dem 
Koͤnig zu Epivorregierte 9. Monat. 1, und 
ward von Belger ı einem Gallier / uͤber⸗ 
wunden undenthaubtet 4.3690. 
- [ro.} Melenger regierte 2. Monat / und 
ward mit ſeinem Volck erſchlagen. 
ſux.] Antipater regierte 45. Tag / und 
a. ihm gleichfols wie feinem Vor⸗ 
abrer. _ | * 
C2.) Soſthenes erlegte die in Macedo⸗ 
nien ſehr rumorende Teutſchen / ehe | 
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Ihren Haubemann, und regierte 2.%Xahry 
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nac) deren Verfließung Brenner / der 


Teutſchen Kriegs-Dberfteriy in Macedo⸗ 
nien fiel / Soſthenem in die Flucht fehlugs 
und das Land durch und durch außpluͤn⸗ 
derte. 21.3692. t SEN 
[13.] Antigonus Gonatas dander / des 
Demetrij Polyorcete Sohn / nahm Ma⸗ 
Adomen noch ſelbiges Fahr wieder eins 
und ſchlug die Teutfi chen biß aufs Haubt / 
vegierte 36. Jahr / und ſtarb A. 3728. 
ei Demetrius der ander, Antigen 
Sohnydertrieb Alerandrum den König 
zu Epiro / der in Macedonien gefallen war / 
und nahm noch darzu deſſelben Reich ein} 
vegierte 10. Jahr / und ſtarb / 9.3729. 
5) Antigen? d Ander benamfet Do⸗ 
ſon / war Philippi / dẽ Demetri? als einen 
noch) gar jungen Sohn hinterlaffen hatte) 
Bormund ’ übermand Elementem Der 
Spartaner König / alſo / daß von 6000. 
Spyartanern kaum 200. mit dem Leben 
davon Eamen. Ind eſſen filen jhm die Illy⸗ 
rier ins Land / welche er mit ſeiner Gegen⸗ 
wart bald wieder zerſtreuete und unter⸗ 
drückte, Er jtarb mit jedermaͤnnigliches 
Betrauren / weil er das Reich trefflich veꝛ⸗ 
woaltet hatte / A, 3751. im 15. Jahr ſeiner 
Regierung. Ais ]Phi⸗ 
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. ShauPlae 
T16.] Vhlippus Demetrt; Sohn 7 trat 
im 17. jahrfiines Alters die Regirung an / 
belaͤgerte die Stadt Chio ward aber von 
den heroiſchen Weibern abgetrleben; die 
Roͤrmer bekrlegten jhn / weil er jhnen einen 
Tuck nach dem andern bewteſe und ward 
von Flaminio dem Roͤmiſchen Pro⸗Con⸗ 
ſul biß auffs Haupt gefchlage / darauffer 
Friede begehrte und erlangte A.3774. ließ 
ſeinen Sohn Demetrium unſchuldig er⸗ 
wuͤrgen / und kuͤmerte ſich druͤber zu todte / 


A32.nach 42. jähriger Regirung. 
» [17] Perfens fein Baſtart zog an ſich 
die von Carthage und Die Stadte in 
Griechenland / mit denen er ſich verband. 
wider die Roͤmer / A.3797. welche jhm In: 


—9 Theſſalia groſſen Schaden thaten / As 


3802. jhnn endlich gar ſamt feinem Sohn 
gefangen bekamen 7 und nach Mom mit 
ſich in Triumph führten 5 Cr ftarb im 
Gefaͤngnuͤß A. 3803. und hörte glſo das 
Macedoniſche Reich mit jhm auff. 
Die Aſiatiſchen Koͤnige in der zerthell⸗ 
ten dritten Monarchi waren: x 
[r.2.]Antigonusund Demetrlus / Por 
liorcetes fein Sohn / kamẽ nad) Alexandꝛi 
M.Tod zur Regirung in Aſien vertriben 
Demersinm Phaleraum von lthern = 
N — 
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der gantzen Welt. 4 
machten die Stadt wieder frey; ſchlugen 
den Ptolomgum zu Waſſer / und drangen 
ihm Die Inſel Cypern ab; ſelbiger aber 
ruͤſtete ſich auffs neue / und bektiegte Vatt N J 

| 





terund Sohn 1 alſo daß Alntigunus von 
den Feinden in. der Schlacht umringet / | 
mit vielen Pfeilen vermwundet/feinenGeift: 
aufgab / im 80. Jahr feines Alters A.3671. 
ward alſo Demetrius aus Aſien vertrie⸗ | 
ben / und kam ſolch Königreich anden&y ⸗ 
riſchen Koͤnig Seleucum / wie weiter ung ⸗ 
ten zu vernehmen. 
Die Egyptiſchen Koͤnige in dergere- |" 
theilten dritten Monarchi waren: 

{1.] Ptolomous Lagi / deß Macedoni⸗ 

ſchen Koͤnigs Philippi Baſtart⸗ Sohn 
trat nach abſterben Alexandri Magni in 
die Egyptiſche Regierung; fuͤhrte mit dem 
Adminiſtrator des Macedoniſchẽ Reichs 
gluͤcklich Krieg; brachte unter ſich die 
Staͤdte in Syria und Phonicia; halff 
Antigonum und Demetrium / die Aſiati⸗ 
ſche Koͤnige / bekriegen und uͤberwinden / 
bekam das gelobte Land unter ſeine Bot⸗ 
maͤßigkeit / und übergab hierauff das Reich 
noch bey feinem eben 91.3687. | 

2] Ptoloma’ Bhiladelphus ſein Sohn / 

war der jenige der Die Krone ae — 


— 


m 























kam ; Er 
72. gelehr 
a — auf der Ebreifchen in die 
| Sriechifche Spraͤch braditen U. 3704: 
Dr Krieg mit dem Syriſchen gRonige 
Yntiocho The ı vermählte endlich felbis 
gem ſeine Tochter Berenicen / und mach⸗ 
I. e alſo Friede / ſtarb nad) 38. jaͤhrger R⸗⸗ 
gierung A3726. — et 
BJ] Ptolomeus Evergetes führte Krieg 
mit dem Sprifchen Koͤntge Seleuco Cal⸗ 
unles / ͤber wand jhn / zerſtorte unterſchid⸗ 
tsche Syriſche Staͤdte / und brachte groſ⸗ 
>. fen Raub davon, ſtarb von feinem Sur | 
eeſſore mit Gifft hingerichtet 1 nad) 25, 
. 19 jähriger Regierung A. 3751 El 
[4.] Ptolomous Philopator ſein Sohn/ 
fuͤhrte Krieg mit dem Syriſchen Koͤnige 
Antiohormnd eroberte gang Coleſhrien, 
Warff einen Haß auff die Juden / weil 
jhn jhr Hoherprieſter nicht ing Alerheis | 
figfte wolte gehen laſſen / alſo daß er jhrer 
etliche 1000. von zoo. mit ſtarcken Wein 
angefuͤlten Elephanten wolte ertretten 
laſſen / doch ließ er jhnen endlich Gnade 
weederfahren / ſtarb A-3768. nicht ohne 
Argwohn beygebrachten Gifts / im 17⸗ 
Jahr ferner Regierung, 









—— ——— trat im sten 
yahı feines Alters die Regierung any 


ard bon den Syrern befrkegt/durd) der 
komer Hulffe aber bey den feinigen ers 


alten / und jhme das Syriſche Fraulein 
Ropatra zur Ehe gegeben / bekam zur 
lußſteuer Syrlam / Phoniciam / Sama⸗ 
my und Judeam A 3783. ſtarb nach 
4.Jahriger Regeerung 4.3792. 

[6.] Bestomeus Philometor nahm nach 


ines Vatters abſterben feine Mutter 


Heupatram zur Ehe / ward / wie ſein Rats 


r / von den Syrern bekrieget / und gleich⸗ 
ils von den Roͤmern treffisch beſchuͤtzet / 


aß er friedlich vegieren kvnnte. Gab Ale⸗ 
dr Baloe dem Syriſchen Koͤnig feine 
chter Elespatram zur Ehe / weil aber 
ibiger jhm hemlich nachſtellet / nahm er 


e jhm wieder / und gab ſie Demetr oMi⸗ 


Mor / ſchlug darauf Alexandrum in die 


iuchtiund ſtarb gar bald hernach Az827 


ach) 35. jähriger Regierung. 


[7.3 Ptolomeeus Phyſcon oder Everge⸗ 
s nahm feine Schweſter Cleopatram⸗ 


welche /wie gehoͤrt / zuvor den beydẽ Sy⸗ 
ſchen Koͤnigen Alexandro un Demetriv 
ar vermaͤhlet worden) zur Ehe, ward 


3843. auß Egpptenverjaget wegen fein 
— — ner 








ANNE. 
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[10.] 2llerander des obigen Sohn / wel⸗ 
cher in der Inſel Co war auferzogen wor⸗ 
den / ward von dem Roͤmer Sylla den E— 
gyptiern zu einem Koͤnig zugeſchickt / weil 


aber felbiger ſich auf Syllam verließ / und 


ſehr ſtoltz wurde / erſchlugen fie jhn noch im 
erſten Jahr feiner Regierung. En 
1.7 Ptolomeus Aulethes / auch Diony⸗ 
fing genant/Lathuri Sohn / erwarb jhm 


des Roͤmiſchẽ Volcks Gunſt / indem erdem 


Coſari 6000. Talent verehrte / dañenher 


er die Egyptier mit groſſen Schatzungẽ be⸗ 


ſchwerte / un deßwegen vom Reich vertrie⸗ 


ben wurde. Er flohe nach Rom und be⸗ 


gehrte daſelbſt Huͤlffe fein. Reich wieder 
einzunehmen / welche er auch erlangte / uñ 
bon dem Syriſchen Landpfleger Gabinio 


wieder eingefet wurde / A. 3917. ex ſtarb 


A 3021nach zo. jaͤhriger Reglerung. 
-[12.] Ptolomous Dionyſius der Juͤn⸗ 
gere / ein undanckbarer König / lies Pom⸗ 
pejum M.durch deßẽ Vorſchub ſein Vat⸗ 
ter Aulethes wieder zur Regirung gelan⸗ 
get war / erwuͤrgen / als er feine Zuflucht zu 
jhm genommen hatte. Dieſe Untreu ward 


ihm aber redlich vergolten indem C. Jull⸗ 


Ceoſar in Egypten kam / flohe ev / und er⸗ 
ſoff im Nilo N. 3925. nach s.jähriger Res 
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fie jhr Leben endete im 39. Jahr ihres al- 


ters 4.3942.alöfie 17. Jahr regieret hat⸗ 


te. ABard alfo Coopten Den Hömern uns 


Die Sorlſchen Königein der gerthen⸗ 


ten dritten Monarchi waren: 


„[1.] Seleucns Nicanor / Fam nach dem) 
Tod Alexandr Magnm zur Syriſchẽ Nez 
grung / welche er aber hernachmals aus 
Furcht vor dem Aftatifche König Antigo⸗ 
no Primo wieder verlies Ptsloma? Lag 
aber ftund ihm bey / dz er Antigonum ef 
lichmal uͤberwand uñ erwuͤrgte auch De⸗ 
metrium Antigoni Sohn / d hernachmals 


neue Handel anfingigefangen bekam, un 
In biß in den Tod im Ke ceer verwahret 
hielte / alſo auch des Koͤnigrechls Aſien ſich 


bemaͤchtigte. Fuͤhrte Krieg mit Eyfimacyo 
dem Macedonifchen Koͤnig / und beranbte 
jhn des Lebens; Gieben Monat hernach 


N 
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rwuͤrgte jhn Ptslomeaus Teraunus / des 
yfimachi Schwager 4.3688. 


[2.] Antiochus Soter wolte feines Vat⸗ 
ers Seleuci Tod rächen / und befriegte, 


Ntulomeum Eeraunum / machte. aber 
ald wieder Friede / weil er ſahe / dz nichts: 


nderliches auszurichten / regierte 24. 
Jahr / ſtarb A. 3711. | 


[3-1 Antischus Theos d zweyte bekrieg⸗ 
ne Philadelphum den Egy⸗ 
if 


tiſchen König. Ward von feiner Gemah⸗ 
in Laodice / welche er von ſich verſtoſſen 
atte mit Gifft hingerichtet 3727. nach 
s.jahriger Regierung. le 

[4.] Seleucus Callinicus erwuͤrgte aus 
inhesung feiner vechten Mutter Laodice⸗ 
eine Stieffmutter Berenicenfamt feine 
Stiefbruder 7 Dannenhero ein fehrverer 
Rrieg zwiſchen Ihm und Dem Egyptiſchen 
Rönig entftund weil Berenice deſſelben 
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begegnete mit feinem Heer Atta'o dem 
"Könige zu Pergamo / der jhm faft gantz 
1 Mien absenammen hatte / ftritte aber 
ar ungluͤcklich und ward Durch Hinter⸗ 
"  Hfeder Gallier erfihlagen / ala er 3. Jahr 
Bit |. seaenebnteg ger, ee 
| | [6.] Antiochꝰ Magnꝰ d Deitterbekriegte | 
den &gpptifchen König Ptol. Philopator / 
uuñ nahm jhm alle Stadte in Coleſyrien 
wieder ab. Hatte die Roͤmer zu Feinden! 





















—4 wurde bey Thermopylaͤs von jhnen ge⸗ 
ſchlagen / uñ aus Griechenland verjagt A. 
AN 3780 .verler zum andernmal die Schlacht 
Bi wider die Roͤmer / in welcher ber 5000. 


MañFußvolks un 4000. Keuter umk om⸗ 
men A. 3781. machte endlich mit ihnen 
Friede / und mufte jhnen faft gan Afien 
einräumen verſohnte ſich auch mit Ptolo⸗ 
moeo / und gab jhm feine Tochter Cleopa⸗ 
tra zur Ehe A. 3783. ſtarb nach 36. jaͤhrl 
ger Reglerung A 3785. 7 5 
7 Seleucus Philopator warden Juͤ⸗ 
dern ſehr aufſetzig / ſchickte Heliodorum gen) 
Jeruſalem / mit Befehl’ die heil. Schatze 
mit ſich hinweg zu nehmẽ / lief aber ſchlim 
ab / wie 2. Maccab. zu leſen. Von jhm be 
richtet Daniel Cap. iu. v. 20. Er werde in 
Koͤnigl. Ehren ſitzẽ / wie in: 
0) * 
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der ganken Well. 29 
son Heliodoro mit Gifft hingerichter A. 
3797.nac 12. jahrıger Regierung. 

[8.] Antischus Ep phanes uüberzug das 
Reich Egypten mit Heexeskrafft nahm 
lel Staͤdte ein / belagerte den König Pio⸗ 
omoum Ph lometor / ſamt ſeiner Gemalin 
opatra / muſte aber aus Befehl der Roͤ⸗ 
her abziehen / A.3803. Nahm Jeruſalem 
nit Gewalt ein / und hauſete darifen ſehr 
yrannifch/2l. 3804. ließe fie Durch einen 
Haubtmañ zum andernmal plündern A. 
806. jhme ward aber felbige durch den 
seldherin Judas wieder abgenumen A. 
80. wolte zu Perſepoli die Kirchen pluͤn⸗ 
ern / wurd aber abgetrieben / uñ erfuhr zu⸗ 
leich / wie es den feinige im Juͤdiſchẽ Land 
rgangẽ / erꝛgrimte deßwegen heftig / mach⸗ 
ſich auf den Weg ward krank / daß die 
Wuͤrmer aus ſeinem Leibe krochen / und 
arb elendighc) in groſſem Geſtanck / 2. 
810. nach 13.jAhriger Regierung. 

(9.) Antischus Eupator uͤberzog die Ju⸗ 
en mit r00000 zu Fuß / und 20000. u 
oß Aund that groſſen Schaden / aber Ju⸗ 
as Maccabeus that ihm treflichen Bis 
erſtand / daß er endlich Fried machte un 
ach Hauß / die Rebelllon zu daͤmpffen, 
ehrte; ward zu Antiochien erwuͤrget / als 
3.Jahr regieret hatte / A 388. 
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er der erfte liesdurd) 
Juͤden bekriegen / 


„Liz. Demetr DALAI 
te gufe Freundſchafft mit d 
Fuͤrſten Jonathan /uñ raum 


— 
— —— 
— — — zn — 


= ———⸗ — 
— — — — — 
nn — — — > 
IE — 
— — 
* 


— 


— 
— = 


UT 


49 

vg 

#ar 
5; — 
— — 
— 










Sek gantzen Welt. 3ı 
ace der Meder un Parther König/bey dem 
er Huͤlffe fuchtergefangen genomen / und 
Endlich in Hircanien ins Elend gefchicket 
21.3833. nad) s jaͤhriger Negierung, | 

— Entheus Alexandri 
Sohn erlangte unter der anführungTirys 
honis das Syriſche Neich/A.3830. und 
ielte mit den Fuden gute Nachbarſchafft; 
vard aber im 2. Jahr feines Relichs und 
1. feines Alters von feinem Dormund 
Tryphone ſchaͤndlich erwuͤrget M3833. 

Tryphon war grauſam gegen ſeine 
Interthanen / welche aus dieſer Urfache 


on jhm abfielen / und Antiochum Sotern 


m Huͤlffe rieffen ; er ward in der Flucht 
rgriffen / und erwuͤrget im 3. Jahr feiner 
Kegterung A 3835. huge 
L15.] Antiochus Soter war den Juͤden 
ufſaͤtzig / und begehrte alles wieder, was 
nen Demetrius Nicanor eingeraumet 
atte ſie ftellten fich aber zur Wehr/ und 
hlugen feinen Feld⸗Oberſten Zendebe⸗ 
min die Flucht 7 machte endlich Friede 
uit hnen A. 3840. That einen Zug wider 
ie Parther / welche den gefangen Demez 
rium los gelaſſen hatten / ward aber von 
enenfelben erfchlagen A.3844. 
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[36.} Demetr? Rieanord au wand 
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auf wieder eingeſetzt / ha ſete aber gar zu 
tyrannifch / dannenhero vieffen Die Syrer 
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den EgppfifchenKönigPtolomaum Eveꝛ⸗ 


getem zu Huͤiff / welcher auch ein mächtig] 
Deer jhnen zufandte / wurde alſo Deme: 
trius ın Die Slucht gefihlagen I und. als 
er nach der Stadt Tyrus — wolte⸗ 
erwuͤrget A. 3847. nach abermaliger 4 
jaͤhriger Regierung. Re et 
-[17.} Alerander Zebeũa d ander wart 
von Ptolomeo Evergete den Syrern jun 


-König zugefehieft/un von Denfelben wil 
aufgenommen’ allein feine Gluͤckſeligkel 
waͤhrte nicht lange / ſondern * 


von ſei 
J—— 


nem Succeſſore erwuͤrget 21,38 


x8. Antischus Gryphus der Koͤnigi 


Cleopatro Sohn / ward von br sum Kol 


nig verordnet/vermählte ſich mit Gryyh 


na des Egpptifchen Kings Tochter 1 all 


er verfpührte 7 Daß Ihm Eleopatva fe] 
Mutter mit Gift vergeben molteyufi Def) 
megen ihm einen Truuck brachte / weigen 


er fich zu trincken / mit dem vermeldten rd 
fey gewarnet wordẽ /ſie aber koͤñe ſich DE 


_ Hrgroohnsanders nit entledige/fie keit! 


dañ zuoor / alſo muſte fie hren Trumt 
felber ſchlincken / und tod niderfinchen 2 | 


3849, Stitte mir feinem Bruder Yutı 
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cho Cyʒleeno/ fiegete anfangs 7 hernach 
aber buͤſte erein / und ward nicht lange 
Be von Herodiano hinderliſtig er⸗ 
_[19.] Antiochus Enzicenus bekriegte 
Seleucum Antiochi Gryphi Sohn / ward 
aber von ſelbigem gefangen und erwuͤr⸗ 
get / A.3877. u: 
[20.] Seleucus ward von Antiocho des 
Cyzicent Sohn befrieget/ geſchlagen und 
aus Syria veriaget ı und als er in Eili- 
eig zu Mopſoveſtia das Volck ſchaͤtzen 
wolte / wurde er ſamt feinen Raͤhten vom 
Volck daſelbſt in ſeinem Pallaſt lebendig 
berbrennet A.3877. | 

[21.] Antischus Eufebes ward von An⸗ 
tlocho dem Zweyten Gryphi Sohn uͤber⸗ 
ogen geſchlagen / und jhm ein Theil Sy⸗ 
riens abgenommen. | 
[22 ]Antioch? d zweite / eꝛfuhr ein gleiches 
123.) Bhilippus des Anttochi Gryphi 
Sohn / nahm auch einen Thell in Syrien 


einzund machte fich zum Koͤnig. Zu dieſem 


Fam der vierdte Bruder, | 
[24.] Demeteh’sden brachte Ptolome 
Lathurusaus Cypern / von d Stadt Gul⸗ 
de / und fegte ihn gen Damaſchm / machte 
hn auch daſelbſt zum Koͤnige 21,387 7.der 
BE . bela⸗ 





u... SchauPlab 
belägerte feinen Bruder Philkppum / BU | 
dem fich Die Araber und Parther begeben | 
_ hatten wurde alfe Demetrlus von hnen 
gefangen und dem Parther König Mithu⸗ 
Dart überfehiefet/pon welchem erfeintebs | 
tag ehrlich gehalten wurde. Ward alfı | 
Philippusdes Syriſchen Reichs machtig. | 
fehl aber Diefe Bruͤber und Blutsſreun⸗ 
dedes Seleuci Geſchlecht mit einheimiz | 
fehen Krieg einander felber nur verderbte/ | 
und alſo wenig Schug und Huͤlffe bey | 
ihnen zu erlangen war ward. _ 
Tor} Tigranes der Armenifche König | 
von den Eyriſchen Ständen zu jhhren Re⸗ 
genten beruffen /welcher auch das Reich 
annahm /A 3888. zog A. 3902. fuͤr die 
Stadt Profomais In Syrlen / und kriegte 
widerdie Königin Cleopatra / als er aber! 
vernahm / dz Lucullus der Roͤmiſche Obere] 
ſte jhm ins Land gefallen war / wegen des 
Mithridatis / der zu jhm geflohen / muſte er 
von Ptolomais ablaſſen; ward von Lu⸗ 
culo geſchlagen / und entran mif geuguer 
Roht / ergab ſich endlich Pompejo und er⸗ 
jangte Gnade / alſo dz Ihm felbiger die Ar⸗ 
menifche Kron wieder aufflegter Das Sy 
riſche Reich aber den Roͤmern unterwur a 
figsund aiſo eine Proviutz a | 
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4. 3904. DIE war alſo das Ende der 


€ 


ber 300, Jahr gewaͤhret hatte. 
Der Vierdten Römifchen Do: 
harchia Urheber mar Cafus Julſus 


dritten Grbechifchen Monarchi als fie 


Ceſar / und kan felbige füglich aufviererz 
ey Art abgethetlet werden. Der Erſte 


Theil begrelfft in ſich die Hendniihen 


Kenfer vun Caſare an biß auf Conftan- 


num Magnum. Der Zweyte Theil die 
Shrftlichen Keyfer bon@onftantinumtas 
zo an / hiß auf Juſtinlanum. DerDrie 
€ Theil die Ouentaliſchen oder Griecht⸗ 
chen Keyſer von Juſtimano any biß auf 
Carolum Magnum. Der BierdfeTiheil 
ie Teutſchen Keyfer in Deeident bona⸗ 
ols Magno / biß auf den jeks veakerenden 
eopoldum. Dieſe letztere Abtheilung 
jat wieder jhre gewiſſe Familten: als 
. Nie Fraͤnckſche ESaͤchſiſche/ 
3.) Sranckifehe und Saͤchfiſche vermiz 
hei. (4.5 Schwaͤbiſche und Braun 
hwelgiſche. (5.) aus unterfehiedfichen 


Kationen beftchende. 66) Defterreiches 


che vermifchet.C7.Ygans Defterreichifi che. 
Den erſten Theil betreffend / ſo Eomen in 
Va folgende Regenten zu betrach⸗ 
m 
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Tag nacheinander / und ward Imperato 
gdeneñt A. 3943. bezwang gantz Hiſpaute 





"Tr.]C.Autius Cosfar befriegte Die Salz 
fier/Schweiser , Niederländer ) und Die 
Teutſchen / führte mit Pompejo langeZeit 
Kriege / und erlegte jhn endlich 1.3924: 
und ward alſo der Roͤmiſchen Herrſchafft 
allein mächtig / ſiegte U. 3925. in Egy⸗ 
pten/und wider die N | 


ompejaner in Africa | 
A.3926.theilte das ganke Jahr nach der 
Sonnen Lauff in 12. Monaten abitriumz | 
phirte zum fünfften mat über die Pom⸗ 
pejaner/ ward auf dem Rahthauß mit 23. 
Runden von Caſſis und Bruto erwuͤr⸗ 


get den 14. Marti⸗ 1.3928. 


[2] Octavius Auguſtus Safaris ado⸗ 
ptirter Sohn / ſchlug den Antonium in die 
Flucht / nahm die Stadt Rom ohne Wi⸗ 


Serftand ein/ängftigte die beyden geyſers 


Mörder Caſſium und Brutum ſo ſehr / di 
fie ſich eben mit dent Schwerdern/ ram 
fie Cœſarem erwuͤrget / entleibten 21.393°] 


eroberte Eghpten .3942.triumpbirte 3] 
.3952. machte Fried sit Dem Parthe 
KoͤngPhraertes in gedachtem Jahr. Un! 
ter ihm ward unſer Heplaud geberen A 
heros unsern Varo zum DT 
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figften A.3981.ftarb zu Nola in Sampaz 
niarals er 13. mal Burgermeifter geweſen 
war im 56 Jahr feiner Negierung / und 
76 Jahr feines alters. A. Cicc. 
5) El.Ziberius Nero Augufi Stieff⸗ 
Sohn / regierte anfangs löblich / fü lange 
Sermanieuslebte / ward aber hernach 
zum Tyraͤnnen. Unter jhm liete unfer 
Heyland Chriſtus / A. C. 34.ſtarb in einem 
Flecken Campance den 16. Martijr U, 
8.38.10 78. abe feines alters ı und 23, 





feines Repferthums, | 

4.1 Eajus Caligula verordnete / dz fein 
Bldnuß im Tempel / als ein Gott ſolt ans 
ebetet werden. A. gr. beſchlief feine drey 
eibliche Schweſtern ı wolte su Rom ein 
Pferd sum Keyfer machen wuͤnſchte / daß 
les Romſche Volk nur einen Haͤlß haͤt⸗ 
erund erfie in einem Hieb koͤnte nieders 


auen / ward mit 30. Wundẽ umgebracht 


4.8.42 im Jahr feiner Regierung. 
Is.) Elaudins Fam im so. Jahr feines 
ters zum Keyſerthum / hielt Beylager 
nit Agrippirta A.E.49.befüimmerte. Ki 
hehe um Wolleben als die Megierung, 
Ward von feiner Gemahlin mie Gift 
——— 13. Jahr feiner Regierung 
4A IL 3 r | h Kr KENN 
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19.12 

dt in N 

waͤhlet; war eiit 
Tagun Racht fuͤuf 
Raͤuſche verdauen. 
ſpaſianiſchẽ uͤberwun 
unter Das Kien daß € 
konnte / geſetzet / die Haͤnd 
Kot geworffen / und 
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Sie Tiber geworffen/alsers. Monat res 
jteret hatte .E: 70. 


[10.] Flacius Beſpaſianus ward vom 


riegsvolck / das in Judera uñ Syria lag) 


€ 


umKeyſer erwaͤhlt Setzte aus Liebe zum 


Held einen gewiſſen Zoll auf die heimliche 


S;emächerilegte doch hernach alles Geld. 


n der Gemeine befteniftarb nad) 10. jaͤh⸗ 
gerReglerung im 70. Jahr feines alter 
€ 24.2300. 4.C.80.an derrohten Ruhr. 
Err.} Titus Veſpaſianus ward die Luſt 
nd Liebe des menfchlichen Geſchlechts 
enennf; nahm noch bey Lebzeiten feines 
Batters die Stadt Jeruſalem eirr / ftarb 
im Fieber A. €. 82. im 42. Jahr feines 
ſters und 3. Kahr feiner Regierung. 
[12.) Slavius Domitianus war ein Ty⸗ 
ñ̃ / ſperrte fich faglich eine Stunde in fein 
immer / und füdtefe mit einem ſyitzigen 
ifendie Fliegen. Verfolgte dte Chriſten 
im hefftigitenwadw4.&.97.im 15. Jahr 
iner Recierung und 44. feines altersy 
u feinen eigerien Dienern erftochen. 
13.) Coccejus Nerda war ein frommer 
jerr/liebtedie Ehriften / und that ihnen 
el Gutes Gab noch bey feinen Lebzeiten 
e Regirung auf / ſtarb A.99.im Jahr 
ner Regierung / und 65. ſeines alters. 
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Tra.]Ulptus Trajanus ward ein Tr 

ter Des Vatterlands genennet a — 
bey ein grauſamer Chriſten⸗Verfolger; 
tinter ihn ward Ignatius Denen Kurven | 


Borgemorffen / ſtarb am Bauchweh den | 


11. Augufti A.118.1m 20, Jahr feiner Re⸗ 
gierungund 63. feines alters. —— 
Tis.] Aeuus Hapdrianus J 


nden / wo er fie wuſte / ieß viel Fin liche 


J 


allein gelehrt zu heiſſen. Starb im 63.| 
Jahr feines alters ‚Im 29, ſeiner Regie⸗ 
rung den 10. &ulij 21. 139. — 
[15.] Antonius * ward wegen ſeiner 
Goͤtterverehrung der andere Numa ge⸗ 
ſeñt gebot ernſtlich / daß ſich niemand au 
den Ehriſten vergreiffen ſolte ſtarb A 
162.den 7. Martij/ im 75. Jahr feinies] 
alters / und 23. feiner Megierung. 
17.18.) MAntoninus Philoſophus ur 
giclus Autelius Verus kamen beede zul 
Fehferl. Regierung A. 163. Deren diefer] 
nemlich Verus / A. 164. wider den Par 
ther Koͤnig Vologeſes zog / und hatte gu 
Glück / ſtarb vom Schlag geruͤhrt / in 
Heimweg auf den Wagen ſitzend ri 
Antoninus ftritte wider Die Duaden un] 
hatte mit den Seinigen groſſen Duft] | 


— 
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dergangen Welt. At 


tiefen Die Chriften den jwahren@Htt um 
einen Regen an/ den fie auch erlangten 


deßwegen fie hernach der. Kenfer hoch ges 


halten ſtarb A.181.den 17, Mertz / im 59. 
Jahr feines alters. ri 
-[19.] Aurelius Commodus mar wegen 
feiner Tiyrannen der andere Domitian’/ 


und wegen der Unzucht Der andere Nero. 


Weil der beygebrachte Gifft nicht operis 
ten wolte ſtrangulirten jhn feine Concu⸗ 
binnen bey Der Nacht A. 139. im 13. Jahr 
feiner Regerung und 31: feines alters. 

[20.7 P.Helvius Pertinax / ward wegen 
feiner ſchlechte Herkunft Pila fortune 
in Sluckinallen genennt. Sein eigen 
KriegBvoi X toͤdtete ihn im 68. jahr feines 





lters / und ı.feiner Regierung. A.E.194, - 


f21.] Didins Sulianus ein Edelmann 
ind Zuriſt aus Mayland / erfauffte das 
Keyſerthum / als er aber 66. Tage regiret 
atte / ward er erſtochen am 1. Julij A. 
94.1m 60.Jahr ſeines alterss. 
220 Peſcenmnus Niger war als O⸗ 
erſter in Syrien wider Didium zum 
Renfer erwaͤhlet / und in Antiochien er⸗ 
meer... 

[23.] Elsdius Aldinus ein Britanifcher 
Haubtman / ward eben zur ſelben Zeit zum 
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fiatiger Menſch / und anderer Sardana⸗ 
palus / ward im 4. Jahr feiner Regierung 
neben feiner Mutter vom Kriegsvolck ex 
ſchlagen / hin und wieder durch die Stadt 
Rom geſchleiffet / und endlich mit einem e. 


groſſen Stein am Hals in die Tiber ger 


worffen Y.zı3. | ' 
[30.7] Alexander Severusnahm A. 235. 

inen Zug wider den Perſer König Acta | 
rerxem vor / und fiegte. Zug wider die 
Teutſchen / und ward neben feiner Mutte 
Mammaa von feinen aufruͤhriſchen 
Kriegsöskck erfihlagen / 21.236. im 29. 
Jahr feines alters, | 

-[31.) Maximinus Thrax war anfangs . 
zur ein Schafer ı hernach ein trefflicher 
Kriegsmann / und endlich Keyſer / nahm 
einen Sohn Zulium Maximum zum 
Mit⸗Regenten an. Sie wurden aber 
jede in einen Auflauf von den Kriegs⸗ 
eutenerfischen A.238. | 
133.34.) Marcus Antonius Gordianus 
nachte feinen Sohn Gordian den zweytẽ 
um Mit⸗Regenten Hielten beede eine 
Schlacht mit Maximmbo / in weicher der 
Sohn erfihlagen wurde / der Vatter fich 
lbs erhenckterim 80 Jahr feines alters, 
[35.36.] M. Clodius Pupienus — 
N ne ⸗ 
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Regierung 2 
te gen. 


) 
Vatter ward 
„and jhm das 


fſtigſten | 

Alexandes | 

us die Maͤrtyrer⸗ 

are Sion empfiengen. Cie zogen beede wider # 
5 Die Gothen und verfancken deede ineinen 
4,5 - Qumpffinder Schlacht nad) 2.jahriger. 
"E  Megierung A, 252. ni, ee 
142.43.) Vibius Trebonianus Gallus 

und FE 1 
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Seythen Fried und berilligten 
Ihnen einen Tribut zu geben. Wurden 
von Ihrem eigenen Voick beyde erſchla⸗ 


mit den 


4.] Zulius Aemilianus regierte nach 


gen a. C.254. 
i 


44 

Si und Voluſiani Tod nur 4. Monats 
und ward darauf bey Spoleto von ſei⸗ 
nem Volck erwuͤrget. 
145.46.) 2ieinius Dalerianus nahm 
feinen Sohn Lieinium Ga ülenum jum 


Mit-Megenten an. War anfangs gegen 
die Chriſten gar mild , hernach aber verz 


beste ihn ein Zauberer daß er gan ty⸗ 


anniſch und unmenfchlich wider fie müs 
tete. Thaͤt einen Zug wider die Perſer / 


und ward von Sapore gefangen / vor ei⸗ 
nen Fußſchemel gebraucht / endlich gar ge⸗ 
bunden A.261.Sein Sohn ward hier⸗ 


urch witzig / und ſtellte die Verfolgung 


0. Ward erfchlagen A. 268. 

[47.] Leinlus Balerianus junior ward 
joch im 1. Jahr feiner Regierung umge⸗ 
racht If. 269. we er 
[48.] Mareus Aurelius Claudius dar 
Im recht frommer und aufrichtiger Henv 


chlug die Reichs-Feinde an vielen Orten / 
nterdruͤckte die Sarmatas / GetasESch⸗ 
has / Quados / und andere Volcker 1% | 
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au) gung Eoten "Star u Sirmium 
in Dannonien A.27ı.. 

[49-.] Quintillus fein Bruder — 
7. Zag / und ward in einem, ua zu 
Aaquileja erſchlagen. = 

[so.] Domitius Balerins Aurel anus 
ſchlug A.273.die Sarmatas un Schwa⸗ 
ben / that einen Zug gegen Auffgang und: 
bekam die Zenoblam famt jhrem gangen 
Land in feine Geralt. Saste zum erften 
eine Cron auf/ ward von etlichen Solda⸗ 
ten unſchuldig erſchlagen A. 276. im sten, 
Sahr feiner Regierung g. : 

[st IM. Elaudius Taeitus vegiete m | 
6. Monat / und farb, am Sieber zu⸗ Tarſen | 
in Silicia. 

[s2.] M.Anntus Florianus des Taciti | 
Bruder unterfieng fich des Regiments aus 
eigner Macht / behilt esaber kaum ꝛ. Mo⸗ 
nat / nach deren Verflleſſung ward a vom | 
Kriegsvolck zu Tarfen erfehlagen A.277. | 
RN 3.] M. Aurelius Probus war eines | 

arfners Sohn; Zog nach ſeiner Wahl 
in Gallien / und fchlug die Teutſchen 7 fü 
dasLand eingenemmen hatten / wieder 
heraus. Ward A.282. zu Siemium von | 
ſeinem Kriegsvolck J—— jaͤh⸗ 
riger Reg BR En 
—— 
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Aurelius Carus nahm 


eſtigen Donnerwetter. Pumerkanus 


ard in einer Senfften erwürger. Cari⸗ 


tet man fie nirgend dulden 





igleich mit Divcletfang 1 und hiefte mit 


* 


15 Marimianus wurde A. o1. von Dis 
letiangund Maumno zu Mit⸗Regen⸗ 
erwaͤhlet / Deren dieſer eine Schlacht 


rinum uf Nume J 


mſelben wegen Der übermwundnen Per— 
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allewegen untergelegen/ aud) Des Reiche 
endlich entfeget wurde / deñoch nicht Ruhe 
haben koñte / wurde er endlich aus "Befehl 
Sonftantini zu Theffalonich erwuͤrget. 
A. 324. Dieſes ſeynd nun die Regentẽ der 
erſten abtheilung in der 4ten Monarchi. 
Den andern betreffend / ſo kommen in 
Ye folgende Regenten zu betrach“ 
ten für : | 
[65.] Ennftantinus Magnus ein gott⸗ 
feliger Chriſtlicher Her z verneuerte die 
Stadt Byzantz A. 334. und nefite fienady 
ſeinem Namen Conſtantinopel. Erlegte 
Maxentium A. 312. Zog aus ſonderbarer 
Andacht gen Jeruſalem / als das Grab 
und Creutz Chriſti erfunden worden / un 
lies auf dem Berg Calvarice einen herꝛ⸗ 


lichen Tempel aufrichten A. 326. Starb 


endlich im 64. Jahr feines alters zu Ni⸗ 
comedia / und ward zu Conſtantinopel 
zur Erden beftattet A. 337. | 

[66.]8lav?? Zuh’Balerr?’ Criſpus wur⸗ 
De von feinem Batter zum Mit⸗Regen⸗ 
ten erwaͤhlet A. 314. tar ein trefflicher 
„Herr / und auf angeben Faufte feiner 


Gtiefmutterzals hatte er ihr Unehre zu⸗ 


gemuhtet / zu Poly in Hiſtria erwuͤrget / 
A.326. nach 13. iͤhgget Regierung. 





[67,68,69.], 








— mw SI. i 2 


so __ Schau Platz 


167. 67.68. .69.] ] Eonflantin d zweite / Con⸗ 
giant? un Conſtans Keyſer / Conſtantini 
Magni Soͤhne / tratẽ nach jhres Vatters 
Tod ins Regiment. Conſtantius behielte 
Srangreih/Cpanien/ Schweitzerland / 
ein theil Teutſchland / uñ ale Britanniſche 

Inſeln. Dem andern ward zutbeil Grie⸗ 
enand Thracia Aſia uñ gantz Orient. 
Der dritte war Herrin Windiſchland / 

Italia / Affrica / Dalmatia / Macedonia 
un Egypten. Der erſte regierte 3. — 

mittelſte 42. und Derieste ra. Jahr. Der) 

ältifte hielt es mit den Chriſtglaubigen uñ 
Der ander warden Arrianern zugefhan. 
Die letzten beeden ſchlugen den Altifien in 
die Flucht / uñ endlich gar zu tobe. A. 358. 
wurde der juͤngſte durch feine Hofdlencx 
auch getoͤdtet / bekam alſo Conſtantiꝰ Das 
gantze Reich. Er ſtarb im as. Faͤhr ſeines 
alters den 3. Novembr. A.361, 

(79. 71.] Magnentius warf fich zu 
Keyſer aufrund nahm feinen Bruder De 
eentium zum Mit-Megenten an 2. 350 
Eonftantius erlegte jhn A. 353. nach viel 
Schlachtẽ endlich aufs Haubt / er floh gen 
Leon / daſelbſt erftach er erftlich feine Mut⸗ 
ger uñ etliche Freunde die um jhn waren 
ſchlug auch feinem Bruder viel — 

e 
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deren doch Feine tödlich war / endlich er⸗ 
ftach er fich auch felbft. Als fülhes Der 
eentluserfuhr / erhenckte er ſich. 
[72.] Julianus Apoſtata / anfaͤnglich ein 
Chriſt / hernach aber ein greulicher Ver⸗ 
folger derſelben / darbey ein Zauberer und 
Schwartz kuͤnſtler / ward in einer Schlacht 
wider die Perſer mit einem Pfeil toͤdtlich 
verwundet / daß er bald dahin ſtarb im 2. 
Jahr feiner Regierung / und 32. ſeines Al⸗ 





ders A. 363. Seine legte Wort waren: 


Du Galileer haft endlich uͤberwunden. 

73. Jovianus war ein recht Chriftlicher 
Herrꝛ / welcher Athanaſium / der von Juli⸗ 
ano war vertrieben worden / wieder In 
ſein Amt ſetzte. Starb von boͤſen Dampf 
und Geruch im 8. Monat ſeiner Regie⸗ 
rung und 33.feines alters 21.364. 

[74.] Ralentinian’ ein Seilers Sohn / 
war ein Chriftlicher Herr/ſchlug A. 374. 
die Sachfen in Franckenland / uͤberzog A. 

375. die Sarmatas und Quados. ſtarb 
vöor Zorn A. 375.im 54. Jahr feines als 
ters / nndir.ſeiner Regierung. >; 

> [75.] Balens fein Brud wurde zugleich 
mit jhme Keyfer / und regierte in Drient: 

Lies A. 370. alle / deren Namen mit den | 
Buchſtaben THED anfiengen / umbrin | 
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TE. gen. Stritte wider die Gothen A. 378. 
ward mit einem Pfeil verwundet 7 und 
7 mwelerinder Flucht nicht fortkommen 
S Fonte / unterwegs inein Baurenbüttlen | 
nr getragenzund in demſelben von den Go⸗ 
© m thenvdie ihm nacheylten / verbrañt / im 
15. Jahr feiner Regterung/und feines als | 
ter3 50.294.378. | | 
[76.) Procopius / Juliani Blutsfreund / 
nahm A. 364. Conſtantinopel ein / und 
warff ſich auf zum Keyſer. Er wurde aber 
21.366.don feinen Haubtleuten den Keys 
fer Valenti verrahtenzuberliefertiun von | 
demfelben mit beyden Beinen an zween 
gebogne Baͤume gebunden und zerriſſen. 
177.]Sratianus twurde von feinem Bat 
ter Valentiniano dem Erften A.357. ner 
ben fich zum Keyfer erwahlet. War ein 
gelehrter und Ehriftlicher Herr / und end- 
lich aus Anftifftung Maximi bey Lugdun 
erſchlagẽ im 24. Jahr fenes alters A.383 
78.] Valentimanus d ander / Keyſers 
Valentin. Primi Sohn / ward nach feines 
ie Vateꝛs TodA. 375. zũ Keyſeꝛr eꝛwehlt / ſetzte 
J Y1.379.die verjagtẽ Biſchoͤffe wieder ein / 
flohe vor Maximo dem Tyrañen / kam gen 
Conſtantinopel / uũ ward mit Ehren auf⸗ 
genommen A. 386. wurde A. 39 * | 
* 
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Anftifftung Arbegarti zu Wien mnð alia 
mit einem Strick erwuͤrget den 15. Maji. 


-[79.] Theodoſius Magnus ein recht 


gottsfuͤchtiger Herr / aus Hifpanien bürz 
tig / wurde von Gratians neben ſich zum 
Keyſer verordnet A. 379. Schlug noch ſel⸗ 
biges Jahr die Gothen aus Thracia / uͤ⸗ 
berwand auch die Alaner / Hunnen / Go⸗ 


then und Sceythen. Siegte wider Euge⸗ 


pium und Arbogaſtem. Starb zu May⸗ 
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land an der Waͤſſerſucht im 65. Fahrfeis 


nes alters,und 16, feiner Negierung den 
| 17.Geptemb, 2. 355. x “ Dr 

80.] Arcadius ward von feinem Vat⸗ 
ger zum Mit⸗Regenten verordnet 4.382, 


trieb Chryſoſto mum ins Elend / A. 404. 
Starb inzı. Jahr feines Alters den 1, 


Maji A. 408. 


= © / 
\ 


Keyſer auf A. 383. wurde aber von den 


N RE | —11 
Keyſern Valentiniane und Theodoſio 


geſchlagen / gefangen genommen / und ent⸗ 
Bea ren 

[82.] Honor? vegiertenach feines Vat⸗ 
ters Theodoſij Tod in Occident A. 395. 


hielte feine Henne / die Rom hies / hoͤher als 
die Stadt Rom / die jhm von den Gothẽe 


war eingenommen 1. Erlangte doc) 
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81.] Magnus Maximus warf ich zum j 
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felbige Stadt wieder A.417. ſtaꝛb im 44. 
Jahr feines altersiund 30, feiner Regie⸗ 
rung/ 2. 423. | 
[83.] Theodoſius der zweyte 7 Arcadij 
Sohn / trat nach des Vatters Tod ins 
Orientaliſche Keyſerthum A. 408. Erlan⸗ 
gte auch nach Honorij Tod das Occiden⸗ 

taliſche A.423. that A. 450. einen Fall 
mit einem Pferd / daran er ſtarb den 28. 
Julij im 50. Jahr feines Alters. 
[84.] Placidius Valentinianus d dritter | 
hielt Beylager mit Keyſers Theodoſij 
Tochter Eudoxia zu Conſtantinopel A. 
437. erſtach Aetium mit eigner Fauſt / der 
jhme doch gute Kriegsdienſte gethan hatte 
A.455. wand aber das nechſtfolgende 456. 

Jahr darauf von einem Trabanten des 
Aẽëtij wieder erwuͤrget. | 
[85.] FI. Valerius Martianus ward 
nach dem Tod Theodoſij ferundi von des | 
Keyfers Schweſter Pulcherig zum Keyfer 
erwaͤhlet / und vom Raht zu Eonftantings 
pel beſtaͤttiget A.450. hielt ein Concillum 
zu Chalcedon A. 451. ſtarb im 6. Jahr 
feiner Regierung. A.457. | 
[86.] Marimus warffich nach dem Tod 
DBalentiniani zum Roͤm. Keyſeꝛ auf A. A55 
un nahm Eudoxiam wider jhren Willen 
zus. 
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zur Sherdie rief Genſerich der Wandalın 
König um Hülffiehe nun felbiger ankam / 


nahm Maximus die Flucht / un ward nach 
77 taͤgiger Regierung von den ſeinen er⸗ 


ſchlagen / darauf Genſerich die Stadt 
pluͤnderte / und wieder in ſein Reich zog. 

[87.] Avitus wurde gleich. sach Genfe 
richs abzug von den Roͤmern zum Kenfer 
A / der muſte aber nach 10. 
Monatlicher Negierung auf Befehl des 


Drientalifihensieyfers Martiani das Re⸗ 
giment in Welſchland abtretten / und 
kunde das Keyſerthum zu Rom ledig 10, — | 


Monat und ıs. Tage. 

[88. „ei derſte / ward nach Keyſers Marz 
tiani Tod A.457. zu Couſtantinopel zum 
Kehſ gekroͤnet / durch Huͤlff Aſparis / eines 


maͤchtigen Nathsherrn daſelbſten. fiub 


nach 17. jähriger Megierung A. 474. 
[89.] Leu d ander Zenonis Sohn / wurde 

A.473. von Leone primo zum Orientali⸗ 

ſchen Mit⸗Regenten angenomen / er uͤber⸗ 


gab aber nach Abſterben Leonis primi das 
Keyſerthum feinem Vatter Zeno / und ſetz⸗ 


te jhm mit eigner Hand die Kron auf. 
— darauf noch ſelbiges 474. Jahr. 

90.]Fl.Juliꝰ Dale?’ Majsrian?” wuꝛ⸗ 
dei ale Leo w Eontant nopel regierte) 
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zu Kom zum Keyſer gekroͤnet A.457. er 
wurde aber A. 461. den 2. Aug.entſetzt / uñ 
bey dem Fluß Hyra erſchlagen / nad) 4. 
jaͤhriger Regierung. | 

[91.] Fl. Viblus Severus Fam auf Mas 
jorrani Abfeßung zum Noͤmiſchen Keys 
ſerthum A. 461. Starb in feinem, Pallaft 
natürlichen Todes Ann. 465. Darauf 
Welſchland 1. Jahr nnd 7. Monat ohne 
Haubt war. | 

[92.] Anthemius wurde 2. 467. vom 
Keyſer Leone gen Rom geſchicket / und das 
felbft zum Keyſer erwaͤhlet; wurde aber 
Y.472.in einem Auflauf von ſelnem Ey⸗ 
dam Richimer erfihlagen. - 

[93.] Olybriuswurde noch ſelbiges Jahr 
von den Roͤmern zum Keyſer aufgeworf⸗ 
fen / allein er ſtarb 7. Monat hernach den 
23. Octobris. 

[84.] Fl. Glycerlus trat indie Roͤwiſche 
Regierung A.473. ward aber von ſeinem 
Nachfolger verjaget / als er 1. Jahr / 3. 
Monat und 21.Tag regiret hatte. | 

(o5.] Nepos unterfieng fih nach Vers 
jagung Glycerij Des Kepferthums A.474 
wurde aber gleichfals von Oreſte einem 
Roͤmiſchen Patritio verjaget den 28. 
Auguſti A.475. | 

[96,151 
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(96.) Fl. Momyllus Auguſtulus wurde 
von ſeinem Vatter Oreſte auf den Key⸗ 
ferl. Thron geſetzt A.475. allein Odoacer 
der Ruͤgier Koͤnig zog mit einem maͤchti⸗ 
gen Heer in Welſchland / gewaß daſſelbe 
ſamt der Stadt Rom / und verwieſe Au⸗ 
guſtulum des Reichs /wormit dag Roͤmi⸗ 
ſche Keyſerthum in Welſchland ein En- 
de nahm / A.476. — 

197.1 Zero Iſauricus erlangte von ſei⸗ 
nem Sohn Keane ſecundo Das Coͤnſtanti⸗ 
nopolitanifche Keyſerthum A. 474. gieng 
fluͤchtig / als ein Auflauff entſtunde A. 475. 
kam doch wieder ins Neich A.476. waꝛd 
wegen Trunckenheit / auf ſeiner Gemah⸗ 
lin / die hernachmals jhren Secretarium 
ehelichte / Geheiß / ebendig begrabẽ A. 491 

[98.] Baſiliſcus machte einen Auflauff 
wider Zenonem A. 475. und alsgedachter 
Zeno entflohen war / warff ſich Baſiliſcus 
zum Keyſer auf; als aber Zeno wieder 
ins Reich kam / nahm er Baſiliſcum ſamt 

ſeiner Gemahlin und Sohn gefangen / 
und verwieſe Sie in Cappadoeiam / daſelbſt 
ſie auch vor Hunger verſchmachtet und 
geſtorben. 


[99.1 Anaſtaſius Dieorus ward A. 491. | 


von AriadnaZenoms Wittbe zum Keyſer 
Be. und 








en. 
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un Gemahl erwaͤhlet verfolgte die Recht⸗ 
ylanbigen/und ward A.518.vdom Donner | 
erſchlagen / im 88. Jahr feines Alters / nnd 
27. ſeiner Regierung. 
[Iroo.] Juſtinus der erſte huͤtete anfangs 
die Schwein / hernach die Kuͤhe / und hielte 
ſich im Krieg hierauf ſo wol / daß er, auf 
abſterben Anaſtaſij zum Keyſer erwaͤhlet 
wurde / er vertrieb die Arrianer / und liebte 
die Rechtglaubigen / ſtarb A.527. nach 9. 
zaͤhriger Reglerung. Sp weit gehen die 
Negenten der andern abtheilung 
Den dritten Theil betreffend fo kom⸗ 
men in demſelben folgende Regemen zu. 
betrachten für; 
[103.] Auftinianus Magnus ward vom 
Keyſer Zuftino Eur vor feinem Ende zum 
Keyfer gekroͤnet A.27. Er ſchaffte 4.528 
alle Ketzerey ernſtlich ab; von jhm wurde 
das Corpus Juris angeordnet. Wider 
ihn entſtund ein groffer auflauf / in welchẽ 
über 40000. Menſchen afchlagen wurdẽ. 
A.532. Sein Feldherꝛ Bellfarı? befriegte: 
Gilimer der Wenden Koͤnig / und brachte 
jhn gefangen mit nach Conſtantinopel A. 
134 wiewol er dem Belliſario deßwegen 
einen ſchlinen Dauck gab. Starb A.565 
als er z8. Jahr und 7. Monat regieret hatte. 
| | KODRIUE 


.— 
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[102,} Juſtinus der zweyte berief alle | | 
verjagte Biſchoͤffe gen Conſtantinepel / 
und befahl einem jeden wieder in ſein Bi⸗ 
ſtum zu jiehen/teiner ſolte aber ein ge Neu⸗ 
erung anfangen. Weil er jmmer mit dem 
Podagra behaffter / und darbey bißweilen 
aberwitzig wurde / als übergab er deas 
Reich / und ſtarb A.576. | — 

[503.] Tberius der zweyte trat ins Ke⸗ 
giment A.575. war ein fromer Herr und 
ſonderbarer Liebhaber der Armen. Fand 
einsmals in feinem Saal unter einem 
Sreußbezeichneten Etein 100..Eentner 
Goldes / davon er den halben Theil den 
Armen austheilte. Er ſtarb A. 583, nach 
7. jahriger Regierung. 

[104.105.] Mauritius Cappador trat 
die Degierung an A.583. und machte flis 
nen Soͤhn Theodoſium nebẽ ſichzumKey⸗ 
fer A.591. das Kriegsvolck rebellirte rote? 
jihn / (wel er 2000. Chriſtliche Soldaten 
vom Feind umbringen lieg/ Die er mit ge⸗ 
ringem Geld hatte erhalten koͤnnen) und 
warf einen Haubtman / Phocas genant/ 
zum. Kenfer auf; wie er nun entfliehen 
wolte / wend er erenletigen Conſtantinopel 
gebracht / und daſelbſt ſamt feinen — # 
nen enthanbtet A. 602. den 24. Novemb, NE 

——— Coj Ms TE 





> erlegte jhn zum 2. maf / jagte jhn auch gar 
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ſ106.] Phocas Fam aufberührte Weiſe 
21.602. zum Keyſerthum; wider ihn em⸗ 
poͤrte ſich Narſes A.s03. der wurde gen 
Conſtantinopel beruffen / un jhm Sicherꝛ⸗ 
heit zugeſaget / als er ſich aber einftellte/ 
lies er jhn verbrennen / A. 605. Erklaͤrte 
A.607. Bonifacium den dritten, vor das 
Haubt der gantzen Chriſtenheit. Als er 8. 
Jahr reg eret hatte / machten etliche einen 
Bund wider jhn / lieſen jhn fahen / erſtlich 
Arm und Bein abhauen / darnach auff⸗ 
ſchneiden / endlich koͤpffen / und den übrigen | 
Stumpf verbrennen A. 611. | 

[{107.] Heraellus führte ſchwere Kriege 
mit Coſroẽ der Perſer Koͤnig / ſchlug und 





in Perſien A.633. reiſte von Conſtantino⸗ 
pel nach Jeruſalem / gieng Barfus in die 
Stadt / und trug das H. Creutz auf dem 
Ruͤcken. Starb an der Waſſerſucht A. 
641. als er 30.%ahr und 10. Monat res 

givet hatte. N 
[108.7 Heraclius Conſtantinus der zte / 
war ein fromer gottsfuͤrchtiger und recht⸗ 
glaubiger Herz. Wider jhn mabte feine 
Stiefmutter Martina mit dem Patriar⸗ 
chen Pyrrho Practicken / und vergab jhm / 
als er kaum 4.Monat regiret hatte. | 
109. IHe⸗ 
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[109.] Herscleunas wurde von feiner 
Mutter Martia A.641. nach Binrichtung 
Her. Conſtantini auf den Thron geſetzt. 
Der Eonftantinspuistanifihe Raht aber 
machte einen Auflauf⸗ nahm fie famt dem 
neuen Keyfer gefangen fehnitte Ihme Die 
Naſen / jhr aber die Zungen ab / und vers 
schichten fie ins Elend. 


[110,] Conſtans der zweyte / ward A. 
61. von dem Raht zu Conſtantinopel zum 


Keyſer erwaͤhlet / von de Saracenen über- 


wunden 21.654. erlegte und bezwang die 


Sclaven A.657.lies ſenen Bruder The⸗ 
odoſium erwuͤrgen A. 659. begab ſich nach 
Rom und reſidirte daſelbſt; bekriegte Die 
Longobarder/ un nahm jhnẽ etliche Staͤdt 
ab / wurd A. 669. zu Syracuſa in Sicil.im 
Bad erſchlagẽ als er 27.johꝛ regirt hatte. 

Lirz.] Eonftantin? d WVierdte / Cenſtan⸗ 


tis Secundi Sohn / ward Der Baͤrtige 


genant. Derfamlete das fechfte Concili⸗ 
um zu Sonftantinopel / Faß felber mit Im 
Concilio A. 681. ftarb 4.686. nach 17 


jahriger Regierung. 


(112. ]%uftinlan’ der zmeiteConftantink 


DuarttiSohnimachte Fried mit Abdeme⸗ 
lech der Saracenen Amiras A. 686. brach 
aber felbige A,691,un wurd von de Sara 

| go cenen 
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nen geſchlagen A. 691. Leontius richtete 
wider jhn eine Aufruhr anfing jhn / ſchnitt 
jhm Die Naſen ab / verſchickte jhn gen 
Cherſonam / daſelbſt er 10. Jahr zubrach⸗ 
te. Endlich erlangte er das Keyſerthum 
wieder/un gieng grauſam mit ſeinen Wi⸗ 
derſachern um / dañ ſo offt er feine geſtim⸗ 
melte Naſe gewiſchet / ſo offt lies er auch 
einen aus ſeiner Widerſacher Anhang 
und Geſchlecht toͤdten / wurde A.712. von 
Philippico Bardane vor der Stadt Con⸗ 
antinspel nach gehaltner Schlacht er⸗ 
baͤrmlich niedergehauen / als er 26. Jahr 
und 5. Monat regieret hatte. 

[113.] Flavius Leontius brachte A.696 
das Keyſerthum an ſich / aber nach 3. jaͤh⸗ 
riger Regirung / ſchnittẽ jhme ſeine Nach⸗ 
folger gleichfals die Naſen ab / und bann⸗ 
ten jhn in ein Cloſter A.699. 

[114.] Tiberius Abſimarus wurde A. 
699. vom Kriegsvolck in Creta zum Key⸗ 
ſer aufgeworffen. Wurde nebenſt Leontio 
(als Juſtinanus wieder A.706. zur R⸗ 
gieꝛrung kam) gefangen genom̃en / beede zu⸗ 
famen wie die Hunde gekuppelt / und oͤf⸗ 
fentlich in der Stadt umher geführt/ end⸗ 
lich von Juſtiniano zu Boden geworffen / 
mit Fuſſen getretten / und enthaubtet. 

— Gi.) Phi 
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Fırs.] Philippicus Bardanes wurde 4. 
12.vom Roͤmiſchen Volck in der Inſel 
—* zum Keyſey aufgeworffen / ruckte 
darauf vor Conſtant nopel / thate mit Ju⸗ 
ſtiniano eine Schlacht / uñ beraubte ſelbi⸗ 
sen des Lebens. Als er aber A.713.am 
Pfingſtabend mit etlichen vornehmẽ Her⸗ 
ren des Rahts ein Panauethielteibafil I 
ihn Ruffus der Opficianer Haubtwanz 17 
und lies ihm die Augen ausſtechen. 
[116.]2naftafius Arthemius ſchickte AJ. 
.eiñ Kriegsvolck zu Waſſer wider Die 
Saracener /-felbiges aber kehrte wieder 
nach Eunitantinopel entſetzte jhn des 
Reichs / uñ mufte er alfo ins Kloſter gehe, 





Iir. Theodoſi d dritte / vom geringen 7 


Stand / wurde A. 717⸗ von feinem Nach⸗ 
folger gleichfals ins Kloſter verſtoſſen. 


[118.] 8es Ifaurieus letzte ſich wider 


Theodoſium A. 717. auf / und feste ſich an 
feine ſtatt in den Thron. Zwang U. 722. 
die Ebreer und Montaner zur Tauff / jene 
aber wuſchen ſie wieder ab / und dieſe ver⸗ 
brennten fich ſelbſt. War ein Bilderſtuͤr⸗ 


mer / ſtarb A.7 44. den 28. Novembr. als 
er 24.Jahr / 2· Monat und 22. Tage res | 


giret hatte. | 
bag.) Eonftantin? sis Coprommues 
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Leonis Sohn / hielte A.75 3. ein Concilium 
zu Conſtant nopel. That einenZug wider 
die Bulgarn / und erlegte dieſelben doch 
mit groſſem Verluſt der Seinigen A.763. 
Starb zu Adrianopel / als er einen Zug 
wider die Bulgarn vorhatte A. 775. im 
34. Jahr ſeiner Regierung. | 
{120.] Leo der Vierdte fein Sohn / 
ſchickte A. 779.Än Heer von 100000, 
Mannin Syrien / und erfiblug 6000, 
Araber. Starb an einem Fieber A.780. 
nad) 5. jaͤhriger Regiexung. Ra 
[121.122.}] Eonftantin? der fechfte, Leo⸗ 
nis Quarti Sohnitrat A. 780. famt feir 
ner Mutter Irene ins Regiment. Hielt 
ein Eoncihum zu Nicaa 4.787. Entfebte 
feine Mutter des Reichs / und zog daſſelbe 
allein an ſich A. 790. lies A792. feines 
Batters Brüdern Nicephoro und Chri⸗ 
ſtophoro die Augen ausftechen. Ward A. 
797. ausanftifften feiner Mutter ren 
überfallen in feinem Ballaft vum Reid) 
entſetzt / de Augen beraubet / und die Mut⸗ 
ter Dagegen wieder eingeſetzt. Doch wur⸗ 
De fie A. 802. auch abgeſetzt. Erftarb A. | 
798. wie auch fie A803. Und diefes feind 
de Negenten der dritten Abtheilung. | 
Den vierdten Theil betveffend / fo fums 
| mi 


mr 
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men in demfelben folgende Degenten zu 
betrachten für : Und zwar Erſtens / aus | 
der Fraͤnckiſchen Famili | 
[123.] Cars Magn’.Dan bißher hatte | 
die Kongobarden in Stalıen eine Zeitlang 
regieret / alſo dz das Occkdentaliſche Reich 
eine zimliche Zeit ohne Keyſer geweſe wa/ I 
biß endlich Carolus M. Defideriumiden | 
LongobarderKoͤnig / bezwang / un das Roͤ 
miſche Volck ihn einmuͤtiglich A. doo zum | 
Keyſer erwehlte. Weil auch unter dieſem 
Kern das Griechiſche Reyferthum vom 
Roͤm ſchen ganglich gerheifet worden’ als 
laſſen teir folches hier ſahren / und bleiben 
bey dem Roͤmiſchen. Diefer Regent nun 
wor Pipini des Königs In Franckreich 
Sehn / vom Pabſt Leone dem sten amd. 
Ehrifttag A 8oꝛr. gekroͤnet. Griff.die uns 
glaubigen Heydẽ in Sachſen das erfte mal 
mit Krieg an / uñ verſtoͤrte jhren Abgott Die 
Irmenſaͤul A. 772. ſchlug Deſiderium der 
Longobarder Koͤnig aus dem Lande / und 
brächt ſelbiges Reich an die CronFranck⸗ 
reich A.774. richtete unterfchiedliche Bi⸗ 
ſtumer anzbefehrtedie Sachſen ſamt jh⸗ 
rem Koͤnig / Wittekind / zum Chriſtlichen 
Glauben A.785. Starb zu Aach im 72. 
Jahr feines Alters / den 28. Jan. A.314. TE 
Sa | : [124.]us. 


u —— — 






Schau: Pas 


[124.) Ludovicus Pius wurde gekroͤnet 
A.816 zu Rems inFranckreich vum Pabſt 
Stephano. Machte A. 817. feine Soͤhne 
zu Kaͤnigen / Lotharium in Weiſchland / 
Pipinum in Aquitanien / und Ludwig in 
Bayern. Siegte A. 818. wider der Nord⸗ 
mannen Koͤng in Britañien / ward inein 
Cloſter verſtoſſen / und durch ſeinen Sohn 
Ludwig zum zweytẽ malerlediget A. 834. 
vertrieb die Saracenen nicht ohne Blut⸗ 
vergieſſen aus Rom uñ sang Welſchland 
4.239. farb bey Ingelheim I. So. im 
64. jahr feines alters / 27.der Regierung. 

(125. ] Lotharius führte Krieg mit feinen 
beeden Bruͤdern / weil er allesallein haben 
wolte / verlor aber A. 841. die Schlacht, 
ſtunde A. 855. freywillig vom Regiment 
ab / nach 15. jaͤhriger Regiruͤng / und begab 
ſich bey Trier in ein Cloſter. 

[126.] Ludovicus d zweyte / ward nach 
ſeines Vatters Tod zum Keyſer erwaͤhlet 
A. 85 5. uñũ A.871. zu Rom võ Adriano 209 
gekroͤnet / überzog 1.372. Adacgiſum den 
BeneventiniſchenHertzog / dFriedẽ beger⸗ 
te / denKeyſer mit ſich gen Beñevent lockte / 
daſelbſt gefaͤnglich annahm / uñ nicht eher 
los lieſe / biß er jhm verſprach / nimermehr 
nach Benevent zu kommen / noch die Kor | 

ig 
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[128,] Ludovieus Balbus der dritte / ſein 


Sohn kam an ſeine ſtatt / regierte nur aus 
erthalb jahr / uñ ſtarb den 10. Apr. A. 879 

[129.] Karo Eraff d dritte uͤberzog As 
83.die Rormaũñen / und machte init dem 


Beding mit ihnen Friede / dz fie denChrifte 


ichen Glauben annehmen fülten. Brachte 
Jas Fraͤnckiſche Reich wieder zumKeyſer⸗ 
hum 2.884. nahm ſehr ab am Leib und 
Verſtand / dañenhero jhn die Staͤnde des 
Reichs entſetzten A. 887. ſtarb A. 888. in 
roſſer Armuht im Cloſter Meinant. 
[130.] Arnolphus Ludwigs des Koͤnigs 
n Teutſchland un Bayern Sohn / ward 
au 





Schau: Plag' 
an ftatt des abgefegten Carls A. 887. zum 
Keyſer awahlet. That mit den Nordmaͤn⸗ 
nern eine Schlacht / und erlegtefie biß 
aufs Haubt 1.891, Eroberte einen ziem⸗ 
lichen Thett Welſchlandes Y.894. und) 
kam zum andern mal 21.896, und durch 
Huͤlff eines Hafens in Rom. Starb an 
der Laͤußkranckheit / welche jhme durch! 
beygebrachten Gifft verurſachet wurde / 
A.899. den 29. Novembr. 


[131. IPudovicus der Vierdte / ſein Sohn / 
lies den . Scptembr. A. 905. Adalbert! 
den Grafen zu Bamberg enthaubten / that 
A.907. mit den Ungarn eine Schlacht 


den 10. Julii A.907. ward aber ſamt felel 
nen Bolt und den Bayern geſchlagen / 
und Famen jhrer vielum. Starb zu Re⸗ 
genſpurg den 21. Jan. A.912. nach dem ex 

12. Jahr regieret hatte. | 
[132.}] Sonrad” der Erfie/ / Conradi des 
Fraͤuckiſchen Hertzogs Sohn; wider ihn 
empoͤrten ſich A.913. unterſchiedliche Her⸗ 
tzogen und Grafen / er aber ſtillte ſie alleh 
zum Theil mit Gewalt / zum Theil mit 
Vernunfft. Starb den 23. Decembr. 
21.919. zu Quedlinburg / und wurde zul 
Fulda zur Erden beftattet. t 
Aus der Saͤchſiſchen Familia. | 
L133.] Hen⸗ 
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[133.1 Henricꝰ Auceps d Erſte / Hertzog 
iSachſen / ward A.920. zum Keyſer er⸗ 
aͤhlet. Schlug A. 934.die Ungarn bey 
Nerſeburg /aind erlegte fie. Brachte auch 
e Dahnen zum Chriftlichen Glauben, 
Ichtete die 2. Marggrafichafften Bran⸗ 
eburgunMeiffen nun das Bursgrafthum 
Nagdeburg auf / ſtarb endlich vom Schlag 
eruͤhrt im 60. Jahr feines alters/und 17. 
iner Regierung und ward u Quedlin⸗ 
urg begraben Den 2. Julij A. 936. 





1134.) Otto Magnus der Erſte / Henrich 


Sohn, wurde zu Aach gekroͤnet A. 936. 
schlug Ludwig den Königin Franckreich 


us Elſas. Uberzog A. 950. den Böhme 


hen Hersog Boleslaum und brachte 
wieder zum Gehorſam. Brachte A. 
1.gantz Welſchland unter ſeine Gewalt. 
rlegte die Ungarn im Lechfeld bey Aug⸗ 
urg biß aufs Haubt A. 9055. machte ihm 


968. Benevent ſamt deſſelben Heriuge 


iner Bottmaͤſſigkeit unterwuͤrfig / ftarb 
ı Quedlinburg im 37. Jahr feiner Regie⸗ 
ing den 7. Mail. 2.973. iR 
1135.) Otto dander / Ottonis M. Sohn / 
9 A.975. wider die Boͤhmen / uñ verheer⸗ 
‚Ihe Land mit Feur un Schwerd. Hielt 
ch 4.973,30 Aach aufs und wurde —* | 





[136. Otto d zte / Otto 
ward A. 984. durch Jo 
zu Ravenna gekroͤnet; ward 


M undi genennet. Machte 4.999. 21 
leslaum deu Polniſchen Fürften zum KU 
nig / und kroͤnte jhn felbft. Lies feine Gi 
mahlin Maria wegen Unzucht lebenv! 
verbrenen. Erefcenti? der Buͤrgermeiſt 
zuRom ftifftete wider Ihn einen Aufrub) 
der — aber wurde ſeiner mächtig/lid 
ihn auf einen Eſel ſetzen / zuHohn uñ Spo 
umber fuͤhren und endlich aufhengen 
1600. ward durch Creſcentij Wittbe 
Gifft hingerichtet / durch ein paar Han 
fchuch im 28. Jahr feines alters A.ıo 
'f137.] Heinricus d zweyte / Heinrich 
aus Bayern Sohn / wurde zu Aach Du 
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Willegiſum Churfuͤrſten zu Meine A. 
001, gekroͤnet. Erſchlug A. 1013, den 
Marggrafen Arduinum / welchẽ die Staͤn⸗ 
ee zum Keyſer aufgeworffen hatten. Ver⸗ 
rieb die Griechen und Saracenen aus 
pulig und Calabria. Stifſtete das Key⸗ 
erl. Biſtum Bamberg Aroo7. ſtarb am 
Sieber im 52. Jahr ſenes alters / und 23. 
einer Regierung. 21.1024, | 
; us der Fraͤnckiſch⸗Saͤchſiſchen Fas 
MI. | 
[138.] Conradꝰ Saliquus 8 zweyte / ein 
eborner Frank / Hertzog Heinrichs Sohn/ 
vard A. 71027. vom Pabſt Johaunes dem 
9. zum Keyſer gekroͤnet. Uberzog A. 1030 
en Koͤnig Stephan in Ungarn mit Hee⸗ 
eskrafft / und verderbte alles / was er an⸗ 
raff. dog A. 1037. in Welſchland / und 
steden Biſchoff zu Meyland in eine 
uſtodi / aber felbiger entgieng / und em⸗ 
oͤrte ſich wider den Keyſer. ſtarb 4.1093, 
ı Riderland zu Utrecht den 4. Junij / im 
VJahr feiner Regierung. 

[139. IHenricꝰ Niger d dritte / ſein Sohn / 
yat einen Zug in Boͤhmen / richtete aber 
ichts aus A. 040. das andermal aber. 
ezwang er Hertzog Berzetislaum / daß er 
ribut reichen muſte. Nahm einen a 
F: | für 
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Ma. _SchauPlag, 
für wider Die Ungarn A.1042. und feßte | 
A. 1044. den vertriebnen König Peter! 
wieder ein.ftarb zu Goßlar den 5. Octob. 
und wurde zu Speyer begraben. A. 1056. 
fin 39. Jahr feines alters’ und, 17. ſeiner 
Regierung. | 
[140.Henrie? d vlerte / Henrlei des Drittẽ 
Sohn uͤberzog die Sachſen das erſte mal⸗ 
un übermwältigte dieſelben in Thuͤringen / 
ander Unſtrut A. 1075. ward vom Pabſi 
Gregor. Septimo in Bañ gethan / uñ des 
Keyſerthums entſetzt / un hergegen Rudol⸗ 
phus Hertzog in Schwaben an feine ftatll 
zum Keyſer aufgeworffen 21.1076. Uber) 
fiel die Sachfen zum vierdten mal / und, 
ſchlug dieſelben nicht allein in die Flucht 
ſondern Rudolpho mard auch in ſolchen 
Treffen die rechte Hand abgehauen/dal, 
er bald heꝛnach farb. Machte Uratislaun 
den Boͤhmiſchen Hertzog zum Koͤnig au 
dein Reichstag zu Maing A. 1086. war 
aus Befehl des Pabſts Durch den Ertz⸗Bi 
ſchoff zu Maintz aller Keyſerl. Ehren un 
Regalien beraubet / un darauf von feinet 
eignen Sohn HenrioDumnto in Verhaf 
genom̃en / in welchem er vor groſſerKuͤn 
mernus ſtarb / zu Luͤttich im 56. Jahr fi 
nes alters / uñ 570. ſeiner Regierung den 
Auguſt. A.1106. [141 
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[141.] Rudolph? Hertzogin Schwaben 
el von Keyſer Heinrich dem Vierdtẽ ab 
nd begab ſich zu deſſen offentlichen Seins 
en ward von dem MainsifchenChurfüre 
ten Sigfrid den 21. Martij .1077.988 
roͤnet / aber von Henrico dem Vierdten 
um 4. mal geſchlagen / und ihm Die rechte 
Fauſt abgehauen / Daran er bald hernach 
arb / A088. den 21. Octobris. 

{142.). Henricus d Fuͤnffte / wurde wider 
einen Vatter Henrich de zten zumKeyſer 


€ 





rwaltunseftättiget. 4. 1r06.hatte wenig 


luͤk in feiner Regirung / weil er ſich gegen 


einem Batter ſo grauſam wild erzeigte. 


Hielt mit Lothario dem Saͤchſiſche Her⸗ 
ogen eine harte Schlacht A. 1115. ward 
on PabſtGelaſio ebẽ fo wol als ſein Vat⸗ 
er zum andern mal in den Ban gethan A. 
118. und ſtarb endlich ohne Keibes-Erben 


u Utrich im 44. Jahr ſeines Alters und. 


9. feiner Regierung de 23.Maji A. 1125. 
1143. Lothar’ d ander, Hertzog zu Sach⸗ 
en / ſchlug Keyfer Heinrichen beym Welf⸗ 


should. rız.un ward zumRoͤm. Keyſer 


ekroͤnet A.1133. brachte das Keyſerliche 
I ep fange Zeit gleichſam unter 
er Banck gelege wars wieder ang Liecht 


1134 farb endlich auf feiner Neyfe aus 
a DS 








gifchen Familia. a ER 
1144.) Conradus der Dritte / ein Her⸗ 
sog in Schwaben ward A. 1139. zum 


wider den Türcken ı Ette aber dafelbfl 


berg A. ıısz. ward aber zu Lorch In 
145.IFridericus Barbaroffa Der Erſte 
zumßeyfer erwaͤhlet. Machte aus den 
Boͤhmen ein Königreich A. 158. verlieh: 


das Hergogthum Srancken dem Blſch 
zu Wuͤrtzburg wieder aufs neug A. 11768] 


eh 
 . ET aa. 
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Schroäbifeh- Bean 
Keyſer erwaͤhlet. That A.1747.einenZug 
groffen Schaden durch Hunger des Tuͤr⸗ 
ifchen Keyfers Untren und wegen Dei 
Tuͤrcken Widerſtand. Starb zu Bam: 
Schwaben zur Erden beflattet. 


ein Hergog in Schwaben ward A.ıısz 





Marggrafthum Defterreich ein Hertzog 
thum A. 1156. und aus dem Hertzogthu 


















eroberte die Stadt Meyland / und ließ die 


Selbe gantz und gar verwuͤſten Die Leich 
nam der H.drey Koͤnige auch von danen 


gen Ediln führen A. 1162. demütigte ſich 


gegen dem Pabft Alerandeodem Dritt! 
fo fehrsdaßer demfelben In der Haubtlir 


chen zu Venedig nicht allein die Fuͤſſe u | 
Kr —J— | e e | 


— mn — 






der gangen Welt 78 


auch von demfelben gar 


fete,fondern ſich 
mit Fuͤſſen tretten ließe 2. 1176. 309 mit 
einem ſtarcken Kriegsvolck rider Die Sa⸗ 
racenen/umd perdarbin Armenia jamer⸗ 
lich im Waoſſer die Serrg geneũt ı Gns 
dem fein Pferd ftrauchelte / Ihn herab 
ftuͤrtzte / und ſchleiffete im 38. Jahr ſeines 
Keyſerthums A. 10. | 
(146. Hei? da Sechſte ward Keyſer 
nach feines Vatters Tod A.t90.UR II9T- 
DE 15. April vom Pabſt Ceeleſtino Tertto 
gekroͤnet / vermaͤhlte ſich mit Conſtantla⸗ 


geborner Königin in Slalla / un lies Tan⸗ 


kredo / der ſich mit Liſt in ſ elbl ges Reich eins 
gedrungen hatte/die Augen ausſtechen 3. 
I1gs.ftarb enduch zu Mekina in Cldiiia 
an Gifft / welches jhm fein eigen Gemahl 
fol zugebracht haben / im 7. Jahr ferner 
Regierung / uñ 33. feines alters Au98. 
Phllppus / Keyſer Friedrichs des 
Eſien Sohn / kam nach feinem Bruder 


zurRegirung fuͤhrteKrieg init ſeinem Wi⸗ 
Derpart Cdefien hier nach jhm Meldung 


geſchicht) Keyſer DttenibefriegtedieThus 
zinger/ und fiegte ihnen A. 1203. trefflich 
obzmwurde in gedachten Jahr von Adolph 
Ere-Bufhoren von Coͤlln zu Aach ge⸗ 


Fronet, Ward vun Otto von Wittelſpach / 
ee Du 9 


Ray 
m 


—— 





1 Den verlaffen zu Braunfchmeig den 27. 





Mißhelligkeitẽ in den Bañn A. 120. Ward 
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flohe in Engelland. Kam nach Philippi 
Tod zur Regiexung / und ward A. 1209. 
vom Pabſt Innocentio dem drittẽ / gekroͤ⸗ 
net / ſelbiger aber that jhn wegen etlicher 






von demKoͤnig Philippo inSrandreihufs | 
Haubt gefchlagen A.ro1ı4.ftarb ohnefeir 
bes-Erben von allen Fürften und Staͤn⸗ 







April. A. 218. im 28. Fahr feines alters, | 
1149.) Fridericus d Zweyte / Henrici des 
ſechſten Sohn ward zum Keyſer erwaͤhlt / 
als Keyſer Otto / wie gedacht vom Pabſt 
Jũocentio dẽ 3.1bgefegt un in Ban gethan 
ward / A.r210. wurde zu YahA.ızra. zu 
andernmal gekroͤnet. Ruͤckte darauf in 
Schwaben / gen Trier / in Lothringen | 
Metzer und Luͤtticher Gebiet / und in Bra⸗ 
band / uñ brachte alle dieſe Laͤnder ſamt jh⸗ 
renFuͤrſten unter ſeine Gewalt. Zog En 4 
*— Land/⸗ 
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Esso.;Esmad’d Wlerdte / Henrici des 
ſechſten Sohn / traf nach abſterben feines 
Vatters ins Keyſerliche Reglment Zog A. 
12514nItalien eroberte Sicilien / belaͤger⸗ 
te Die Stadt Neapolin / uñ eroberte dieſel⸗ 


be im 8 Monat; ward aber bald hernach 


durch feinen Leib-Medicum Cauf anft.ff 
fung feines Bruders Manfredi) mit ver⸗ 


giffteten Medicamenten getoͤdtet im a. jan 


feiner Regierung den 22. Maji A. 1256. 
[152] Wilhelmus / Graf in Holland der 
1247.30 Roͤmſſchen Koͤnig war ernens 
‚Net worden / rat hierauf die Regierung 
an. Alser aber vernahm/daß die rebelli⸗ 
ſchen Frieſen in Holland gefallen / kehrte er 
wieder um / ſtritte weymal mit jhnen / und 


brachte fie wieder zum Gehorſam / allein 


fie wurden gleich; Darauf wieder abtrüns 


f D ih, 





nig / dañenhero wolte er fie aufsneue ans 
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Ifm wurde aber vor der Schlacht / als 
er fich nicht wol vorſahe / von den Frieſen 
hen 3358 11 
[152.153.] Richard / des Koͤnigs in En⸗ 
geland Sohn / wurde nad) dem Tod Wil⸗ 
helmi von etlichen Standen zum Keyfer 
ermähletzder ander Theil waͤhlte Aiphonz | 
ſum den Koͤnig in Spanienzjenerzmail er | 
biel Neuerung im Reich anrichten wolte / 
wurde veraͤchtlich gehalten / kehrte danen⸗ 
"pero wieder In Engeland/_ und ſtarb vun 
einem Pfeilverwundetin Belagerung eir 
ner Stadt A. 1271. Alphonſus war uber 
die Zeit ausgebllieben / dannenhero jhn die 
Staͤnde nicht mehr annehmen mwoltens 
> farb er alſo nicht fang hernach aus groſ⸗ 
2.2.00. 01 
- Aus Oeſterreichiſcher vermiſchter Fa⸗ 


milia = we: 

[154.] Rudolph dð Erſte / Graf võ Habs⸗ 

burg/ ward zum Keyſer erwaͤhlt A. 1273- 

bberzog Ottocarum den Boͤhmiſchen Koͤ⸗ 
mi / welcher das verledigte Hertzogthum 
BSeßſterreich durch eine Heuraht an ſich 
gebracht hatte / nahm jhm daſſelbe mit Ge⸗ 
walt / und übergab es ſetnein Sohn Al⸗ 
berto A. 1278. ftarb im 74. Jahr feines 
| alters und: 18. feiner Regierung zu Sera | 
_mersbeim 4.1295 155.[21d0le} 












Fass.) Adolphus Naſſovius ward zum 
Renfer erwahlet4.1292.von etlichẽ Chuꝛ⸗ 
uͤrſten un Staͤnden des Reichs A. 1298. 
abgefegtiund von Alberto obgedachten 
Rudolyhi Sohn bey Worms mit groſſem 
Frevel überfallen vom Pferd geſtoſſen / uũ 
aͤmmerlich erſtochen den 2. Jultj 1.1298. 
[156] Albert’ dErſte / aus Oeſterreich / kam 
Hinrichtung Adolphi in gedachtem 
r zumKeyſerthum / das Vergeltungs⸗ 
recht traf jhn redlich/ dan er wurde von 


feines Bruders Sohn Zohane/ Hertzogẽ 


in Schwaben, und andern feinen Adhes 


Fr 
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u Br. 


zenten/bey Nheinfelden erftochen/ihmder 
Kopf mitten von einander gehauen / ſein 


Leichnam aber gen Speyer gebracht / und 
daſelbſt begraben / im 10. Jahr feiner Re⸗ 
gierung den 1.Map/ / A.1308. 
(157. Henricusd Siebende / vonLuͤtzel⸗ 
burg / ward Keyſer A. 1308. bekriegte U, 
1309, Graf Eberharden zu Wuͤrtenberg / 


und nahm hm alle fein Land ein; Frlegte 
auch mit feinen Feindẽ in ABelfthland/un- 
fiegte überall glücklich. That König Ro⸗ 


bertum in Apulia in Die Achtı und als ev 
A.1323.im anzug wider Robertum warı 
ward Ihm zu Benevent / am Tag Marie 
Himmelfahrt / als er —— /von 

EN D liij 





einem 


us 


einem ————— in der Hoſtie 
vergeben. 

[158. 159.] Nach deſſen Tod mähtten! 
theils Ehurfürften und Stände Ludovi⸗ 
cum den Fuͤnfften / aus Bayern / uñ kroͤn⸗ 
ten ihn zu Aach / andere aber waͤhltẽ Her: 

tzog Friderien Pulchrum aus Oeſterꝛeich⸗ 

Keyſer Albrechts Sohn / uñ kroͤnten jhn zu 

Bonna A.1304.beede Keyſer thaten eine 
Schlacht mit einander / und ward Frieder 
rich gefangẽ A. 1323. ſtaꝛb heꝛnach A. 1330 
Ludovie ward vonJohañe dem zwey⸗ und 
zwantzigſten in Bañ gethan / weil eu den 
Galeqeijs zu Meyland etlich Krlegsvolck 
zu Huͤlffe geſchicket hatte / uñ ward entſetzt 
21.1346. ſtarb A.1347.aufder Jagd / als 
er mit einẽ Pferd gefallen war / im 33. ja 
ſeiner Regierung / und 63. ſeines alters. 

[160.] Carolus der Vierdte / wurde zum 
Keyſer erwaͤhlet A. 1355. aus Boͤhmen in 
elf land / ward zu Meyland mit der 

eiſernen Kron gekroͤnet / verruͤckte darnach 
gen Rom / uñ wurd daſelbſt ven des Pabſts 
wegen gekroͤnet. Ordnete die guͤldne Bull 
A.1356. zog in die Marck / die damals dem 
Neich heimgefallen war / und wohnte eine) 
Zeitlang zu Tangermuͤnda A.1373. ſtarb 
zu Prag / ward auch al zur Erden] 

| —— — [161.]) 








DE terben ins Regiment A.1376 


———— trat rn feines 9 


entraũñ zweymal aus gefaͤnglicher Hafft / EN 





8, Keyſerthums entſetzt A. 1400. ſtarb 
ſeines alters den ı6, Augufti &. 2419, 


Ward wegen feines unordentlichen Lebens 


19. Fade hernach am Echlag ım gr.jahe |" 


1162.) Rupertus ‚ Herkog, In Bayern l 0 


‚ward A. 400. an Keyſer 





Wenhels ftatt | 


zum Keyfer erroähler. Son Core die Flo. | 
rentinerum Huͤlff an / wider Gafeacum / 


den Hertzog in Meyland/ mi Fam mie ei⸗ ‘ 


‚tete aber nichts Pnderfiches a mis. 


nem gewvalfigen Zeugin 





Fe mir groſſem Schaden w beder abziehen 

A.2401.ftarb zu Oppenheim IE1410. _ 
163. $edoeus Maragraf zu 9 

ward. 3410.7um Keyſer erwaͤht / regler⸗ 

te nur ein halb Jahr / und ſtarb A. 1aar. 
1164.) S:gifmundus König in Ungarn 








Earoli des okrdten Sohn ward auch A. — 
»I4IO. zumKeyſer exwaͤhlt / nes Johan Huſ⸗ 


Maͤhren 


| ‚fenserbeenien Arar4, erFaufffe Sridericg | 
dem Burggrafen zuMuͤrnberg die Marck 





radeln 1417 befehnte — | 
Chur 
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in Böhmen gekroͤnet A. 1420. zog in Ita⸗ 
llen / un ward von Pabſt Eugenio zu Rom 
gekroͤnet / amH. Pfingſttage A. 431. ſtaꝛb 
endlich im 77. Jahr feines alters A. 1437 . 


Aus vollk oͤmmlich « Defterreichifäher | 


Komilia Ne 
165.] Aldertus der Zweyte / Herkog in 
HOeſterreich wurde A. 1438. dreymal ge⸗ 
kroͤnet / erſtich zum Koͤnig in Ungarn / dare 
nach zumKoͤnig in Boͤhmen / und endlich 
sum Roͤmiſchen Keyſer ftarb ſtracks im 
andern. Jaͤhr feiner Reglerung an der 
Ruhr / die er an den Pfeben geſſen hatte / 
jn enem Dorff zwiſchen Wien un Ofen/ 
und ward zu Stul⸗Weiſſenburg zur Er⸗ 
den beſtattet den 27.Dctobr. 4.1439. 
[166.] Sriderie’ der Drltte / ein geborne 
Hertzos in: Defterreich / Keyſers Alberti 
Vetter / ward zumKeyſer erwaͤhlt A. 1440 


gekroͤnet A. 1452. Die Wiener belaͤgerten 


hyhn zwey Ronat /Georg Podiebrad / Ko⸗ 


nig in Boͤhmen / kam jhm zu Huͤlff / mach⸗ 


ge deßwegen ſeine Soͤhne zur Danckbar⸗ 


keit zu Fuͤrſten vom Münfterberg.ftard im 
7 


a. 


78. Jahr feinesalters zu Lintz 21.1493. | 
-[167.] Marimilianus der Erſte / ward! 
noch bey Lebzeiten feines Herrn Battersı 


u Yach zum Keyſer gekroͤnet 3.1486.) 


hat, 2, 1499, Mit. den. Schiweigern sr] 
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dierung feinem Bruder Ferdinande ; ſei⸗ 
ne Königreich und Provintzien in Nieder⸗ 
land aber feinem Sohn Philippe Koͤnig 

in Spanien A. 1556. Starb in einem 
Elofter S. Juſti an der Schwindſucht / 
‚nicht ferne von Placentz im 59. Jahr ſei⸗ 
nes alters / uñ 36. ſeiner Reglerung A.1558 
[169. IFerdinand d Erſte / Philippi des 
Erſten / Spaniſchen Koͤnigs Sohn / ward 
7 N. iss8.zum Keyſer erwaͤhlet / zu Franck⸗ 
frurt den 18. Martij. Bewilligte den Staͤn⸗ 
den das H. Nachtmahl des HErrn unter! 
zweyerley Geſtallt zu halten den 18. Jun. 

A. 1564. Starb endlich zu Wien an de 
Schwindſucht im 62. Jahr ſeines alters / 

am Tage Jacobi / A.i866. 
170. Maximilianꝰ ð Zweyte / kam nach 
ſeines Batters Tod zur Keyſerl Regirung 

A.1566. war ein gottſeliger / Chriſtlich⸗ uñ 
—— — ſich ſeiner Sterb⸗ 
igkeit ſtets mit Fleiß erinnerte. Starb im 

56. Jahr ſeines alters / auf dem Relchstag 

zu Regenſpurg den 12. Octobr. A. 1576. 
ri.) Rudolph’ d Zweyte / ward Keyſer 
nach feinem Vatter A.1576. hielt dẽ erſte 

Reichstag zu Augſpurg im Junio A. 15 82. 
den andern zu Negenſpurg im Majo A. 
1594.den drtten gleichfals zuRegenſpuꝛrg 


— — ——— 








Zahr feines alters / als er in Die36. Jahr 
-boblich regierethatt. 1612. 0°.) 
7172.] Matthias » Mapimiltani des 
Andern Sohn / ward zum Keyſer erwaͤh⸗ 
let A.1612.hielt einen Reichstag zu Rege 
ſpurg A 1613. ſchickte A. 1618. wider die 
Boͤhmiſchen Proͤteſtirenden Kriegsvolck / J 
weil fie den Ober⸗Landrichter Wilhetm 
Slabata / und den Martinitz Smetans⸗ 
Es / nebenſt dem Secretaris M. Philippo 
Fabricio / aus der Cantzley durchs Fenſter 
nit Maͤnteln und Degen m den Graben 
hinab geworffen / und etliche Schuͤſſe nach 
Ihnen gethan hatten. Erklarte darauf die 
Boͤhmen vor Rebellen / und ſtarb A. 1619. a 
den zo.Martifsfeines alters 62. Jahr. 








fxerdinand der zweyte / wurde nach 
feines Herrꝛn Vettern Abſterben A. 1619. 
umKeoyſer erwaͤlet uñ gekroͤnet / u Franck⸗ 
urt den 19. Septembr. weil jhn die Bohr 
wen nicht vor einen König erkenen woltẽ / 
als bekriegte er ſelbige / un gewañ auf dem 
Weiſſenberg die Schlacht wider den er⸗ 
wählten König Friderich A.1620.den 8. 
Novemb. und lies zu Prag 27 .fürnehme 
Herrenmt dem Schwerd richten. Dar⸗ 
auf gieng der Kreg auf allen Seiten ſehr 
Ba 0... 
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hefftig an und wurde König Guſtavus 
Adolphus auchdarein gefluchten 7 welcher‘ E 
wider Den Keyfer 4.1630. auf den Teut⸗ 
ſſchen Boden Fam. Erklaͤrte / nach Hinz 
wichtung des Friedlaͤnders / Ferdinandum 
den Ungariſchen Koͤnig zum General A. 
1634. Er ſelbſt ſtarb A. 1637. zu Wien ine | 
59. Jahrꝛ ſeines alters / un 16.d. Regirung. 
[174.] $erdinand’der Dritte / trat nach 
abſterben ſeines Herrn Vatters A. 1637— 
an die Keyſerl. Regirungsmachte A.1648 
Irtede mit den Schweden / uñ wurde ſel⸗ 
biger zu Oßnabruck geſchloſſen dẽ 24. Oc⸗ 
kobr. vormittag gegẽ 9. Uhr / und zu Nuͤrn⸗ 
berg den 16. Junij A. 1650. auf de Schloß 
in der Keyſerſtuben unterſchrieben. Setzte 
A.1652. zu Regenſpurg einen Reichstag; 
an / auf weichem A⸗ 163. ſein Sohn Fer⸗ 
dinand ð Vierdte / Roͤm. König gekroͤnet 
wurde / welcher aber bald daraufı nemlich 
A.1654. wieder ableibig wurde. DerKey⸗ 


| * fer ſelbſt ſtarb A. 1657. den 23. Marti : 


45 . jahr ſeines altersrun Regirung im 20. 
x7.) Leopoldus der Erſte / wurde nach 
ſelnes Herrn Vatters ſeel. ableibẽ A. 1666. 
on de 8. Julij vondẽ 
geſamten Churfurften zum Kom. Keyſer 
erwahltzun den au, a | 

S —8 J [4 2 
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— 7 7. — —— 1666. mit, u 
Margaretha z geborner Infantin as 
Spanien. Der Allerhoͤchſte wolle Diefene 
unferm Erden⸗Gott / dem gantzẽ Teutſch ⸗ 
and zu Mutz und Fromnren / fange Zur 
* a ia Megierung und | 
ßwuͤrdigem Woiſt and erhalten. Dies 
N * ausführliche Beſchrel⸗ 
ng der Vier Monarchien. rn. 
Run ſchrelten wir zu den vier Haubt⸗ I 
hellen der ßeltıfamtderfelben: Könige ⸗/ 
reichen ı Fuͤrſtenthuͤmern / Kändern und 
Potentaten / und was denenfel lben wor u 
mehr anhäangig feyn kan. ' 
Es ſeynd aber dieſel Aben Europas Aſia⸗ —I 
Africa und a erica. + 
Europa fold en Ramen haben /entweder 3 
vom Koͤnig Europo / deſſen Juſtinus ur 
wehnet / oder von des Agenoris Rönigsye 
Ty Tochter⸗ die dergleichen Namen 
yadt. D eſes Welttheils Figur un Ger 
enden Geographorum Burftelmg 
nach / eine Jungfrau / derer Haubt Hiſpa⸗ 
nia / der rechte Arm Italia / der Lincke/ 
Cherſoneſus der ı Dals und Schultern? 
Salliamer Leib Teutſchland / in dem weit 
— nn Rock aber werden die an⸗ 
2 x / zuCuropa ei “ 
| — Shore 


































— 


Pu» ei v « £ —— 
r i . ⸗ FL al . 
? a 3 4 F 4 Y' 9’ — 
Aw = : Be | 4. a 
. \ r } a h Au Tr — hl 


⸗ 7 vo 


1° Shre Sransen feynd von Mitfernachil 
die kalte Nord⸗ See / vom Abend die groffel 
Weeiſt⸗See / und ein Theil des Atland ſchẽ 
| Meers. Gegẽ Mittag dz Mittel⸗Meen/ ge⸗ 
gen Morgen das Egeiſche und Eurinifche 
Meer / der Helleſpontus / Propontis Bos⸗ 
phorus Thracius un Boſphorus Einere. 
Ihre Laͤnder / Provintzien / Koͤnigreiche/ 
Herrſchafften und Fuͤrſtenthuͤmer ſeynd: 
Teut ſchland / Franckreich / Spamen/ En⸗ 
geland / Schweden / Dennemarck Portu⸗ 
gall / Polen / Ruſſen / Moſcaw/Jtalien/ 
Dalmatia /Croatia / Hungarn ı Sieben⸗ | 
buͤrgen / Böhmen /se.nebenft denen umterA 
ſchiedlichen Inſeln / welche etwas beſſer 
unten füllen Namhafft gemachet werden. 
Teutſchland liegt unter dem 6.7. und 8. 
Climate / zwiſchen dem 47. und 55 Grad! 
don der Lini gegen Norden/ da der laͤngſte 
Tag in demThell gege Sudenfechjehend- 
halbe/gegen Norden aber achtzehendhalzl 
be Etundelansift. Hat ſeinen Namen vol 
Tuiſeo / der Noe mit ſe nem Weibe IAcaza 
nach der Suͤndflut geboren / und ſol ſ elbi⸗ 
ger hernachmals am Rhein gegen Coͤlln 
uͤber gewohnet habẽ. Ihre Graͤnden ſeynd / 
gegen Dechdent der Ahern, gegen Mittag 
die Thonaw / gegen Orient die Weixel / ge⸗ 
gen 












der gangen Welt: 89 
en Mitternacht das Meer. Hat eine rei⸗ 
e gefunde Lufft / zwar etwas kalt / welche 
och harte und friſche Leiber zeucht. Der 
ßoden iſt trefflich fruchtbar trägt unglau⸗ 
ich vielKorn / Weitzen / Gerſten / Hirſen / 


Fabern und allerhand Gemuͤſe. An Me⸗ 


allen iſt Ein Mangel / und findet man viel 
z ilber- Bergveret 7 rote auch Kupffer / 
fen / und Bley / ja auch an etlichen Orten 
old. Das Saltz wird theils aus der Er⸗ 


er gegraben / theils aus Brunnenwaſſer 
eſotten Guter Wein waͤchſet amRhein⸗ 


tom / Necker / Mayn und Thonaw. Die 
Diehzucht iſt allenthalben trefflich ange⸗ 
seonetzund ſchelnet faſt nirgend darinnen 
ser geringſte Mangeet. 
Ihre Beherrſchungs⸗Form beſtehet hie⸗ 
nen / dz deſſen Oberhaubt iſt Der Keyſer / 
Von derer ordentlicher Succeßion wir all⸗ 
bereit in der vierdtẽ Monarcht gehandelt) 


der hat mac) drey andere@öliderunterfichr / 


mit dene er fich bey gemeine Reichs⸗Ver⸗ 
famlungen pflegt zu berabtfehlagen. 
Das erite Shedifeynd die Churfuͤrſten / 


dastandere die Geiftliche und Aßeltliche 


Keichs-Fürften; das dritte Die Reichs⸗ 
Städte. Von allen diefen dreyen Öller 
dern folget jetzo ein Mehrers; 


Der 
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Der — — * ey EEE ir 
che: Maintz / Trier und Coͤlln / und 4 
Weltliche: Bohmen Bapern/Sachfen| 
Brandenburg und Pfaltz / und geben Dil 
meiſten Hiſtorici dahin / ſelbige ſeyen von 
Keyſer Ottone dem Dritten ı erkesimal 
verordnet werden.  - 

DerEhurfuͤrſt von Maine ift des Heil 
Reichs durch sang Teutſchland Erb! 
Canslerider auch die Reichs⸗Cantzley 
Docuͤmenten / Abſchied und anders hinten 

‚Sich hat. Deſſen Ertzbiſtum iſt hin uñ wie 
Der durch Teutſchland zerſtreuet/ ſonder⸗ 

lich am Rhein und Mayn. Stoͤßt an die 
Pfaltz / Stifft Trier und Coͤlm / Franken⸗ 
land und Heffen + daß es alſo in geroiffd 
Grängen sicht mag eingefchloffen. werde 
Die Refidenkftadt Main liegt gar ſchoͤn 
am Rheinl ein alte Stadt / allda esviel | 
reiche Thum⸗Herren uñ Clericos hatzii 
gleiche Bingen un anderes Afchatienburg 
am May. Die Shurfürften un Erb Bid 
fchöffe zu Mains feynd folgende, von dem 

Erſten an / biß auf den anjegoregierende I 

1. ABilltgis / ein Radmachers Sohni 
ward erſter Churfuͤrſt A. 996. ſtarb A. 
«HOLT; | 
-[2.] Erckenboldus / Abt zu Fulda regier 
19. nah F 1020, E14 


er re 









JArib Wrio ! een am 
hein kroͤnt Keyſer Conradum den 
veyten A. 1024.verwaltete das Ertzb⸗ ⸗ 
m IT. Jahr / ſtarb A.1 

4.] Bardo von — l Abt wi 
ibander andere Ehryſoſtomus genant 
— das Biſtum 19, Jahr r⸗ ſtarb 
$ 3 Weyoldus / ein Moͤnch von — 
rwaltete das Ertzbiſtum 9. Jahr /ſtarb 


1058. 
Eie Fdigenden von Eypſtein / 
br zu Sud erwaltete DAS Ertzbiſtum 
—— Ane84. 
— Weynlo verwaltet das Ertbiſtum 
Jahr/ und ſtarb 4.10 088, 
— zuthardus Abt ©. etri zu Erf⸗ 
r Ahanafus genannt / vers 














ai * Biſtum 21. Jahr / ſtarb Ir 
e 4— Fabalbertus der Erſte /Hertzog von ‘ 


othringen / en das Biſtum 28 


Jahr / ſtarb A. T 
(10.1 Maldertus der Zweyte / Graf von 





N A ſtarb A114 
| Areulphusvermaltett dns Ertz⸗ 


| her * * 1143. 
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12.] Heinricus Selig. verwaltete dl 
Biſtum 10. Jahr/ ward abgefetzt / uı 
farb bald darauf. A.rrgc.. 
[13.] Arnoldus von Selenhofen verwa 
tete Das Ertzhiſtum 7. Jahr 7 ward vul 
feinen Unterthaner an &.Sohannes d | 
Tauffers Tage erfehlagen 1160. J 
L14.] Comadus / Graf von Wittelſpach 
ward vom Keyſer entſezt A. ro64. | 
© Fig. ]Sriderieus/Keyfers Friderici Cantz 
ler / verwaltete das Ertzbiſtum 16, Jah 
Kar Ara, nee 
 [16.) Conradus Graf sen Wittel 
ſpach / zum andern mal, verwaltete dal 
Ersbiftum in alle 29. Rabr.ftarb A.r20 
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[?7.) Eigefridusder zweyte 7 Freyher 
‚bon Eppenftein/ verwaͤltete das Ersbil 
ſtum zo. Jahr / und ſtarb Ara,‘ | 
. 118.)Sigefriöus der dritke / Freyherr vol 
Eppenftehn/des andern Vattker / verwall 

‚tete dz Ertzbiſtum 23. Zahrzftarbgl. 12281 
119.) Chriftanus verwaltete dag Ertz 
biſtum 3. Jahr / ſtarb A. 51. AR 

[20] Serhardus / aus dem Duden del 
Minnen⸗Vruͤder / verwaltete das Erkbil 
ſtum 9. Jahr / und ſtarb A.rz6o, | 
21.] Wernerus / Graf von Falckenſteln | 
verwaltete das Ertzbiſtum 22. Zabr/ftark 


— —— —— 7 








— 
* — ee Y gerwaltete 
z Ertzbiſtum 16. Jahr / ſtarb A. 1320. 
4.] Matthias / Graf Yon — 
tzu Murbach / verwaltete Das Ertz⸗ 
ſtum d8. Jahe / ſtarb A — 
5.) Heinricus der zweyte von Virn⸗ 


g/bertwaltetedas Ergbiftumas.Jahtr SE 


tg 


6 .] Serlacus 8 Staf von Naflavers a 


tete Das E Ertzbiſtum 18. Jahr ı farb 
IT 


7. | Zohannes /Graf zu Luxenburg /⸗ 
das Ertzbiſtum 2. Jahr ſtarb 


* — 3— Graf von Naſſaw / 


waltete das Ertzbiſtum is. Jahr / 


rb A. 1388, 
34 Coaradus der zweyte / Graf von 





perg / verwaltete Au Ersbiftum 


Zah and farb A. 13 — | 
30.) Johann / Graf —* Nafan / ver⸗ 
* das Be: 24. im l vn 
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J Vier 
IP’ —— 
—u err von Ei 
I pa 7 verwaltete das Ertzbiſtum 2d 
Mi Bobriftarb Ass: 3 u Sl 
1433.)] Diether / Graf von Zfenburg / ver 
wooaltete das Ertzbiſtum 7. Jahr / und war 


ri: entfegt A. 1465 —— | 
IE WW :[34.] Alphonſus / Graf von Naſſaw 
1 Berwaltete Das Biſtum 14. Jahr / ſtar 
0. A147s.barauf Fam Graf Diether told 
0. berzur&hursund ftarbA.ı482. | 
135.) Albertus der Erfte 7. Hertzog 
Sachſen / verwaltete das Biftum 2.Jahtt 
farb A, 1484. 0% ner f 
136.] Bertholdus / Graf zu Henneberg) 
verwaltete das Ertzbiſtum 25. Jahr / ſtar 
BE LOF. 2 J 
[37.] Jacobus von Liebenſtein / verwal 
tete das Ertzbiſtum 3. Jahr / ſtarb A. 109 
[38.] Ur el vun Semmingen/vermwaltelh 
das Frebiftum 6. Jahr / ſtacrb A. 1514. | 
39.] Albertus, Marograf von Bran 
Denburg veraltete das Ergbiftum 31, 
Jahr / ſtarb A. 15485. RE 
.f40,]) GSebaftianus von Heuffenfteink 
verwaltete das Ertzbiſtum 10. Jah 


ſtarb A.ıssse | en 
[a1.] Daniel Brendel von Hohnburk 
‚verwaltete das. Ertzbiſtum 27. Sabkt 
farb 2.1582, Si: l42. 7Wol | 
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Knaller! | * sc 

— 
ne € Spicardus von Cien⸗ — 
—— das Ertzbiſtum 42; jahr / 


arb A. 1626. 
+.] Georgi 





.1629. "Es 

46.) Anshelmus Caſimirus Wam⸗ 

even Umſtatt / verwaltete Das Ertzbi⸗ 
um 18.Jahr / ſtarb 2. 1647. 


47.1 Zohennes Ph lippusson&chln, — 
zen auch Biſchoff zu Wuͤrtzburg / ver⸗ 


— Ertzbiſtum 26. Jahr ſtarb 
4673 
48.) Loth eis Frider icus Freyherꝛ 
5a Dettermichrift der noch heut zu Tag 
gieren ainkifche Churfuͤrſt. 





——— und re Bifcheff. wo i | 


tier iſt Erb⸗Cantzler durch, Franck⸗ 
A R Deffen Ertz⸗Biſtum ſtoͤßt gegen 


en an die Grafſchafft Nafawıund Y | 
] Bas r theils auh and 
— an IR Rhin⸗ Au 
His 





| iu Fridericus G — 
rwalteted das Ertzbiſtum $: Jahr J ſtarb 


















5 und — ans Luͤ 
‚ senburger-Land/ gegen Suden an Loth 
ringen und Zweybrucken Die Haube: 
Stadt ift Trier eine von den Altıften it! 
der Welt / vor Zeiten ein Eis der Römer 
ſchen Keyſer. Darauf folget Eobolent del 
Die Moſel in den Rhein fallt / darbey Ch; 
renbreitſtein oder Hermanftein / ein vefll 
Schloß. Die Churfürjten und Erb Bil 
ſchoͤffe zu Trier feynd folgende / von dem 
erſten bi aufden anjetzo regierenden: } 

fr. ] Ludolphus / Der&ug Aus Sachſen 
kam zur Chur A.99 

[2.] Öpalberwiber 5. Keyfer Sunigund 
Bruder. 

[13.1 Mirguartus oder Megingotusytrafl | 
ins iſtum A.1o8.ſtarb A. or. 
[4.] Poppo / Leopoldi Marggrafens vor 
Oeſterreich Sohn / verwaltete das Ertz⸗ 

Biſtum 20. Jahr / ſtarb A. 1037. 

[5.] Eberhardus / Pfaltzgraf verwauen 
das Ertz⸗Biſtum 28. Jahr / farb i in der 
Sacriſtey Al. 1065. 

[6.] Chung oder, Sonradus von Pfillin⸗ 
E Am zu Coͤlln / ward / als er auf Kin 

iſtum ziehen twolte/ von Graf Dierk 
chen aufgefangen und uͤber einen 


ab IN Dode geſtuͤrtzet. 
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ſtum 7. Jahr/ ftarb A. 1130. 


12.) Meotinherusiwerraltete das Ertz⸗ 


Bmumes ah: 
13.) Melbertus / ward erwaͤhlet A. 
32. verwaltete Das Ersbiflum 20. 
N 
14. )Hllinus od Hilius / verwaltete Das 
rtzbiſtum 2. Jahr / ſtarb A. 1154. 


15.) Arnoldus / verwaltete das Ertzbi⸗ 


um 34.Jahr / ſtarb A. 1188. 


16.) Sohannes ı verwaltete das Ertz⸗ 


ſtum 25.Xahrsftarb A. 1213. 


17.) Theodoricns Graf von Wiedt / 
sernaltete Das Ertzbiſtum 29. Jahr / 


a7 

* * — 

Er : 

Kar * 

* 
BE 


— 





oefridus,vertwaltete das Ert⸗ 


(18.) Arnoldus der zweyte / verwaltete 
as Erkbiitum 17. Jahr / ſtarb A. 1252. 
(19.) ns en ver Br | 







ni — vos € ⸗Biſt —F 

Johr / ſtarb Ane86. r — 

T20.] Bmundus von Voßberg ‚det 

ass das Ertz⸗ Biſtum 13. Jah ſtar 

43 

[21.] Dietherus Graf von Naſſaiv / ei 
Dominicaner / verwaltete das Ertz⸗B 
ſtums. Jahr / ſtarb A. 1307. J 

22.] Balduinus Graf zu Laͤtenbur⸗ 
Keyſers Henrici des Siebenden Brude 
verwaltete das Ertz⸗ Biſtum 47: Jahr 
farbArsa. | 

[23.] Beemundus G Graf son: Gar 
brück/ verwaltete Das Ertz⸗ Biſtum 14 | 
Jahr / ſtarb A.1368. 

(24.] Conradus Graf von Falcken 
ſtein /verwaltete das Ertz⸗ Biftum 29 
Jahr / ſtarb 4.1388, 

. Ds.) Wernherus. Graf von König 

flin, verwaltete daB Ertz⸗ Biſtum di 

Jahr / ſtarb A. 1478. 

126. ] Otto Graf von Ziegenheim 1% 
waltete das Ertz-⸗Biſtum 12. Jah 
farb A.rgzo. 1 

[27.] Rhabanus von Helmſtadt / ve 

— he Ertz⸗Biſtum 2. Jahr / ran 


— dacbud gran von Circ H 


- 





} { 








valtet. — — 
** 1446. 
[29.] Johan IT: es x li 
en / verwaltete Das. © baum 5 * l 
ahr / ſtarb A. 1505. | 
[30.] Jacobus Margaraf von Baden 
age ‚das: Ertz⸗ nd % Jahr / 

ar I 

[31 1 Rihardus & Greiffenk law vertvals | 





ete das Erb- Biſtum 20. Jahr und 4 1 


arbA.ızaı. a 
[32.) Sohannes von Mesenhaufen / | 
ertwaltete Das Ertz⸗ Biſtum 9. Jahr —4 
tarb A. 1540. N 
133:) Sohannes Ludovieus von Hagen / i 


erwaltete Das Ertz⸗ Biſtum 7. Jahr / —41 


tarb A. 1547. 
[134. Sohannes. Graf von Henburgr 


ermaltete das Ers-Biftum 9. Jahıs. I: 


tarb DIE 8 > 
Iss.4 Johannes von Siain / erwaltete — 
a8 Erb-Biftum ı1. ZahrsftarbA.ı567 


136.) Jacobus von Clgiverwaltetedae 


Er Biſtum 14. Jahr / ſtarb A. 1581. 
[37.] Johannes von Schonenburg / | 
Pr — Ertz⸗ Biſtum 18. Jahr / 


tarb A. ı \ 
Bl Saas von Metternich, 7 N 


x EN 
u N AU 
—— \ — e E ij ver⸗ — —4 
„BAAR —— IN f f — 
EN N N | f gr ABER ; — 
Wi i —— ZN, Sr 
—— 





— — — 


0 Schau 


—— das Ertzbiſtum 24. Zahrrftartt 
623. 2 Ka 


+ 102 ROLL. 
39. Phllippus Chriſtophorus von Soͤ⸗ 
errn / verwaltete das Extzbiſtum 29. Jahr 
arb 
(42.) Carolus Caſparus von den Rey: 
en / iſt der heut zu Tag regierende TrieN 
riſche Churfuͤrſt. — 

Der Churfuͤrſt und Ertz⸗Biſchoff zul 
Colln iſt des Reichs Ertz Eantzler durch, 
Iutalien / und ſetzet dem Roͤmiſchen König) 
die erſte Cron auf / indeffen Ers-Biftum 
die Haubtſtadt Coͤlp Die Reſidentz, 
aber Bonn / am Rhein gelegen und all⸗ 
wo ſich das Rhein⸗Gebirg wieder von N 
einander theilet. Die Churfüriten und; 
Ertz⸗Biſchoͤffe gedachtes Stifſfts Colin! 
ſeyn folgende / von den erſten bif auf der 
anjetzo ‚regierenden! : ES 
G.) S. Heribertus ward Churfuͤrſt 
A. 996. verwaltete Das Ersbiftum 24. 


Zahrſtarb Y.1o20. 


2.) Pilegrinus oder Peregrinus / ver⸗ 
—— das Ertzbiſtum 16. Jahr / ſtarb 
A. 036. — N N RI 
2 Hermannusı Ottonls des zweyten 
Sa 1 ee das Ersbiftum 19. 
Jahr / ſtarb A.ter535. 












2. Ber dangen et, 
(4) © 
altete das Ergb: tum: 20%; Jahr ı und 
arb A. 20750 





—— N 








rtzbiſtum 9. Jahr / ſtarb A.1084. 





(6) Sigeninusiverwaitete das Ertbi | | 


um Jahr / ſtarb 4.3089. 


7.) Hermannus der Reie hei Graf su 


ulffershaufen/verwaltete das Ertzbi⸗ I) 


um 23. Jahr ftarb A: 2. 
(8.) Fridericus / pe das Ersbts 
umı9.Zahrftarh A. rrzꝛ. 





Bruns Graf von Altena/ ward 


—— 1132 verwaltete das Ertzbl⸗ 
um 6. Jahr / ſtarb A. 1137. 


0.) Arnoldus / verwaltete das Ertbi⸗ | 


um .Jahr / ſtarb A. 1147. 


ir.) Hugo / verwaltete: das Ertbiſtum er j 


Jahr / ſtarb A. us. 


C2JArnvtdusiStafbon&eldern/vers u 
Dalcete: das Ersbiftum s.. Jahr ſtarb 


vu 


(12. Fudericus Graf von Altena / 


erwaltete das Ergbilunsa. Jah / ſiarb 3 


® us8, 









nns / ward Ertz⸗Biſchoff u 
ntangdes 1076. Jahrs / verfüaltete ſolch 4 


Auno ſein heliger Mann ver⸗ | 


— 


(14.) Rhenholdus Graf “ Aſſel N 
ahn er Bet I 8: ad sönige | 


— "es. Drag 3] 
von — Coͤlln 4. 1162. ver. 
waltete das Ertz⸗Biſtum 8. Jahr / ſtarb 
A. 1166. J 
fi Philippus von Hänfserg / vera 
alte das Ertz⸗Biſtum 21.5ahr / far 
113% 
- [16.] Bruns Graf von Altena / verwal⸗ 
ER das Ertz⸗ Biſtum — Jahr⸗ ſtarb Jh 


> er) fpotphus / Brunonis Bruders | 
verwaltete das Ertz⸗ Biſtum 9. Jah 
ward entſetzt A. 1203. 

[18. Bruno von Segelbach / berwaltete 


l. das Ertz⸗ Biſtum 6. Jahr / ſtarb A. 


| l Rt a 


 »#[19.] Theodoricus Graf von Berg/ 
verwaltete das Ertz⸗ Biſtum 6. Zahe/ 

ſtarb A. 2158. 

[20.] Engelbertus Graf von Berg⸗ 
al Das Ertz⸗ Biſtum 10, Jahr/ 
ſtarb A. 1225. 

SHE J Henricuöde Malenact/dermaltete 
das Ert⸗Biſtum ı2.Zahrıftarb A.1237.| 
[22.] Conradus Graf von Hohenſtatt / 

verwaltete das Ertz⸗ Biſtum 25. Jahr/ 

ſtarb A. 1262. 

[23.] Gngelbertus. von Fatekenbungy| 
verwaltete das Ertz⸗Biſtum 10, Jahr / 


@4.) Si⸗ 





































us we — —9 
* ge ihm 26: Jahr⸗ 


N * ein Freyhen — | ! r 


i 8 

verwaltete das Erb⸗Biſ um | 
| 
! 


4. 1298. 
Wi 









Zahr ſarb A300 4J 
26.) Henricus von Varenburg/ ver⸗ EN 


J 


— das Bſum 34 Dat ſtarb 


|. 1334. u 
[27 ch; Walramus Graf ‚von Sig | 
ertvaltete das Ertz⸗ Biſtum 15, Jahr / J 
arb A. 1349. 
[23.] 2% 3 Senep. l verwaltete A 
8 Er6biftum 14. ‚Sahriftarb 2.3383 5 |] 
129.1] Kohannes von Varenburg vers 
— Ertz⸗Biſtum nur I, Jahr/ 18 
darb A. 1364. \ u 
130.1 Moiph Staf bon Marca ver⸗ 
ar Biſtum J Jahr / (fg 4 


nt Endelbertus Graf von, Marc / —4 

verwaltete das Ertz⸗ Biſtum 3. Jahr / | 

ſtarb > 
a2. zu von Falckenſtein / verwalte⸗ 

te das Ertz⸗ Biſtum s. jahr / ftarb A.1383. | 
ea etrich Stat von Gomperdeny / 

erivaltete das Ertz⸗ Sim. 31, Jahr / 9— 


—— Me; | 
eo... — Iren ) 











— 4 


J 
4.).Theodoricus Graf von Mürs| 
m. — ——— das Ertzbiſtum 48. Jahr / ſtarl 
414 2, : —* — 4 

5.) Rupertus / Hertzog in Bayern! 
verwaltete das Ertzbiſtum 17. Jahr / ſtarb 
55 F aus Heffen! 
83°.) Dermann Landgraf aus Heſſen, 
I. bertwaltete das Erkbiftum 29, Fahr 
Bi (lan nr Se 
87 Philippus Graf von Hohenſtein / 
—— das Ertzbiſtum 8. Jahr/ ſtarb 
A. 1516. = = 
438.) Hermann von Weda / verwaltete 
J op Erebiftum 36. Jahr‘ z ward entfeßt 
ei, _ Br : —51 
39.) Adolph Graf von Schaumburg/ 
——— das Ertzbiſtum 4. Jahr / ſtarb 
BURN U J 
(40.) Antonius Graf von Schaum⸗ 
burg / Adolphi Bruder / verwaltete das 
Ertzbiſtum 3. Jahr / ſſarb A. 18898. 
(41.) Johannes Gebhardus / verwalte⸗ 
te das Ertzbiſtum z. Jahr / ſtarb A.is 
(42.) Fridericus Graf von Wiedt/ 
Be das Ertzbiſtum 12. Jahr / ſtarb 
Er; . 1574. am ] — | 
"7 = (43.) Salentinus Graf von Iſenburg | 
bverwaltete das Ersbiftum 2.Fahr / und | 
2 hi vegierte A157. (440 


—— — — 








—* Br, Ä dftarb A. 16837 ' 


Fan Ernefl tus: Hertzog in ——— 
moaltete das Erttbiſtum 29. Jahrſtarb 


Fadinandus Hertog in Bah⸗ 


1612. 
(46. 8 i IR 
nverwinlteredas Ertzbiſt uum 38 Jahr⸗ 
arb A: 1650. Hu 





— Maximilianus einri ſeus ge — 
SR Bayern Hi nr heut ms Tag | 





gievende, Eotinif Churfuͤrſt. 


Bohmen iſt Erofjenet, — 





dem Keufer dem erſten Trunck reichet / } 
sch nicht unter der König. Cron das. 
‚m: ges frey: Er iſt unter den. 


Weltlichen Mit⸗Churfu rſten der erſte / 


effen: Reich wird allendhalben mit 
eutfehen Voͤlckern umringet hat gegen 
Sften Mähren und Schlefier 1. gegen | 

ayerm/ gegen 
Riedergang die Oberpfaltz un Voitland / 
egen Norden Sachſen und Meiſſen. 





Suden Oeſterreich und B 








fie Bohmerwald geht rings dar⸗ 


Ser gruffe 
mund ift dis Land bey nahe rund /deſſen 


Hiameter oder Zwerch⸗Linien drey Tag⸗ 


eifen inhalt. Die Elb und Mulda flieſſen N 
ee m die as — 
„gt i | 









J6 ESqau · piah 
glroß / und a a von dieſen Sam 
Alt⸗Prag / Neuſtadt und Eleine Seite 
dieſe werden durch die Mulda geſchieden/ 
daruͤber doch eine ſteinerne Brücke gehet, 
Die Churfuͤrſten in Boͤhmen ſeynd⸗ ſo 
viel man wiſſen kan folgende: 1»: 
x.) Uladislaus ſtarb 4.092. | 
2.] Bretislaus / ſtarb A. 126. 
[3.) Uladisfaus/ftarb A. 1174. —4 
= JPremislaus / ſtarb A. 1231. * 
ſ5.) Wenceslaus / regierte 21, Jahr) 
Starb Anno 1278, sl 
6.] DOtthocarus regierte 28. gahr / ward 
in einer Schlacht umgebracht A. 1280. | 
17.) Wenceslaus regierte 25. Jahr/ 
ſtarb A. 1305. 
f8.] fBencsslaus der Dritte ı regierte 
nur i. Jahr / und ward erſtochen im 18. 
Jahr ſeines alters A.1300. 
[9.] Heinrich Graf zu Tyrol / regierte 
3 Jahr / und ward verjaget A. 1300. 
—04 Sohannes von Luͤtzeldurg / regierte | 
. 40. Jahr / ſtarb 21.1346: 
fr.) Earolus der Bierdte / nachmals 
Rem: Keyſer / ͤbergabs ſeinem Soh⸗ 
ne/ 21. 1362. 
»[12.] Wenceslaus war 2. Jahr alt / als 
er Boͤhmiſcher Koͤnig wurde / regierte * 
Zahr / ſarb am Echlag WIE ER, 


— — — 















13.) Siglsmu —— — nicht J 
In ‚den Sehen angenonmen / 2 | 
135.ftarb: 21. 
114.) Albertus gi Zweyte/ Al 1438. , r 
15.) Ladislaus-iward zu Prag ge Eis Si 
#% 1453. — 1457.d€ II OsED. M 

) Geotgius von P — ward Mi 

146 























eErönee A.1a58.entfeht 2. | 
7.) Matthia he — 4,1467. Wat 
2 — / ll Kr 10% 
18 adislauss des Po N. | 

z Caſi ward 9 HE A. 


A DS 
x AR r 
il 
eu N +0 
8 
Li 






“E — € Sohn igektän | 

ahr feines alters 4.1509. war 
#3 nl ‚in Ungarn l kam in einer 
Schlacht um wider den ——— im Bir — 
Jahr ſeines alters A.326. 
(20.) Ferdinandus der Eiſteſ hunde RN MW 
Prag gel YA. 1527. Mn 
(21.) Marimillanus der. Ztveptenmmits s 
e zu Prag gefrönet A. 1562. m 
165 Rudolphus der Zteyte, Marimis ei 
ianidesziveyten Gohn/toutde gefrönet 4 
N.1575.1tarb A. 1612. 9 
‚(23.) Matthias trat an feine Stelle/ N 
ibergab.die Kron feinem Bettern A.ı617 
9 Ferdinandus der Hana ward 9 
er. en a Fer⸗ | 





20108 Schau 





ng 


ö— — —e — —— — — 


“@5.) Ferdinandus der Deitte/ ward 
gekroͤnet /A. 1627. “ | 


(26. );Ferdinandus der Vierdte / wurde 


gekroͤnet / A. 1646. ſtarb A. 1654. | 


27.) Leopoldus ward gekroͤnet A.1656.| 
GOTT erhalte Ihre Majeſtaͤt / der 


gantzen Chriſtenheit zu gut / bey langem 


und gluͤcklich⸗ruhigem Leben. Sein Vi⸗ 


carius Erbſchencke iſt der Freyherꝛ von 
1. Bimburg. Sa — 

| - „der Churfürft in Bayern zift heut zu 
Dag des Reichs Truchſeß / welcher Wuͤr⸗ 

De vor Zeiten Chur⸗Pfaltz ne r aber! 


felbige hat Fridericus der Fuͤnffte durch! 


dannehmung der Boͤhmiſchen Eron ver⸗ 


ſchertzet. Gedachter Churfuͤrſt in Bay⸗ 
ern / traͤgt in der hoͤchſten Proceßion den 
guͤldnẽ Apffel; wañ das Reich ohne Haubt 
ſteht / iſ er Vicarius am Rheinſtrom und 


In Schwaben. Er proſentirt auch dem 


Kepferdie erfte Speiſen In 4. Schuͤſſeln / 
von 12. Marf Silber. Die Churfuͤrſten/ 


ar er eretruchfeflenifeond in der Ordnung | 
folgende: ER * 


— EN ra 

Cı.) Siegfried Hertzog von Rothringenz | 

ftarb A. 1001. gleich im x. Jahr undalg | 
= an er 5 —— | 

hero jhn etliche garanfien laffen. __ | 
ni R u ! : e . ) Hen⸗ 


— — 0° 








2): — * Basen Be - 
nf Heinrichs des Zweytẽ Schwa⸗ | 
riregierte 25.gahrrftarb U. | 
3) Henricus / ein Sohn Ehurfuͤrſt Hu 
lömegierte z1,Zahrsftarb U. — ı 
4) Eonrad Herkogin Francken. 
5.) Eunrad Hertzog dus — 
6: 24 Heinrich von Sachſen und Luͤ⸗ 


.) Otto von Wittelfpach I ſtarb A. 








(83 Eudosieus der Erſte / ward Chur⸗ 





irſt er 1215. Ihn erſtach U. 1231. ſeen 
Rarı zu Kelheim auf der Brucken in 
zegenwart aller feiner Hofleute als exr 
8Jahr regieret hatte. 


(9 Otte Sohnivegierte 22. Yaher a 


arb A. 125 
Go.) Subimieder Dritteider Ernſte /re⸗ 9— 

ſerte 41. Jahr / ſtarb A. 1294. | 
(13. Rudolphus, Ludovici Sohn / ward 
on feinem Bruder Keyſer Ludroig ver? 


reg in Engelandı und ſtarb da⸗ a 


elbft A.131 
(12.) hus ſein Sohn war gang A 
infalzigsregterte 8.Jahr / ftarb 4.1327. 
(13.) NRudolphus der Er 1 ‚regierte J 
6 Be . a. gig | 
Ber. 6 Ru⸗ | 





3113  Schau-Plab > 7 4— 
(14.) Büperns der Erſte / 16 vg a 
Sabr, ftarb A. 1385. > 

.(1s.) Pupertus a Zweyte⸗ regierte I 3} 
Jahr / ſtarb A. 1398. 

(16.) Rupertus der Delte/ nachmals | 
Roͤmiſcher Keyſer. 

— ) 2udovicus der Dritte / Ruperti 
Sohn / ſtaꝛb blind in hohem Alter 4.1436. 

(18.) Ludovicus der —— / RR 
Jahn ftard; 2.14 

(19.) Phillppus ri iM Sohn regierte ER 
. Sabre zwar gine gute Zeit unter der 
— Hertzog Friederichs⸗ 
ſtarb A. 1508. 

-(20,) — Friedfertige benam⸗ 
fetivegterte 36.ftarb A. 1544. 

(21. y Sridevicus/ Ludobici Bruder, 3— 
gierte 12. Jahr / HarbA.ı556. 

(22.) Otto Heinrich regierte 3. Jahr/ 
und ſtarb A. 1559. J 

(23. Fridericus von Simmern / regier⸗ 
te 17. Jahr / und ſtarb A. 1376.. 

(2Ludovicus/ Seide Sohn res | 
gierte 7. Jahr / ftarb A. 1583. {| 

(25.) Fridericus der Vierdter Ludovici 
Sohn / regirte 27. Jahr / ſtarb A. 1610. 

(26.) Sridericus der Fuͤnfſte / ward we⸗ 
u ION Ve | 
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hun entfegt A622. ftarb zuMaintı632 
77) Marimilianus Hertzog in Bay ⸗ 
nmard Churfürft A. 1623. vegierte 28; 
aha ee > 

8.)Ferdinandus Mariarift der noch 
ut zů Tag regievende Churfuͤrſt. Sen - 7 
earius Erb⸗Truchſeß iſt der Graf von IE 
a. ee || 
Der. Ehurfürft von Sahfenift Era 
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karfchaick der dem Keyſer das Schwerd 


betraͤgt /deßwegẽ er auch in ſeinem WBap⸗ 
on die. Schwerder fuͤhret; bey hohex 
ofhaltung theilet er den Habern zu et: 113 
us. WandasMeich ohne Haubt ſtehet / 

t er deſſelben Vicarius an denen Orten? 


9 das Sachfifche Recht im Schwang | | 


ehet. Die veglerende Shurfürftenvon 
em erften biß auf den jtzige / ſind folgende 
[1.] Benno / ein Sohn Hermanni Bir 
ingi - woard erfter Churfürft A998. ein 


joetsfürchtiger Herz 4 vegierte ı2. Jahr / 


END N ee 
[2.] BernhardusBenonis Eohniter 
iertes3.Zahrı ſtarb 4.1063 070° oo 
[3-1 9rtolphus  Bernhardi Sohn / re⸗ 
sterte FJahr / ſtarb 4.1073. 3 
[4.] MagnusıHersogin Rider⸗Sach ⸗ 
eniregienie zz. Jahr / ſaarb A 2206. g, 


x 
N 









) a ar 

_ a 9 

04} 
v- 


— 


Querfurt / 


Guelph / ererbte die Chur von der eintzi⸗ 


Ui gen Tochter Lothariiiftarb A. 1139, 


7.) Heinricus Les/des vorigen Sohn 
ward entfeßt A. 1180. ——— 


8 Bernhardus / Alberti- Urfi Chur⸗ 
fuͤrſtens zu Brandenburg Sohn / reglerte 


32. Jahr / ſtarb A. 1212. 


| N 9.) Albertus der Erfte 7 Zernhardi 


Sohn / regierte 48. Jahr/ſtarb I. 1260. 
to.) Albertus der Zweyte x regierte 


"Fr Sahrrftarb Aurzır, 


ar.) Rudolphus der Erſte 7 regierte 


| 45. Jahr / ſtarb A. 1356. 


(2.) Rudolphus der Zweyte / regierte 
14. Jahr / ſtarb Hız70. 
(13.) Weneceslaus / Rudolphl Bruder/ 
gegierte 18. Jahr / ſtarb A. 1388. 
(14.) Rudolphus der Dritte / regierte 
22Jahr / ſtarb A410. 
GE 5.) Albertus der Dritte / regierte 


12. Jahr / ſtarb A. 1422. 


h (16.) ‚Sriderie d Erſte / von der Meißni 2 


ſchen Kintiwegirte 6. Jahr / ſtarb A. 1428. 
(17.) Fridericus der Sanfftmuͤtige / re⸗ 
Ste z6. Jahr / ſtarb A. ra464. Ernſt/ 


2 — | © 








‚80 | 
19, 5 — Der Waſe — inte 


2 Jahr! ftarb A. 1525, 

20.) Johann 5 KSriderkei Bruder / re⸗ 

erte * FJahr/ ab u 

21.) Kuhannes Friderieuß / ward von 

eyfer Carolo ar —— und ent⸗ 

bet Y.ıs47.ftarb U. 

(22.) Mauritius / — — Pe 

48. regierte Jahr / ſtarb A. 1553. 

23.) Auguſtus / Nawich Bruder! re⸗ 

erte 33. Jahr / ſtarb A. 1586. 

24.) en, der Erfte / Auguſn 

Sohrriveglerte x. Jahr / ſtarb A. 1597. 

) Ehriſtianus der Zweyte reglerte 
Jahr / ſtarb A. 1611. 

—— ) Johannes Georglus / —— 





zruder / regierte 45. aaa a) A166. 


(27.) Johannes Sevrg! us der Zweyte / 
; I noch heut zu Tag regierende Chur⸗ 
ieh in Sachſen. Sein Vicarius Erb⸗ 
—— der Graf von Pappenheim. 
Der Churfuͤrſt von Brandenburg iſt 
b-Cammerer/wie auch Treſorler oder 
Schaßmeifter/ bat dke 6. Stim̃e ben der 


mr we 
I 
J 
Ih 
0% 
N 
aa OR 
J 
u 
1 
N 
N} 
No 
| 
9 
—9 1 
Ah 
ad 
li Tr 
1 
a 
N 
Fi 
Ü 
A 
r 
] 


Soll, eines Keyfers. In den Kepferlichen | 
efionen trägt er den Rn / w | 


— 
- _ 














J ct4 — — 
ehe: auf der lincfen Seiten dem Hertzo 
in Sachien. Meichet bey der böchften 
Hofhaltung, Dem Keyſer Waſſer 1. Die 
Ei Haͤnde abuwaſhen Die vegierenden 
ECEhurfuͤrſten von Brandenburg/von dem 
ln erſten biß auf den letzten / ſeynd folgende; 
:[1.] Hugo Graf von Wetthin 1 def 
Narggraten Brumitonis Sohn ward 
Churfürft A.997. regierte 4. Jahr⸗ ſtarb 
= — 


— Theodoricus / Hugonis Bruders 


Sohn / ward von Miſto der Wenden 


Hertzog verjaget / A.1020. 

B.] Eonradus Marggraf zu Bandes 
berg / war berühmt A. 1050. starb A.Lo6g 
4.)] Sigfridus Marggraf zu Staden 
regierte 11. Jahr / ſtarb A.1080. 

5.Otto / — Sohn / regierte 


—9 5. Jahr / ſtarb A „1085. set 2 


--[6.] Dtto der. Züngere./ ‚ward vertrie⸗ 
ben von Primislao der Wenden Hertzog 
als er regiret hatte 20. Jahr A. 1105. 
-[7.] Rudolphus — Vena Se 

der / ward Churfuͤrſt / konnte En 
Marck RG nicht beſiten. J 
gleichen ſen Sohn. 


(8.) Nudalphus der mente. 
en ) ae nei aber / ng un 
194 


— 





Brandenbung. 


Vier 





& | | 
16 _ Pe. Piat 
dobie Des © erdten / Sohm reg regierte 42 fr 
Jahr / ſtarb A.1361. 
[23.] Ludovicus der Zweyte / des vorige | 
Bruder / regierte 8. Jaͤhr / farb A. 1369. 
"&fza, JOtto /Ludoviei des Zweyten / Bru 
der / regierte 10. Jahr / ſtarb A. 1379 
[25.] Carolus der Vierdte/ nachmal 
 Yomifcher Keyſer. 
[26.} Siolömundus 7 Caroli Quar 
Sohn / achmals Roͤmiſcher Kehſer. 
—— Jodocus Marsgraf aus BYE) 


8 1 Friderlcus Il Bursgraf zu Nuͤrn 


| N Bi berg / kauffte die Chur⸗ und Marck Bran 
denburg A. rax7. regierte 24. Jahr / ſtarl 


Ana4⸗4. 
291] Fridericus der Zweyte / regiert 
30. Jahr / ſtarb A. — 
36. ] Albertus / der < Teutſche Achilles 
genannt wegkerte 15. Jahr / ſtarb auf den 
NRNeichstag zu Franckfurt im 72. Jah 
TEEN Be — 


Sn 1 — der aa Ar 
‚Sohnuregierte 36, Johr ſtarb = 37 








TERT; Bann Gevrgi ——— — 
veytẽ — jan 1598 
354 * imus Fridericus/ regierte 
Jahr ſtarb A. 1608. | 
36.] Johannes Sıgismundus vegierte | 
. Sahrıftarb A. 1619. N 
37.) Georgius Whelmus regierte 
FJahr / ſtarb A.1640. 
381 Fridericus Spilhelmus ft der 
sch. heut zu Tag: vegierende Churfürftzu 





randenburg reſidiret zu Berlin, Sem N 


dicarius Erxtz⸗ Caͤmmerer iſt der Fuͤrſt 

on Hohenzellern. 
‚Dar Chuͤrfuͤrſt zu Heyde (berg / ward il 
[8 8. Chur fuͤrſt wlederum 21.1648. er⸗ a 
ennet / und Des Reichs Schatzmeiſter er ⸗ 
aͤret. Dieſer traͤgt dem Keyſer die Cro⸗ 
e vor / und wirfft güldene Muͤntzen bey 


ner Eroͤnung aus. "Mar biervor | 


ſeichs⸗Ertztruchſeß zu melcher Wurde 
Erwieder gelanget wann die Chur Bays ⸗), 
eifche Milhelmifche Link mit der Zeit | 
bgehen möchte. Der jegt veglerende ers 
— Ehurfücft und Schatzmeiſter ıft 
us Ludovicus / Friderick Quinti / des 

















Reſidentz ift Heydelberg. Sein Vi⸗ 
sc an ns der Sal MW 





irten-Königsin Böhmen Sohn / def 4 


{ ur 3 





ich de) 


1 
—* 
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Gerdun / Mes Tull / Lauſannag / Luͤt 
Trient / Brixen / Merfeburg: 1 Zeitz 
Brandenburg / Ratzenburg / Schleßwick 
Breßlaw / Havelberg. eo ehe 
Die Weltlichen Kürten feynd: Der 
809 zu Defterreich / Bayern / Sachſen 
othringen / Burgund / Guͤlch / Cleve 
J Berg / Braunſchweig / Pfaltz /Zwey 
bruͤcken / Pfaltz in Bayern / ar; 








| rg / Luͤneb urg / 7 Bee. se 
(WR -Schlefien / Lauenburg / 
offteii — —— 
n / Wuͤrtenber denarg Stey⸗ 
— Kaͤrndten. Marggrafen: 
— #: Meiſſen ‚Mahn / 
zaden ı Laußniß / Hochberg Bur If 
id. vLandgrafen: Helen / hu 
wir Leuchtenberg Elſaß Suſen⸗ 








Fuͤrſt zu Anhalt. "Burggrafe | = 


ir. . 

Ruͤrdberg /zu Magdeburg. Gefuͤr⸗ 
ete ‚Grafen zu Qiyrol ı Henneberg/ 
Ad wartzenburg / } Su 

efürftete Aebte: und andere: Pro⸗ 
1ten/ Fuhd Hersfeid Kaͤmpten Hieichen⸗ 
w im Boden⸗See / S. Gallen/ Sal⸗ 
elden / Corbey / Stablon/ Proͤbſte zu 
Weiſſenburg und Elwangen. Teutſch⸗ 
Irdens⸗Meiſter / Malteſer⸗Meiſter. 

Die uͤbrigen Aebte ſind beylaͤufftig 


eſe AWingarten Galmanswaleı | 5 


Sreußlingen / Murpach / Valckenried / 


Scusteen ;' Nittershaufen ı Stein 9 





Im: 











yaufen / Sanct Egidij Nuͤrnberg / 
Sanct Marimin bey Trier ı New⸗ 
nbi re. ———— — MM 

Be... hr ‚ BOnier || 

















IR 


Fa 


— /Schafhaufen Waldſaxen / 4 
iedeln / Nockenburg Ochſen⸗ ii) 


= 10 t —— — 
— a on 


Seremad / — 1 und fon noch 
‚vielmehr. | 

Proͤpbſte: Zu Seltz / Camberg / Berch⸗ 
— andere. 

Aebtißin: In Quedlinburg / Eſſen, 
| Alten Münfter zu Negenfpurg / Dbernd 
Muͤnſter daſelbſt Kauffungen / Sein: 
gen / Lindaw / Garneroda / Buchau / Ro: 
ten-Müniter Guten⸗Zell / Hippach / uni 
andere mehr. 

Zu diefen kommen auch ferner dieBal. 
leyen C wie man fie nennet) Commen 
thumeyen Teutfch-Drdens in Heſſen 

—— 6 / Etſchland und Cob 


— Grafeni im Re ch iſt auch nicht ein 
| Eleine Anzahlideren hier die meiften folleı 
namhafft gemachet DER da ſer 









effenftein ı Kirchberg / Wiſenſteig⸗ 
uffen / Montfort / Fuͤrſtenberg / Zim⸗ 
en / rn ESultz / Zollern / Caſtel / 
ertheim / Rhin | 

iningen, Falckenſtein Hanau Naſſau⸗ 
reda / NaffausDillenberg / Naſſau⸗ 


dſtein / Naſſau⸗Sarbruͤcken / Könige |, 


in Ober⸗Iſenburg / Moͤrs / Buͤdingen⸗ 
enenberg / Solms / Witgenſtein⸗ 


Say, Horn / Ringraven / Bitſch / Vin⸗ 
ngen / Salm / Veldentz / Sponheim⸗ 


engen / Rappin / Hardertı Schaum⸗ 
rg / Mansfeld Stollberg / Bichlingenr 


arbh und Mülingen / Gleichenz 


schwargenburg / Plauen / Weda / Lo⸗ 
enſtein / Regenſtauff / Oſtfrieſen / Lipp / 
denburg / Hohe / Delmenhorſt / We⸗ 
erburg / Muͤntzenberg / Lemgau / Wal⸗ 
ck / Diephold / Bentheim Bronckhorſt/ 
Spigelbergs Bibersdorff / Tecklenburg / 
ertmund / Windorff / Hagen / Hohen⸗ 
[8 Leißnick / Bergen / Manderſchied / 
deifferſchied / Tuͤbingen / Blaumont / 


Jaffapantsund andere / fo nicht alle zu 


zehlen. 
Die Frey Herren find faft nachfol⸗ 


ende: Gundelfingen’ Geroltzeck Maps 
ein / Stauffen / — — 
Be; — Beige 








eck / Hohenlohe / Erbach⸗ 
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Ka eu Bei yebt 
ſtein / Winneberg / Tuſis und Narenı J 
ſtingen und Depfingen ı Reipoltzkirche i 
Scheutzlingen ı Nechberg / Ränigeberg 
Hohenfels / Reigelsburg / Limburg I 
—— 
burg / Loſenſtein / Krechingen / Wolck 
ſtein / Riedberg / Lingen / Sigmaringen) | 
Mappenheim ı Weitenfels / Eppenſtein 
Haver / Roggendorf / Alendorf / Mors 
burg / Beffort / Brandenſtein / Wolffſtein 
Pyrbaum / Permont / Fronsberg/ Mild 
lingen — Stoͤrbingen / ZB 
ten / 


Das dritte Glied machen die eichet 
Staͤdte / welche wir, wo nicht alle / Doc 
Die meiſten nad) dem Alphaberh v erk 

gehlen wollen. Aachen im Guͤlcher 
land. Augſpurg in Schwaben. Baſ 
om Rhein. Bern im Schweitzerland 
Biberach im Allgaw. Braunfchmeil 
in Sachſen. Buchorn In Schwaben 
Campen in Ober Iſſel. Coͤlln am Rhein 
Colmar im Elſas. Conſtantz am Bu 
den⸗See. Chur in Schweitz. Du 
venter in Ober Iſſel. Dansig in Pre ( 
aan Dortmond iR Weſtyhalen. in) 

























erwald. E fi 
1. Franckfurt | al 
eABerterau. Gelhaufen in der Wet⸗ 


8. Hal in Schwaben. Hailbrunn m | 
Schwaben. Hamburgin Nieder⸗Sach | 


Augaw. Keyferslauternin der Pfaltz. . 
andau ben Speyer, Lindau am Bor 

nfee. Kübeek in Nider-Sachfen. Lem ⸗ 
au in Weftphalen. Lineburgin Sach⸗ß 
1. Magdeburgin Sachſen. Memmin⸗ I 
enin Schwaben. Mes in Lothringen. | 
Rünfter. im Gregorienthal. Mülbaufen 
1 Thüringen. NReumegen in Geldern. 
Rördlingen in Schwaben. Oppen⸗ 9 
eim in der Pfaltz. Dffenburg im El⸗ 
as. Pfulendorff in Schwaben. Pop | 
ven in Schwaben. Megenfpurg in 
Bayern, Ravenspurg in Schwaben. | 
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Mhein. Tuͤ 


Zuͤrch in der S 
Stadt 


den Fuͤrſten zu theil worden / oder fich ſon⸗ 
ſten Durch andere Urſachen von Reich 
gethan. | au 
Uber jegt erzehlte drey Glieder iſt das 
Roͤmiſche Reich / Teutſcher Nation / um 
beſſerer —— und Friedens willen 
in gewiſſe Circkeloder Erayfe abgetbeilei 


WwWorden. Deren waren A. 1500. untel 
Keyſer Marimikans dem Exjten ' nur 


PR * — 









bder gantzen ck. 125 
cherz2. Jahr hernach aber wurden zer 
en Eranfe angeordnet memlich Cr.) der 
Jefterreihifchez C2.) Burgundifihe 7 
3.) Neider-Rheinifche oder Chur⸗Rhei⸗ 
ifeher (4.) Chur Bayrifhe r (5) Dr 
Saͤchſſſche/ (6.) Fraͤnckiſche 17.) 
Schwabiſche(8 Ober⸗Rheiniſche / 
9.) Weſtphaͤliſche C10.) Nieder⸗ 
ſaͤchſiſche. Dieſer gehen Reichs⸗Cray⸗ 
Anſchlag iſt folgender: — 
Defterreicher Crayß giebt alle Monat 
ein einfachen Anſchlag nach 120. zu Roß / 
nd 554. zu Fuß / oder an Geld 3656. Gul⸗ 
en. Es werden aber unter ſolchen Cray⸗ 
in verſtanden alle dem hochloͤblichſten 
Hauf von Defterreich zugehörige / auch 
inter deſſen LZands-Furfti. Obrigkeit und 
Schug gelegene und fich befindende 
Tentfehe Landſchafften / Stiffter / Oerter 
©, und deren Innhaber / es ſeyen gleich 


Biſchoͤffe / Fuͤrſten Grafen / Herren und 


ndere; welche / ob fie gleich bey den Oe⸗ 
terreichifehen Land⸗Taͤgen erſcheinen/ 
Feine Reichs⸗Staͤnde feynd / oder einen 
eſondern Reichs⸗Anſchlag haben: Auſ⸗ 
fer Trienut / Brixen / Kirchberg / und Die 
Stadt Conſtantz: die zwar hoͤchſtgedach⸗ 


tes Haus auch eximiret 7 aber ſie gegen 
RER Su Dem 


EURBW Alb... 
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26 Schau Platz 
dem a a den KUN: 


ober Tyrolzum Schiemsun Schusherr 
haben. Und an diefem doppelten Chur⸗ 
fuͤrſten⸗Anſchlag der 120. zu Roß / um 
554.320 Fus / oder den 3656, Gulden gal 
weyland Keyſer Rudolph der Zweyte 
wegen Oeſterreich ein Drittheil; Ertz⸗ 
Hertzog Ferdinanden zu Inſprugg Rande) 
als Tyrol 7 und. was folcher Gefürften: 
Sraffhafftin Schwaben und Elfas TC} 
einverlebet war / auch ein Drittheilz unt 

en Er Hertzog Ferdinand zu Graͤtz 
wegen Steyer / Kaͤrndten / Crain W deß— 
ge chen halb oder 40. zu Roß / und 182 
zwey Drittheil zu Fus / oder an Geld 
1218. Gulden / 40. Kreutzer. 

Trient giebt ferner und abſonderlich 
alle Monat 14. zu Roß / und 91. zu Fuß / 
oder an Geld 532. Gulden. 

Brixen das Stifft auch ſo viel: und 
werden beede gegen dem Reich mit ſolchen 
ihren Anlagen von Tyrol vertretten. 

Kirchberg  Sraffihafft in —— | 


_ foder Zeit Siäflic) Sussenfhight 1.40 
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 kingkio de Regim.Secul. & Ee\\ 
elef.p. 35 1. des legten Abdrucks im 
2) Babrıssıund Limnæo tom, 4. de 
\ Jar. Publ. Imperii Romano Ger.) 
0 manicip.6 97. hievon zulefen. 
Der Nieder-Rheinifch oder Chur⸗ 
Rheiniſche Crayß / den man fünften ge⸗ 
meiniglich gleich nach dem Defterreichial 
ſchen und vor den Burgundiſchen zu fegen 
Yfeget / und in welchem / nebẽ andern mehz) 
Staͤnden des H. Roͤmiſchen Reiche / ins 
fünperheit die vier Herzen Churfuͤrſten 
am Rhein 7 Maintz / Trier / Coͤlin und 
Pfaltz / ſeynd / deren Monatlicher einfacher 
Anſchlag vor dem naͤchſten Krieg dieſer 
g weſen / alhs t | 
Mans / den gewoͤhnlichen Churfuͤrſtẽn 
Anſchlag / nemlich 60. zu Roß / und 277.1 
Fuß / oder an Geld Monatlich 1828.ſ.. 
Trier iſt Ai545. um 20.zu Roß / und | 
83 zu Fus / an dem beſagten alten Chur⸗ 
fuͤrſten Anſchlag geringert worden / daß | 
alſo noch 40. zu Roß / uñ 184. zu Fus / oder 
an Geld Monatlich 1216. Gulden verblie⸗ 
ben ſeynd ; wie dan auch fo viel Wehne⸗ 
rus / Wurffbain und Neinking —— —4 









derganken Welt, __ 129 i 


nn nn 


"Folder wrdinari Ehurfürten Ar 


hlag iſt so zu Roß / und 277. zu Fus / 
der 1828. Gulden, 


Malt auch ſo diel. Aber in der zuNuͤrn⸗ 


ergwegeder Schwediſchen Milig Sa⸗ 
isfacion- Gelder A. 1050. gemachten Re⸗ 


unon werden IhreChurf. Durchl. fuͤr 


333. uñ ein halb Monat 122019. Gulden 
Flontrt / ſo da einen Monat 914. Gulden 
md.alfo der halben Theil von dem alten 
Anfchlag bringen. Hergegen die Ober⸗ 
Mols dem Chur⸗Bayerhſchen zugetheilt 


Horden / wie dafelbft fü wol im Titul / als 


zuch hernach am 13. Blat hlervon zu leſen. 


feynd in dieſem Nder⸗Saͤchſiſchẽ Cray⸗ 


fe aud) folgende Staͤnde, als dev Here 


Land⸗Commendator zu un ‚fo ins⸗ 
gemein die Baley Coblentz geneñet wird / 


> 


and Monatlich angefchlagen iſt auf 4. zu 


Roß 20 zu Fus / oder 128. Gulden. 
robftey Seltz fo da giebt x. 3. Oder 
84. Öulden / und welche vorhin Chur⸗ 
Pfalt gegen dem Reich alſo vertverte hat; 
” affau Beylſtein / 2.zu Roß / und 2. zu 
Fus / oder 24. Gulden. ne 
Arenberg /Gehfuͤrſtete Grafſchafft iſt 
vorhin Monatlich auf z.zu Roß / un ©. zu 
Be. gr SW 


ne, Hefe vier Herren Churfürften | 
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Fuß / oder 48. fl. angefchlogen geweſen 

fd zu 133. und ein halber Monat braͤcht 
6408. fl. darfuͤr aber in der obbeſagten 
Repartition s4o8.fl.fiehen. Mag abeı 


"  Selleicht / wie mit theils Namen gefehe: 


hen / auch in den Zahlen bifmeilen eirl 


‚Druckfehler mitunter gelauffen ſeyn / wei 
man mit ſolchem Druck geeylet hat. 


Mheinegg /Herꝛſchaͤfft am Rhein / vor) 


En derer jetzigen Beſchaffenheit Limnæus 


tom, a. de Jur. Publ. pag. 536, 


zu fehen. Siegiebt Monatlich 1.50 Roß⸗ 
oder 12, fl. Maler 


Nider⸗Eiſenburg oder Iſenburg / Graf⸗ 


ſchafft / gibt Monatlich zzu Roß 83u 
Fuß / oder 56.fl. Bon Ober⸗Iſenburg/ ſhe 


den Ober-Miheinifehen Erapf. Und Diele 


E tände feynd in der befagten Nürnberz 


giſchen Nepartition einfommen. Dor 


Jahren hat man zu diefem huchlöbfichiten 
Crayſe aud) gerechnet die von Neuenary 
bon Keifferfcheididen Abt zu &. Maris 
min / und die Stadt Selnhaufen. 


Des Chur⸗Bayeriſchen Crayſes An⸗ 
chlag iſt dieſer: Bayern giebt gewoͤhn⸗ 


ichen alten Ehurfürften-Anfchlag z der 


— 60.30 Roß / 277. zu Fuß / oder Monatlich 
an Geld 1828.. G6Galt⸗ 
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760, 


Roß / 8oi 
8. zu Roß / 30.0 |) 


N: 





ji nf 7 
640. Bulden. Ph 
Leuchtenberg / Landgrafen / fü vor wenig 
Jahren abgeftorben/haben vorhin gegebẽ 

6. zu Roß / 14. zuFus Inder an Geld 128. fl. 

Hag / Graffchafft in Bayern / wird vom 

Herrn Churfuͤrſten in Bahern/ gegen 

dem Reich Monatlich mit A.zu Noß / und 

10. zu Fus / wie gedachter Rheinkingk 
fehreibef/oder an Geld mit 88, Gulden 
abſonderlich vertrerten. 2 

Ortenburg / Graf / giebt Monatlid) z, 

zu Roß / oder 24. Gulden, | i 
Stauff am Regen oder Ehrenfelsivers 

tritt Pfaltz Neuburg gẽgen dem Reich 
mit ʒu Roß / oder 36. Gulden / als welche 

Dun Kauf an Neuburg ger 
aange it, ee 
Wbeolffſtein / Freyherrn zu Ober⸗Sultz⸗ 
Burgund Pyrbaumsgeben Monatlih 2, - 
zu Roß / und 4. zu Fuß / oder 40. Gulden. 
WMaͤcchelsreim/Frebherrn zu Waldegg / 
N.ſeynd auf r. zu Roß/ und z, zu Fus / oder 
20Gulden angeleget. —— 
MRegenſpurg / der Stadt alter Anfhlagr | 
den beſagter Rheint ngf noch behält zaft 
% | ' MT 10,55 E 









detr gantzen Bee 13 


DR" u nn en 
5,50 Roßrso.ju Fuß/odertoo.Sulden, 
Ober⸗Saͤchſiſcher Erayß iſt alſo bes 
haffen: Des Henn Churfuͤrſten zu 
Sachfen Monatlicher Anſchlag iſt 65. zu 
doß 301.zu Fus / oder 184. Gulden / we⸗ 
en der aſſecurirten Aemter Weida⸗ 
Sachfenburg/ Arnshauſen und Ziegen⸗ 
ck / geben Ihre Churfl. Durchl. vermoͤg 
es Raumburgiſchen Vertrags / abſon⸗ 
exlich ale Monat 5. Reuter / uñ 20. Fus⸗ 
nechteroder 140 fl. Item / wegen der Guͤ⸗ 
vo dieſelbe in Voigtland haben / Mo⸗ 
atlich xo. zu Roß / 46. zu Fus / oder 304 
zulden / das übrige folget hernach. 
Der Herr Churfuͤrſt von Brandenburg 
ebt / dem alten Churfuͤrſten Anſchlag 
ach / 00 zu Roß / 277. zu Fuß / oder Mo⸗ 
atlich an Geld 1828. Gulden. | 
Meiſſen z Merfeburg/ Naumburg und 


eitz / drey Biſtuͤmer oder Stiffter fü der 


yerr Ehurſuͤrſt zu Sachen ı ein jedes 


Ronatich mit 6.5u Roß / und 6. zu Fuss 


der 96.fl, gegen Dem Reich vertretẽ thut. 
Camin / Beh in Pommern / giebet 
Ronatlich 6. zu Roß / 28.zu Fus / oder 
I8. Gulden / fo der Herr Churfuͤrſt von 
Zrandenburg anjetzo vertritt. 


Walckenr ed / Sufft oder Abtey / fü 
Bar... u jetzt 
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onatlich 2. zu of. 6, 
48. Gulden. 





der alte Anſchlag / indeme vor diefem Co⸗ 
burg und Eiſenach 10. zu Pferd 7 49. 4u| 
Fuß; Abeimar und Altenburg aber ı5, 
zu Pferd / und 69.zu Fus geben haben, 
Pommern / vorder und hinter / geben dem 
alten Anſchlag nach zuſammen 34. zu 
Noß / uñ 200 zu Fus / oder anGeld 1208, 
Gulden / welchen Anſchlag der Zeit die 
Cron Schweden / und der Herr Churfuͤrſt 
von Brandenburg / als jetzige des Laudes 
Innhabere (weil die Hertzogen in Pom⸗ 
mern abgeſtorben /) nachdem fie fich 
pro rata verglichen / oder noch ver⸗ 


gleichen 
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Das I 
zweit oben einfommen / abfonderihzu |). 
—— gen © Ye.) 
Anhaltifche Fuͤrſten / — 
inien und Hofhaltun A 
nen Monat 9. zu Noß / 20. zu Fuß / ode N 
n Geld 188.Gulden. | Ba 


— — 


atten haben; 


erft 


N 
a 





Biftum Camin aber ift ‚ wiealle || 


en ı insgefambt | \ 


Reuſſen Herren von Plauen / zu Sera |" 
der Gerau und Schletz 2. zu Noßlız. 30 | 


Gulden. 


iusjoder ga, Öulden.i- on. 5 
Herren Meuffen zu Gras oder Greiß 
nd Eran held / . zu Roß / 3. zu Fuß / oder 
Gulden — J— 

Schwartzenburg/ Vier Grafen dee u 
Kom. Reichs / alle Monat miteinander 

zu Vferd/29.5u. Fus / oder 200. J 


—— 


Ranofeld Grafſchafft insgefamt i0. zu N 







Wehnerus den Gra 

degen. jhrer noch jühabenden Suter 120. 
Sulden gerechnet : das übrige am Ans - 
hlag muften die andere Beſitzer Dir 
Seaffhafterlegen. - na. 
Elolberg Grafen am Hartz / zzu Pfad 
12.30 Fus / dder 84. fl. daran / wieman | 
indet / die Herren Grafen drey Viertheil⸗ il, 
mn Chur⸗ Sachſen sin Be — 












— 


Grafen von Mansfeld / 






Eu 136 Dig — 
daß alſo den Herren Grafen davon 67 
Gulden gebührten. Ä 4 
Hohenſtein oder Honſtein / Grafen / auch 

am Hartz / ſo verwichner Zeit gantz abge 
— WMnatlich geben 2. zu Roß 

8. zu Fus / oder 56. fl. fo weit als füldye 
Grafſchafft eine Halberftättifche Lebens 

und in den zweyen Aemtern Lor um Klet⸗ 
tenberg beſtehet / gehoͤret ſie / der Zeit ı vers 
mwoͤg General Friedenſchluſſes / dem Herrn 
Shurfuͤrſten von Brandenburg: Die ur 
brigenGuͤter / ſo Sächfifch Lehen / ſollen / 
wie man berichtet 7 die Grafen von 


————— und Stollberg jnnen 
haben. 
Bceuchlingen / alte Grafſchafft in Thuͤ⸗ 
ringen / giebt Monatlich 2. zu Roß 7 oder‘) 

24. Gulden / die / an ftatf der Arihaberz | 
namlich der Herrn von Wehrtern / Chur⸗ 
Sachſen erlegt. 9 Pl 7 
Barby und Mülingen 7 Grafen, gebe 
Monatlich r. zu Ro /2.zu Fus / oder 20. fl. 
Leißnick / eine Chur⸗Saͤchſiſche Herr⸗ 

ſchafft / die aber abſonderlich gegen dem | 
Meich mit1.z3u Roß/ und 3.zu Fus 7 oder 
20. Gulden Monatlich vertrettem wird. 
J9 Wildenfelß / eine Herrſchafft im Voigt⸗ 
land / ſo zwar den Hin Grappa Solms || 

N -QUuF I 


nn 








vergangen Well, 137 
uf Soñenwald in der Laußnitz sufta ndig 
aber auchran ihrer ſtatt / Chuꝛ⸗Sach⸗ 
n mit 1. zu Roß / und 2. zu Fus / vder 20. 
zulden gegen dem Reich vertretten thut. 
ESchoͤnburg / Freyherren / Herren zu 
ziaucha und Waldenburg / geben dem 


ten Anfchlag nach z.3u Roß / 4. zu Fus / | 


der an Geld 40. Gulden. _ __ 

Tautenberg / Schencken in Thuͤringen / 
ynd A. 1640. gantz gbgeſtorben. Ihr 
Ronatlicher Reichs⸗Anſchlag war 1. zu 
oß /zu Fus oder ⁊ꝛo. Gulden 7 fü aber 
Ehue-Sachfen vertretten hat. Uber dieſe 


Shurfürften / Grafen und Herren auch 00 


je Suffter / ſo in der Nuͤrnbergiſchen Re⸗ 


artſtion einkom̃en / haben ſich vorhin noch 


nebrere befundezals die Biſtuͤmer Bran⸗ 
enburg /Havelberg und Lubus; die aber 
Thur⸗Brandẽburg / ſamt der Grafſchafft 
Rubin ſchon vor laͤngſten ine onere, 


Ximirt hat. Item / das Stifft Salfeldt 


n Thuͤringen / deſſen alter Anſchlag iſt 2. 
u Roß / 13 zu Fus / od 76 Gulden⸗ nacher 
Altenburg der Zeit gehoͤrig. Item / die 
Sraffchafft Gleichen / derer Herren nun⸗ 
nehr gantz ausgeſtorben / und jhrentwegẽ 
sur dieſem Monatlich gegeben __. 
Bes EI}. 








138 Schau⸗Platz 
3. zu Pferd / und 13. zu Fus / de 88, fi 
und dann die von Brandenſtein / Herver 
Nanisideren alter Anſchlagiſt . zu Pfert 
und 4.3u Fus / oder 28. Gulden. 
Franckiſcher Crayß. Bamberg) Pi 
ſtum / zo. zu Pferd / 182. zu Fus / oder 1088, 
Gulden Monatlich einfach an Geld, d 
Wuͤrtzburg / Biſtum/ a5. zu Pferd / 
oder an Geld 1372. Gulden. Abſonder⸗ 
lich) giebt, der. Herr Biſchoff / wegen der 
zwey Dorffer Gochsheim und Semtfeld/ 
in der Nuͤrnbergiſchen Nepartition die 
Mayn⸗Doͤrffer genennt/ ſo dieſes Stift 
von der Stadt Schweinfurt bekommen, 
und deßwege A. 16004. von ſelb ger Stadt 
Quota, wie Limnæus tom. 4. Pe 
478. berichtet / 5. zu Fus uͤber ſich ge⸗ 
nommen/ oder Monatlich 20. Gulden. 
Andere dieſes Stiffts Anfchläge ı wegen‘ 
— und Reichelsberg / folgen 
ernach. | | 
Aichſtaͤtt / Biſtum / 20. zu Pferdi 132. zu 
Fus / oder 768 Gulden. 0 
Teutſch⸗Meiſterthum 19. zu Pferd / 55. 
zu Fus / oder 448. Gulden, 2 
Brandenburg⸗ Culmbach und Onoltz⸗ | 
bach / ſo man gemeiniglic) das Bu ⸗ 
| graja | 


B — — 
— —— — 













der gantzen Welt 


zu Pferd / 56. zu Fus / oder 1032. Gul⸗ 


daran jeder vegierender Herr Marg⸗ 


‚af den halben Theil 7 nemlich 17. zu 
ferd / 78.zu Fus / od an Geld 516. Gul⸗ 
en erſtattet. — | 
Henneberg / Gefürftete Grafſchafft / gibt 
Konatlich insgeſamt 15. zu Pferd / 44.3u 
us / oder 356.fl. daran erlegen / wegen der 
Schleufingifchen Linterd; Stifft Wuͤrtz⸗ 


eg rzu Pferd / uñ a. zu Fus. Die Chur⸗ 


nd Fuͤrſten u Sachien 7 . zu Pferd / 20. 


u Sus.der Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel 1. 
u Pferd / z.zu Fus. und wegen der Rom⸗ 


ilder Linie Wuͤrtzburg 1-50 Pferd / 2. zu 
Fuß. Chur⸗und Fuͤrſten zu Sachſen / 
Zreßden/ IBeymar/it. 2. zu Pferd / 8. zu 
Fus / und Sachſen Coburg und Alten⸗ 


yurg 3.zu Pferd und 10. zu Fus. 


Eaſiel / Grafen ı geben Monatlich 5. zu 


Pherd / und 4.zu Fus.oder 28. Gulden 
Woertheim / Grafen / geben Monatlich 
zu Pferd / 25. zu Fus / oder 160. Gulden. 


Reineck; Grafſchafft in Francken / deren 


alte Herren ausgeſtorben / und jetzt Chur⸗ 
Maintz das meinſte daran hatılitauf 2. zu 


gferd / 10. zuFus / oder 64.fl.belegt morde, | 


—2 


| Hohen 






er RT ST MER — 
afthum Nuͤrnberg nennet / zuſammen 


fohe 2 Glafen unterſchiedlicher | 
inne | 
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ji { oder 64. Guͤlden. 





Linien geben ſaͤmtlich alle Monat einfa 
8.30 Roß / 40. zu Fus / oder 256. Gulden, 

Raigelſperg oder Reichelsberg / ſt zwa 
eine Wuͤrtzburgiſche Herrſchafft / die abet 
abfunderlich gegerr dem Reich mit ı. zu 
Roß / und 4. zu Fuß / oder 28. Gulden Mus 
natlicy verfretten nnd, a 

Erbach / Grafſchafft giebt 2. zu Roß⸗ 
8. zu Fus / oder 56.Gulden. a 
Emburg / Semper⸗Freyen / 3. Speck⸗ 
felder Linty2.3u Roßrr.su — s2.fl 
Gaildorffer Lim / 2. zu Roß / 10. zu Fus / 













































Sehwartzenberg / Grafen in ei, 
a.zu Roß / 3. zu — 24. Gulden. 

Seinßheim / Freyherrn / n zu Roß 4: zu 
Fuß / oder 28, Gulden. a 

Nürnberg, Stadt / 40. zu Roß / 250. zu 
Fus / oder an Geld Monatlich 1480. fl. | 

Rotenburg an der Tauber / 1o, zu Roß⸗ 
65.31 Fus / oder 380, Gulden. | 
Winßheim / 4. zu Roß / 30. zu Fus z oder 
68.Gulden. 


Schweinfurt / giebt jetzt 4nzu Roß / und 
25. zu Fus / oder 3— Gulden / nachdemz!| 
wie oben bey Wuͤrtzburg geſagt worden⸗ 
ſelbiges Stifft FzufßFus / oder 20. Gulden/ 
don dieſer Stadt uͤbernommen hat 


1 














„zu Fuß / oder 100. Guͤlden. 
B. Vorhin gehörte auch zu dieſem 


rayſe das Stifft oder Adeliche Colleg⸗ 9 


n Chomberg / deſſen Auſchlag 1.3 Roß⸗ 
zu Fus / oder 64. Gulden Monatuch 
weſen / ehe Wuͤrtzburg ſolches den 17. 
eptembris/A.1587. per ſententiam 
Ne onere exumiret hat. Alſo hat Die 
tadt Nürnberg A.a567. den 17. Octo⸗ 
is durch Cameraliſchen Ausſpruch / die 


btey S. Aeg dij für frey exlangt / die 


yehin zu Roß / und 7. zu Fus gegeben 
at. Su wird das Cloſter Heilsbroñ oder 
noltzbach [ine onere eximirt: Das / 
ie Wehnerus berichtet / vorhin auf 2. zu 
koß/ro.zu Fus / oder / we Wurffbain ſa⸗ 


et / auf mzu Roß / und3. zu Fus angelegt 


eweſen iſt. 


Schwaͤbiſcher Crayß. Geiſtliche. Con⸗ 


ans, Biſtum / g bt Moͤnatlich einfach 7. 
u Roß 30. zu Fus / oder an Geld 204.fl. 
nd wegen des Cloſters Reichenau abs 
onderlich 2.70 Roß / 4. zu Fus / oder 40. fl. 
Augſpurg / Biſtum / 21. zu Roß / 100. zu 
ww. . 

* Elwan⸗ 


dgamı u Roß | 












— —— — 
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—* 
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a SinckenburgyAlbtey 2. zu SB 10, zu 
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Elwangen/ Gefuͤrſtete Probſtey IS. J 
Roß / 18. zu Fuß / oder 132.fl. 
Lindau / Gefuͤrſtete Aebtißin / 5. zu Fuß 
oder 20.fl. 
Buchau /Gefuͤrſtete Aebtißin / 2azu Roß 
6. zu Fuß / oder 48.fl. | 
Salmonsweil / Abtey / 4. zu Roß/ 67.1 
Fuß / oder 316.fl. 
— ———— Roß / 18. zu 
Fuß/oder 120 fl. | 
Schfenhaufen Abtey / 4. zu Roß / 20.3 
uß / oder 128.fl. 
Gengenbach / Abtey / r.zu R u 4 * Sub 
oder 24. J sh 
















































Muͤnchrot / Abtey / 1. zu Roß / 8. zu Sub! 
oder 44, fl. (Zußzud er 80.fl. 

Schuffentied/Abteny. zu Roß / 14. zu 

Weiſſenau oder Minderau / Abtey / 2. zu 
Roß / 14. zu Fuß / oder 8o.fl. 

zarchthal / Abtey / 2. zu Roß / 5. zu Fußl 
ode 


4. fl. 
en bey Conſtans/ Abtey/ ‘ 
zu Fuß / oder 24. fl, 










doer gantzen Welt. 143 
Wettenhauſen Probſtey / 1, zu Roß / 3. 
Fuß / oder 24.fl. 
Boindt / Aebtißin / z zu Fuß / oder 12.fl. 
Heppach / Heggbach / Aeptißin / 5. zu 
uß / oder 20. fl. (oder 20, fl. 
Guttezell / Aebtißin 7 auch 5. zu Fuß / 
Rotenmuͤnſter / Aebtißin / 1. zu Roß / 4,38 
uß / oder 28.fl. 

Weltliche: Wuͤrtenberg / Hertzog / ſamt 
Rimpelgart 60.zu Pferdt / 277.zu Fuß / 
der 1828. Gulden. | 
‚Baden. Durlach an Geld 452 fl. als wegen 
er halben Marggrafſchafft Baden 264.. we⸗ 
en Hochberg / Roͤteln und Sauffenbergass.fl. 
Baden zu Beyer Geld 248. fl. Thut zu⸗ 
men a jo die Herren Darggrafen zu 
Baden zum Schmwäbifchen Crayß zu erlegen has 


en. Sonften ift Ihr fänıtlicher Reichs⸗Anſchlag 


33u Roß / unb 103.31 Fus vorhin geweſen / 10 
a machen 868.fl.dabero das ubrige zum Ober⸗ 
hheiniichen Craͤyſe / davon hieunken / wegen der 
zrafſchafft Spanheim / gelieffert wird. 

Hohenzollern/ Furſten / wegen Hochingen und 
dagerloch /6. zu Roß / 20 zu Fus / oder 152. fl. 
vegen Der Werdenbergiſchen Guͤter und Sig⸗ 
naringen findet ſich ein Anſchlag auf 4. u 
Roß / und 22. ımd ein halben zu Fus / nemlich 
d vief/ als bey Fuͤrſtenberg wegen Werdens 
erg. Es iſt aber die Graſſchafft Veringen 
trittig / und lieſet man /daß Anno 1588. 
em Reich Sigmaringen zugeſprochen worden. 



















In der J rinberai 
Repartition ftehet nur der oben vermelde 
te erste Anſchlag / neml ch die ı52.fl.daranı 


I dad interim,absque kamen præju 
0 „dieie petitorii & poſſe -Jorti ordi- 


naril) der Zeit geben ſollen Hechingen 
95. Haigerloch 57. fl. 

Alſchhauſen / Land⸗ Commendator / we⸗ 
gen der Baley Elſaß / W.3. zu Roß 7 und 
31.30 Fus / oder 160 fl. 

Montfort/ Graffcha 13.30 Roß / und 
20.30 Fuß / oder 116, fl. Daran geben Die 
er ‚Grafen von Montfort / wegen 

etnang und Argen/2. zu Roß / ix. zu Su 
oder 68.fl. Die von Königsegg iM. hu | 
or 


11 Rotenfels / ſo fie vundenen von Mont 


 erkauffetrı. zu Roß / 7 zu Fus / oder 40fl, 

und die Herren Fugger / wegen Waͤſſer 

burg ſo fie aud) von jhnen bekommen) 
23u Fus / oder 8. 

Zuͤrſtenberg/ wegen der Landgraſſchaff 
Bar und Kuͤntzerthals / 6. zu Roß / 30. Zul 
Fus / oder an Geld 192.fl. wegen des hal⸗ 
ben Theils der Werdenbergiſt hen Suter, 
Heiligenberg ungenau und Trochtel 
fingen /4. KARL Oi 22, und enen — zu 








ö— — — — 


Fioder 38. Gulden. Wegen der Her·⸗ 


afft Gundelfingen oder Neufern / Hain⸗ 
12.30 Roß / 2.30 Fuß / oder 32,fl. 

etingen/Srafenigeben miteinander 8, 
Roß /45 zu Fuß / oder 276,fl. nemlich 
e Lini / als Oetingen zu Hetingen / und 
Amgen zuWallerſtein / den halbẽ Theil / 


138. Guldenynemlich (adinterim) 


Ballerftein 97. Gulden’ 40.Rreuß. und 
pielberg 40. Gulden / 20. Kreutzer. 


Biefenfteigimehland Graͤflich Helffen⸗ I 
niſche Herrſchafft / 2 zu Pferd 108.240 


) e jeßigen Derfi elben JIñhaber zuerſtattẽ. 
immern/Sraffchaftt / 2. zu Roß / 9.zu 


der 0 Gulden; daran gibt Meß⸗ 


ch ſo Fuͤrſtenbergiſch / zo. Gulden/ Der 
der halbe Thell wird an die Stadt 
othweil begehrt. | kai 


upfen ı Graffchafft / 4. zu Roß / 18.3zu 
iß / oder 120. Gulden / daran ſeithero deß 


I613. Jahrs ſollen erlegt haben Sultz 
Gulden / Stuͤlingen 18. und ein halben 
niden / Heben oder Engen 70. Gulden / 
d das Kloſter S. Blaſij wegen Bon⸗ 
eff und ein halben Gulden Sonſten 


der. beſagten / weiland Lupfiſchen Herꝛ⸗ 


yafit Heben oder. Heivenidarin gemeld⸗ 
Being. See 
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Suulttz / Grafen / haben vorhiu wegen de) 
Kleckgoͤws gebenz. zuRoß/⸗. Bugs, al 
gen der Brandeiſſiſchen Guter aber, ode 
Herifchafften als Vadutz / Blumeneg 
undSchellenbergr.zu Roß / s. zu Fus/ un) 
wegen der Herrſchafft Tüngen 1. zu Roß 
fo zuſammen gebracht hat 108. Gulden! 
daran fie/ die Herren Grafen von Sultz 
wegen des Kleckgoͤws noch neulich/ fü vi 
man Nachrichtung hat / bezahlt 60. Gul 
den / wegen Tuͤngen Hohenzollern / Sig) 
maringen wegen Bl 
Woͤhrſtein = + s 7. Gulden, ı2. Rt 
Muͤhlingen + *» 2. Gulden / 38, St 
Mauhenheim, Fürftenberg- 4 
Baar 2 #7 sv 1. Gulden 41. 
Dettenfee J 
Den Obriſt Keller — 295. Kr 


| 
a 

| 
| 
J. 
J 


| 
Y I 


*2 Summaı2. Gulden. 
Weingarten / wegen der erkaufften Bran 












ſiſchen Herrſchafft Blumenegg 18. Gul⸗ 
und Hohen⸗Embs wege auch dẽ Her⸗ 
Grafen von Sultz aberkaufften Bran⸗ 
ſſiͤſchen Herrſchafften Vadutz uñ Schel⸗ 
berg 18. Gulden. | 

Waͤldburg  Erb-Truchfeflen / geben 


mtlich von ihren Guͤtern(darunter auch 


iche Sonnenbeꝛgiſche begriffen) an Geld 
Gulden / (ſo man auf 11. zuRoß / und 
zu Fus rechnen moͤchte) daran bezahlt 
eLinie zur Scheer 144. Gulden nemlich 
Scheer 96. und Trauchburg 48. Zeil und 
Bolffeck 144. wegen Marſtetten / ſo vor⸗ 
n&oönigseggifch gervelen! 24- Summe 


$. Quldensdaran gibt Zeil und Wolff⸗ 


f 106. Summa 312. Gulden, 
Koͤnigseck ı Grafen / wegen der Hertz 
hafft Aulendorff / 1. zu Roß / 3. zu Fus / 


nd wegen der HerrſchafftKoͤnigs⸗Ecken⸗ 


erg 5. zu Fus / thut an Geld zuſamen 44. 
uden. Ahr Anſchlag wegen Notenfels 
ehet oben bey Montfort. —— 


Srafeneggund Eglingen / Freyherren⸗ 


zu Pferd u Fus / oder 20. Gulden. 
Dohen⸗Embs / Grafen deren Monats 
cher Anſchlag an Geld iſt 24. Gulden: 


Was ſie wegen Vadus und Schellenberg 


uwgeben / das ſtehet oben bey Sultz. 
A Sn N here 


> 
Bi: - 


__ dergangenZielt. 17 
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\ er raf oz Fu Fuß Tr 
16, Gulden 2 

Fugger/Srafenva.; zu frau uf 
oder 108, Gulden ; aledier 
Mary Fuggerifche Lin / wegen Gab 
J und Lauterbronn 10 Gulden /7. fe | 

2. Heller. | 

Norndorff5. uden n Rr.4 Heler 

Oberndorff 6. Gulden / 33 —* ee 

eg Suggerifthe Lmni / wegen Kir 
‚heim 18. Gulden. 

Muͤhlhauſen/12 fl. 48, Rra. Heer. 

Glaͤtt 12.fl.48.Kr.3 „Heller, 

Jacob Fuggerifche Uniimegen Baden | 
haufen 17 fl.21.ßr.s.beller. | 

Kettershauſen Bons und Blaͤß 16, fl 

2. Kreutzer. 

Rettenbach und Willenburg 8. M 
#7. Kr. 7. heller. 

Die Sraffehaftt Kirchberg vertriffl 
Defterreich gegen Dem Kich Davon ben () 
im —— Crayß. | 

Waſſerburg ift — bey Monfert 
einfommen: Die andern Fugger ſchen Guͤ⸗ 
ter ſollen mit derKeichsfitterfel fit con? 
tribuiren; ſo vielderen in Schwaben lige, 
| — —— zu —*— ode 

0, Gul denn HM 


eich P 
7 


| 
| 
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Reichberg/ Sraferift 1.1633. Interims⸗ 
RBeifeimegen Iler⸗Aicheim und Hohen⸗ 
‚echberg auff 2o.fl.angefchlagen worde, 
Hersikegg/grenhenen fo nunmehr gan 
jgeftorben ſeynd haben geben 1.3uRop/ 
zu Fuß oder 20. fl.und folcher Anſchlag 
no) A. 3650. Inder Nuͤrnbergiſchen 
depart tion einkommen. 


Augſpurg / de Stadt / 25. zu Roß / r5 0. zu 9 


uß / oder an Geld Monatlich 900, fl, 
Alma wii 
Blingen/ 5. zu Roß / 40.30 Fuß / oder 


20, M. ne 
Reutlingen / zzu Roß / z8. zu Fuß / oder 


ft, | 
Na Roß / 50. zu Fuß oder 
BER E- ' | ' 
Hallr239.fl. 20. Kr 


Dberlingen/6.zu Roß / 60. zu Fuß / oder 


fl, \ le 
Rotweil / zzu Roß / 61, zu Fuß / oder 


80 & Dar, 
Gemimd 7 giebt an Geld Monatlichen 


Memmingen/ 4 zu Roß / so.su Fuß / 
wer248f 


Linda &tadtiz.ju Rob / 40 u | 


der 106fl. 


& ii Din 










Dinck —— + — 70 ufn 
oder 208. Gulden. — 
Per 3. zu Roß / 40. zu zee / d 
196 

—— 3. zuRoh / 10 wenn 
196. 

Prien Stadt 3.zuRoß/ 30. zugus 
oder 156 Gulden. —J 

Kauffbeuren / 2. zu Roß /34. zu Su 
doder 160, Gulden. 
| Beil oder Weilerſtadt / 1. zucRoh / " 
zu Fus / oder 60. Gulden. 
ngen / 2. zu Noß/ 14. zu Fus / oder 
80 .Sulde en. 

PR 2. zu Roß/ 14. zu Fus/ oder do 


—— zu us/oder 40. Gulden, 

Wimpfen / 2. zu Roß // 14. zu Fus / oder 
80. Gulden. 

Giengen / 1. zu Roß 112.50 Fus/ oder) 1 
60. Gulden 


— 2. zu Roß. 20zudus / der 
104. Gulden | 
' Guben, 1. ni Roy 12. zu Fus / oder 60, | 


Bopfingen / 6. zu Fus / der 24. Gulder nt 
Buchau / Stadt / 2. zu Fus / oder 8. — | 
N — zugus oder re | 








de der gantzen We. Er 
Öffeuburg 30. zugusigder 120. Guldẽ. 
Gengebach / 15. zu us / oder 60.Guldẽ. 


Zell am Armen pach uder Hamer⸗ 
ch/ro. zu Suß/0 oder 40. Gulden. 


VPota. Dur 2 ‚ahren find noch mehrere | 


tände dieſes Crayſes geweſen / die aber 


hs mehr zu u demſelben contribuiren/ / 


d daher * in der offtbeſagten N uͤrn⸗ 


ia ſchen Repartition m nicht zu finde find? / 


— alhier aus gelaffen werben. 
her.» Rheiniſche Crapß. 


—— Bm, 2. in Roß/13. zu r 


3 

us oder an Geld 76. Gulden. 

Speyer ı Biſtum / 18. zu Roß / 60, zu 
us oder 456. Gulden. 
—— 18, 3u Roß / 100, 
Fus / oder 616. Gulden 


—5— J— u 15.3u. 8087 a 


der 84. G 


"efenbunsrobfen 3, u Roß/ 14. 


u Fus oder 80. Gulden 
en Stift I uRoß⸗ 7. Zu Fus / 
der 40. Gulden 


Sehannter Meier ro zu Roß⸗ Bo 


us oder 340.0 

Zulda ‚Sirenen Br: zu Roß/ 
0 zu Fus / oder 404-© 

Hir ——— — gr 
sder 60, Gulden -Gi Mur 
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as 


ß / 19. zu Fuß / ode 
Muͤnſter in S. Gregorien⸗Thal / Ab 
key / . zu Roß / . zu Fuß / oder 28.fl. 9 
Prumen / Abtey im Ardenner⸗Wald 

Trier vertrott / zu Roß / 13. zu Fuß od 6 4 
Chur⸗Pfaltz / wegen eines —* an de 
GBrafſchafft Spanhem /3.zu Rufr 10,31) 


KZuß / oder 76.fl. Baden wird wegen die 
ger Grafſchafft in der na 
WRepartition Monatlich bey die 152, fl 
angefthlagen. Sihe oben im Schwab 
Kuss Cals dahin fonften diefe Her; 


€ 


en Marggrafen gehören) ‚Baden und 
Lontinuationem Itinerarüi Ger- 
maniæ Zeileric.r. nü,18p.13, 
Pfalß-Ztvepbrüggen/zo,3u Roß 1 30,41 
SUP Ode 24 fe 
Pfaltz⸗Lautereck / z zu Roß / 4. zu Fuß/ 
oder 40.fl. ha ji —J a et R | 
Heſſen / Landgrafen / geben miteinauder 
50. zu Roß / 260/zu Fuß ı oder. an Geld 
1640. fl, Daran in der Nuͤrnberglſchen 
Mepartition 093. flꝛo. kr. der Caſſeliſchẽ / 
‚und 546. fl. 40. Kr. der Darmitätifchen 
Lini zugerechnet worden. an * 4 


— 








"Nafen-Sarbrhden und Sohr/befinz 
et fich vor dieſem zu 6.34 oßızo. zuFuß / 


der 192, fl, angeſchlagen: daben auch 


Reinfinge noch verblebet : wierohl 


Burffbain nur 144.fi. hat. In der dick⸗ 
rwehnten Nuͤrnbergiſchen Repartitivn 
bird der Sarbruͤck ſche Anſchlag gethei⸗ 
et /.und Raſſaw⸗Sarwerden werden 
of. Naſſaw Sarbruͤcken aber 65. fl. 
6. Krugerechnet / ſo dan machets 149.f. 
6. Rr,einen Monat. a | 
| Raſſaw⸗Weilburg / 6.zu Roß / 30,48 
Fuß / ober 192. fl. und ſo viel ſtehen auch 
in der Repaͤrtitnn. | 
Naſſaw⸗Wißbaden / 2.34 Roß / 10. zu 
Fuß / oder 64.fl. | 
nildmd Rheingrafen / 4. zu Roß / 12. 
zu guß/oder CH, 
Rapoltzkuchen Cin der Neparkition 
Relpoltzlirchen⸗Falckenſtein) 1. zu Roß / 
4.0 Fuß / oder 28.ft 


der gantzen Welt, a 


| Kriechingen 2.30 Roß / 4. zu Fuß oder 


Salm / Nzu Roß/ 2. zu Fuß / oder of. 


 Hanatv-kiechtenberg/i6.m Rob 22 


Fuß / oder 160.fl 


ne ee 7 | 
Hana Mauͤntzenberg / 10. ju Roß / 30. 


au a. 


SE 






















ʒuNRoß ⸗ 
EN Falckenſtein / Daun / 2. zuRoß / 4. zu 


Konigſtein vor ſich / ( wie in der Repar⸗ 
— — aber geben es de n 
hi r | n uf erg un * a Et J 
9 20, Sue, | g und Koͤnigſtein) 
| Chur⸗Malntz / wegen Koͤnigſtein 80; 
Bulden / welches dann der alte —— 
dehte fſham memüich 4. zu Roß / und 
Ober-Zfenburg oder Eiſenburg / un | 
N Budingen/ Grafen, 140, — > 
Leſſen⸗Darmſtatt / wegen Sfenburg 
| 238. Gulden. So dann den alten Anſchlag / 


Leiningen⸗Hartenberg/ 
Fus / oder 72. Gulden. 
















as Mn 2 er 2 . = 
E — — — = 


— — — — 












— ee - 
— — 
Erg 


me 
n R — — — — — ⁊ — — 
. — — — — ee >= — — =. 5 — 
— — leo = — — — Zen — — — Be 
— = = J —* 8 
— 


| 


— —— 


dder 6. zu Roß / 24. zu Fus/ der 
den dieſer —— | ae 
0, Ron Nider-Gfenburg füche den N⸗ 
der⸗Rheiniſchen Srapfeoben. — 
Solms⸗Lich und Laubach 4, su Roß / 
* Fus / oder 144. Gulden. 
Solms⸗ Müngenberg oder Braunfels, | 
30 Roß / 18. zu Fus/oder 120. Gulden, 
4 — 535 oder Sayn und Witgen⸗ 
ſtein(dañ Sayn auch unten im a | 
ER — liſchen 


irn 


EB — — — 






ET EEE BER — 
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henGrayfe befondersftehet) 1.30 Rofl 
‚zu gusı oder28: Gulden. —— 


,o, Suldent Ä 
Merhdenihaft vertritt. Heſſen⸗Caſ⸗ 
{ mit 1. zu Pferd / oder 12. Gulden. ° 

Fleckenſtein und Tachſtul 1, zu Roß / 1. 
1 Fuß, oder 16. Gulden. 


Meichs - Städte in diefem Eranfe 


nd; Keyferfperg! 2. zu Roß 14. zu Fus/ 
Den BD) BGulden 00.7 Ä 

Türckheim g.zu Jus / oder 20.Sulden, 
Muͤnſter in S. Gregorien⸗Thal / 12. zu 
sus oder 48. Gulden. | ; 
- Dber-Ehenheim/ 2. zu Roß / 4 zudus / 
der 80. Gulden. | wi 


Solmarı 4. zu Roß / 30. zu Fus / oder 


68. Gulden. 


Etraßburgı 25. zu Roß / 150. zu Fus / 


der 900. Gulden. 


Noßheimi 1.3UN0ß/ 3.30 Fus / oder wi 
Sue — 
Schlettftadt / 4. zu Roß / 24. zu Fus 


oder 144. Gulden. no 
Hagenanı 6, zuRob/ 30. zu Fus / oder 
192. Gulden. | | 


eifenburg am Rheinſtrom 2. 34 


Huß/ 22. zu Fus / oder 192. Gulden. 
J BSR le 


- 
| J 
« 
I . 
— 











zu Fuß / od 276.fl, 
Franckfurt / 20. zu Roß / 240, zu Fuß / 
— —— — 
Friedberg /r2. zu Fuß / oder 48. fl. 
—— Wetzlar /s. zu Fuß / oder 35 
VD. Das find nun die Stande, ſo in 
der vielgedachten Nürnbergifche Repar⸗ 
&ition/megen der Schwedifchen Satisfa- 
ction⸗Gelder A. 1650. einkomen find / die 
man allhie nach den einfachen Monat ge⸗ 
ſetzet hat. Man hat aber vor dieſem zu ſol⸗ 
Khem weitlaͤufftigen Crayſe auc den Ertz⸗ 
Biſchoff und die Stadt Bifansiden Bir 
ſcchoff zu Sitten, im Walliſer⸗Land ı die 
Biſchoͤffe su Loſaung und Genff die Bir 
0 hoffe zu Metz / Tul und Verdun(weſche 
Sritffter /ſambt jhren 3. Haupt⸗Staͤdten 
niunmehro der Cron Franckreich gehöre) | 
Die Hertzogen van Lochringen un Savoja 
welchen legten Rehnfinge noch für einem | 
Fichtigen Stand diefes Crayſes haͤlt / und 
hme 1828. Guldẽ aßigmvet) Die Aeptifhn | 
u Kauffungen in Heffen : Die Grafen | 
RD Waldyoiten dan na 
u EN A TI 
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nn N — — Ä 
eimiwegen Olbrück/ Die Herren von O⸗ 
yerftein: die Etadte Baſel Muͤhlhauſen 


m Eundgow / und Kauffmans⸗Sar⸗ 


ruͤck gerechnet, li 
Spefiphaufiher Crayß. "Paderborn 


Biſtum / 18. zu Roß / 34. zu Fuß oder 


352.f.- | Bi 
Luͤtt cr Biſtum ſambt den Staͤdten 
Luͤttich Boull on und Maftr cht/ so. zu 
Roß 760 zu Fuß / oder 1280. fl. 


MinfterBftum nach dem moderir⸗ 


ten Anſchlag 30. zu Roß / 118.30 Fuß / 
oder 832.fl | 


Sſbruck / B ſtum / 6. zu Koh 36 


Ruß oder 216.fl. 


Werden /St fſt und Stadtis.iu Roß / 


15.30 Fuß / oder 120. fl. ſo jetzt Weltlich / 
und der Cron Schweden gehörig. 


Minden, vorhin Biſtum oder Stifſt / 


jest. auch en Weltlch Fuͤrſtenthum 
Chur Brandenburg zuftandig/fo mt Der 


Stadt Minden gibt 10. zu Roß / 16.58 


Rußisder 184 fl. 


Werden btey / . zu Roß /6. zu Fuß/ 


daf.— 
Sriablo oder Stabel / Abtey / 2. zu Rob 
use 


in 





 pangangen Welt. 157 


t, Coinelii Münftervander Inden 
em 8 
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ein Meil Wegs vun der Stadt Aachıız, 

a u — oder 48. Gulde. 
_ Korben oder Corvey / Abtey mit der 
Stadt Hörter 3. zuRoß 79. zu Fuss oder | 


' N ‚N 
60. &uiden. 


Herforden / Hebtiffin 76, zu Fus / oder 
24. Gulden. a A) 
Eſſen / Aebtiffin / mit der Stadt 2, zu 
Roß / 13. Fus / oder 7. Gulden. 

Guͤlch / Cleve und Berg / ſind vor die⸗ 


us / oder an Geld 2132. Gulden Monat⸗ 
ch beleget geweſen. In der oben offter⸗ 
wehnten Repartition werden auf die 133. 


—— ee auf 70. zu Roß / undz23 zu 


und ein halb Monat / wegen Guͤlch und 
Becrg / oder Pfaltz⸗Neuburg 65794Gul⸗ 


0 den’ 18. fr. Fuůrciebe und Marck / der 


Chur⸗Brandenburg 142311. Guldeny . 


€ 


14. Kr. gefeßet ; fofür einen Monat nur 


und fir Mapenfpurg 18grr. Gulden 
bey die 1701. Gulden bringen that. 


Oft Sriefland 6, zu Roß 130, zu Fus / 
oder 192. Gulden. Be, 
Naſſau⸗Dillenberg 10.3uRoß/ 45. zu 

4 —* / oder 300. Gulden. In der vorge⸗ 

ggten Repartition wird diefer Anſchlag in 


Sigen /Dillenberg uñ Diet Cor wieauch 
Sige / Dillenbergiſchen Laͤndlein gehoͤrig / j 


J 
— zu 





ie ur Ehen u — — 


— — 








dar gantzen Melt. 


en gleichwol den obermeldten Anſchlag⸗ 


ann die&umma durch 133. und ein halb 


Nonat dividiret wird’ nicht erreichen. 
Holtz⸗Apffel wird zu 133. und ein hal⸗ 
en Moͤnat in der gemeldten Repartition 


uf2002. Gulden 45. Kr. augeſchlagen: - 


‚ber darbey nicht geſetzet / wañ diefer neue 
Stand / vu demein andern vorigẽ Crayß⸗ 
Verzeichnuͤſſe nichts zu finden / aufgenom⸗ 
nen wotden; oder was er für eine Herr⸗ 


chafft beſitze; oder was es ſonſten fuͤr eine 


Bewandtnus habe. 


Sanyn / 4. zu Roß / 16. u Fus / oder 12% 


Sulden.Einen andern Anſchlag findeſt du 
ben im Rheiniſchen Crayſe. 
Bentheim 6. zu Roß / 20. zu Fus / oder 
152. Gulden. 
Telckenburg / ſo Bentheim vertritt 3. zu 
Roß / 10. zu Zus ı oder 76. Gulden. 
Ruberg / s zu Roß / oder 72. Gulden. 
Prmont / 1. zu Roß / 4. zu Fus / oder 
28, Gulden. s er 
Didenburg und Delmenhorft 710. zu 
Roß / 44. zu Fus / oder anGeld 296. Gul⸗ 


eeidenburg 8.21 Rof/30. 30 
en und Harbſtaͤtten / 2. zu 


Pr 


oß und 14. zu Fus. 
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a8 J 
— ———— / deren vo⸗ 
rige Herren / we auch die von Diffele/\ 
Hoya / Pirmont / und andere / abgeſtorben 
ſind / s zu Roß / 26. zu Fuß / oder 17CA, 

Lipp / Grafen / 4.40 Roy 19.40 Fuß⸗ 
oder 120.fl. 


Coͤlln/ Stadt / 25. zu Roß /200. zuguß⸗ 
oder an Geld rroofl, 

—— TAN Roß J 30.0 guß oder 
204. * y 

Dortmund ı 730 Neß / 30. gufr | 
oder 304. fl. 

HeriordenSeerwerden / Stade 1. sw | 
Roß / i5. zu Fuß/ oder 75.fMl. 

Und dieſe Staͤnde ſeynd in der vlel uny | | 
offtgedachten Nuͤrnbergifchen Repartiti⸗ 
vi (wiewohl bey vielen weniger/ als al⸗ 
hyer ſtehet / aus denen / ſonder weiffel oben 3 | 


| 
| 
| 
| 


3. angedeufen Uvfachen) einfommen, © 
, Yelen kn — 


—J— 









vergangen Welt, 161 
rechnet de Biſchoͤffe von Utrecht und 
Famerach: Den Abt zu Epternad) oder 
chternach z die Grafen und Herrenvon 


Birnenberg/ Manderſche d Wodt / und 


Runen Moͤrs Brunkoꝛſt / Spiegelberg / 
Sommerauff / Winnenberg und andere 
mehr. Und hat Steinfurt / ſo jetzt Bent⸗ 


yeimifchre. nen beſondern Anſchlag / nem⸗ 


ich 2.3u Roß /a u Fuß / uñ Spiegelberg / 
ſo Pirmont ſch geweſen auch einen abſon⸗ 
ft Winnenberg un Beilſtein ſor. zu Roß 
geben ; item / die von Widt / Grafen und 


Herrenzu Runckel und Rechenſten /derẽ 


Anſchlag 4.zu Roß / 12. zu Fuß / oder 96. fl. 


e 


pertoichner Zeit für gewiſſe Stände die⸗ 


fes Erayfes gehalten morden. So hat 


man auch vor Jahren darzu geſetzt die 
Staͤdtelinter⸗Weſel / Soeſt / Duysburg / 


vrackel / Warberg / Lemgow / Werden / 


Deuren oder Duͤren und Camerach. 
Nwer ⸗Saͤchſiſcher Crayß. Ertz⸗ 
Siifft Magdeburg / ſambt den Staͤdten / 
‚giebt Monatlich 43. zu Roß / 196. zu Fuß / 
oder 1300. fl. | 


Ertz⸗Stifft /jetzt Hertzoothum Bremen / 

‚gibt an Geld / wie es Wehnerus und die 
Ruͤrnberg ſche Repartition ſetze * J | 
Be -- | Stade 


— 


derlichen nemlch 2.3u Roß / gehabt. Und 





Stadt Bremen hiunten abfonderlichh 
Kommt) 688, Sue — ri 
 „PDalberftadtivorhin Biſtum / itzt Chur⸗ 

Brandenburg gehoͤriges Fuͤrſtenthum 4. 
duRoß / 66. zuFuß / oder 432. Guiden. 

ildesheim Biſtum / mit der Stadt 18, 
zu Roß und 80. zuFus / oder 53568. Guden/ 
fü vermög ietzbeſagter Repartition der Bi⸗ 
Sof zu Hildes heim und Hertzog Ehriſtian 
Ludwig zu Braunſchweig / nach Propor⸗ 
| - innhabendenLand und Güter / 3 | 
Luͤbeck / Stifft / 5. zu Roß / odet 60. Gul⸗ 
den, Die gedachte Repartition hat a; if 
Schwerin / ietzt Fuͤrſtenthum / Herkog 

Chriſtian von Mecklenburg gehoͤrig || 
3. zu Roß / 5. zu Fus / oder 56. Buldeny | 
wie einer ſetzet. Wehnerus aber hat 80, 
Gulden. Wurffbain und Reinkinge | 

10. zu Roß / 10. zu Fus / oder 160. Guß || 
den / dann es damit vordiefem ftrittig ges \\ 
weſen. In vielgemeldter Nuͤrnbero. Re⸗ 

Lartitivn zur Schwediſchen Satisfaction 
ſind für einen Nonat os fl. geſetzt wordẽ. 

Ratzenburg / Stifft / iett desgleichenein | 
Fuͤrſtenthum / hochgedachtem Hertzog 
Chriſtian gehoͤrig. (Sihe das Inftrıs 3 
SENEL .... Mmentum a 
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dergangen Welt. _ 163 


— Pacis Cefareo-Svecice 


„12.inpr.) iſtA. i5 21. auf 2. zu Roß⸗ 


nd 15. zu Fus belegt: aber hernach auf 
liche Jahr geringert worden. Danharo 
Behnerus und Wurffbain 60. und Die 


kepartition nur 24. Gulden feßen. 


Braunfehiveig 7 ABotffenbörtelifchen 
heils/ famtder Stadt Braunſchweig / 


Hertzog Rudolph Auguſtus zu Braun⸗ 
hweig und Luͤneburg erleget / 686. Guldẽ. 
Luͤnehurgiſch Fürftenthum 7 mit Der 
Stadt Lüneburg / ſo Hertzog Georg Wil⸗ 
elm zu entrichten / 720. Gulden. 
Grubenhagiſch Fuͤrſtenthum / mit der 
Stadt Einbeck / ſo auch ietzt hochermeld⸗ 
er Hertzog Georg Wilhelm von Braun⸗ 
chweig und Luͤneburg zu bezahlen: 60 fl. 


Salenbergifc; Fürftenthum / mit den 


Stäbte Hannuner @Sttinge TRENNEN 
Hammeln / und andern / 686. Gulden / 


fein Herr Bruder / Hertzog Johann Frie 


yerich zu Braunſchweig und Luͤneburg / zu 


eitatten. Summa 2152. Gulden, ſoden 


alten Anſchlag machet / indeme Das ſamt⸗ 
liche Haus Braunſchweig uñ Luͤneburg ges 


ben 70.3u Roß / 328. zu Fus / oder 2192. 


Gulden an Geld; nemlich die Braun⸗ 


ſchwei⸗ 





2.30 Noß/oder 24.fsin derofft angeruge- 


374, 
and Suftav 
Stifftern Schwerin md 
Ratzenburg iſt hie oben Bericht gefchesen. ! 
Polſtein/o. u Roß / do zu Fuß/ oder 300.fl. 
welchen Auſchlag der König in Dennemarc | 
amd Hertzog Ehriftian Albre t zu Holſtein / auff 
Goͤttorff/ als regierende Herhogen in —— | 
zu erfiattenhaben. a 4 
Sachſen⸗Lauenburg/ 8.zu Roß / 30.zu 
Fuß / wer 216.fl. ſo der Hertzog Julus 
Frantz zu Sachfen  Engern und Weſi⸗ 
phalen richtig zu machen hat, RE 
Reinſtein⸗Blanckenburg/ Grafſchafft/ 


a 


nen Mürnbergifihen Kepartition ftehet | 
alle + Sraffhafft Reinſtein⸗Blancken⸗ 












tg, Herkog Augufius uf HertzogChri⸗ 
anLudwig zu Braunfchmweig Luͤneburg / 


Graf von Tatenbach gibt prorata 
inen Antheil 3204.fl.nemalich für 133.00 


nen halben Monat. Werden alſo dieſem 
ach / hechgedachte Hertzogen / quch ein 
heil an Diefer Sraffthafft haben. Son⸗ 
en / was wolernaũuter Hen Graf Wil⸗ 
Am Leopold von Taͤttenbach / Molteſer⸗ 
titten Kdavon beſitzet / iſt Halberſtaͤtiſch 


ehen / und wird in dem Mſtrunnento 


acis Cæſureo-Svecicæ SIT. 
56 .alfo getefen: Teneaturiden.. 


Jominus Eledor ("Brandenbur- 


cus als deſſen Durchleucht jest Hal⸗ 


erſtatt gehörig if) Comitem a Tat- 
enbach in poſſeſſione Comitatus 
theinfkein confervare , eidemg; - 


nveſtituram ı Domino Archi- 


Duce de conjenfu Capıtuli con- | 


ejlam renovare.. Hi 
Wbeck /Stadt / 21. zu Roß / 177.0 * 


, 


der 060. Gulden / in der, Nuͤrnbergiſchen 
orbeſagten Repartitivn iſt nur der halbe: 





BL... gangen Belt. | 16% 


“- 
— 


— — — — — 


NERV VE 
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Thell / nemlic) 480. Gulden e neommenz| 
Bremen / Staͤdt / 16.zu Roß / 32. zuFus 

oder 320. Gulden / ſo ietzt dieſer Reichs— 
Stadt Anſchlag iſt. I 
Hamburg / 20. zu Roß / 120. zu Fus / 
oder 720. FE ER Ar 
Goßlar / deren Stadt Anſchlag einer auf 

30. Fusknechte ſetzet: Reinkingk aber 
und Wurffbain vun 100. zu Fus/ oder 
400, Gulden ſagen. In nechſterwehnter 
Repartition ſtehen nur 60. Gulden. 
Muͤhlhauſen in Tuͤhringen / 40. zuFus / 
oder 160. Gulden. 
Nordhauſen / 20. (vor dieſem 30.) zu 

us oder 80, Gulden. — 
Diefes waͤre der zehen Crayß Anfchlags 
und Monatlicher Roͤmer⸗Zug. Sonſten 
wurden vor Zeiten Die Reichs⸗Staͤnde / 
nechſt den 7. Churfuͤrſten / in unterſchied⸗ 
liche Quaterniones abgetheilet / und alſo 

zuſammen geſetzet: | 
Vier Dersogen: als der Hertzog zu 
rauſchweig / 

Schwaben / | 
Lothringen. Be | 
Vier Marggrafen: als dee Marggraf zu 
Brandenburgs — i 
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„Sm. | 
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der m — N r 
Er —* des Dan 
|  Shwargenbuge 
Bol. ° 
Eaphojen. 
Vier Freyherren: ——— 
we Limburg inFranden: 
in  Zhufisvon 9 aro in Graw⸗ 
ee efterburgy - Qunden 

















—— — 
Dier Sf En der: — 
Fulda / | 
Kempten / 
opeiffenbutgn.: 
Murpach. — 
Vier Land⸗ Herren: 4 
| Maylandı 
Cralar 
his Padua / 
Mirandula. 
Vo: —— 


———— 
Meiſſen/ 
—9 | Vinſtingen. 
9 WVier Ritter: 
0 Andlaw / 
J— Meldingen/ 
ie . &tromderik 
| Fronsberg. 
Vier J Jaͤger : 
Huͤrnen / | * 
Urach / | 
Scheumburgr 
Meften. 
Bier he : 
Waldeck 


— ER 
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AR Er ent. i ıl 
Sie Bauren: | | | 
Coͤlln / 


— — — 

COoſtentz / — | 
Vier — — Be. Bi: 
a u Be. | 


Metz / 
PL LE DDERt. - 
"let — 
Bamberg/ 
2 n “ 
—* — J || 
x  Sclettfiatt. ie s | 
Vier — — Fr 
Ingelheim / 
Altdorff / 
| Lichtenaw / 
Er — 


— — 
Maodeburg / 

— 

Mechelnburg. 
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—— Re Bag: 7 
Vuͤrnbern / Heydelberg / 
Muͤnſterberg / Friedberg. 
Vier Erbaͤmbter in Schwaben 
Die — von Waldburg 
Die Schencken von Radach / 
Die Marſchallen don Marckdorf 
Die Kammerer von Krimnath. 5 
Diefe Quarerniones aber werdet 
heut zu Tag meijtentheil verworffensfürk 
derlich von Francifc.Irenic.ad Bu 
gold, part, 3. fol. 60, Oldenl! 
Limm.Enuchi.r .c.g.n.r S.Coni 
ring. de fin. Imp.c. 29. item 
Imp. Civ. d. 40 ‚uivielen andern meh 


Che wir Teutſchland quittisen und unk 
gu andern Auslandifchen Reichen verfuͤ 
geu / wollen wir zuvor berichten / was au 


ben Reichs⸗ Tagen für eine Ordnung dei 
Sitzenshalber zwifchen denen Churfuͤr⸗ 
ſten vor dieſem gehalten worden / und an 
noch gehalten: Item / was in denen Pro 
ceßionen in Acht genommen werde: Du 
rt and Weiſe zu ſitzen/iſt aus folgenden! 


Schemate abzunehmen ; A 
Chun 
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Er) A 1900 ol / unuvuuc auge vaptajdag aaaox ung —X EN ullvgh 
ago mag 124 - | 

/un oð n9/ aaa io / guwetW ingð 
/aↄu mac Im uapo md 


230 ingdð/ waꝛgo NEN zum Ganguagun 
Sa, andg 


"31T, ang 
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Pey 255. Meilen. Kan füglich in 4T 



















172 _ Schau Ping 
Nach nohtwendiger Teutfehlands 3 
trachtung/verfügen wir uns zum Köni 


Ibiges graͤntzet v 
Aufgang an Ober-Teutfehland „and 





Py 
neiſche Gebuͤrge Ron Abend, theils 

| be und Britanifche Se 
theils aber an Sroß- Britannien. felbt 
Don Mitternacht:aber an PhderZeutfl 
land und einen Theil Engeland Im Un 





xy 
Detheilet werden/ als in Languedock / 2 
quitanien / Celtica und Niederland. 
Languedock / ehedeſſen Gallia Braccat 
genennet / begreifft in ſich .Laͤnder: Ran 
guedock, die Provins Delphinat un) 
Savoyen.Languedock graͤntzet vom Auf 
geng andas Delphinat und die Provin 
zien / vom Abend an Nafconien / val 
Mitternacht an die € ; 


Ei a ' 
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fe Gebürg. Die vornehmſtẽ Städte 
einenfeyndThofofa, Narboña /Carca⸗ 
1 MompelierrNrifmes/aller) Beſiers / 
enas / Arnde / S. Pons / Lodeve Uſez / 
hit dur Gard / Beaucaire / Eaulne / Las 
ur Bivkers / Ronnay Pont S. Eſprit / 
ues mortes / Cazeres/ Rieuyr Foxum 
ðGrafſchafft Foxen / Pamiers Saver⸗ 

Ma zieres / Mirepoix S.Papour / 
aſtelnau / d Arri/ Caſtres / Albus / Mau⸗ 
Duefac/ Chirac / Lepuy / Tournon / Le 
)oux / K. Die Provintz liegt von Abend 
piſchẽLanguedock / un gegen uber zwiſchẽ 
em Piemonteſer Gebiet / von Mitternacht 
oͤßt es an den Delphinat / uũ von Mittag 
egt es gantz in der See; wird getheilet in 
‚Sheilsals nemlich in das jenige / ſo dem 


in von Franckreich zuftebet/ und das 


enige / ſo nit unter feinem Gebiet ift. Det 
em in Franckreich nicht unterworffne 
Theil hat unter ſich die Grafſchafft Venu⸗ 


e 


indem Roͤmiſchen Pabſt gehoͤrig / uñ das 


HertzogthumOrangien dem Printzen vonn 


Drangien zuſtaͤndig. Der Thetl / fo unter 
des Königs iu Srancfreich Gebiet iſt / be⸗ 
greifft in ſich Alx / Arles und Marſilien / 
nebenft nach etliche andern kleinernn Stat⸗ 
sen, Der Delphinat a von Auf⸗ 
ei H iij 





gang 


























SER Schau⸗Platz | 
sangtheilsan®Saphujenstheilsandie P 
monteſiſche Sebieterund von Mitternad 
theilsandas Presſaneſiſche / theils an d⸗ 
Lioniſche. Und wird gekheilt in Ober⸗um 
Unter⸗Delphinat. Die vornemſtẽ Staͤd 
te im Ober⸗Delphinat feynd: Embrun 
Valence / Die / Gap / 5 Paul /uñ Brian 
fon. In Unter - Delphinat : Sratian 
Stadt Ehartufaı Montlimar Vi 
Mura / Romans / Creſt / S. Valier deCo 
ſte / S. Antoine de Viennois / Pe Monet 
ſtier / Chaſteau und Daulpbin. Sapbsiert 
erſtreckt fich vom Aufgang biß andas Als 
piſche Gebuͤrge / vo 
mont / von Abend 
das Presſaneſiſch 


ternach 


Der dem Koͤnig in Fran 
reich zuſtehen | 
niſche Provi 


Theil vom 
e Graͤntzen 
ſeynd 








« J 
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— — — — 


fluſſes ——— 
niarSuiena / uñ die 4 Gra 


torlas, Pontae / Codeich ! und das No⸗ 
rrifche Schloß. In Blgornia liegen die 
Städte : Farba/ Boaponna Fanum / od 

e Kirche S.Joh. de Lutz Daqs / das 
rhz⸗Biſtum neben Der Stade Baigeres / 
surde/ZrierMalbourget. Vaſconen hat 
Provintzien / als die Aglnneſiſche und 

ie Condomanſiß che / dariñ find gelegen die 

> tadte : Agin/ Ville, Nefue oder Neu⸗ 
tart/&lairacı Marmanda Ton ins / Ca⸗ 
telmoron Lemaſt/ Ville Franche ©. 
Toy. Die Derterifp nad) Guienna gehn? 
sen feynd:BourdeaugBlaye/Liburnuns) 
BourgfurmeriCondariS©.Macairertat 
mont z Earbonnieres ı Carbon blanc⸗ 
N % Hi From 






















— — 


— — 


— 
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BEER 
— — — — 


— —E—— —— - 





evars /& remoenillorum und unterſchied⸗ 
Ur Stephen chafftẽ. Die zweyte Pro⸗ 


vaffchaf 


Sn d 









Ertz⸗Biſtum Letsure. Sn ig: ift di 
Stadt Foir gelegen / davon fie auch de 
Namen befummen. Die Sraffchaftt@u 
mingla wird abgetheilet in Oberzuud Un: 
ter⸗Comingien. In Dber-Eomingien if 
die Bifchöffliche Stad ©. Bertrand, 

























ren. Die erfte Landſchafft heißet Pictoni⸗ 


mor llon / ka Baſſe marge⸗/ D orat / S. 
Mairent und Civrap. Es gehoͤren auch 
32 dieſer Provintz Die Hertzogthuͤmer und | 
Grafſchafften Talmen 7 Chaſtel raud | 
N 


vintz 
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— — — — 


nß heiffet : (1.) Die Angoliſinenſiſche / 
eſſen Staͤdte ſeynd: Angouleſme / Mar⸗ 
Choſteau⸗Reuf /Blaisſe / Chabanes/ 
onfeulant / Ruffec / Aigres / Evurville / 
Rochefaucant / Marevil / Lanſac ı Ville⸗ 
dis Mombrum /Bouteville / Das Haus 
on Rontmoranz. (2.) Santonien mit 
Alneſien. In Santonien werden folgen? 
e Städte gefunden: Xainetes / S. Jean 
Angdely /Lorgaire / Archaut / Pont Loub⸗ 
eze / Taillabourg / Jarnec⸗ Coignac / 
Barbeſieur Joſac Brovage/ Noyan/ 
ons / Soubize. 
vornehmſte Stadt Rochelle/ von welcher 
nicht weit gelegen iſt Die Inſelde Re. In 
der dritten Pivdointz Perigorium genaut / 
ſeynd folgende Stadte : Perieux / Berge⸗ 
racıLiberac/ Nonton / Sarlat / Limei Bi⸗ 
sony Brauthomme / La Rocher Mirau⸗ 
mont / La Linde / Limolium / Liburnum. In 
der viedten Provintz benamſet Querci⸗ 
um / ſeynd folgeude Staͤdte: Cahors/ 
Rontauban / Caſtell Sarasin’ Montech / 
Roisſac / Lauſerte / Sovillge Burellez 
Rodareth / Gourdon Martel. Die fuͤnff⸗ 
te Provintz wird abgetheilet in Ober⸗ und 
Unter⸗ Limoſin. 


in-fic) die Haubt⸗ Stadt Limoge 
Hu 





In Anefien heißer Me _ 


Ober⸗ Limofin halt 
und 


noch 
































Sad 





Billou. In dem Untern / La Limaine ge 
nennt / feynd ſolgende Stadte gelegen : 
Montferant / Rion / Clarimont / Defdirer 
Aigueperſe / Briende. Die ſibende Pro⸗ 
vintz iſt Berry / nebenſt denen Grafſchaff⸗ 
ten S. Serra / S. Aignan und der Frehen 

Hernfchafft Montfaucon. Jo folher Pros 
bins ligen dieſe Staͤdte: Bouꝛges / Baugh 
und Gron Isſoudun. Ehaſteau/ Roux/ 
Chaſtres / Argenton / Dun le Roy ı Mes 
Bu ———— Angillon/ 
ubigni. In der achten Provintz Sa⸗ 
Ion ligt das Herzogthum Gully. Die 
neunte Provintz iſt Ober⸗ uñ Unter-Byra 
bomen, In Ober⸗Borbon en tie Land⸗ 
| ſchafft 
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hafft&ombrailtedarinnenligt die Stadt 
Nontaigu. 
ch folgende Staͤdte Bourbon l archam⸗ 
aut Barben ? ancy Molins / Montma⸗ 
ant / Ehancell / Montluzon / Charroux / 
Varennes / Verneul Genab. 

Gallia Eelnca / als der dritte Theil vom 
Kmigreich Franckreich / hat folgende Pro⸗ 
intzien: Kyonydaritien die Stadt gleiches 
Romens / und das Hertzogthum Dombes 


—— 


gelegẽ. Foreſt / Beauſolois Burgundien / 


riverniar Campaniay Francia Belſia / 
Vritañia / Normandia. In der Provintz 
Foreſt ligen die Stadte: Feurs / Mont⸗ 
beifon/ &.Salmier/ &.Cfienne/taval/ 


&.Bonnet ie Chaſtel / S. Germain / ©. 


Rambhert / Roanne. Item / die trefflichen 
Schloͤſſerd' Urfe und Coſan. In Beau⸗ 
jolois ligt die B 
dien iſt zweyerley / Ober⸗ und Unter⸗Bur⸗ 
uud. Ober⸗Burgundien die Grafſchafft 
genennet / iſt dem Koͤnig In Spannien 
zuſtaͤndig. Unter Burgundien/das Her⸗ 


gugthumgenant/ iſi dem König in Frank⸗ | 


veich unterworffen / die Haubt⸗Stadt das 


boniſt Lyon / und begreift unter ſich Cha⸗ 


ton für Saone / Autun / Auxerre Beaune / 


Maſcon In Rwernia ligen diſe Stadte: 


Unter⸗Borbonien hat unter 


tadt Beaujeu. Burgun⸗ 





— 


rouzy / Milin / Des 
erth. Campanien iſt 
Nider⸗Campani⸗ 
en Vitry le Fran⸗ 
Angres / Reims/ 


sondille ! 
genannt / ges | 
Senlis / Poßla⸗ 
ontargis / Milly. 
eyerley / Ober /Mittel⸗ und 
'E lſien. In Ober Belfien feinddie | 
E tadte Angiers/Saumur/Piontreneaur N 
fa Fleſche / Bauger Segre. In Mittel⸗ 
Beſſien find zu finden die Städte Tours / 
Blols / Eafteity Chaumont / Amboiſe / 
Loches E ormery / Chinon/ Paulmy / 
Cho my ignwChinon / Chaſteaudun dinen 
le Frane / Loudin Zn unter⸗Belſien liegen 
Orleans, Hergenw/Sftamper Yemoranz 
WE&.Kourent/Cleryifa Ferte. Britans | 
nien if zweyerley / Oober⸗ und 11 nter⸗Bri⸗ 
tannien. In Ober: Britannien liegen 


be N Ti 


Me Net, Condal / S. Malo⸗Bou 


J— S. Blieu / Chafteau / Dnn dueul⸗ ji Ri 
’ , 
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Briantigugon/Bitray/du Cormier 
Aubin / Plorel / Montcontour/ Male 
in / Focelm / Encenis Pontigny / S. Ju⸗ 
n. In Unter⸗Britañien ſeynd gelegen: 
zañes / Quimperle / Hannebout Breſt / 
Matche / Quimpercorantin / das Vor⸗ 
buͤrg uñ die Inſeln Oesſant und Sayn / 
ven&tädte find S. Paul un Trigues. 
ormandien iſt auch zweyerley: Ober⸗ 
1 Unter-Normandien. Ober⸗Norman⸗ 
en haͤlt in fidy: Rouen / Auranches / Eu⸗ 
ur) Vernon / Harcourt / Malevrier/ 
ancarville / Montgommery / Mortain/ 
Berin le Normand /Giſortz / Aigle / Ju⸗ 
ey Masſey / Conches ı Tuillieres Bre⸗ 
el BruinRugles/Bajeuyr Hermein⸗ 
ie. Unter⸗Mormandten halt in fich © 
Zarfleur Diepar Eonftanee 7 Favre DE 
Sracey Cheribourg / Valvigne / Gibro⸗ 
im / Ivetor Falaiſe. | 


Gallia Helgicardie Piccardie / oder das 
Niederländische Franckreich benamſet 


ls der vierdte Theil dom Koͤnigreich 
Franckreich / haͤlt in ſich 2. Hertzogthuͤmer 
ind: 6. Grafſchafften. Die Hertzog⸗ 


huͤmer heiffen Tievache / darmnen Gui⸗ 


fa. und Derpin gelegen; Item Laon/ 
worinnen die Se Soisſon / 


Noyon 


u 

1 

N 

ll 9 
4 
nz 
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/item diſS 
Roye / Mondidien 
uci / Chauny gele 
fſchafften feynd 1. di 
Ambianiſche / darien die Stadt Amiens 
2. Ponthieu / darinnen die Staͤdte Dour⸗ 
lens rotoy / Abbevůſe ECregu / RNue nn | 
ri / Pecquigin / Hesdinx / Renty/ Ron 
ſtrueil. 3. Die Bolonienſiſche / darin⸗ 
nen die Staͤdte Boulogne / S. Paul und 
Porty le portet. Eſtaples la Chapellen 
S. Riquier / Neufẽ haſtel / Fren / Pont le 


nes 7 darinnen Die Feſtungen Guimesz\ 
® ©. 


| | Inglevett / 
Penpingle / Conquelle Harincaurt , und 
























E alais welche in ſich begee t Le for 
Risband und die Stadt D’ Oye. s. Re⸗ 


an ber Mufel ı Verdun an der Mafer 
und Tull / zu Zeiten König Heinrichs des 
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in einem einigen Haubt vegieret I und 
Neſſet durch Das Saliſche Geſetz / Die 
Beibsbilder. von der Succeßlon aus. Es 
ivd aber ſoich Geſetz von den Salien vd 
rancken alfo genennet/als die vorgeiten 
m SaalStrom mohneten: Und lautet 
Ic) SaliſchesGeſetz ale : Im Saliſchẽ 
ande ſollen die Weiber nicht ſuccediren / 
der nicht erblich zur Regierung komen. 
esKoͤnigs erſtgeborner Sohn iſt jeder⸗ 
it fein nechſter Erb / und wird gemeinig⸗ 
ch der Delphin genennet. Der Darlas 
venten find jegiger zeit geben: als zu Pa⸗ 


8 olfarßrenoblerBordeaur/Renes/ | 


yon Roen / Aix / Pau und Metz. So 
end auch in Franckreich ſehr viel Fuͤrſtẽ/ 
Zertzogen und Pairs oder Gleichen am 
Hof Marquiſen / Grafen / Viconten und 


ehr viel Herren aus uraltem Adelichen 


Stam. Fuͤnfzehen Ertz⸗Biſthuͤmer wer⸗ 
en Dariien gefunden: 2 Reims / Sens/ 
Paris / Lion / Bourges / ours / Narbona⸗ 


Auch’ Thoulouſe / Roven / Bourdeaux / 
Ambrun Vienne / Aix und Arles. Unter 
eſen ſeynd 7. welche Das Primat begeh⸗ 
ais Sens / Lion Bourges / Marbonar 
Rouen Bourdeaux und Vienne. Sie 
yaben über 100, Biſchoͤffe unter — 













nz 
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Schhau ylat 
Das Einkommen des Reichs iſt ſehr groß 
und nicht wol zubefehreiben. Die vor⸗ 
nehmſten Fluͤſſe ſeynd die Seine / die Loire 
Rhoſne und Garonne. Di 














im, Belgiſchen⸗Galllen 
unter feine Bottmäsjigkeit / und ftarb 
A. 449. RAS i 
Ne Snervbeus/vegiente 10. Jahr / und 

















tarb A. 459. | | J 
[4.] Childericus / ward kurtz nach ange⸗ 
trettenem Regiment vertrieben, und doch 
wieder endlich eingefeget / regierte 26% 
und ftarb A. 484. NE 

3 Clodoveus / der erfte ChriſtlicheKo⸗ 
nig / folgte dem Vatter in der Regierung / 


ſtunde ſelbiger 30. Jahr loͤblich vor und | 
ftarb A. 514. a, 
[6.] Childebertus / verrichtete groſſe 
Kriegs⸗Thaten in Spanien’ regierte 45. 
Jahr / und ſtarb A.559. | — 
9,7: Clotarius 7 regierte nad): feinem: 
Bruder in die 4. Jahr / feine rebelliſchen 
Sohr 
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Söhne muften mit dem Leben bezahlen. - 
v feloft hatte wider die Sachfen einen 
glücklichen Krieg, / wurde in Die Sucht 
ſchlagen / und ftard 21.564. | 
[8.] Cherebertus fein erftgeborner 
Sohn.’ war wegen feiner Unkeuſchheit 
icht wenig verhaſſet / wie auch im kriegen 
— ungluͤcklich regierte 9. Jahr / und ſtarb 
5732 - 

[9.] Chilpericus / fein Bruder / regierte 
Syrannifch indie 14. Jahr ward auf an⸗ 
ifften Fredegond feiner Gemahlin / auf 
er Jagd ermordet A. 587. | 
[1o.] Elotarius der Zweyte kam nad) 
ses VattersTid Im ten Jahr zur Res 
jierung/ ward / wegen feiner heroiſchen 
Zapfferkeit/der Groffe genannt / ftarb 
nach Ag. jähriger Negierung 1.632. j 
l1r.} Dagobertus der Erſte / ſein aͤltiſter 
Sohn war ein tugendhaffter und ſiegrei⸗ 





cher Regent verjagte die Sclavonier 


brachte Die Gaſconier Britannen und 
Sachfen zum Gehorfam / regierte 14. 
Fahr / und ſtarb A.646. | 

[12.] Elodoveusder Zweyte / ſein Sohn / | 
trat Indie Regierung A. 648. uͤberlies ſei⸗ 
ne getreuen Dienern die Verwaltung /er 
frarb A. 664 nach 16. jaͤriger Regierung. 









weyte 7 Elotarh; 
che zween jüngere 
vd don einem E⸗ 
delmaß Namens Bodille/auf der Jagd / 
ſamt ſeiner ſchwangern Gemahlin erwn 
get / A.680. als er 12. Jahr regieret hatte, 

115.) Theodorieꝰ der Erfterfein Bruder 
legte die Muͤnchs⸗Kutte ab, und j09 den 
Königlichen Burpur an / regierte 14.jahr / 
und ſtarb A.694. 

[16.] Clodoveus der Dritte / ſein Ältifter 
Sohn / begieng nichts Denckwuͤrdiges / 
regirte auch nur 4. jahr / und ftarb A.698. 
x7 Childebertꝰ d Zweyte / ſein Bruder, 

ward von feinen Unterthanen trefflich ge⸗ 

liebet / regierte 17. Jahr / uñ ſtarb A. 716. 
[18.Dagobert erZweyte / ſein Sohn/ 
war ein ſchlaͤffriger Regent/ der ſich von 
ſeinem Groß⸗Hofmeiſter Pipino lencken 
ließe / wie ſelbiger wolte / ſtarb nach 5. jaͤh⸗ 
riger Regierung A22. | 
[19.] Chilpericus der mente, fein Brus 
der / ward nach jhm aus einem Moͤnch zum 
Koͤnig / fuͤhrte 5. Jahr ſchwere Kriege, und 
tb 31,727, [20]Theys 


’ 








der gantzen Welt. x87 


— 


20.] Thesdorie d Zweyte / Dagoberti | 
ohn / gieng / Zeit feiner Regierung / mehr 


Weber Haͤndeln als tapffern Thaten 
n /ſtarb nach 14.jabrig. Megtrung2l.7 41 
21. Childerieusder Dritte / ſein Sohn / 
gierte nach jhm / mit gar geringem Lob / 


urde deßwegen von den Frantzoſen in 


n Cloſter geſtoſſen / nach 10. jaͤhriger 
Fegierung/ A.751 


22 Bipinus 7 der erſte König feines | 


ʒeſchlechts / ward von den Reichs⸗Stan⸗ 


en erroahlet ein trefflicher Pabſts⸗ ji 


reund / der Das Franhoͤſiſche Reich in 
roſſes Aufnehmen brachte. Er ſtarb / nach 
jähriger Regierung’ 94.768. | 

{23.] Carolus Magnus / fein Sohn / 
vegen feiner preißwuͤrdigen Thaten der 


Froſſe genannt/ folgte ihn in der Regie⸗ 


ungiuberwand Deftderiumy den Longo⸗ 


yarder König 7 wie auch Die Sahfen. 


Ward zum Keyſer gekroͤnet Ardoo ſtarb 
m 70. Jahr feines aͤlters / und 47. ſeiner 
Regierung / A. 814. 


A | 1 
f24.] &udosicus Pius / ſein Sohnwad 


nach ihm Keyſer der Teutſchen / und Koͤ⸗ 
nig in Franckreich / ſeine Soͤhne machten 
hm viel zu ſchaffen / alſo daß er / nach 26. 
jähriger Regirung / vor Leyd ſtarb / A. 841 





[25.3899 
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9 nach 2.jahriger Fra n& 
Dil, nicht ohne argwohn be 
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ten / woſelbſt er A. 888.in einem geringen 
Dorff erbaͤrmlich er 
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29.) Eudes oder Ddv/ ein Sohn Nor 
ti, Herbogs in Franckreich / ward hier⸗ 
if noch ſelbiges Jahr gekroͤnet ı fuͤhrte 
it Carolo Simplic und den Nordman⸗ 
en groſſe Kriege. Starb nach 10. jaͤh⸗ 
ger Regerung zu la Fere in der Pic⸗ 
die dl. 898. | | 
[30.] Caroline Simplex oder der Ein⸗ 
ſtige / Ludoviei Balbi Sohn / ward, wi⸗ 
er Koͤnig Odo von den Reichs⸗Staͤndẽ 
rwaͤhlet im 13. Jahr feines alters / und 
1.893. gekrönet / brachte die Normannen 
um Chriftlichen Glauben ı und Lothrin⸗ 
ven zum Gehorſam. Starb im Gefang- 
uß zu Peronne den 9. Octobr. A.929. m 
7.Jahr vach feiner Eronung. | 


(31.] Rudolyhus / Burgundiſcher Her⸗ | 


tzog / Odonis Schwager ı ward A. 323. 
wider Earolum Simplicem erwoͤhlet / 


brachte alle ſeine Feinde zum Gehorſam / 


uñ ſtarb nach 13.jahrig. Regirung 21.936. 
[32€] Ludovieꝰ Transmarin‘ d Vierdte / 
Earol Simplicis Sohn / bekriegte zu an? 
fang ſeiner Regierung die Daͤhnen / ward 


‚aber von felbigen gefangenzun zum Frie⸗ 


Den gezwungen; ftarb nach 18. jahr ger 
Regierung an einem Pferdſall / A.254. 





[33.] gutharins / fein aͤltiſter Cohn h 
/ ns word | 




























Vo Chu . 7 

m —— mn m — 

ward noch felbiges Jahr gefrönet, ruhe 

ſchwere Kriege mit Kenfer Dtten / ur 

ftarb/nach Son ——— Regierung / dx 
A. 986. 


viel zu ſchaffe 
preißwuͤrdige 
ter derFrantz 
Starb nach 9 
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chen Grafen zum, Gehorſam / uũ nahm 
m endlich ineiner Schlacht Das Leben. 


x felbft ſtarb / nach 29. jaͤhriger Regie⸗ ln 


ing / A. 1060, Ka ge 
28.) Philippus d Erftermardim 6. jahr 
ines Alters A. 1059. in Gegenwart fer 
es Vatters / gekroͤnet / ein wolluͤſtiger un 
eitziger Heriftarb A. 1108. nach 48. jaͤ⸗ 
iger Regierung. 


[39.] Ludovic der Sechfter der Dicke / n 


en Sohn / brachte die rebellifchen Fran⸗ 
ofen 2.mal zum Gehorſam/ ließ auch dem 
nglifchen Koͤnig Henrich feine Tapffer⸗ 
eit fuͤhlen / ſtarb im 60. jahr feines alte287 
ind 29. ſeiner Regierung / A.1137. 
[40.] Ludovic der Siebende / der Junge 
ʒenamſet / ward im 12. Jahr ſeines alters! 
n beyſeyn feines Vatters / A. 1131. gekroͤ⸗ 
188/309 ins heilige Land / hatte Dariunen 
Fahr feines alters / und 43. feiner Regie⸗ 
rung / A. 1180. eh | 
[41] Philipp’ d Vierter Auguſt' benam⸗ 
fet / ward gekroͤnet A. 1179. ein trefflich 
gottsfoͤrchtiger Herr /that auch einen Zug 
ins heilige Land / und hatte ziemlich Gluͤck / 


ſchlechten Succeß / ſtarb zu Paris / im 70. 


kehrte darauf wieder um / brachte die Noꝛ⸗ 


mandey unter ſich / nebenſt andern Land⸗ 
ER — Waff⸗ 
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ſchafften. Starb / nach 44. jähriger Negkı 
rung / im 58. Jahr feines alters / An⸗ 
[142.) Ludovicus der Achte / ſein Sohn 
tar ein Tugentllebender Regent / hatt 
wider den Koͤnig in Engeland / Heinrie 
den Dritten / gut Gluͤck / regierte aber nul 
3. Jahr / und 4. Monats nach deren Ber 
flieſſung gab er / im 40. Jahr feines al 
ters / den Geiſt auf / A.1225. “ 
143.) Ludovie' der Neundte / der Heilig 
genant/fein Sohn / ward im 12. jar feines 
alters / A.1226. gekroͤnet / ſchlug Heinrich 
den Koͤnig in Engeland / in die Flucht 
that einen Zug ins heilige Land / und ſiegt 
den Unglaubigen dreymal ob / ward aben 
in der vierdten Schlacht gefangen / unil 
Fauffte fich mit 400000, Mund loß 
Schlug daraufdie Barbaren aufs neue, 
und starb zu Tunis an ver Peſt 7 nadı 
44.Jahriger Regierung / A. 1270. 
[44.] Philippus der Dritte / ſen Sohn, 
ward gleich nach feinem Tod vor da 
Stadt Tunis zum König erwaͤhlet / zog 
darauf in Franckreich; ſtarb zu Perpts 
gnan / im ı5.jar ſeiner Regirung / A.1285. 
[45.) Philipp' der Merdte / d Schoͤne/ 
ſein Sohn / ward gekroͤnet A. 1286. d ſchlug 
Die Engelaͤnder / nahm gantz Flandern * 
und 


en 
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) ftürgte Sich auf der Jagd vom Pferd 
tod nach 29.jahrig. Regirung / A.13140 
16. ] Ludovicus Hutinus d Zehende / ſein 
ohn / hatte einen unfreunduͤchen / ſeltza⸗ 
ind unruhigen Sin ı richtete nicht & 
derfichesaus, und ftarb nach ein und 
‚halbiahriger Regierung / A.1315. 
47.) Philippus der Fuͤnffte / ein gutigee 
d tugendliebender Herr / wurde U.1317 
oͤnc brachte die Univerſitaͤt Paris in 
tes Auffnehmen / regierte nur 5. Jahr⸗ 
d ſtarb A.ı | 


321. \ aa 
48.] Carolus Pulcher / Koͤnigs Philip⸗ 


de Schönen dritter Sohn ı war ei 
oſſer Liebhaber der Gerecht gkeit / regier⸗ 
6. Kahrı und ſtarb W.1327- 

49. | Philippus der Sechſte / võ Valois⸗ 
hilippi des Dritten Enckel / ward nach 
m A.1328.aufden Thron geſetzet / und 
fo der erfte König von der andern Ca⸗ 


stifchen Linie / feste den flüchtigen Gras 


n in Slandern wieder ein/un ftrafite die 
sebellen ernftlich/tward von Eduard dem 


snigin Engeland dreymal in dieg ucht 


eſchlagen / uñ ſtarb nach 22. jaͤhriger Re⸗ 
ſrung / im 57. jar feines alters / A. 135 % 
[so.] Johañes derErſte / trat iM 40.jar 
eings Alters an feines Vatters ſtatt in die 
— u 
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Regierun 
auf / ward 

duardo in 


9.1364.nach 14.j0 
 {s1] Carolusd 


Jahr gar 
aber nichtz 


oller Fantaf 
sierung / und gı 
Eilffte # folgte fe 


nem Vatter / und brachte Burgund € 
Franckreich / ſtarb A. 1483, nach 23. ja 


Bger Regierung. BT 
| 5.) € 





— — —7 — — 

Carolus det Achte / fein Sohn / 
ym das Koͤnigreich Reapolis ein / bes 
It es abernit lang ; ſtarb beym Balln⸗ 


egierung continuirlic) zu kriegen bracht 
Rayland und Die Rombarden in ſeine Ge⸗ 
yaltı ward von Genfer Carol Quinto 
efangen nach berloner Schlacht bey 
Javia / A. 15 25. endlich wieder ledig gelaſ⸗ 


n/und ſtarb A. 1547 . als er 32. Jahr re⸗ 


jeretiund 52. gelebet hatte. 

[58.] Henricus der Zweyte / ſein Sohn / 
utinuirte Den Krieg mit Keyſer Carln / 
vard in eine Luſt turnix von feine Guardi⸗ 
Hauptmanidem Grafen von Montgom⸗ 
nery yon einem Lantzen⸗Sparren im Ge⸗ 








ſch verletzet daß eu davon jterbenme 
Bi .- Se 
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fle/Ql.1559. im 40, Jahr feines alter 
und 12. der Negierung. 
159.] Sraneifeus der Zweyte ſein Soh 
war bloͤder Complexion/ daß er nicht © 
fonderliches vervichtete zEr befam e 
hefftig Obhren-Gefchwer , daß er dar 
fterben muͤſſen A.1560,alser 17. Mon 
regieret hatte, | 
[60. Carolus der Neundte fein Bri 
der / richtete A. 1572. das Pariſiſche Blu 




















ſeiner Regierung Todes verfuhr / A.i57 
[61.] Henricꝰ d Dritte / Kon 
machteſich / als er den Tod feines Brude 
Carl vernahm / in aller Stille aus Poler 
Fam in Franckreich / und wurde A. 1575 
gekroͤnet/ regierte ſehr ungluͤcklich war 
im Laͤger vor Paris von Jacob Clemen 
einem Jacobiner Muͤnch mit einem Mei 


Sohn 
war 
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d von dem ſterbenden Heinrich zum 


ucceſſorn erneñet / hatte nicht eher Frie⸗ 
ybiß er nach Ablegung der Reformirten 
Roͤmiſch⸗ Eatholfiche Religion an⸗ 
hm. Ihm wurde von Johann Chaſtel 
em Schüler A.1594. ein Stich in den 
und gegeben/ ward endlich von Frans 
availlac als er auf der Gaſſen fuhr, 
icch einen Mefler- Stich ermordet / A. 


10. im 21. Jahr feier Negierung/ und 


7 feines alters; 


63.] Ludovicus der Dreyzehende / bes 
amfet der Gerechterfein Sohn, / war 9 


abraltsals er zum Koͤnig erkläret wur⸗ 


7er ward gefalbet A. 1612. der Pring 


In Kunde und der Herkog von Guiſe 
achten im Reich groſſe Unrube, Er ftarb 
1.1643.als er 33. fahr regiret hatte / eben 
dem Tag, Monat und Stund / in wel⸗ 
er fein Herr Vatter verfchieden. 

[64.]} Ludovicus der Vierzehende / ward 
1.638.341. S. Germanden 5. Septembr. 
eboven ı Fam an feines Herrn Vatters 
Fatt zur Regirung A. 1643. that bißhers 
erwunderliche Krieges-Thate ſonderlich 
den vereinigten Niderlanden da jhme 


aft uͤberal / wo er hinkam / der Sigs Palm⸗ 
ob Er aber ſolche 
ode 


Zweig gereichet wurde / 
E- Jitj 
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oder vonder Stadt Hiſpali oder Sevil 





tos Schau⸗Ylaz 
erlangte Plaͤte maintenren werde / Mi 
Die Zeit eroͤffnen. 

Wir nehmen jetzo abzuhandeln vor u 
das Königreich Spanien / welches en 
weder vom Koͤnig Hiſpano oder Hifpal 










den Namen bat / folleine ausgefpann 


firemadura. (3.) Granata. (4.) Mur 
89. (5.) Neu Caſtilien. (6.) Alt Ca 
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ee NV aa 
fen. (7.) Gallien. (8.) Aſturien. 
„) Legion. (10.) PBisfajen, (11) 
uipufeoa ı und (12.) Alava. In 
ndalufia ſeynd dieſe Staͤdte beruͤhmt: 
ifpalis oder Sevilla/ Couduba / Le⸗ 
ira / S. Lucas de Barrameda / Kae 
oſuna / Baeza / Feres de fa Frontera⸗ 
cha / Niebla Medina Sidonia / Elpuer⸗ 
de ©. Maria Vakna / Arcos /Carmo⸗ 
1,S:braltar-Alcala Real / Cadiz oder 
als Maks. In Eſtremadura ſeynd dig 
Stadte Badatoz / Medellinv, Meda / 
zuadaluper&aceres / Trugillo Villar⸗ 9 
1. In Sranata die Stadt Graugta {Mi 
RalagaRondaı Velez Malaga ‚Abos - 
10 Almeriar Zahara Guadırı Anti⸗ 
uera/ß.artama Baſa / Salubregna und 
imugvecar. Zu Murcia ſeynd: Mur— 
Eartagena Lorca / Amacarron / Des 
ASvardamar und Portilla. In Alt⸗ 
Faſtilien ſeynd: Burgos / Valladobd / 
Segovia / Seguntia / Salamanca Vu m 
hantiaı Molina/ Lerma/ Oſma / Avila | 
bgromo Cocca / Alva / und noch vielmehr | 
indere. In Neu⸗Caſtilien ſeynd: Ines 
Id Madrit / wo heut zu Tag der König 
Hof haͤlt / Guadalajara / Aranjuez Me⸗ 
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ding con / Neantarg / Cuenza / Ciudad/ A 
Eu. Si; Kal 700 
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200 Schar 
Real / Vigliana / Conſuegra / Alcaſfar / M 


gen genennet werden: 
Magna / Palma / Forta Ventura / a 
riffa / 
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Karkanzerotta/ Gomera und Elhierro | | 
der Ferro. a 


Das andere Königreich wird genennet 1... 
frragania 7 und halt in ſich drey kand ⸗ 
hafften: G.) Arrageniar Catalaunic NN 
nd Balent a. An Arragonien fepnddie 
Ztädte : Saragoſa / Tarragona Mens Li 
en / Balbaſtro / Jacg / Queſca ⸗ Fragcg,/ 
Venaſca / Mlbarazirra / Tervel / Graus/ 
igrada / Benavari / Gurrea. In Cgta⸗ 
aunia ſeynd: Barcellona / Tortoſa / Tar⸗ 
agona / Cardoug / Monſerrato ı Lerida⸗/ 
Slrona / die Grafſchafft Ruſciuon / derer u 
Haubtfiadt Perpignam Salſas / Kofosy 9 
Coltbre Helna. In Valentia fand 
die Stätte; Valentia / Alicante / Morvie⸗ 
dr, Denta / Gandia / Guardamar / Fa⸗ 
eivay Penſcola / Orcelis / Biur / Othiue⸗ 
a5. Mattes / Salſadella ı Villa realy 
S raiguerrarferkaı Elherkas Cuevas. 
Die zudiefen Konigreih Arregomenger 
hörige Inſeln feynd zwo / GI Majsrca/ 
und (2.) Minorea / die Staͤdte darınnen 
feynd : Majorica / Minorica / Kormelie 
und Man. Bi 
Das Königreich Navarra Fam an 
diefe Cron ı durch Tapfferkeit Ferdie 
somi Catholici / die Staͤdte Dannnen 
Er; Jv ſeynd⸗ 













0 teynd : Bampelona/&. Zuande Pie de 
| Porto / Dieras/ Alfars / Roncevalles 
Tafalla / Sanguezza /Olite / Stella) Aus 
gzuedas / Tudela / | Ai 
Diefe vielfältige Koͤnigreiche und Laͤn⸗ 
Her werden von einem Haubt regieret/und 
Woar ſo iſt ſelbiges Erblich weil auch die 
Toͤchter ſuccediren. Des Königs Raͤhte/ 
welche Grandes genennet werden / ſehynd 
in trefflichem Anſehen / der Hertzogen/ 
Marggrafen und Grafen ſeynd ſehr viel. 
Acht Ertz⸗Biſchoͤffe werden darin gefun⸗ 
den : als zu Toledo der hat Einkommen] 
& hrlich 200000, Ducaten. Der von 
Sevilia 80000. Der son Compoſtell 
24000. Der von Granata 24000. Der 
Bon Valenza 30000. Der von Tarras 
ton 16000. Der von Saragoffa 50000, 
Der zu Burgos 30000, Ducaten. Der 
Biſchoͤffen ſeynd fehr viel / die auch herrli⸗ 
che Einkommen haben. Das Koͤnigliche 
Einkom̃en iſt uberaus groß / und nicht mol 
zu beſchreiben; Die Beſchaffenheit dieſes 
Reichs hat / meines Beduͤnckens /niemand 
beſſer beſchrieben als Roderieus Ertz⸗ 
Biſchoff zu Toledo / auf folgende Weiſe: 
Hiſpanien traͤgt viel Fruͤchte iſt lieblich 
von Obſtbaumen / leckerhafftig an Sir 
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tree; wolgefhmackt an Milchmwerdk + 
schfchregend indem _ sagen / verfreſſen an 
offen und Fleinem Dieb I hochmuͤhtig 
ie Pferden / bequemlich mit MaulEſeln / 
rivilegiert mit Schloͤſſern / ſcharffzuͤngig 
nWoain/ traͤge an Brod / reich an M etal⸗ 
n/prachtig mit Seiden ⸗Gewand / ſuß 
a Honig ‚überflüßig an Oel /froͤlch an 
Saffran fuͤrtrefflich an Verſtand //behertzt 
m Streit zu Feldı hurtigin dev Ubung / 
veu feinem Herm / leichtſinig zum Ernſt⸗ 
ewaltig im Reden fruchtbar in allen⸗ 





nd mol bewohnt. Die fuͤrnehmſten Mi 


Berge ſeynd: (1.7 das Pyrenceiſche Ge⸗ 
yurge. (2.) Das Gebuͤrge von Dia. (3) 
Drofpeda. (4.) der Berg Fl. (s.) der 
Berg Eſtrecho de Gibraltar. Untere 
chiedliche Vor⸗Gebuͤrge werden auch. ge⸗ 
unden / als: Cabo de ſinis terre / Cabo de 
Eaſcals / Cabo de Vincente / Cabo de las 
pennas de Guzan / Cabo de Ottegal / 


Sabo de palos / Cabo de Gades / Cabo de | ' 


Ereus / Cabo Martin. Unter den 150. 
Fluͤſſen ſeynd die vornehmſten: Ebruf 
Duero / Tajo / Rio Guadiana / Guadal⸗ 
ah Ming Cegre. Die Koͤnige in 
Epanien won dem erſten / biß auf den jeht 
reg erenden / ſeynd folgende: Kap- 











hofaaͤrtig un granfamdepwegen jhn feine | 





Schau Platz 


(1.] Athanarieus der Gohten Rönigfing 
anzu regierenin Epanien A. 383. zu Zel⸗ 
ten Kayfers Theodoſij 7 er ftarb nach 
zweyjaͤhriger Reglerung / darauf die Goh⸗ 
ten in die 14. Jahr ohne Koͤnig waren. 
Nach derer Verflieſſung ward erwaͤhlet: 

[2.) Alaricus / A. 398. der eroberte die 
Stadt Rom / und farb A.412. nad) 13. 
jaͤhriger Regierung. 

[3-] Athaulyhus regierte 3. Jahr / und 
ward von den Seinigen / nebenſt 6. Soͤh⸗ 
nen / zu Barcellona in Catalonien er⸗ 
ſchlagen / A. 410. | —— 

[4.] Sigericus regierte nur ein Jahr⸗ 
und ward gleichfals von den Semigen 
21.417. hingerichtet. 

[5.] Walllas trat in Die Negierung X. 
418. überwand die Schwaben / Alanen 
und Menden / ftarb zu Tolofa A. 437. 
alser 19. Jahr regieret hatte, 

[6.] Theodoricũs verlor wieder / was 
Vorfahr gewonnen / weil die Schwa⸗ 

en in Spannien alles unruhig machten; 
Er ward in einer Schlacht wider dx | 
Hunnen König Attila in Frankreich er⸗ 
ſchlagen / A.a51. | 

17.) Torismundus fein Sohn war fehe 






























oo! 









jahriger Negierung/ 21.454: 
f8.] Thevdoricug regierte loͤblich 7 nur 
aß er der Artanifchen Ketzerey war bey⸗ 
ethany ward in Toloſa erſchlagen / A. 
67. nach 13.jahriger Regierung. 


— 


[9.] Henricus ſchlug die Roͤmer aus 


ee: ı und ftarb 
4 a er 

fto.) Alaricus der Zweyte fein Sohn 
ührte Krieg mit Clodovoeo dem Könige 
n Franckreichrmute aber inder Schlacht 
ein Leben laſſen / A.o6.nach 13. jaͤhriger 
Regierung. un 

fı1.] Senffalarich ward vom Reich ver⸗ 
frieben/doch endlichen von Chraſimundo 
dem Wendiſchen Koͤnige wieder eingeſe⸗ 
het / er ſtarb nach 5. jahriger Regierung/ 


Au.sıo, | 
f12.] Amalarkeus ward son dem Fran⸗ 


Böfifehen König Childebert uͤberwunden / 


und feines Koͤnigreichs beraubet. 
[13. Childebertus trat ſelbſt hierauf die 


Reglerung an / und verwaltete ſeibige 5. 
Sabre z er war der Letzte von dem Ge⸗ 


ſchlecht der Weſt⸗Gothiſchen Konigen. 


Theudeus ein Oſt⸗Goth war ein 
fugendhiebendgr Regent und verwaltete 
a die 
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Brlider aus dem Wege raumeten / nach 
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die Henfchung Gpanniens 17. Fahr 


nad) deren Verfliehunger A. 548. aud 


erfihlagen wurde. 

Lıs.] Theudifel / Des vorhergehenden 
Bluts⸗Freund ward in Hurerey ergrife 
fen / und von den E einigen in Itlaien un⸗ 
ter der Mahlzeit erwuͤrget / A. 549.als er 
ein Jahr und drüber regiret hatte. 

116.) Agila regierte unglücklich ı und 
ward A. 574. nad s.jahriger Reiches 
Verwaltung erfchlagen. 

[17.] Athanagidus nahm alfobald die 
Mesierung aufifich / führte mit den Roͤ⸗ 
mern continuirlich Krieg / und ftarb,rals er 
13. Jahr regieret hatte / A.567. 

[18.] Liwa that Feine ſonderliche Tha⸗ 
ten / und ſtarb nach 5. jaͤhriger Regierung / 


—72 
[19.) Lewigildus fein Bruder / vertrieb 
Die Roͤmer / und brachte Spanien in 
Aufnehmen / veriagte auch die Schwa⸗ 
benivegierte 29. Jahr / und farb Anno 
601 | 


[20.] Lima der Zweyte / fein Sohn / 
ward durd) Verrhaͤterey nach 2. jahriger 
Regierung /bingerichtet/ 4.603. | 

[21.] Witterich haußte übel, und ward 
im 7 Jahr feiner Reglerung / als er eben 
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Nahlzeithreltererfihlagen und durch alle 
zaſſen geſchleppet / A.610. 
[22.] Gundemayr verjagte Die Roͤmer 
nd Ravarrer aus feinem Reich / ſtarb 
u Toledo A.612. a | 
[23.] Siſehuthus veinigte Spannien 
on alen Römern / Die Juden muſten 
uch weichen / auſſer denen fo Den Chriſt⸗ 
chen Glauben annahmen / er regierte 9+ 
Jahr / unb ſtarb A. 621. 
Recaredus fein Sohn / regierte 
ur 3. Monat — 
f251 ESvinthila mar ein heroiſchet 
nd leutſeliger Herr / und nichts deſtowe⸗ 
tigersmeiler feinen Sohn zum Nachfol⸗ 
jer ernennte/warffdas Volck einen Hoß 
auf jhn / und verjagten jhn mit feiner Ge⸗ 
mablin und Sohn/ nad) o.jahriger Re⸗ 
gierung. A. 631 | 


[26.] Stfenandus verrichtete nichts H 
Rotables in feiner. 8. jahrigen Regie 


rung / ftarb 9.639. | 
[27.] Tulga wurde durch fein tapfer 
ges / preyßwuͤrdiges und gerechtſames 
Weſen von jederman beliebt / er ſtarb 
aber vor der Zeit / nemlich im zweyten 
Jahr feiner Regierung / A. 641. x 
-[28,] Flavius Chindaſvindus m. 
N ur ! 









—— 









—44— ſelbſt nach 8. jaͤhriger 
BE ea, I 
3.)] Flatus Ervigus machte jhm durch) 
0 fein tugendhafftes Leben ein nicht gerin⸗ 
| ! 


= 31. Egica / reglerte loͤblich 10, Jahr / 
f nahm darauf feinen Sohn zum Mit⸗Re⸗ 
an genten / an / und ſtarb A. 7or. 
[32.] Witiza war ein rechter Tyrann / 
| erfchlug feinen eigenen Sohn mit einen 


[33.] Rodericus / war -gfeichtals ein | 
ie Bluthund / regierte 3. Jahr / und erſoff im | 
77. MWaflerr.714.Mitihm gieng der Goh⸗ 

| | ten Komigreich zu Grunde, 5.000 
49 134.) Pelago widerſtunde denen Mobs 
ren / die ſich aulenthalben andinngen/ ei 
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as tapfferftermwurde dannenhero 4.716. 
um König ermeblet richtete alles hoͤchſt⸗ 
jücklic) aus/und-ftarb A. 736. nad) 20. 
aͤhriger loͤblicher Regierung. 

[35.] Savita fein Sohn hatte kein ſol⸗ 
bes Gluͤck / fondern als er 2. Jahr regie⸗ 
et hatte / wurde er auf einer Jagd von ei⸗ 
jem Baͤren ertvürget! A-739 

f36.] Alphonſus der Erſte / war der ers 


teyden manmegen feines Neligions-Eie 


ers Cathollcum nennete; hatte groß 
Hlück wider die Mohren/und ftarbı nad) 
19. jähriger Regierung / im 64. Jahr fels 
nesaltersl.757: | 
F37.] Friola / ſein Sohn / erlegte in einem 
Sreffen 54000. Mohren / regierte 11. jar / 
und ward erſchlagen / A.768. 
[38.] Aurelius fein Bruder / der jhn er⸗ 
ſchlagen hatte / regierte nach Ihm / verrich⸗ 
tete aber nichts merckwuͤrdiges / oben 


gleich dem Reich 6. Jahr vorfiunde /er 1 


ftarb 4.774. 4 

[39.] Silo folgte jhmer gfeichfals ohne 
einige fonderbare Berrichtung. 

fao.] Alphonſus der Keuſche / des Frio⸗ 
fe Soͤhn / ward nach jhm Koͤnig / und re⸗ 


gerte loͤblich . 
A] Mauregat regierte zwiſchen Ch 
RER one 
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und verwaltete das Meich über 3, Jahr. 


Liebhaber / ſtarb A. 863. 





Ki 
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Schau: Platz 


fone und Alphonſo über 5. Johr. Etarb 
A. 788. nad) dem. er in allem 29. Jahr 
dem Reich vorgeſtanden. 

(42.) Veremund war fein Nachfolser 







(43.) Alphonſus der Zweyte / der Keu⸗ 
ſche genantı regierte nunmehr allein / und 
ſchlug die Mohren aus Liſabon / ſtarb 824, 

(44.) Ramirus ließ unzaͤhlich viel Hexen 
verbreñen / und erſchlug ſehr viel Mohren / 
ſtarb nach 20. jaͤhriger Regierung 
Anno 844 

(A$.) Srdognus der Erfte / fein ältifter 
Sohn war ein —— Gerechtigkeit 





















(46.) Alphonſus der Dritte benamſet 
der Groſſe/ ſiegte denen Mohren zum oͤff⸗ 
tern ob / eß vier feiner aufruͤhrifchen Bruͤ⸗ 
dern Die Augen ausſtechen / regierte 47. 
Jahr / und ſtarb A. 910. 

(47.) Garſia hatte einen Marttaliſchen 

Kopff / bekam der Mohren⸗ ‚König Ajola 
gefangen / ſtarb A. 913. nad) 3.jabriger 
Regierung. 

(48.) Ordognꝰ d Zweite / ſein Brud krig⸗ 
fe auch wider die Mohren / uñ weil er etli⸗ 
ehe Caſtilianiſche Grafen noͤhtigeñ wolte 
zu ———— ſie von jhm ab / und wie 
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vehlten etliche Richter welche dem“ 
Reich vorſtehen folten. Er zog roider ſie / 


tarb aber unterwegs / A.923. im 10. Jahr 


einer Regierung. 
(49.) Friola der Zweyte fein Bruder / 
rlangte Das Reich mit dem Schwerdt 
far recht tyranniſch / und Fonte die Caſti⸗ 
aner nicht wieder zum Gehorſam brin⸗ 
gen / ſtarb Anno 924. & 
(50.) Alphonfus der Vierdte / genannt 
der Roͤnch war der Faulheit gewohnt / 
und daugte nirgend zu / dannenhero begab 
Er ſich ing Klofter / und trat die Regie⸗ 
rung ab / als er 6. Jahr und druͤber ſolcher 
vorgeſtanden war / A. 931. 
Ramirus der Zweyte / ſein Bruder 
eroberte die Stadt Madrit von den Mo⸗ 
ren / und machte ihm den Moren⸗Koͤnig 
zinßbar / ſtarb nad) 19. jaͤhriger Regie⸗ 
rung / A.9590. — | 
(52.) Drdognus der Dritter wat ein 


recht meifer und Eiuger Regent dem feine 


Neider im geringſten nicht beykommen 
koñten / ſtarb zu Zamorg A 955. J 

63.) Sanctius ſein Bruder hatte einen 
ſoſchen dicken Bauch / daß er nicht davor 


gehen konnte / dannenhero jhme die Regi⸗ 


zungssgaft viel zu ſchwer war / und er * 
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gab Sanctio Gelegenheit / ſiceh wieder herz 
vor zu thun / der jhn auch in kurtzer Zeit 
caput gemachet / wiewol auch der Dick⸗ 
bauch Sanctius kurtz darauf von einem 
Mohren-Argt/vermittels eines Purgierz | 
Traͤnckleins / ſeinen Geiſt aufgabe / A.98 

[ss.] Ramirus der Dritte / Ordogni 
Sohn / kam im 5. Jahr feines alters zum 
Reichzregierte 11. Jahr / und ftarbA.g9z | 
156.] Veremundus der Zweyte / ward | 
der Podagrifche genannt / weil jhine dieſe 
Kranckheit hefftig zuſetzte. Starb nach 7. | 
jahriger Regierung A. 999. | 

[57.] Alphonſus der Fuͤnffte ein hoche | 
verftandiger Herr / befliſſe fich feine gantze 
Lebens⸗Zeit der Auffrichtigkeit / ſtarb 
nach 29.jahriger Regierung A. 1028. | 

[53.] Reremundus der Dritte / fein 
Sohn / begieng nichts merckwuͤrdiges / und 
weil er ohne Erben ſtarb / erlangte dag | 
Koͤnigreich Sancha ſeine Schweſter. | 

[59.] Serdinandus der Erſte / heurahtes 
te die gedachte Sancham / und vereinigte 











Anno 1075. 

ſ61. Alphonſus der Sechſte / ſein Bru⸗ 
der der Starcke benamſet/ ſaumete ſich 
hierauf nicht lang / ſtellte ſich ein und wur⸗ 


de zum König erwehlet / machte denen - 


Mohren viel zu fehaffen / und ftarb nach 
44. jaͤhriger Regiexung / A. 1119. im 70. 
Jahr ſeines alters. on 

[62.] Alphonſus der Siebende / uber“ 
traff alle feine Vorfahren an Macht / 
Majeftat und Herzligkeit. Er einverleib⸗ 
te ſenem Reich, Corduba / Bajona und 
viel andere Staͤdte / ſtarb nach 54. jaͤhri⸗ 
ger Regierung / Anno 1157. | 

[63.] Sanchus fein Sohn regierte nur 
ein einiges Jahr / und begieng nichts füns 
derlich⸗ Merckwuͤrdiges. 

[64.] Alphonſus der Achte / folgte dem 
Watter in der Regierung / und machte 






alle feine Feinde vor jhm fliehend. Er — | 
Be. > u 3 





Mohren fehr viel Ort hinweg. - Starb 
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nach as. jaͤhriger Regierung / A. 1204: 

[65.] Heinricus fein Sohn / regierte 12 
Jahr / und ſtarb unter dem Spielen A. 
1218. im 14. Jahr feiner Reg erung. 

[66.] Ferdinandus der Zweyte ı Al⸗ 
phonſi anderer Sohn / nahme denen 




















zu Sevilien/ Anno ı 2 5 2. als er einem 
Zug in Africa vorhatte / nach 34. jaͤhriger 
egierung. 

[67.)] Alphonſus der Neundte / der Wei⸗ 
ſe benamſet / Ferdinandi Sohn / war ein 
auserleſener Philoſophus / Hiſtoricus und 
Aſtrologus / die Teutſchen waͤhlten jhn 
zum Keyſer / weil er ſich aber etwas ſaum⸗ 
te / gieng er dahinter hin. Er ſtarbin groſ⸗ 

ſer Bekuͤmmernus / A.1274. 

[68.] Sancho benamſct der Starcke / 
fein Sohn / wolte jhm / als er aus Teutſch⸗ 
land zurück kam / die Regierung durchaus 
nicht mehr einraumen / ſondern bliebe in 
der Wuͤrde. Er ſtarb nad) 11. jaͤhriger 
Regierung / A. 1285. 

[69.] Ferdinandus der Dritte / folgete 
dem Datterıbrachte alles in unordentli⸗ 
chen und verwirrten Etand / fiarb nach 
17. jahriger Regierung / A. 1303. 

170. Plphonf! dZehende / ſein Son / ver⸗ 
el | richtete 

















* — 


ehtete nichts ſonderliches / ober gleich 
Jahr regieret hatte / ſtarb A. 1350. 

P71.]Betrus / der Wuͤterich benamſet / 
eh feine leibliche Mutter und Bruder 
würgenftieß feine Gemahlin den drit⸗ 


n Tag von ſich. Sein natuͤrlicher Bru⸗ 


er Henrich miderfegte ſich jhm / und ers 
hlug jhn / A. 1369. nad) 19. jahriger 
Regierung. | - 

[72.) Henrieus der Dritte / ward hiers 
ufin gar kurtzer Zeit aller Zander maͤch⸗ 
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ig / feine Herrſchafft aber ee ah 2 


ang / dann jhm wurde mit Gifft vergeben 
1.1378.im 49. jahr ſeines alters / und 10, 
einer Regierung. 

[73. Zohannes der Erſte / ſein Sohn re⸗ 
Herte nad). ihm 11. Jahr und etliche Dos 
rat / verrichtete nichts merckwuͤrdiges/ 
ind ſtarb A1390. — | 
[74:] Heinricus der Dritte,fein Sohn / 
war 11. Jahr alt / alser die Reskerung 
intrat ı war der Gerechtigkeit über die 
naſſen zugethan / ftarb nad) 17. Jahriger 
Regierung / Anno 1407. 
[75. IJohanes d Zweyte / ſein Sohn / hat⸗ 
e kaum 22. Monat erreichet / als er Koͤnig 
purde / er regierte 42. Jahr / uñ ſtarb ohne 
ſonderliche —— ar 


‘Ei 











— — — — 


jaͤhriger Negierung/ A.ico6. | 


Verfließung ftarb Er 2. 1507. 
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[78.] Philippus d Erſte / Keyſers Maxi⸗ 
miliani Sohn erlangte nach Ihm die Res 
gierung / weil er Ferdinandi Tochter Jo⸗ 
hannam zur Ehe hatte; Er regierte aber 
nicht laͤnger als ein Jahr / nach deſſen 


779.] Johanna regierte nach jhres Ge⸗ 
mahls Abſterben alles / weil jhr aber die 
Laſt zu ſchwer werden wolte / als war ſi 
draufbedacht / jhrem Sohn die Regierung 
zu uͤbergeben. Sie ſtarb aber / als ſie hier⸗ 
* umgienge / im 75. Jahr jhres Alters / 

‚ISIS, | 

[80.] Carolus Duintus jhr Sohn / kam 
in Spanien A. 1517. und ward zum Koͤnig 
gekroͤnet A. 1518. zum Kayſer erwehle 
Y.1519, Don feinen tapffern m. h 
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sagunter der Teutſchen KeyſerLebens⸗ 90 
efchreibund gemeldet worden; ſtarbin 
em Kloſter / nad) ablegung Keyſer/ad 
niglicher Cron und Scepter A. 1558838. 
31. ] Phitippus der Zweyte / ſci Sohn ⸗/ 
ufete in denen Nbderlanden fehr grau 
n.Woard 4.1588. von der Engliſche 
nigin Eliſabeth Krigsvolck heßlich ges 
lagen/ftarb im 71. Jahr feines alters ⸗ 


1598. | 
32.) Philippus der Dritte / trat nad) 
nes Datters Tod ins Regiment / ver⸗ 
eb- alle Mohren aus Spannien farb | 
‚1621.30 Madrit / im 43. Jahr feines |. 
tevszund 23.feiner Regierung. | 
83.1] Whilippusder Vierdte / kam an ſei⸗æ⸗ 

8 Herrn Vatters Stelle / regierte klug 

d dorfichtiglich / und erlangte ein ſehr 

hes Alteribig er in guter Zufriedenheit: 

ine Lebenstage befüjloß 21.1666. 
84.) Carolus der Zweyte / fein Cobn/ 

der noch heut zu Tagregierende Kerig 

ter der Pfleg⸗ und Vormundſchafft 

iner Frau Mutter/ W. nn 
Bißherohabẽ mir. von den beivenmache 
gen Kınigreichen Europens kuͤrtzhch / 

ch verhoffentlich nuͤtzlich gehandelt / nun 
enden wir uns zu Groß⸗Beitañlen/ 
= ro wel ⸗ 
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welches ı nunmehto Drei drey Meich unter 

begreifft / nemlich Engelandz Schottla 
und Irrland / welche ehedeſſen jhre eigen 
Koͤmge gehabt. Wir wollen von alle 
dreyen abſonderlich und ordentlich han 
deln / und zwar zu erſt von Engeland/ wel 
Hes goͤn gretch inen Namen it 94 
































en in das (1.) Dbere Led 
gria / (2.) das Untere Logria / und (3. 
Sombria oder Walla. 

Das Obere Leogria / als erſter Thei 
des Koͤnigr eichs Engeland / hat unter ſich 
26. Provintzien oder Grafſchafften / wel⸗ 
che man allda Spires nennet; Als (J. 
Eye nd / tworinnen die Städd 
ge Neucaſtel und Barwyck. 
Sumberland/ Davianen Keswike 9 









—— 
BIS anlle) Butnefie und Wetchene 
eftmerland / darinnen Kandale 


6 (4.) Biſtumb Dunelm; 


innen Dunelm / Harlepole/ Derling⸗ 


und Standerope. (5.) Vork / darin⸗ 
1: Vorgk ı Eborach / Kiagſtan und 


onkaſter. (6.) Lankafter / darinnen 
eaſter / Ormeskirke und Mancheſter. 
Salopia darinnen Ludlow /Biß⸗ 
Pso Caſtle /Neu⸗Caſtle Bridgnorth 


chrewehurg: Skiython / Routon / Hole 
t. 8.) Eeftrla / darinnen Weſt⸗ Che⸗ 


und Finnborrow / und Congleton. 


Rotmgham / darinnen Nottin⸗ 


am Mansfeldı Workenſop / Shire⸗ 
od’ Hewoarke Soroby /Blith / Suth⸗ 
11 (10.) Lincoln / darinnen Lincolne⸗ 


kaſter / Stanford / Buſton Spal⸗ 


ns / Grantham. Ca.) Stafford / dar⸗ 


nen Stafforel ı Burton / Lienfeld? 
rayſton/ Stone 7 Ureeiter ı Tames 
Beth 1 Baffert » Thevtenhall, "Bulle 
inshampton / Weadesbirigh. LIED 
icefter/darinnen Keicefter ı Boswarth& 
inckley / Lutterworth / Lenghborrow. 


. Darby darinnen Darbey⸗ 
Igkewell Workeswort / ©. Diakro. 


* 





a 


4.) Wigon / darinnen Worceſtern 
i | su ae 
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Carles / Chelmerforſt. W. (4.) Midle 




























Durtwich / Bromesgrane 7 Eoveftha 

Cıs.) Rutland / Darinnen Warwike 

Okeham und Uppingham. (16) War 

wick / darinnen Stadfort 7 Leaningtou 

3 Bd ’ Eovenbry / Mars 
efter. 

Das Untere Legria / als anderer Theil 
von Engeland/ gehet:gar biß ans Bel 
tannifche Meer. Hat unter fich 22.Graff 
ſchafften oder Provintzen / Sphires ge 
nannt; als da ſeynd: ECA) Nortfolck/ 
darinnen ſeynd die Stadte : Norwich 
Therford / Aſchelthorp / Varmouth 
Schetton / Dis / Attleburgh / Skulton 
Lyne ı Wanburne ı Port Elmeham ıl 
Swaſtham / Wimondham ı Jeborrow 
Dereham te. (2.) Suffolck / darrinnen 
ſeynd: Oreford / Bretenham ı Deben⸗ 
ham / Sudbury / S. Edmunsbury / Had: 
ley / Ixnireg / Ipswich. W. (3.) Eſſex / dad 
rinnen ſeynd: Rochford Naleg + Mal⸗ 
don / Angre / Leeg / Colcheſter / Beams⸗ 
loet / Leiton / Walden / Dunmow/ Barıl 


klow / Itchancheſter / Plaiſy / Colne/ 


ſex / darinnen ſeynd: Londen die Haubts] 
und Reſidentzſtatt / desKoniges / Radeliff 
Uxbrigde / Stanes / Draiton. (5.) * 

arin⸗ 












arinen ſeynd : Eantudrido der Canter⸗ 
uri da der Ertzbiſchof reſidiret Sands 
sich ı Rocheſter / Dovern / Rumney / 
zraͤveſand Reptaceſter/ Hith Te. (6.) 
Sorceiter /darinnen ſeynd: Dorchefter/ 
Varhaw / Bort / Birt / Weymouth / Li⸗ 


e Winburne / Sturminſter / Poole/ 


Shiburn. (7.) Suthanton 7 darinnen 


ynd: Southampton /Whorwell / Win⸗ 


yefter / Silceſter / Portsmuth / Odiam / 
kumfey /Cingſelare / Winton / Ring⸗ 
hod / Andover Chriſtchurg. (8.) Suth⸗ 
x /darinnen ſeynd Chicheſter / Win⸗ 
eſſey /Lewes /Arundel / 0. 9.) 
Fornwallig: darinnen ſeynd: Zruro/ 
deilſton / Jowy / Peryn / Arvenak / S. 
olombs / Grampound / Leſtuthiel / Sa⸗ 


she / S. Jees / Stow / Padſtow / Lanſtu⸗ 


hadon / Bodman / Leskerd / Tamerton / 
Straton. (10.) Surria / darinnen 


der gantzen Wet aa 


ynd: Soutworke ı Godelminge The 


Bourrough / Ockley 7 Wandleswort/ 


Effingham / Wimbledon / Kingfione / 
Beddingen / Croydon /Merton. (11) 
Denshire / darinner ſeynd: Pleimouth / 
Srcefter Exminſter / Dermouth / Kids 


ton Modbery ı Plimpton. (12.) Sl 
eſter / darimnen ſeynd: Gloceſter / Kıra 


Ki 
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heſter 1 Combden / Hindelscomb 
N 
















Deorhift / Tewkesburg. (13) Ber 
ı ria / darinnen ſeynd: Wullingford / H 
II gerford/ / Farendon Abbendon ı Wid 


sam ı Hichwicham  Partell / Neupor 
4 Marlow / Stratford / Colbroke / Du 
IE vey / Stony / Amirsham / Crendon. (20. 

1 Huntingdonia / darinnen ſeynd: Dun 
ngdon / Eunningthon / S. Jues / S.Nee 
des, (21.) Northamptomia 7 darinne 
ſeynd: Northamton ZBelledon-Dabeh 

re 


Fe 
— — — — 
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Sakeley / Grafton Torceſter We⸗ 
si, Beterboroy Oundale / Higham W. 
Tantabria / darinnen feynd: Can⸗ 
brlgieine Academi / Bruwell / Elye⸗ 
olſton / und Roch / W. — 
Woealia als das dritte Theil von Enge⸗ 
indihat unter ſich 13. Landſ chafften / und 
t jederzeit Dem Erſtgebornen Engliſchen 
untzen unterwuͤrfſig / det auch hiervon 
Mint von Wallis genennet wird ; Es 
hnd aber folgende: (1.) Pembroch / da⸗ 
innen feynd Staͤdte: Pembrock /Mene—⸗ 
ja / Tenoy / Harfordweeſt / Milfordha⸗ 
en. 2.) Glamorgania / darinnen ſeynd: 


Sweynſey / Neath / Lardaff, Caerdiffe⸗ 


Cowbridge / Loghox. (3) Coermardenia⸗ 
rinnen ſeynd: Carrmarden ı Alt und 


Reu Kidwelly. (4.) Radnovia / darinnen 


Radnov. (5.) Monumethen / darinnen 


ehnd Montmuth 7 Iſca / Newport / 
ShepftomAberge venny. (6.) Herefor⸗ 


Na, darinnen ſehnd: HarefordRoſſe / 
Ledburg / Webleja / Lomſter. (7.) Merio⸗ 
nithia / darinnen ſeynd: z. Dunen / Die 
Heine und groſſe / Harlech / Teait / Bo⸗ 
cham Trarthmaur. (8.) Montgomeria / 
darinnen ſeynd: Montgomery / Lanwil⸗ 
fing, G.) Brechinia — ſeynd: 
* ii} 
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Brecknock / Bueth / Hay Bueth. (C10 
Cardigania / darinnen ſeynd: Cardigan 
Alberiſtwith. (11.) Flintershire / darin 
nen ſeynd: Flint 7 Rutlan 3. Gel 
Denbigia ı darinnen ſeynd: Denbigh 
Ruthyn / S. Aſaph. (13.) Eaernarvan 
nla/darinnen Bangor. J 

Uber dieſe vielfaͤltige Provintzien werden 
auch in Engeland 5. Inſeln gefunden 
als: (1.) Mona Angls the yle of Mani 
darinen find die Städte: Duglas / Rus 
fire / Balacury / de Calfof Man Che Py 
le. .) Angleſia / darinnen ligt die Graf⸗ 
ſchafft Sakınavan ; und Städte: Neu— 


| burger Aberfraw Beaumarish 7. (3.J 


Wight / dariñen feynd : Newport / New⸗ 

tort / Brading / Scharpnode / Varmouth 

Weſtcowe / Worsley / Sandham / Eaſt⸗ 
cowe. (4.) Jarſey / ein Schloß Montor⸗ 
guel / vortrefflich fortificiret. Cs.) Garne⸗ 
ſey / darinnen liegt die Stadt S.Peter. 
Es iſt dieſes Koͤnigreich von Fruchtbar⸗ 
keit des Landes hochberuͤhmt / ſonderlich 
aber wird“ es von groſſer Menge der 
Schaafe und ihre Wolle glückfelig ges 
ſchatzet / davon die Engelaͤnder jahrlich n 
anderthalb Millivnen Goldes gewinnen. 

Eo wird auch in dieſem Koͤnigreich * 
| Bil 







an 
8 ade ’ 


 Geraanßen Welt a 
y/d0cd) nicht viel Metall gefundeniaußa | | 
in und Bley / welche Gattungen haufig | 
din groffer Duantitat man habenfanı 
fonderheit aber jtreben andere Natzonẽ | 
egen Der Guͤte nach Diefen, Der Luft | 
tnichtgar zum gefundefteniund ereigneh 1 # \ 
ch faſt alle Jahr darmen eine Peftilenzis 1 7 
heSeuche welche Viehe und Menſchen 





ufräumt. Derimtreßdes ganbeeichs a 
alt in fich 1836. Meilen. inter anden | 2 


onen Fluͤſſen ift der. allervornehmftedie 
Tames. Das Einkomen des Koͤnges iſt 
ehrgroßrund ſeynd zu Zeiten Koͤnig Hein⸗ 
ſchs des Achte / in die 000o0o. Cꝛonẽ einig 
ind allein dus den Vormundſchafften der 
Pupillen in des Kömgs Camer gebracht 
rden. Die Megirung ifterblichrun füce 
ediven die Sohne dem Rafter rund in 
Ermanglung derer / auch die Tochter. 
Die gantze Engliſche Nation wird außer 
den Bauren in 4. Theile abgetheilet als 
in Edle, Bürger Sreye un Handwercker. 
Inter die Edlen gehortder Konig ſelbſt / 
darnach die Fürften/ Hertzogen / Marg⸗ 
grafen / Grafen Riegrafen ; Freyherren / 
und zuleht die fehled;ten vem del / ſo ſie 
Genſelmonn nennen; Der Kon g hat das 
Parlament ande Kaennh, de Er NRaht 
























holt / 






Fo Fo — 


vintzten: Als (1.) Strathavernia dar⸗ 


(4.) Roßia / darinnen Tarbart (5)Mo⸗ 













226 


gen Koͤnigreichen Schott⸗ und Srelandıl 
De gleichfals heut zu Tag dem König in 
Ehgeland gehörig’ etwas abhandeln. Es 
wringet aber Schottland von Norden an 
Die Drfadifchen Inſeln / von Weſten an) 
De ſo genanten Inſeln Hebrides / . Von 
Suden an den Berg Eediota ; und von 
Oſten an das Teutſche Meer Die Laͤnge 
er reckt ſich in die 70. Teutſche Meilenz| 
und Die "Breite in So. Der Berg Granep 
zertheilet dieſrs Koͤnigreich fo + daß ein 
Theil Nord⸗Schottland "das andere 
Sud ⸗ Schottland genennet wird, In 
Nord⸗Schottland ſtegen dieſe 8. Pros 


innen etliche Schloͤſſer gegen den Orka⸗ 
den. (2.) Sathnefiadaunnen Sirnegur | 
Ackyrgill / Dunesbe / Carnes. 3.) Su⸗ 
therlandia / darinnen Clyne und Doms, 









igha⸗ 











war gantzen Welt. 


Bi / darkien Eaftel’ Elgin / Tess 


im Gpynes Lopia. (6.) Loquuha⸗ 
Harmdarinnen Kyntall. (7.) Ansgufiar 


arinnen Brechin. (8.) Abrenethia/dars 


rien Strathdee und Aberdun. An 


Suͤd Schottland liegen diefe Provinz, 


en: €1.) Mareia / darinnen Berwich /⸗ 


owin / Ketfiiy Te. (2.) Cuninchamiar 
arinrien Ayr Dtwen. GI) Deribria/ 


rinnen Duncfel, (4.) Eiihesdeller 


arinnen Hamilton / Lauryck /Glasgo 


5) Zifa / Barinnen Abrenetby ı Eur - 
tum GS Andre. (6.) Gteivilingiar, 


jarinnen Dunblain/ Sterline. - (7.) 
Ballobldia / darinnen Gallsway. (8.) 
audonia / darinnen Edynburg und Dun⸗ 
as / 3%. Uber dieſe Provinzien ſeynd 
interfchiedläche Inſeln / deren theils Her 


widesitheits Orcades genennet werden. 








Mae | N 
f ? \ 
717 [a1 
—— J 
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Dieſes Koͤngreich iſt bey weitem nicht fD_ 


euchtbar als Engeland /doch hat es einen 


teefflichen Dorrathan Fifhen. Dreher⸗ f 
fen Waſſer entftehen daſelbſt/ nemlich / 


Aeuth/ Saus / und Forth / welches letzere 


Bon vielen das Schoͤttiſche Meer genen⸗ 


net wird 


Die Inſul Irꝛland / welche auch ſumKo⸗ 


nigreich Engeland — liegt gegen 
— 8%. 


Abend 












































a Champ 
Albend an Engelsund Schottland’ hat n 
Der Lange nicht mehr als 26. Meilen / und 
in der Breite 60. Wirdin 4. Provingien 
getheilet / namentlich : Cr.) Yitonien/ 
Barinnen der Ertz⸗Biſchoͤffliche Eiß Ars 
magh / item die Graffchafften Antrimmey 
Down / Louth / Cavan / Monahon ı Te⸗ 
roen / Fermanagh / Donegall / Colrane. 
(2.) Eonnachiasdarinen ſeynd 6. Graf⸗ 
ſchafften / als Claria / Reſecomin / Sligo / 
Wajo / Letrimma / Galweija / item zwo 
EStaͤdte Clareund Galwey. (3.) Laͤge⸗ 
mmia / darinnen Dublin und Wexford. 
6(64.) Momonia / darinnen Waterfordia / 
Gaſſel / Corcagia / Elonmella ı Lismoria/⸗ 
KKosſia / Korkekinſalia. Das gantze Irꝛ⸗ 
llaand iſt ziemlich fruchtbar 7 dannenhero 
daſelbſt eine unglaubiihe Menge des. 
Wiehes / ein Uberfluß an Milch Kaß und 
Butter gefunden wird. Man fagt 7 die 
Zuͤhe geben an etlichen Orten im dieſem 
Aande keine Milch / wann fie jhre Kalber 
wnicht neben ſich ſtehen haben / darum die 
Boauren die Kalbfell mit Stroh ausfuͤl⸗ 
len und die Kuͤhe damit. betriegen. 
Dis fe genag von Befchreibung Enge⸗ 
land / Schott⸗ und Irꝛrland. 
Dun wollen wir auch / weil fiealledreg 
| | hung⸗ 








RN 


— — — = 







nunmehrormie oben ertvehnetiuntereinen | || 
Koͤnig / nemlich in Engelandigehurigidere 
ſelben Regiments⸗ Ordnung andeuten. 
Die Schott⸗und Irrlandiſchen Reggen⸗⸗ 
‚ten aber / in einemrabfonderlichen Tractat | 
‚betitelt sdie Eurg-gefaßte Lebenssbefchreie | 


bung allerPaͤbſie Keyſern / Koͤnigen / Fürs 


ſten / und anderer hoher Potentaten / vor⸗ ‚N J 
ſtellig machen. Wir wollen aber anfan | G 


gen von denen eigentlich ſo genannten 


Koͤnigen / von deren Reglerung man ete 
was gewiſſes und unzweiffeliges weiß 


* 


anzudeuten als da ſeynd: 


.) Egberdus erlangte die Krone in 


Engeland A. Lor. bezwang die Britan⸗ 


nier/und die Wallier 7 den Oſt⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Koͤnig Suthred r die Mexcier / 


 Srorthumbrer / und ſchlug die Dahnen 
etlichmal / regierte 37. Jahr / und ſtarb 


2475 83 SR re ee u ar ; f 
"u Ethelwulffus fein Sohn / trat in die 
Recgierung A.838.warein fromer Her / 


8 


und muſte viel Drangſal von den Daͤh /⸗ 
nen über ſich ergehen laſſen / ſtarb nach 


26 ahriger Reg erung A 888. 
53Ethelwaldus fen Sohn / ehelichte 
ſeine Stieffmutter Judith / und ſtarb nach 
2aͤht ger Regierung / 4.850, 
wa 
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25 Schau 
[4.] Edelbertus fein Bruders fehlug 
Daͤhnen aus dem Künigreic) Kent ır 
m ger. Sahrmndftarb A. 865, | 
44 [5. ] Edelredus fein Bruder / Frigte mit 
den Bahnen gar zweiffelhafftig / und lage 
boald oben / bald unten/ biß er endlich nach 
6 6.jahriger Reglerung / in einer Schlacht/ 
mit dem Sieg das Leben verlohr / A. 87r, 
[6.] Alfredus ſein Bruder / hatte an den 
Daͤhnen und andern Heyden ſehr groſſe 
Feinde / uͤberwand dach felbige ſtifftete 
u | die Hohe Schul Orford 7 vegierte'2g,. 
mh Sahrrund ftarb X. 900. — 
— 7.) Eduardus der Erſte / fein GSohm⸗ 
| fuhr fort, wo esfein Vatter gelaffeny 
ſchlug die Daͤhnen / brachte das Oſt⸗ 
| Erndgliſche Reich unter fich + regierte 244 

4 Zahr / und ftarb 4.924. | | 
2 [8.) Adelſtanus fein Sohn / brachte die. 
4 Schotten unter fichrund wurde Monarch | 
41 uͤber die gange Inſel /regierte 16, Saber 
\ undftard 4.940. % 4 
[9.} Edmundus fein Bruder / ward nach | 

IE 6. jähriger Negierung von einem Meus 
{ | chel⸗Moͤrder erftocheny 1.946, i 
| 






\ 


x 






























©. [ro.] Eldredus fein Bruder wurde vor ' 
0. tapffer gehalten / ob er gleich wenig bes 
IN Brisgt wurde:regirte 9. Jahr / un ſtarbo5 
4 | \12,] Ed⸗ 
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T11.] Edoinus, Edmunds Sohn / war 
er Iinfeufchheit fehr ergeben, deßwegen 


aus dem Reich nach 4. jähriger Res 


jerung / verjaget wurde 21.959. 

{12.] Edgarus fein Bruder / war ein re⸗ 
Suter Herz / verſprach Dem Walliſchen 
nig Ludwall Jaͤhrlich 300. Wölfe 
um Tribut dardurch verurfacht er / DaB 
Me Woͤlffe in kurtzem aus Engeland 


usgerottet wurden / ſarb / nach 18. jaͤhrt⸗ 


er Regierung / A.975 — 
Eduardus der Zweyte / der Heilige? 


vard durch feiner Stieffmutter Hintere ⸗ 


ift aus dem Wege geraumer underfi chlas 


jenmach 3. jähriger Megierung 4.97% 


[14.] Ethelredus fein Stieffbruder / bes 


udeltedas Waſſer der H. Tauff/mit ſei⸗ 


em ſiv Unflat ı ware Zeit feiner Regie⸗ 
ung allen Laftern ergeben / und don dem 


Danifiyen König Sveno überwunden? 


Ind verjaget inach 38. jähriger Negier 
ung /A. 1016. I | 


 yee gaben el 


— — — | 


Fir ]Edmundusder Zweite / ſein Sohn / 


vard wegen ſeiner Staͤrcke / der Herr mit 


der eiſernen Seite genennet / hielte einen 


Kampff allein mit Canut dem Daͤni⸗ 
ſchen Printzen gewann aber Feiner Dem 
andern etwas ad Ward nach — 
gi un 


— 












der gantzen Welt: 233 
eg maintenirte es doch nicht langer als 
n Sahr / da ward ev umgebracht. 
f21.] Guilelmus, der Obſieger benam⸗ 
tibrachte durch Hinrichtung Haraldi 


as Kelch an fichr 1.1066. machte den 


Schottifchen König Maleolmum zu ſei⸗ 
en Dafallen / that denen Fransofen 


vofen Schaden / ſtarb zu Rom / nach z? · 


Ahriger Regierung, / A1088. 
[22. }Suilielmus Dev Zweyte ıbenamfet 
‚er Rochkopff / ſein Sohn, bezwang aufs 
gene den Schottiſchen Koͤnig Malcolm / 
berwand die Cambro⸗Britannier / kam 
uf der Jagd durch eine Pfeils⸗Ver⸗ 
yundung / nach 13. jähriger Negierung 
ims Leben / A.rroꝛ. — 
[23.]Henricus der Erſte fein Bruderr 
var ein Preyß ⸗wuͤrdiger Negent/der jhm 
urch Wolthaten jederman zum Freunde 
machte /hatte duch mit feinem zaͤnckiſchen 
Beuderimmer zu kriegen / bekam jhn end⸗ 
ich gefangen / und lies jhm die Augen 
ausftechen starb am hgigen Fieber / nad) 
35.jahrkger Negierung A. 1136. 


[24.] Stephanus Graf zu Bolognien / 


erlangte hierauf die Konigliche Wurde⸗ 
fuͤhrte mit dem Schottiſchen Koͤnig Da⸗ 
Bid langwirige Kriege / welche Doch ar ih 
Bi \ | u ey⸗ 
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zu oberſt erblickte / inm 60. Jahr feines al⸗ 
ters / und 35.feiner Regirung / A. 1190. 


ſchledliche Staͤdte unterwuͤrffig / ward im 


€ 


Strittigkeiten/gefangen genommen / doch 
endlich nach groſer Ranzion wieder auff 
freyen Fuß geftelletivegierte 1o. Jahr und 
ſtarb 4.1200. 

[27.] Johannes der Erſte / ſen Bruder | 
war der Unkeuſchheit gar ſehr u! 

—* hatte 
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— — 


Ste anchinppo demKoͤmg inSranfreic) | 


men heftigen Feind machte doc) endlich 
iede mit ihm 7 beswang darauf Die 
Kchott-un Xralander / ſtarb am Fieber 


8 groſſerKuͤmernis ı roeilalies don ihm. = 


bfielmady 17.jahrig. Regirung/A.1217« 
[28.] Henriens der Dritte / fein erſtge⸗ 
ener Sohn trat In die Regierung IM 
Rahr feinesaltersihatte jmmer mit ſei⸗ 
ten eigenen Keuten zu kriegen fünderlich 
nit denen Grafen von Lyceſter und Glo⸗ 
eter daß er endlich / nebenſt andern groſ⸗ 
en Herren / gefangen wurde / er ſtarb nach 
z6.jaͤhriger Megierung/A.1273 “ 
[29.1 Eduardus der Erſte / war eben im 
gelobten Land / als fein Watter ſtarb / und 
machte ſich geſchwind in Engeland⸗ 


yampffte zu anfang feiner Regierung Die - 
pebellifchen Eambrier ; führte ſchwere 


Griege mit den Schottländern / war we⸗ 


gen feines Verftandes un Tapfferkeit ſehr 


hoch geachtet / ſtarb zu Burgoſand an der 
Ruhr nach 34 jaͤhriger Regirung 4.1308 


[30.]Eduard’ d Zweite, Carnavan? ger 
nanntfein Sohn ı verlor in Schottland. 


wiederimas fein Batter gewonnen hatter 


award wegen feiner Tyrgüney Des Meiche 
entſetzet / und in der 





Gefaͤngnuͤs von ſeinen 
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d continufrte Darauf den Krieg biß an 
nes Lebens Ende / welches vorgieng A. 
23.1m 9. Jahr feiner Regierung / ward 
nden Seinigen hefftig betrauret. 
35.1 Senvicusder Sechſte ſein Sohn / 
achte es wieder Vatter / und war wider 
Frantzoſen anfangs trefflich gluͤkſelig / 
dem er ihnen faſt alle Plaͤtze einnahme / 
sch verhinderte jhn endlich am weitern 
ortgang ein heroiſches Bauren⸗Maͤgd⸗ 
in benamſet Johanna / daß er faſt alles 
ieder verlor / was er gewonnen. Starb 
461. nach 38.jaͤhriger Regierung. 
36. Eduardus der Vierdte Graf von 
Rercien ward in einer Aufruhr von feine 
ngelandern gefangen /entkahm wundeꝛ⸗ 
ch nach Londen / lies Roberten / der wider 


n die Waffen ergriffen hatte / enthaub⸗ 


1. Ob er auch gleich) hierauf aus dem 
Reich vertrieban wurde / uͤberwand er doch 
le feine Feinde gan ritterlich/und befe⸗ 


igte hierdurch fernen Thron. So freunde 
ch er aber fünften war / fu graufam erzei⸗ 


ete er fich gegen feinen Bruder den Herz 


v9 von Elarenze / indem er ihn ineinem 
Faß voll Malvaſier ertraͤncken ließe. Er 
tarb im so. Jahr feines alters / und 23% 


7 


Anes Königreich #/21,1483, 
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Vilerdten / Tochter /zur Che / daͤmpffte die] 
Auffruͤhrer / ward von feinen Unterthanen 


biges Jahr feinem Datter in der Regie⸗ 












den 1. Novembr. 1486. zu Weſtmuͤnſter 
gekroͤnet nahm Eliſabeth  Eduardi des 


geliebet / von den Benachbarten geehretz 
und ſtarb im 51. Jahr ſeines alters / und 
23. feiner Regierung / A.1508. 

[40. Henrieus der Achte / folgte noch ſel⸗ 


rung / hielte ſich anfangs uͤberaus wohl; 
bekriegte Frankreich / und eroberte etliche | 
San 
















vieht aber bald daraufin Strittigkeiten 


it dem Babft/verfiteh feine erſte Gemah⸗ 
Catharina /ließ die. andere/2inna Bo⸗ 
a enthaubten; die dritte Sana Seme⸗ 


U Ver gantzen Weck. 239 
stanre/befam dom Pabſt den Titul des’ 
er-Ehriftlichften/und bald darauf den 
ieuf eines Glaubens⸗Beſchuͤtzers / weil 
AnBuch wider Lutherum geſchrieben/ 


ſarb über der Geburt; die vierdte / An⸗ 


von Cleve / ward auch don jhm verftofe 
Idie fuͤnfte / Catharina Howarda / wur⸗ 


‚euthaubtet,Die fechflerC atharina / bes‘ 
tafen von Northamtons Schwefterz 


ar auch in groſſer Lebens⸗Gefahr / wuſte 
h aber gar kluͤglich heraus zu wickeln. 


t jtarb A. 1547. im 38. Jahr feiner Nies 


erung/und 56. feines alters. » 
41.) Eduardus der Sechite/ wurde im 


Jahr feines Alters gekronet / und vera 
altete an feiner flatt Die Regierung dee 
ertzog von Somerſet / uñ der von War⸗ 


ck / Hertzog von Northumberland / biß 
feinen Tod / welcher vorgienge A.1553. 
.Jahr feines. alters, 


42.) Naria Eduards Schweſter / wur⸗ 


noch felbiges Jahr zur Koͤnigin erklärt? 


hrte Die Catholiſche Religlon wieder 


— 


welche unter Eduard auffgehoͤret 
ns | hatte! 


— — — —— 


J 





















ABER. + u} 


‚Wurde vor der Königin Elifabeth 7 Eurd 





240. SchauPlatz * | 
hatterliege manchen Auffrührer um eine 
Kopff Fürger machen, und ftarb A. 1559 


im 5. Jahr jhrer Reglerung / und 43.jhre 
alters. 


[43.] Ebſabeth / jhre Schweſter / war 
aus der Gefaͤngnus auf den Thron ge 
fuͤhret aͤnderte die Catholifche Religio 
in die Reformirte in gantz Engeland : fie 
Die Schottiſche Königin Maria enthaub 
ten. Ware mit allen Gaben der Natu 
un des Leibe trefflich ausgeziret / von gu 
ter Schoͤnheit / aber weit beſſern Verſtan 
des / ſehr gelehrt / guͤtig / und der Gerechtig 
keit Preyß⸗wuͤrdig ergeben; ſtarb A. 160 

[44.] Jacobus König in Schottland, 






















vor ihrem Tode / zu ihrem Meichsfolge 
ernennet / dampffte die wider jhn entftanı 
dene Rebellionen / und ftarb nach 22.jaͤh 
riger Regierung / im 59. Jahr feines al 
ters / A625. 
[45.] Carolus d Erſte / folgte noch in ſel⸗ 
bigem Jahr feinem Batter in der RNegi 
rung im 25.jahr ſeinds alters; verheurah 
tete ſich mit Henrletta Maria / Koͤnig 
Heinrich des Sechſtẽ n Frankreich Toch⸗ 
ter. Lebte in groſſer Unruhe mit Piz 
Stamderalfo dz das Parlament im jr 
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ate ı was es konnte / führte dannenhero | 
sieg wieder daſſelbe / hatte aber fchlecht | 
fück und als Er ſich denSchotten verz | 
weteslieferten ihn diefelbe den Engellaͤn⸗ | 
indie hefen hme A. 1649. vor demKoͤ⸗ ll 
glichen Schlugun Gegenwart des ganz 1, F 
as Volckes / durch eine verlarpeten Henz 0 — 
erden Kopf abſchla en. Darauf Fame I 
hoͤchſte Gewaͤt auf Dlivier Crom⸗ 
len / der unter dem Protectors⸗Titul 
den 13. December’ A. 1659. das Reſch 
ervaltete und alfo DIE ın feinen Tod als | 
Tyrann in fülcher Wuͤrde bliebe. N 
46. Carolus der 2.1ward aufabfterben 
livier Cromwells / A. 1661. den 23. 
rill / als rechtmaͤſſ ger Printz / gekroͤnet. 
Ihrte Krieg wider Holland von Anno 
64. biß 1667. ohne fonderbaren Nutzen 
ner Krone, Erneuerte folchen den 
ansofen zu Liebe A. 1671. aber aber⸗ 
ihls mit gantz wiedrigem Fortgang / alſo 
ß feine Flotte jederzeit den kuͤrtzern 
je. Endlich machte Er Friede den 19. 
dr. 1674. mit groſſem Vergnügen feiz 
r Unterthanen. GOtt lencke noch fer⸗ 
r feine Sinnen zu friedliebenden Ge⸗ 
m laſſe fein Reich hoͤch ſtbegluͤ⸗ 


tſeyn. Be | 
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ten getheilet / nemlich in Tiundiam 
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242 Schau⸗Platz 
Von Engelland wenden wir ung 
Koͤnigreich Schweden / ſelbiges iſt & 
Theil des ſehr groſſen Landes Scan 
oder Scandinavia in Curopa / welcher fü 
nach Mitternacht wendet / und zuGraͤt 
Ben hat vom Abend Norwegenvon Mi 












Attundiam und Fierumdian / worzu 9 


he 
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ut zu Tage die halbe Inſel Torm darinn 


wey Vogteyen find/ rechnet, In dieſem 
Inland und im gantzen Koͤnigreich iſt die 


ornemfte Stadt Stockholm / auf wel⸗ 


he Upfal / und auf dieſe Enecoping / Sig⸗ 
in oder Sittuna und Oregrund folgen. 
Weſtmannerland iſt zwar an Fruchtbar⸗ 
eit dem Upland nicht gleich / uͤbertrifft 
ber dafjelbe an Ersrund Bergwercken 
he weit; die vornehmſte Stadt darinn 
t Acofia / darnach folgen Arbogen und 
ping. Dalecarlen ift ein vortrefflich 
upferreichesLandı wird gettheilet in O⸗ 
erdal / Weſterdal / und Sondal / hat aber 
ine Stadt. Nericien hat keinen Man⸗ 


Lan Eiſen / Swefel und Alaun / damit 
ch Die Einwohner nehren; daſelbſt iſt eh 


einige Stadt / nemlich Oreborg. Su⸗ 
rinannien ift Ertz⸗ und Getreidrich / und 
at einen Biſchof in der Stadt Streg⸗ 


es; Die Haubtſtadt ft Nicopin / daſelbſt 
nd auch die Staͤdte Telga / Tordlia und 


Jorſa. Die Nordlaͤndiſchen zu dem alſo 


nannten Schweden gehoͤrige Provintzun 


1: GESTNITZ und Helſingen. Ge⸗ 
ei; iſt Eifen + und Getreidreich / und. 


at nur. eine einige Stadt nahmens Ge⸗ 


Hin, Helfing hatte vor zeiten eigne Koͤ⸗ 
Be | EiR'r- ME 
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Dana und in die Lappländer, Den! 


Land iſt unter allen Mitternachtifehen das 
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mige; hreEinwohner werden heut — | 
eingethellet in de Eingeborne foder rechte 


Jelfingern gehören die Landſchafften Hel⸗ 
ſing eigentlich alſo genannt / Madelpat / 
Angermanland und Bothnia. DenLapp⸗ 
landern aber ein Theil von Lapponia; ſolch 


weiteſte und ſehr gros. Die Innwohnern 
eꝛnehren ſich vom Jagen / Voͤgel und Fiſch⸗ 
fang. Haben keine Staͤdte / Doͤrffer oder 
gewiſſe Wohnungen / ſondern nach Gele⸗ 
genheit Des Fiſchens und Jagens halten] 
ſie ſich eine Zeitlang bey einem See / Waß⸗ 
fer / Wald / . auf. Von ihren wunder⸗ 
Uchen Gebraͤuchen Fan Johann Schäfer 
in feinem Lapponia geleſen werden. 
Der andere Theil des Koͤnigreichs 
Schweden begreift Gorhland- folches 
wird abgetheiletin Oft- Gothland umd 
Heft  Gothland. Die Weſt⸗ Goth⸗ 
landifchen Provintzien find Weſtro— 
Gothia / Dalla / und Vermeland + roschHl 
vorzelten auch Halland gerechnet wor⸗ 
Den. In Weſtro⸗Gothia find Die Stadt 
Gotteburg / Scara / Marleſtadium / 
decopia / item Die kleinen Staͤdte Pi , 
vp 6 { N 
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plate) His Boge-Sund ı Bretz 
au alt Ludoſia; In Dakaift Dale⸗ 








org / und in Dermeland  Carskftadtie, 
Die Oſt⸗Gothlaͤndiſchen Brovingen find 


Oſtro⸗Gothia / Smaland und: Sefandy 
abey vorzeiten gerechnet worden Goth⸗ 
and, Scandien und Bleking. In Oſtro⸗ 
Sothlen find die Staͤdte: Vadſten / Sche⸗ 
ing / Lincoping / eine Bifchofliche Stadt / 
Rorcoͤpping / und SuderkoͤpingKanff⸗und 
Handelſtaͤdte; Smaland begreift in ſei⸗ 
em Umbkreiß 95. Teutſche Meilen, da⸗ 
innen find die Städte: Calmar/ Jene⸗ 
dping / Vexio eine Bifchofliche Stadt, 
amt Ekeſio und Weſtervick. Delandie 
ne ſchoͤne und fruchtbare Inſel darinn 
as Schloß Burchholm liget 

Der Dritte Theil des Koͤmgreichs 


Schreden iſt Fennland / liegt uber dem - 


SinuBothnico vder Schwediſchen Meer⸗ 
ufen / und hat groſen Vorraht an Feld⸗ 


(4 


othduͤrfftlgen Dingen. Bird getheifet 
ı das Mitternachtifche und Mittägige 
inland / Eajanlam » Savolariamı 
avaſtlan / — und. Caretlam 


——— 
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ͤchten / Vleh / Laſtthieren Sifeherepeny / 
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Das Mittägige Finnland feheider der 
Fluß (Aujavoki /) ſo bey der Biſchoflichen 
Stadt Abo vorüber flieft vondemMitterz 
nachtifchen ; und erftrechetfich in der laͤn⸗ 
ge ı neben dem krummen Finnifchen Meez 
res⸗Geſtade / gar weit gegen Morgen / da⸗ 
ſelbſt das Schloß und Herrſchafft Raſc⸗ 
dorg lieget. Das Mitternaͤchtiſche Finn⸗ 
land ziehet ſich her neben dem Bothniſchen 
Meeres-Geſtade / in die Lange ı nach! 
Mitternacht / und begrifft beyde (Sata⸗ 
sundiam/ Viemo und Maſco Cajania/ 
fo auch Oſt⸗Bothania genennet wird / hat 
die Staͤdte Ula oder 7 Ulo / und Vaſa⸗ 
oder Waſſa / Muſtaſar / wie auch Veſt⸗ 
ungen Cajaneburg und Ulaburg. Savo⸗ 
laxlen iſt mit vielen Seen und 9 be⸗ 
feuchtet / welche ſich faſt alle in den groſen 
Eee Ladoga / oder Ladesko / Ozera / dur 
den Fluß Woxen ausgiefen. Hat ein Wo 


&: 


Land / allwo an Fifchen / Voͤgeln und. 
Weidwerck nicht der geringfte Mangel Hi 
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248 Schau: Pat "| 
geret / und find allda 6. Stande : die@rba 
fürften der Adel die Seiftlichen / die Sol⸗ 
daten/die Burger und Kauffleute / und die 
Bauren. Vonr dieſem find die Koͤnige in 
Schweden erwehlet worden / heut zu Tag 
aber iſt Schweden ein Erb Koͤnigreich / in 
welchem der Sohn / wann einer vorhan⸗ 
den / dem Vatter nachfolget. Gleichwohl 
fü mus der neueKoͤnig / bey ſeiner Kroͤnung / 
ſchwoͤren daß Er die Chriſtliche Religon 
und Augſpurgiſche Eonfesfion/ wie auch 
feiner Vorfahren Gefege und Ordnungen | 
halte / keine neue oder frembdeGeſetze / ohne 
der Stande Einwilligung / machen und) 
an fuͤhren / ingleichen des Adels Freyheiten 
unverrucket handhaben wolle. Und ſo Er 
d efes nicht halt / ſo vermeinen die Unter⸗ 
thanẽ dag fie ihres Huldigungs⸗Eydes / ſo 
ſie dem Koͤnig hinwieder geſchworen / ent⸗ 
fed:get und frey ſeyen; und ſetzen einen an⸗ 
dern dem Kon greich nutzlichen Koͤnig / je⸗ 
doch eben aus dieſem Koͤniglichen Ge⸗ 
ſchlecht. Die Koͤnige in Schweden von 
dem Erſten / biß auf den itztreglerenden / 
ſind folgende: — er 
11.) MAGOG ı Japhets juͤngſter 
Sohn hat ſich / wie die Hiſtori desKoͤnig⸗ 
veichs meldet / zu erſt in Finnland gefeset. 
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Abbs. un. 
2Svenno / de 





en ſeyn. 


uübbo regierte hierauf / ohngefehr 
— nach der Suͤndflut. Erbauer | 


Up Al, 1 


ESigoo vegierte 65. Jahr / und 


e 
— 
tar 9.4172, nach der Eindflut 


e 


er Sundflut, 


[s:] Erichregierte ums Jahr 826, nach | 
{6} Humulphusfein ättifter Cohn. 


- 17.) Dumel erlebte / daß die Daͤhnen 
son ihm abfielen ı d4 aber die Sachſen fie 
lagten ı begehrten fie Schuß von Ihme / 


arauf Erdann feinen Sohn Dan ihnen _ 


umgeldheren gaberder hernach erfter nz 
Hgin Dennemarck wurde. 


18.) Sölbilas / Humels Sopn. 
„19.1 Sigthun oder Eigtrug /wareder 
hönen Gra Vatter / von der die Jun⸗ 


vohner annoch zu fingen wiſſen 
0 


carin wurde dom Daͤhnſchen 


doͤnig Gram im Streit erſchlagen ·.. 


Im] Sibdager er 


Beet. 20 

Er hatte fünf Soͤhne: Spenno/ Sethar | 
ſonſten Sog / von dem Die Sothen ihren. | 
Acfprung haben ı Thor Garman und Il 

er Erfigebohrne / fol i il 
in Vatter der Svennonen der Schwes . | 


ande befagten || 
v. :Daer 



















207 Schau⸗Plat 
Da Drehen mg Sram und nahmeihs { 
me das Leben. 
(12.) Aſmund / ſeyn Sohn / kam i in eis 
ner Selöfchlacht umbs Leben. 1 
(13.) Huffo / ſein Sohn / vertreibe den 
Hadding aus dem Lande. | 
| (14.) Hunding / fein Bruder / ‚machte 
Frieden mit Hadding / und als Er faͤlſchlich 
berichtet wuͤrde / daß gemeldter Hadding 
0 wärevon feinem&idam Guthorm erſchla⸗ 
en worden /ſtuͤrtzte Er ſich in ein Faß mit 
I. shönigumBeichnidaßer andieſem Mord 
eine Schulde haͤtte / und erftichetealfe. | 
¶.) Regner / muſte in feiner Regie⸗ 
rung viel ausſtehen / indeme ihme vñ ſeiner 


Mutter Schweſter / der Tharilde ohne 
Ines —— hinterliſtiger Weiſe nachoeſtellet 


.) Hothebrod / ſein Sohn / bekriegte 

a den DanifehenKönig Roͤe / uͤberwand ihn / 

uuuund bracht ihn umbsLeben. Bliebe darauf 
mit ſeinem Heer auf dem Meet. 


17.) Attilader r. fein Sohn. | 

(18,) Hottifa befreyete fein reich vot | 

m der Daͤhnen Gewaltthaͤtigkeite / uñ brach⸗ 
Ente A as a ai | 
Sr Bottmaͤſſik eit. J 
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yon — Daͤhnen erwuͤrget. 
(21)B | 


 (23.) Grimer veinerfehrscklicher Iye || 
ann und Kirchenrauber / wurde vonfeir || 
ven Feinden mit einer eiffeınen Ketten. 
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(22) Earl der 1. Boluilds juͤngſter 


ie Sachſen. 


2* 


EGdhat / ſein Ende, 


66.) Mulphus machte das Könige 


eich Dennemarck Zinsbar, 
28.) Exich /Algothz Sohn. 


30.) Maric) / Lindorms Sohn / er⸗ |, 


berte Norwegen / und ſetzte Gauthon zum 


Rönig. Bekriegte Geſtibund der Guthen 


doͤnig / und wurde zur Zeitder Geburt 





Chriſti von von Erich überwunden. 


31. Erich der Beredſame / bekame das 


Bothifche Reich von ( Seftiblindo,) und? | 
berwand Alrich / daß Eralfpauhdag 


Schmeifhe erlangte ; ingleichen kur 


* 





(27.) Agoth der 1. fein junoſter Sohn. 





Am 











— Al 


te ſich mehrim Feld als im Reich auf, und 


Signillam dem Königlichen Daͤhniſchen 


Daͤniſchen Inſeln verbannet. 





hernach Biarm und Finnmarck / vermit⸗ 
tels eines tapfern Riſens / Aringrim ge⸗ 
nannt. Starb im Jahr der Welt 3947, 

[32 Haldan der 1. fein Sohn hatte 
grofe Anftofe von Aringrims zwoͤlf Kau⸗ 
berifchen Söhnen / die ihn gar ‚aus dem 
Meichejagten. Er flohe zum Dähnifchen 
König Sriedlef7 der die Rauber erlegte 
und Haldan wieder einfekte, 

‚[33.] Geterich / brachte, viel frembde 
Zander unter feine Bottmaffigkeit und 
ndigte fein Leben in geruhigem Alter im 
Königreich Schweden. | 
[34.1] Philimer Store / ſein Sohn hiel⸗ 































brachte den Ruſſiſchen Koͤnig Hernith da⸗ 
hin / das Er ihme Zinsbar wurde. | 
las] Sivard verwaltete. indeffen dag 
Regiment zu hauſe / weil Philimer hin und 
— durch Waffen das Reich erwei⸗ 
terte. ee 
436.) Carl der 2,”gabe feine Tochter) 
Printzen Harald. 


137.) Nordian / wurde von den Reuſ⸗ 
ſiſchen König Hernith gefangen / und in die 





[38.] Hernich überhefe feinem Sohn 









bder gantzen Welt. 253 
ie Schwediſche Regierung und reiſete 
wieder in Rußland. Allein der gute Sohn 
wurde. bald hernach von einem Gothiſchen 
Rieſen des Reichs und Lebens beraubet. 
[39.] Ingo der 1. wurde hierauf ‚von 
en Schweden erwehlet / und hatte feine 
Reſidentz zuUpſal / weil daſelſt ein beruͤhm⸗ 
er Goͤtzentempel ware. 
[40.] Nearcus / und 41.] Frotho / als 
Ingons beyde Soͤhne / regierten zugleich / 





ind. wurden nach ihrem Tod von den 


Schweden vor Götter gehalten. | 

[42.] Urbar / vertheitte bey feinen Les 
denszeiten feinen dreyen Söhne das Reich 
alſo aus ; dem alteften / NamensOeſten / 
gab ErSchweden / dem Mittlern / Nore / 
Norwegen; dem Juͤngſten Dan / dasKoͤ⸗ 


>. 


nigreich Dennemarck. & | 
[43.1 Deftan ı bezwange die Norwe⸗ 
gen / welche feinen Bruder Nore erſchla⸗ 
gen hatten / und ;ftellte ihnen zu ewigen 


Sch mpf einen Hund zum König fuͤr / 


ließ auch unter dem Dramen des Hundes 


alle Befehle ausfertigensalfo daß die jeni⸗ 
geg ſo ſolchem Geſetz ſich wiederſetzten / an 


alten Gliedern zerſtummelt wurden. 
[44] Siolm / wurde von den feinigen 
un ertraͤncket. [45.] Su⸗ 


go 
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a 
4,77 5 
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Inc Faß Meed geſtecket / un alſo dͤr ⸗ 


A -. 
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0,5) Suercher / fein Sohn / ſol feind 
Hand einsmahls in einen Felſen geſteckel 
haben / die Eeꝛ hernachmahls nicht mehr heꝛ⸗ 
aus bringen koͤnnen / ob man gleich alle er⸗ 
denckliche Mühe und Arbeit angewendet. 


6.) Balander / fein Sohn / wurd int 
Schlaf von einem boͤſen Geiſt den die 
Schweden Mara nennen / erdroſſelt. 
67.) Visburg / ſein Sohn / ward von | 
feinen lieblichen Kindern verſperret / und. 
mit allen feinen Bedienten jaͤmmerlich 
perbrennen. > — 49— 
G8.) Domalder / einer feiner leichtfer⸗ 
tigen Soͤhne / ward von ſeinen Unterthanen 
der Goͤttin Cereri geopfert in Hoffnung / 
hierdurch eine wohlfeileZeit zeit überfome. | 
(49) Domarus / ware glůckſeliger / 
brachte feine Lebens⸗Tage in guter zufrie⸗ 
denheit hin / und ſtarb eines natuͤrlichen 
Rode, a 


(50.) Attila. brachte die -rebellivende | 
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Doͤhnen unter ſeine Gewalt / und ſehte ih⸗ 
nen gleichfalls einen Hund zum Regenten 
vor / welchen Er Racha nennte; und als 


ſelbiger von andern Hunden zerbiſſen m 





de / ſetzte lhnen Attila denNiefen Laas zum 
Regenten / und nach deſſen Tod ſeinen 
| | Knecht 
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[57.] Hagvin Ning 7 revangirte d 
Tod feines Vatteꝛs / uͤbewande den dä 
niſchen Koͤng Harald / erſchlug in dh 
24900. Daͤhnen / und wurde darauf zun 


Er 13 


\ 
\ 
| 1% Daͤhniſchen König gekroͤnet. 












| 4 
[s8.] Egillus / fein Sohn / Vandel 
kraͤka genennt / wurde son einem feine 
Diener befrieget/ und etlichmabl geſchla⸗ 
gen / uͤberwande doch endlich felbigen / und 
0° wurde endlich von einem wilden Dchfe ge⸗ 
Kia ſtoſſen daß Er ſterben muſte. 

iR: [59] Gothar / fein Sohn / bekriegte 
den DaͤhnſſchenKoͤnig Slvar / nahm ihm⸗ 





















— 
— 


Sceanien und Halland; und wurde von 
einem Daͤhniſchen Grafen / und feinem 
’ leiblichen Bruder Fafto / erwuͤrget. 
| . 160.) Diefergafto fol loͤblich un ruhm⸗ 
=. | wuͤrdig regierethaben. ’ } 
# [63.) Adel fiel vor dem Goͤtzentempel 
| Diane vom Pferd / als Er ihr opfern woll⸗ 

| te / und brache den Hald,. N 

162. Dftan / fein Sohn ı regierte gar 
uͤbel / und wurde von den feinigen in feines 
Pallaſt jammrerlich verbrennet. 
[63.] Ingemar / fein Sohn / fiegte uber 
die Reuſſen / Dahnen / Ehurlander und 
Lleflaͤnder jund wurde endlich ineiner In⸗ 
u. felrgagend genannt / erwuͤrggee. 
Et 164.) 8% 


— ——— — — — — 
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der gantzen Welt. 29 | 
64. Biorn der 1.veglerte eine gar fur Ai 1? 
Zeit ohne einige merekivürdige That 1 IS 
[65.] Ravald / fein Sohn 7 veglerte | 1,77 
n das Jahr Chriſti 464. uber Schwer 
n Gothen und Dennemarck / und trib | 
te die Daͤhnen erſchroͤcklich. a 

[66.] Swartman / [67.] Terdor[68.] | 
züdolph / [69. Hatin / [70.] Attilo / und 
71.] Tordo der 2. machten esinsgefamt 
cht beſſer / ſendern hauſeten ſehr Ty⸗ 
imniſch. 9— 

(72. Algoth/ reglerte ſehr loͤblich rund 
achte / daß ſeine Unterthanen in guten 
rieden leben konnten. J— 
73. Goſtag / ware ein grauſamer Ty⸗ 
inn und endlich ſtranguliret. ne 

[74.] Arthus / war ein tapferer Herr; 
ezwange die Reuſſen / Lieflaͤnder und gantz 
hurland / regierte A. &.630. 

75. Haqvin / Goſtags Sohn. [76.] 
arl der 3.77.Carl der 4. [78.] Bur⸗ | 
er undl 79.]Erich deꝛg. ſein Sohn / baach⸗ 
n insgeſamt das Neichin treffllehes Auf⸗ 
ehmen / daß ſich Fein Feind dorffte blicken 
iſſen / noch einen Fus in daſſelbe ſetzen. 

80 Torillus / verurſachte mit für 
em Geitz / daß ihme die Unterthanen ſehrx 
ind wurden / und ihn in der Schlacht ne J 
J > * 
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liebender Herr / und konnte dannoch vor 

























der den Daͤhniſchen König Harald verlie 
ſen / daß Er von demſelben des Reichs und 
Lebens beraubet wurde. 

(81.) Biorn derz. reg erte um das Jal 
Chriſti 764. und wurde von jedermandl 
geliebet und gelobet. Ba; 
(2.) Alarich / ſein Sohn / war ein fried⸗ 
liebender Herr und preißwuͤrdigen Vat— 
ter des Vatterlandes. 


(83.) Biorn der. 3. regierte um das 


Keyſer Carln dem Groſen / und begehrte 
von ihn etliche Chriſtliche Lehrer. Fuͤhrte 
mit dem DaͤhniſchenKoͤnig Gotrich lange 
eit einen zweiffelhafften Krieg / darüber 
erfelbe feinen Geiſt aufgabe. Erregierte 
24. ahrundftarbQ.824. 
(84.) Brautamundus / war ein fried⸗ 


feinem Bruder nicht bleibenider ihn öffents 
lich befriegte und endlich des Meichs und! 
Lebens beraubte A.827. | 

5.) Eivard ı hiefe Brautamunds 
Bruder / regierte gar uͤbel / war der Hure⸗ 
rey ſehr ergeben / dannenhero ihn die Nor⸗ 
wegiſchen Weiber bekriegten und A. 832 

luͤcklich uͤberwanden und ums Le 
brachten. — | 
| [86.]Herots 
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— 


(86.) Herot I fein ! Bruder befriegte 
nm Dahnifchen König Regner ı machte 
dlich Friedemit ihm und gabe ihmfeine 
uchter Thora / ſamt dem Fuͤrſtenthum 
Schunen. Erftarb A. 856. ! 


87.)Carlder s. führte mit KoͤnigReg⸗ 


sen fehrehre Kriege wurde auch endlich | 


erwunden und des Lebens beraubet / als 
213. Jahrregieret hatte 4.868. 
88 Bisen der 4. Koͤnig Regners 
Sohn war vonden Schweden schlecht 
sachtet 7 begab fich dannenhero aus dem 
teich triebe lange Seeraubeuey / bißEr 
18 Königreich Norwegen erlangte / ſtarb 
nes elenden Todes. A. 883. — 
(89.) Ingialdns / führte Kriege mit 
varn /Biorns Brudern / und verbrannte 
einer Burg / dariñ Er ſamt allen Reichs⸗ 
Anden ſich verſammler hatte / A.891. 
(90.) Olaus der Banm⸗ausraͤuter / 
in Sohn! hatte drey groſe Feide an Koͤ⸗ 


ig Regners Soͤhnen / uͤberwande fieabee 


le. Starb endlich in guter Zufrieden⸗ 
eit A.900. MERAN | 

(91) gngoder 2, fein Sohn / war mehr 
ein Fried als KRriegergeben doch bekrieg⸗ 
e Er die Reuſſen mit, gutem Fortgang/ 
nd ſtarb / nad) 7, jähriger Negierung / 
J. 907 (92,) E⸗ 
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[92.] Erich der 6, fein Sohn, war di 
groſer Seerauber und der Zauberey ſeh 
ergeben / ſtarb A.917. — J— 
193.] Erich der 7. der Siegreiche be 
wang die Daͤhnen / machte einen — 
mie den Saͤchſiſchen Hertzog Otto / de 
hernachmahls zum Keyſerthum gelangte 
und ſtarb eines jaͤhen Todes / A. 940, 
194.} Erich der 8. fein Sohn ware del 
erſte Chriſtliche Koͤnig in Schweden / hinck 
te doch ziemlich und ftarb A, 980, 
[95. Olaus / fein Bruder) ward, wel 
Er dem Pabſt Benedieto dem 8.cinen Trek) 
hut ſchickte / und den Roͤmiſchen Zins oden 
S. Peters⸗Groſchen aufgebracht haften 
der Tribut⸗Koͤnig genennet. Eroberte das] 
Königreich Norwegen / verlohre aber füls 
ches bald wieder / ſtarb / nach 38, jahriget 
Regierung / A. 1018, 
[96.) Amundus / des Greiß und 
Kohlenbrenner benamſet / weil Er ein 
Geſetz gemacht / daß des jenigen Haus / ſo 
eines Verbrechens uͤberzeuget worden⸗ 
ſollte in Brand geleget werden; führte 
ungluͤckliche Kriege mit dem Daͤhniſchen 
Koͤnig Canut / und ſtarb vor groſer Be⸗ 
truͤbnis im 17. Jahre ſelner Regierung/ 
A. 10354 J 
197, He 
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97.) Amund der Geringfüfge unferz Hi 
Neb eine unvechtmaff ge Srans@ichete u) 
ng / und verlore dardurch Seanen/y 1, 
ecking und Halandı und als er fulchen DR 
hler verbeffern wollte / verlohr Er ſen 
negsheer noch darzu A. 2041. | 
198. Hagvin, der Rote wurde von den 
then zum König gemachet / worein Die 
hweden nicht confentiven wollten / doch 
glerte Er endlich in guter Ruhe in die 3. 
ahre / und ſtarb A. 1054. N 
[99.] Stenchill der 2, Olafs des Tri⸗ 
t⸗Koͤniges Enckel war ein recht Chriſt⸗ 
ber Herr / hatte dannenhero e ne hoͤchſt⸗ 
uͤckliche Regierung in Dies; Jahr / und 
AbA. 1059. ° ö Fr 
f100,] Ingo der 3. hatte von feinen 
ntertbanen das Zeugns / Das Er Die 
eichsgeſetze memahls habe übertretten. 
Rit den Daͤhnen und Ruſſen lebteEr ftets 

n Krieg / und ſiegte hnen veelfaͤltig ob. 
(fs daß Er auch Schonen mieder dem. 
Schrogdifchen Deich einverleibte / und 
yard endlich hinterliſtiger Weiſe A. 1063. 
rmordet. wa | 

‚Lror.] Halſtanus / ſein Bruder / war 
in guͤtiger Koͤnig / ſchickte dem Koͤnig in 
dennemarck Huͤlfvoͤlcker wider rn Ss 
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friedliebenden Gemuͤhts hoͤchſtberuͤh 
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ſen / und ſtarb nach 16, jähriger Negierung 
A. 1080. | 2 

[102.] Philpp ı fein Sohn ı gericht 
dem Vatter nach / und ward wegen feine 







biß in den Tod / welcher vor gienge A. 1110 
nach 30. jahriger Regierung. 

[103.] Ingo der 4, ſein Sohn / regiert 
geichfalls loͤblich / hatte dannoch ſehr vie 
Neider und Mißgoͤnner / welche ihme end: 
lich / nach 19. jaͤhriger Regierung / mW) 


A. 1138. 

[105.] Magnus / war kaum zur Kro 
ne gelanget / da wurde Er wegen feineil 
Lafterhafften Lebens erſtochen. 

[106.[ Svercher derz. führte ungluͤck 
liche Kriege mit Nicolao dem Konige tt 
Dennemarck/und ward inder Flucht er 
wuͤrget / A. 1149. 

[107.]Erich der 9. war ein ruhm wuͤr 
diger Konig/ der über Die Ehriftliche Reli 
gion eiferig hielte und Die Sinnen zum 
Ehriftlichen Glauben brachte. Senn 






ch fehr viel Een Die ihn ineinee 
lad Ebene befamenund enthaub⸗ 
eſen A. 1162, 


108.]Earlder 6.marchtemitdem Daͤh⸗ 
chen Koͤnig Waldemarn Friede und re⸗ 








te ſehr löblich/ward nichts deſtowen || 


rhinterliſtiger Weiſe erwuͤrget 2.1168 
ae) Sanut » Erichs Sohn / ſtraffte 


Moͤrder feines Vatters/ ſiegte wieder 
Seerauber und brachte das Reich 


chweden in einen ‚glücklichen Stand. 


r ſtarbe nach 24. Jahriger Regierung / 
+ 1192, A, 

[mo. ; Spercherder a, Carls Sohn / 
ar ein Kriegserfahner Herr / ward von 
anuts Sohn bekrieget — in einer 
Schlacht erwürget 721. 1208, 


[111.] Eric) der 10, Canuts Sohn | 


achte mit allen Schwedifchen Reichs⸗ 
einden Friede / und richtete alles in gu⸗ 


n Stande / ſtarbe nach 8. jaͤhriger Regi⸗ 


* 1216. 
[r12,.]%obann der Sverchers Sohn / 


hrte mit den Rebellen in Eſthoͤnien/ 


reuſſen / Earelien und Wenden ſchwehre 


Rn brachte ihrer viel umbsgeben. | 
r ſtarb / * J— aͤhriger Regierung/ J 


Im. ] & 


1223 | 


— 
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Dritten Theil des Meichs bebtelte 5 & 
Wei 





264Schau⸗Plaz 
Iix3.] Erich der 11. der Stammlende 
mufte wegen der Rebellen bald flüchtig ge 














gierte gar boblich 7 und ftarb/ 2. 1290, 

[116,] Birger fein Sohn / hatte mi 
feinen Brüdern grofe Strittigkeiten DI 
ihn endlich dahin brachten / daß Er nur der 


brachte aber hierauf hinterliſtiger We 
feine Brüder in feine Gewalt 7 und Heft 
fie in der Gefängnis Hungers fterben! 
Darauf vertrieben ihn feine Unterthanen 
und Er fianb efendiglich im Eyxilio / A.a319 
[117.) Magnus Schmeeck / beſieg 
te die woſcewer a— — 













rihnab 2. 13 


(119.) Margaretha 7 Königin in 
ists die Schweden nicht 


noorgefchlagenund von den Schweden 


dor angenommen / tyranniſirte aber ſehr 


penlich dannenhero Die Schweden von 
mabſtelen / und ihn zwangen / das Reich 
ufzugebeninash 24. rer 
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ſehr blutiges Treffen / und erlangte di 
Sieg / unterwarfſich Doch endlich und u 


— m — — — — 
* 





Sdau Plaßs 

(121.) Chriſtoff / Komg in Dennema 
und Norwegen / ward hierauf von Dx 
Schweden zur Krone bef 





















(123.) 6 hrifkiernus derı.tward A 
1457. aufden Schwediſchen Reichſtu 
erhoben / regierte Anfangs loͤblich / herna 
aber ſehr tyrañiſch / danenhero die Schw 
den von ihm abſetzten /und Carln wied 

beriefen der ſtarb / A. 1470. 

(124. )Steno Sture / der Aeltere / liefe 

te dem Daͤhniſchen König Chriſtier e 


Reich ſeinem Nachſolger A. 497. 
(125.) Johañes) d 2, regierte Anfan 
& 
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hwehrte Er die Schweden vie Ct konn⸗ 
und brachte dannenheꝛo groſen Haß auf 
b dannenhero Er bald die Crone ver⸗ 
hre / und dem Steno überlaffen muſte / der 
surdeendlich mit Gifft hingerichtet. 


126.) Cpanto Sture/ ward Annes 


+04. zur Regiments Verwaltun erhoͤ⸗ 


et, machete den Daͤhnen viel zu ſchaffen / | 


nd ſtarb nach 8. jähriger Negierung/ A. 
512. R sta ; 
7teno Sture / der Juͤngere fuͤhr⸗ 


Krieg mit den Daͤhnen / ſchluge fie offt 


us Schweden / ward aber endlich in einer 
Schlacht wider dieſelben An. Chr. 1519- 
rwuͤrget. Mi 

(128.) Chriſtiernus der 2. Koͤnig in 
Dennemarck / ward A. 1520. zum Koͤnig 
n Schweden erwaͤhlet / lieſe die vornem⸗ 
ten Schwediſchen Herrn oͤffentlich mit 


en Schwerdt hinrichten zunhaufete er⸗ 


hroͤcklich dannenhero ihn die Schweden 
wieder abſetzten. | 


(129.( Buftanug Derr. entrann alsein 


Seifelaus Dennemarck / kam in Schwe⸗ 
den 7 brachte daſelbſt Der. vornemften 
Schwerifchen Herren Gemuͤhter an ſich / 


ij A. 1526 


wol und fanftmutig/ hernach aber be⸗ 


und gelangte zur — 1521. fuͤhrte 
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Bruder kam zur Regierung A. 168 mach⸗ 
te mit den Daͤhnen Friede eroberte Finn⸗ 


ſam auf. 
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A. 1526, Die Evangelifche Lehre il 
Schweden ein/brachtdas Reich in großes] 
Aufnehmen A. 1544. fiegte wieder de 
Ruſſen / und ftarbim 39, Jahr ſeiner Re⸗ 
gierung / A.560. NT 
. 130.) Exich / ſein altfter Sohn / hat⸗ 
te die Polen / Daͤhnen / Holſteiner undLuͤ⸗ 
becker zu Feinden, Gerieth in Wahnwiß 
und Unſinnigkeit / und ſtarb A. 17786. 
(131.) JoHANNES der 3. feit 





















land und Narvarftarbnach 24. jaͤhriger 
Regierung A. 1592. | 4 

(132.) Sigmund fein Sohn ı ward 
bey feines Vatters Lebzeiten A. 15874 
zum König in Poln / und nach feinem Tod 
zum König in Schweden erklaͤret / weilEr 
aber die Catholiſche Religion einfuͤhren 
wolte / als parirten ihme die Schweden 
nicht / ſondern kuͤndigten ihme den Gehor⸗ 


(133.) Earl + Hertzog von Suder⸗ 
mannland / Guſtavs Cohn / ward And 
3604. zum Koͤnig erwaͤhlet / verlohre di | 
Schlacht vor Colmar / und farb nach 74 
jaͤhriger Regierung A. 1611. | 

(134.) ine | 

r | 
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— Be: ne 7 Da 
af bey Rhein tratin die Negierungdl, 
554. befriegte die Polen / und erlangte eis 


en Sieg nad) dem andern; ingleichen die: 


ahnen und°Brandenburger machte mit 


nſelben Ba a. 1660, und ſtarb in Ri 


Dachtem Aa 
07. ) Earsins ı ward geboren An⸗ 
i655. den 24. Novemb. zum Koͤnig 


nennet A. 1660. trat die Negierungan 
. 1672. den 18, Deremb, und regieret 


nitzo noch Preißwuͤrdig. 
Nach gnugſamer Betrachtung des 
5 Ichweden / und — 

= MR iij genten / 
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zu Tage Jutlandund Schonen; deme ein 
warts gegen Morgen am nechſten die In 
ſel Fuͤnen lieget von der es durch eineng 
engen Meerſchlund abgeſondert iſt ; ur 
hergegen beſagte Inſel wieder vom Mor) 
gen / die ſehr anmuhtige Inſel der Oſtſee 
wderdes Balthiſche Meeres / Seeland hat 
Welche faſt mitten imKoͤnigreich gelegen 
und aufeiner Seiten / neben andern meh) 
ren / die Inſel Falfterzanf der andern abe 
Bas oboedachte veſte Land Schonen / v⸗ 





em lekerndier 





Pitta 


Rita mit Holfteingeöngetibegreifitine · 


Mariager /Alburg Benfpfiel,SchyrHir 
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Feſchaͤhet. Graͤntzet von Morgen m 
. Schroeden ı von Mitternacht aber mi 

Morwegen. Aus dieſem Landekan man 

gar bald in das benachbarte Seeland hin⸗ 

über ſchiffen / nemlich bey der Stadt und 

dem Schloß Helfingburg / von dannen 
man / gegen Mittg / zu einer andern Meer⸗ 

ſtadt und Schloß / Lande-Eron genannt / 

drey Meilen / und dann ferners auf Mal⸗ 

mogen oder Ellebogen zu reifen hat: zwi⸗ 

ſchen welchen beyden Staͤdten / Lunden / 
vorZeiten Des Ertzbiſchoffs Sitz / gelegen, 

Bon Malmuyen hat man ferners2.Meis 

0 den gegen Mittagwerts zu Dem lecken 
Falſterbo / welcher Ort vor⸗ gan 
ingfangs halber / fehr berühmt geweſen: 
gegen Mitternacht aber liegt Engelholm / 

Bor Zeiten eine&tadt ist ein Dorff. Un⸗ 

teer den groͤſern Vogteyen / die man Herret 
nennet / find Gungherret und Froſten: 
| von dannen man / innerhalb zweyen Ta⸗ 
gen / aber auf einem gar harten und bes 
ſſhwehrlichen Weeg / in Schweden kom⸗ 
men kan. Aus den Marcktflecken wird 
Echonor für den aͤltiſten dieſes Landes 

gehalten. | 4 
Die Landfehafften Blecking und Hal⸗ 
land liegen auch nechft daran, Sonder⸗ 
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Barburg. Blecking aber ftöffet von 


2 Na; 


Stadt und Schloß Calmar zu finden. 


Siehet gegen Teutfchland und hatdiefe 


um Theil beym Meer zum Theil an einem 
Schoß deffelben liegende Staͤdte / nemlich 


Trelleburg Mftade-SanthamerAhune, 


Selsburg / Elleholm uñ Rottenbye. Wor⸗ 
u Chriſtianopel und Chriſtianſtadt ge⸗ 


Eommen die König Ehriftian der. | 


| Weer⸗Buſen / 
und von den Vorgebung Schagen / ne⸗ 


bauen laſſen. 
In dem Balthiſchen 


ben der Jutlaͤndiſchen Dftfeiten / biß 


zur Inſel Famern 7 liegen gar viel kleine 


Inſeln / als Leſſo / Anhoſt / Hilm / Niding/ 
aſtiline / Thuen / Kitholm ı Jordholm⸗ 


Alroͤ / Gerno / Vorſie / Samſoe / Arroe/ 


Sunderride / Aar / Alfen ie. 


Es ſind aber daſelbſt nicht 
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machts und liegt zwiſchen ſolchen Lande 

und Norwegen innen. Die See⸗ oder 
Meer⸗Staͤdte allda ſind: Halland Aash / 
aholm/ Halmſtadt / Flackenburg und 


Mittagan Schonen /undliegtnicht weit | | 
bon dem Theil Schweden? inwelchemdie 


nur klein 00. 
fondern auch geofe Inſeln als Zünen? 
welche nicht allein. ihrer Geſtalt fondern 























” 3 8 * — — E e } U Pr er ji m 
er \ . ü BIETEN Be; 
* = 5 = Y > 
WW AR. < 2 Au 3 “8% 
Re % '* h 8 


auch des Lagers halber luſtig und ſchoͤn iſt 
und den Namen hat. Es wird ſolche von 
feſten Boden des Jutlandes durch einem 
‚garengen / aber hefftigen / und ſonderlich 
nahend Mitelburg gewaltig brauſenden 
Duͤrchgang der Oſtſee gegen Abend abge⸗ 
ſondert. Faſt mitten in der Inſel liegt 
derſelben Hauptzund Biſchofliche Stade 
OTONAoder Ottenſte. Auſſer ſol⸗ 
cher ſind auch in dieſer Inſel noch ſiebẽ an⸗ 
dere / nemlich Neuburg / Schwendburg⸗ 
Coburg / Aſſens Bowens / Middelſurt un | 
Kirtemunde. * zehlet ſolche Inſel 
auch vier Koͤnigliche Schloͤſſer / als Neu⸗ 


170.0 Burg 7 Hagenfchon 7 Hinsgagel ı Eſche⸗ 


burg / und das Königliche Land gut Ru⸗ 
sard. Der Dörffer fo Kirchen habenz'| 


Pi nn da 284. Items. Kloͤſter und der Edel⸗ 


eute Landguͤter und Schloͤſſer nicht wenig. 
Zu Fuͤnnen ziehet man Cr.) die Inſelan⸗ 
/ ſo den Namen von ihrer Laͤnge 
at / dieweil fie ſiebẽ Teutſche Meilen lang / 


uuuund nur zwo breit iſt. Es giebt allda ſech⸗ 
ehenBauren⸗Pfarrkirchen / item das Enz 

nigliche Schloß Tranecker / und viel adell⸗ 
che Landguͤter / uũ vertritt Rutecoping eine] 
Stadt, (2.) Laland / ſo den Namen von 
Hrem niedern und tiefen Lager hat — 











etraͤidreich / und find aldaraufer der Fle⸗ 
in nemlich Naſchow / Saſcoping / Reu⸗ 
tadt und Lavinscoping. Go find auch 
Allda viel Schlöffer und adeliche Landguͤ⸗ 
er. (3. die Inſel Falfter fo vier Mei⸗ 
enin der Lange / viel Pfarrkirchen / 2, 
Stadtlein Niſcoping und Stubekoping⸗ 


amt zugehoͤrigen Koͤniglichen Schlöffern? 


ind einen gar guten Traͤidboden hagt 
Seeland oder Zeeland/ iſt die allerlu⸗ 
tigftund geöfefte_nfeldiefes@önigreichsr 

ek Fünen und Schonen; hat 
18. Meilen in der Länge und 12. in der 


iegt 


Breite. Es find darinnen 13. Staͤdte, 


die alle heutiges Tages heruͤhmt / nemlich 
Roſchid/ 
Fingſtadt / Koege Neſtwede, Callum— 


Koppenhagen » Helſingoͤr/ 
hurg / Slangendorp / Preſtoe / Slagen / 


Korſper / Schelſper und Holbeck. Zu ul 
welche man thun Fan das &tädtlen@&ter 


3e/ in der Daran gelegnen Infel Monaz 
yeioping/in dem Drassfshofene 


® £ Apr. — M vj 








brt von der Anfel Falfter ab; it febs 
und vielen Pfarrkirchen vier Staͤdt⸗ 
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| 1 richsburg Soor / ſamt dem Cloſter und der. 
J Ort mehr. Gegen Helſingoͤr über liegt 


0 ng Sriderich der 2. dem weitberuhmten 
Mathematico Tychoni Brahe 












be Gebiet, Diefeganse Inſel hatz47 
Pfarren mit fehr ſchoͤnen Kirchen ge F 
auſſer deren / ſo in der benachbarten und 
obgedachten Inſel Mona ſind. Die Fel⸗ 
der und Aecker ſind ſehr fruchtbar / die ohne 
Duͤngung allerhand Fruͤchte gar haͤuffig 
tragen; daher auch theils den Namen 
vom Saͤen herfuͤhren. Es find allda die 
beruͤhmte Schloͤſſer Eroneburg / Friede⸗ 



















Adelichen Schule / und andere fuͤrnehme 
Die Inſel Ween / welche der ZaͤhniſcheKo⸗ 


gantz eingeraumet / woſelbſt ſelbiger treff⸗ 
liche Kuͤnſte erfunden. | | 


ann man über Seeland und Mona 
Meter gegen dem Mittägigen Aufgang 
fort ſchiffet / ſo erzeigen fid) noch mehrere‘ 
Inſeln / die aber an der Groͤſe denerzehlten 
ſonderlich den beyden guͤnen und Seeland 
nicht zu vergleichen / ſondern viel: kleiner 
ſind / darunter Die allerkleinefte Saltholm 


| 











gegen Amager der Amack / bey Kopenha⸗ 
gen uͤher / gelegen iſt / ſo zwar einen guten 
Grasboden / aber. keine a 

: j 2 z den⸗ | 
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zur Inſel Bornholm welche fünf Meilen 
bom Mittaͤgigen Geſtade / vom Lande 
Schonen aber ohngefehr 4. Meilen gele⸗ 
gen. Es find darinnen vier Vogteyen / viel 


Dörffer / etliche Kirchen die Schloͤſſer 


Sandwick und Hamershufen:Stemidrey 
geringe Stadtlein Nex / Rund und Guns 
necker. Die lange diefer Inſel ift von ſie⸗ 
ben / und die breite von ziwenen Teutfchen 
Meilen. Ferners folgen die Inſeln Des 


and / Gotland und Defel, welche heut zu | | 


Tage dem Schweden zugehören. 
Zu diefem Königreich Dennenjarck ge⸗ 


sret auch heut zu Tage das Königreich 


Norwegen. Selbiges hat von Mittag 
Dennemarck / vom Abend und Mitter⸗ 
nacht das Teuſche Meer / und von Mor⸗ 


gen Schweden und das Lappland. ES 


ſind aber in Nonwegen fuͤnf vorneme Koͤ⸗ 
nigliche Schloͤſſer als Bahus / Aggers⸗ 
hufen » Bergerhufen / Trondheim / und 
Warhuſen / gar zu aufferft an den Moſ⸗ 
witifchen Graͤntzen / gegen Mitterz 
hachtgelegen. Es gehoͤren zu allen füns 
pen (ehr groſe Vogteyen und Landfchaffe 
sen. Die fuͤrnemſte Stadte in Norwe⸗ 
gen ſind / Trondheim / Bergen, Stafan⸗ 
| | , vi 
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Menfchenhat. Von dannen kommet man 


ges 
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‚ger / Anslo oder Opslo + Hammer und 
En Unterden kleinen Siaͤdten 
ſind Sarpa / Tonſberg / Friedeꝛich⸗ Stadt/ 
Sceen / Schina / Saltzburg / Kongel / Ud⸗ 

dewal / . Es waͤchſelt in Rorwegen nicht 
fo vielKorns / als zu ihrem Unterhalt von⸗ 

Nnoͤthen iſt / derohalben eſſen die Bauꝛen auf 
Dem Lande meiſtentheils Brod von Ger⸗ 
ſten und Haber / welches duͤnn und rund⸗ 
auf einem groſen flachen Stein gebachen 

wird. Es giebt allda viel Eifen + Ku⸗ 
pfer / Bley / Holtz / Stockfiſch und Heringe. 
Die Beꝛge ſind alda ſo hoch / das man offt 
er Wolcken die hohen Spigen nicht 
ehenfan.. -: ©. Ä | 

‚Zu folchen Königreich Yeormegen ges | 

Hören auch andere Laͤnder uñ erſtlich zwar 
Die Finmarch / ins gemein Taackemarck 
genannt / ſo an Norwegen von Mitter⸗ 

nacht ſtoͤſſet. Und iſt eine andere Finmarck | 
als das zur Cron Schwedẽ gehoͤriges Fin⸗ 

land. Die Leute / fo ſich hier aufhalten | 
mehren ſich von der Fiſcherey des Stockfi⸗ 
ſches / und der Walfiſche. Der Königliche | 
Doaͤniſche Stadthalter im Schloß Ward⸗ 
hugys hat uͤber die gantze Finmarck / und die 
benachbarte Laplaͤnder / zu gebieten / wie⸗ 

0 Wwohlfonft auch daſelbſt zween Vog 
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Weiter gie auch zum ng 
een inyeine ſeht geofe In⸗ 





efannen. H 4 
Dieſe mächtige Reiche nun — — 0 
u Tage von einem Koͤnig regieret / und iſt J— 
icht mehr wie vor Zeiten ein Wahl / fm 

ern heut zu Tag ein Erb⸗Reich / worzues 
1.1660, gelanget. Der Staͤnde nm Den 
emarck find fuͤnf: Erſtlich iſt der Koͤnig 
2.) der Adel / woraus die Reichs⸗Raͤhte 
rwaͤhlet werden. (3.) Die Geiſtliche un ⸗ 
er denen ſind 7. Biſchoͤfe / als der zueun⸗ 
en / Roſchilden / Ottenſee / Ripen Bier 
urg / Arhuſen und Alburg. (4.) Die Bur⸗ 
er und Kauffleute. (.) Die Bauren. 
Die Könige in Dennemarck vondemase FE 
en bißauf Denistregierendensfi Bin 
er Ordnung nachfolgende: . HI 
G.) Dans ware der erfte vegierende 0 
Di iu erſt nf und% 
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| den nun un zum Keich Dennemat 8 


| riger Regierung vor Chr. Geb. A. 994. 


tretten / dannenhero Er in einem Hirten) 


a — * —* — * — “ > - 
Zn ne nr ehr — — — — 
— Bee — — — — e — Bi u nn — N 
— x ee denen 3 5 “ 


die Teutſchen unterwürffig 7 regierte 








Schau 







en 5 
unter fich gebracht im Jahr der IB 
2910. von ihm hatte das Land — 
men uͤberkommen. Er ſtarb nach 40. —* 


















(2.)Humble / ſein Sohn / war ein ſauft⸗ 
muͤhtiger Herr / von ſeinem Bruder Lother 
verjaget / gffangen und gezwungen / entwe⸗ 
der zu ſterben / oder die Regierung abzu⸗ 














Haus / ſeine übrige Lebenstage zu brachte. 


Er ſtarb ve” jähriger Regierung vor! 


Ehr. Geb. A 2. 

G. (euther © ans anderer Sohn / war 
ein Ertztyrann / 7* erſchlagen vor Ehr; | 
— A. 966. nach 17. jähriger Regie⸗ 


Vo 3 Skiold / fein Sohn machte ihme 


Preißwuͤrdig / und ſtar * > ‚beigeni 
N tegierung vor Chr. Geb. %. 8 

(5) Sram ıfein Sohn / erfehlug Koͤ⸗ 
nig Sigtrud von Schweden mit einer 9— | 
denen Kolben / ingleichenden Heren über! 
Gottland und dann König Heinrich von | 
Sachen. War endlich in Norwegen‘ 
von König Swibdager afchlagen | | 
jähriger Diegierung ass Ya — 5 






nn 





ung/ vorChr. Geb. ‚2 813. ee 
8.) Hading / Grams anderer Sohn / 












(Frotho der. ſein Sohn / brachte u ee 
ev ſich Reußland / Curland / und ganz 
Teutſchland biß an den Rhein wie dan 
uch gantz Britannien / und ſetzte ſenem 
Schwager Schotten uͤber einenXheilde 
elbigen Landes / welches hernachmahl von 
hme den Namen Schottland uͤberkom⸗ 
nen. Blieb im Streit wider den Schwe ⸗ 

iſchen Koͤnig Regefred / nach 77. jaͤhr | 7 
er Regierung / vor Chr. er a ee 


ur 
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Schweden verlehnet / verr 
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C10.) Haldan derı. fein&ohn/liefe feine) 
beyde Bruͤder tüdten / und alle Anverz]| 
wandten auffnüpfen. Starb eines na⸗ 
eurlichen und fanften Todts nachz6. jaͤh⸗ 
riger Riegerung vor Chr. Geb. A.6280 N) 
Cır.) Voͤe / fein Sohn / baute Note 
ſchild in Seeland / und Rhotomagen 4 
a nr don dem Schwediſchen 
König Hothebꝛod eꝛſchlagen nach 34.jaͤh⸗ 
rigerRegiernng / vorChr Geb. A594. | 
(12.) Hilge / fein Bruder / erſchlug 
den SchwediſchenKoͤnig wieder / bezwang 
Schweden / Wendland und Sachſen. 
Zeugte einen Sohn von ſeiner eigne Toch⸗ 
ter / und brachte ſich ſelbſt ums Lehen / nach 
29. jähriger Regierung / vor Chr, Gebe 


0 J— 
(13.) Rolf / ſein Sohn / ſtunde dem 
Regiment loͤblich vor; ward von ſeinem 
eignem Schwager Hiartvar / welchen Er 
gegen Darlegung jährlichen, Tributs mit 
rrahterlich ums! 

Leben gebracht / nach 41. jähriger Regie⸗ 
rung / vor Chr. Geb. A 524. J 
(14.) Hother / König Hotbꝛods Sohn 
von Schweden / regierte hierauf uͤber Den⸗ | 
nemarck / Schweden / Sachſen / Wenden/ 
ynd Curland. Erxlegte den Rieſen Bor⸗ 



















ande, Gewanne Norwegen / und ſtar⸗ 


Bann m 7 
"(16.) Digfet 7 fein Sohn, fuͤhrte 
Rriegmit feiner Schweſter⸗ Sohn Amlet / 


arb / nach 70. jaͤhriger Regierung / vor N 1; 
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— — — — * = . 5 
‘ * 
—3 
Pi 


jähriger Megierung / vor Sheifti Seht m 
RR © | 


(20) Duglet / fein Sohn exlegte mif 
grofem Ruhm zween Schwediſche Sees 
rauberyſtarb nad) 52. jahrigerNiegierungd 
vorChr. Geb. Ars. | 
- (21. YSrothoder 2. ſein Sohn / erſchlug 
schen Norwegiſche Fuͤrſten auf einer In 
ſel / ſo hernach Fꝛode⸗ Inſel genennet wur⸗ 
de / wie auch der Koͤnig ſelbſt kam um im 
Kriege ı den Er gegen den Konig in 
Schweden führte/ftarbe nachzo. jaͤhriger 
Regierung vor Chr. Geb. A. 145. 
-(22.)Dan der 3. ſein Sol 


r 


utvon Dennemarck forderten/ ward er⸗ 
ſchlagen von König Adolph in Schwedens 
nach69. — Regierung / vor Chriſti 


(24.) Frotho der4. ſein Sohn / regiert 
Aber Dennemarck / Norwegen / Schwe⸗ 
den Polen / Reußland / daa amt 
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286 Schau⸗Plat 
ſtilles und ruhiges Regiment. Da Er 
ſterben ſollte / theilte Er das Reich unter 
feine bey de Soͤhne dergeſtalt / daß ein Jahr 
um das ander der eine ſollte zu Land / dee 
andere zu Waſſer regieren. Starb nach 
10. jaͤhriger Regierung / A. C. ñ11. 

630.) Frotho ders. fein Sohn / 
ſeinen Bruder. Ward nicht lang her⸗ 
nach von ſeines Bruders Soͤhnen / auf ſei⸗ 
nem Koͤniglichen Pallaſt / mit ſeinem Ge⸗ 
mahl verbrannt / nach 19, jaͤhriger Regie⸗ 
rung / A. C. 130. N, | 

(31.) Harald derr. Olafs Sohn / regier⸗ 
te das erſte Jahrzu Land / das anderaber⸗ 
Da Er das Regiment zu Waſſer hatte/ 
ward Er von ſeinem Bruder Frotho er⸗ 
ſchlagen / A. C. 113. J 

(32.) Haldan derz. fein Sohn + ſtunde 
feinem’ Bruder das Reich abrund gewandt 
Schweden’ war ein gewaltiger Kriegs⸗ 
mann  erlegte denvertriebnen König in 
Schweden / fo feinen Bruder hatte. er⸗ 
fehlagen. Starb nad) ı5. jähriger Re⸗ 
gierung / A. C. 145. 4 

(33.) Harald der 2. Haralds Sohn 
ward von Erich Königin Schweden um 
— A. C. 140, nach 10. jaͤhrige 


0 Be 























BE —D 
A % era R 


‚(34.) Unguin / ward erftlich König in 
Iand/dem Haledan mir Blutfreund⸗ 
afft verwandt z ward erfchlagen vor 
egnald / Koͤnig in Schweden / nachg. jaͤh⸗ 
ger Regierung / A. C. 154. a 

35.) Sivaldıfein Soh 





BR no — 4 
| „ G A u pP 
u I i 
Bere 2 3, 10 U Bl s 
®. [4 % # Y 
US - ul 
; * 
—F * re 1205 J 
N N , i u 
h Y | d 4 





nirächete feines — N 


Basters Tod an Negnald / mir weichen 


„Er hab nach22.jähriger Negierungs - 


6.) Sigar ıfein Sohn / ließ Haag⸗ 
ard weicher ſeine Tochteꝛ Signe beſchlaf⸗ 
n / aufhencken / weßhalben Er von Haag⸗ 
ards Bruder Hagen erſchlagen wurde / 
ac) 23. jaͤhriger Regierung Al. C.199. 
(37) Syyald der 2. fein Sohn ward 
fehlagenim Krieg / welchen Er mit Has 
en / Haagbards Bruder führter und gen⸗ 





e nmit hme der Dähnifthe Königliche 


Stamm unter / biß auf feines Brudern 
ochter Guirethe weiche Haldan dem 
Ztaveken nachmahls vermähleten / und 
ardurch der Kunigliche Stamm wieder 
uf die Beine gebracht ward. Waͤhren⸗ 
erzeitaber ihres Auftvachfens warb das 
and in fuͤnf Hertzogthuͤmer abgecheilet / 
e ernengen des Landes vor⸗ 
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638.) Haldan den 3. erlegte nebenft an 
dern flreitbaren Männern / einen vorneh 
men Herrn von Sachſen / zuſamt T2Rie 

‚fen. Ward von einem Seelaͤndiſchen Rie⸗ 
fen erſchlagen / nach Fo, jaͤhriger Regie⸗ 
rung / A. C. 260, | 2 

(39.) Harald der 3. fein Sohn / ſchafft 


N" Diejenigen wider ab fo bisher dem Reic 


vorgeſtanden / raͤchete feines Vatters Tod 
brachte unter ſich Rorwegen und Schwe⸗ 
den / erſchluge zween Schwediſche Koͤni⸗ 
ge / gewann ein groß Theil von Teutſch⸗ 
and wie auch Britannien. Ward im 
Krieg wider Schweden erfchlagen nad) 
66. jehriger Regierung A. 326. 
66.) Ning der r. Heralds Schweſten 
Sohn / verlehnte feinen Freund Olaf /Koͤ⸗ 
nig Sigvards Sohn in Norwegnn mi 
Schonen / und Jungfrau Hette mit —3— 
land / weßwegen die Einwohner von ihm 
onen, 372. bi 
(41.)Dfafder 2. konnte mit ſeinem Ge⸗ 
ficht einen tödtenzaufielchen Er feindlich 
fahe. Führte ein hartesund ſtrenges Ren 
giment / ſonderlich wieder die Bornemfteil 
des Reichs; ward umgebracht / nach 
jahriger Regierung A. E.331. © 
(42.) Omund / fein Sohn / — 
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nigNing von Norwege / ſo jhme ſpoͤtt⸗ 
her Weiſe feine Tochter abgeſchlagen. 
srachte unter fich die Wenden / ftarbs 
ich 1o.jähriger Regirung A.E-341. 
43.) Syvard der Erſte / fein Sohu - | 
ar fehr ungluͤklich. Ihn griff aufder 
Seiten König Gothar von Schweden 69 
und drang jhme gank Schonen aba 17 
if der andern Seiten fielen ihmedie 
Benden in Jutland / und führten feine 
inder gefangen hinweg. Un nachdem Er - 1 E 
ch ruͤſtete Schonen wieder zu erober / 
ard er von den Schweden erſchlagen / 
ach 9.jähriger Diegierungs A350... 011 
(44) Butlesfein Bruder nahm Das 
tegiment fo lang anı biß dep Jarmerich 
u8 feiner Gefangnis heim Famidama 
uſte er Das Deich abftehen / und lebte 
irfihalln. - ER DE ii! 
(45) Jarmerich / Sivards Sohn / kan 
us ſeiner Gefaͤngnis ward ein Bauer |, 
ernach ein Soldat / und dann wegen für 
er Treu und Mannheit einer von des 
oͤniges oberſten Dienern / und da er 
ine Gelegenheit erſahe / erſchlug er den 
oͤnig / kahm wieder ins Land / und nah 
as Neid) ein. Erlegte den König in. | 
Schmedenuumd brachte fein Reich untee 
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kluger und ſcharffſinniger Herr / hatte 
ehr Luſt zur Erfindung herrlicher Kuͤn⸗ 
e und er ra als zum Krieg z 
arb mach so.jähriger Regierung Anne 





hriſti 764. | % 
52.) Sothrichfein Sohn / brachte una 


e fich die Sachſen / und das Koͤnigreich 


Schweden / xruͤſtete fich wider Keyſer 


arlnden Groffen ; ward aber unter ſel⸗ 
ger Zeit von feinen eignen Trabanten 


rähterifcher IBeife umgebracht / nach 


s.jähriger Negierung A. &.809. 
53.) Dlaus der Dritte / fein Sohn⸗ 
chte feines Vatters Tod / ſtarb alſobald 
aerſten Jahr feiner Reglerung. 
54 Henning / ſein Vetter / machte el⸗ 
en Bund mit Ludwig dem Frommen / 


arls des Groſſen Sohn; ſtarb in guter 


uhe 4.8ı2.nac) 2.jahriger Regierung. 
55 Syvard der Zweyte / Gothrichs 


heiter Sohn / war ein tapfferer Held 


Ihrte Kriege mit feinem Blutsfreunde 
oͤnig Ring von Zutland / und bliebe Er 
ebenft feinem Widerpart auf dem Platz ⸗/ 
achs.jähriger Regierung A.Sı7. 


ee in Eysmds. 


bweſenheit 


Seeland un Schonen / muſte 
| Ri b 





51.) Sormosfein Sohn / war ein weie 
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nt. Serkhtabere lieh mit feinem 


egieret hatte, 
(61.) Eridy der Zweyte 7 Syvards 
Sohn war den Chriſten anfangs ſehr 





gten bekehret / bauete die erſte Kirche zu 


Kegierung. 

(62. ), Sanut der Erſte/ ſein Sohn /re⸗ 
lerte löblich und en nad) 10, jahr 
iger Re ſierung U.873. 


(63.) Frotho der Senf, fein Sohn’ / 
bar ein gottsfürchtiger De. und dabey 
cd tapffer: brachte ſehr viel Laͤnder unter 
ich / machte ſeinen Sohn Gorm zum Koͤ⸗ 


ig in Engeland / war ein trefflicher Lieb⸗ 


aber der Chriſten /ſtarb nach 16. jaͤhri⸗ 


jer Regirung / 2. 889. 

(6a) Gorin der Zweyte / fein Sohn / 

verlor das Engellaͤndiſche Reich / als er 

eimzog / das Dahnifche Reich anzunehs 

Au * Sebtichen.Derniboch der Chriſt⸗ 
en R 


egierung / A. 89 


A! 








Bruder in Streit 7 da fiedann beyde N | 
ms Leben kamen / als er nur ein Jahr 


ind / doch endlich durch Ansgarij Pre⸗ 
Kipen / ſtarb A. 863. im 16. Jahr ſeiner 


lon nicht ve ea nad) \ 








— der Fuͤnffte Eohn/ — | ; 
Pe mehr Dechrbum zufaimen, || 
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ale des Reichs Ehre und Wohlfahrt; 
befoͤrdern / ſtarb / nach 12. jahriger Regie 
rung Anno 909. 
(66.) Gorm der Dritte / ſein Sohn / wa 
ein gottloſer Herr / und hefftiger Chriſten 
Feind. FuͤhrteKrieg in Irrland / und groͤ 
mete ſich zu Tod / da er hoͤrte / dag fei 
Sohn Canut umgekommen / nach zı.jah 
riger Reglerung / A. 2330. 

(67.) Harald der Sechſte / fein Sohn 
brachte unter ſich Schlaven und Wen 
den / ſtifftete 3. Biſthuͤmer zu Schleßwi⸗ 
nehmlich / Ripen und Arhauſen; bauet 
Die Thumkirche zu Rotſchild Kam̃ endlich 
verraͤhteriſcher Weiſe ums Leben / nach 
70. jaͤhriger Regierung / A. 980. 
(68.) Svend der Erſte / fiel don de 
Chriſtlichen Religion / vertrieb ſeinen al⸗ 
ten Vatter z ward etlichmal von den 
Wenden gefangen ward endlich wieden 
bekehret; brachte Rorwegen und Enge⸗ 


























ESchweden / Engeland Normandie / und 
viel andere Laͤnder / ſtarb nach 22. jaͤhri⸗ 
ser Regierung, 1036. | 


| 
1 


(70.) Ca⸗ 


















deer gantzen Welt. 





erte anfangs ſehr ſtreng / hernach gar 


ttfam und loͤblich; führte Kriege mitKoͤ⸗ 
ig Mogens von Norwegen ſtarb / nach 


‚Jjahriger Regierung A. C. 1044. 


(71.) Nogens / des Norwegiſchen Koͤ⸗ “ 
igs Dlafs Sohn /ſchlug Svend Efirits - 


Sohn aus dem Felde, Erlegte die ABen- 
en in einer groſſen Schlacht. Stuͤrtzte 


nit dem Pferd / und ſtarb nach 4. jaͤhri⸗ 


er Regierung / A.048. 
(72.Svend der Zweyte / Eſtrits Sohn / 
uͤhrte lange Krieg mit dem Norwegiſchen 


doͤnig Harald / ſtifftete in Schonen das 
Bifium Lund und Dalby / ſtarb / A. C. 


874. nach 26.jaͤhriger Regierung. 
73.) Harald der Stebende / fein aftiftes 
Sohn / war ein gottsfuͤrchtiger Herr / und 


egierte ſehr loͤbuch / ſtarb / nach 6. jaͤhriger 


Regierung / A. 1080. 


74) CEonut der Vierdte / ſein Bruders 
ieße Diaf feinen jüngeren Bruder ger 


Anglic) nach Flandern führen / bezwang 


Curland / Eſtland und Preuſſen / und | 


e. Kriege mit Engeland ward vom Pab 
inter die Heiligen gezehlet fein auffruͤh⸗ 


ifehes Boick erfchlugihn / nach to. Jahre 
ER 


Br 


mw Niij 














70.) Sanut der Dritte / ſein Sohn / re⸗ 


— — a je; 
— Der 
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ſehr verhaßtrund ward erſchlagen in Zutz 
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175.) Dlaus der Vierdte ward nad) fei 
nes Bruders Tod feiner Gefängnii 
wieder befreyetzund zum Regiment erho 
het; kuͤmmerte ſich wegen eingefaline 
truͤßſeliger Zeiten zu Tod A. 1099, nadl 
9.jahriger Regierung. | J 
[76.) Erich der Dritte ſein Bruder / wa 
ein glücklicher Herr / regierte ſehr löblich) 
N auf der Inſel Eypern auf feine 
ilgerfahrt / nach 7. jaͤhr ger Megierungil 
inne 1106. | 
177. Nicolaus fein Bruder / hauſete 
gar übel / ward endlich von etlichen 
Schuhmachern zu Schlefiig ı feinem! 
Verdlenſt nach / erſchlagen / nach 28.jaͤh⸗ 
riger Regierung A. 1130... | 
178.] Erich der Vierdte / war ein ſtren⸗ 
ger und iyrannifcher Herz / machte ſich 














































land / nach 8.jchriger Negierung/A.1139 
[79.) Erich der Fünffte / war anfangs 
fehr ruchloß / hernach aber fanfftmütigverz 
legte König Dlaf von Norwegen begab 
fich In ein Klofterrund ftarb Array. 
[80.] Svend der Dritterward von Ca⸗ 
nut / Koͤnigs Nicolaus Enckel / geſchlagen 
als er jhn aus Jutland verjagen woͤlte. 
Hatte auch, Strittigkeiten mit = | 
| 4 
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e 
der kuͤrtzern / wolte ſich verbergen / wand 
ber von einem Bauren gefunden und 
fehlagen/ Anno 1156. nach 9. jähriger 
nun es. 
[81.] Waldemar der Erſte / Hertzog Ca⸗ 
juts des heiligen Sohn; gewañ Nugeni 


Pommern und Wenden / war einer der 


haͤchtigſten Könige/fo jemals in Denne⸗ 
narck regieret / ſarb nach 26. jähriger 
Regleruug A. 182. 

[82.] Canut der Fünffte fein Sohn / er⸗ 


hlugAagereine Regenten uͤber Schonen / 


kritte wider Keyſer Heinrich und, deſſen 
Anhang ſehr tapffer nahm Ditmarſchen 
n ſtarb nach 20. 


J—— 


egierte nebenſt Denemarf über Wenden / 
Liefland uñ alle die Laͤnder / ſo Nordwerts 
an die Elbe gränsen. Fuͤhrte glückliche 


Kriege in Teutſchland / bekam im Bu 


nach Liefland ein Fahnleln vom Himmel: 


ſtarb nad) 38.jariger Regierung A.1242 
-[84.] Waldemar der Dritte / regierte 
zugleich. mit feinem Vatter ı fehr Ieblihr | 
word ohnverſehens von feinm elgenren 
Bd. A 





Bödemarherkog Canutdes Heiligen | 
Sohn und als er felbigen verfolgte 308g 1 1° 


Ahriger Regierung / 
83.1 Waldemar der Zweyte ſein Bruder | 
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Diener aufder Jagd erſchoſſen ftagt) 
nach 13.jahriger Regierung/A.ı232. ) 
(85.) Erich der Sechfterfein Bruder/ 
ſchaffte gute Ordnung in allen Ständen) 
gabe viel gute Geſetze / ward wider verhoſ 
fen von ſeinem Bruder Abel gefangen/ ge⸗ 
toͤdtet / un in den Schlie bey Schleßwig ge⸗ 
worffen / nach 9. jaͤrig. Regierung / A. 250 
(86.) Abelientleibte/ / wie gedacht / ſei⸗ 
nen ‘Bruder / ward das Jahr hernachz! 
nemlich A. 1252. im Dietmariſchen Krieg) 
von den Eyderſtaͤdtiſchen Bauren er⸗ 
ſchlagen. — Il 
(87.) Chriſtoff / ein unverftändiger und 
ungluͤcklicher Herr verlor das Land Ruͤ⸗ 
gen / und litte groſſen Schaden. ftarb/ 
nad) 7.jahriger Regierung / A.1259. | 
(83.) Erichder Siebende / ſein Sohn / 
verrichtete viel tuͤhmliche Thaten / ward. 
wegen Unzucht ſehr verhaſſet / und zu Fin⸗ 
derup in Jutland erſchlagen / nach 274 
jaͤhriger Regierung / A.irsss. 
(89.) Erich der Achte / ſein Sohn / raͤch⸗ 
te feines Vatters Tod 5 brachte unter” 
Fih Mecklenburg / Schwerin / und andere 
Stadte und Laͤnder / ſtarb / nach 32. jaͤhri⸗ 
ger Regierung dr. 0 0 060m 
499,) Ehriftoff d Zweyte / ſein Bruderz ” 
77 
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inen ftebenjährigen Kriegre Rriegrerbauete 8 Kro⸗ 
TATEN 30. jaͤhriger Regie⸗ 
ung / A 1588. 
Ehriſtian der Vi erdte / fein 
viführte mit Catln / Guſtav Adolph 
nd Ehrif inen/ Königin in Schweden’ 
ingtoierige Kriege, doc) mit ſchlechten 
ʒluͤck / ftarb A. 1648, nad) 60, ‚jähriger 
Kegierung. 
[103.]$riederich der Dritterfein Sohn / 
evieth mit den Schweden A 1657 in ei⸗ 


en weitlaͤufftigen un unglücklichen Krieg. 0) 


selcher A. 1660, ſich endigte / da Ihmauch 
ugleich das Koͤnlgreich erblich aufgetra⸗ 
en / und alſo aus einem Wahl⸗ ein 
ErbEönigreich gemachet wurde, € $r ftarb 
1.1670. nach 22.jahriger Regierung. 

[304. IChriſtlan — —— noch itzo 
uͤklich regierender Koͤnig / ließ hme Anno 


670 die Princeßin von Heſſen⸗Caſſel / 


— Wilheim idR 





es Sechſten Sraulein Tochter beyle⸗ | ‘EB 


1. DerHöchftelaffe feine Mageftät fer 





er begliicket feyn und dirigive Ders Ans 
hlaͤge zum heilſamen Friedens⸗Wercke. 
Von dem Königreich und Koͤnigen in 
Defiemarck menden wir uns zum Koͤnig⸗ 
ui um BRAIN in ‚Portugall/ 

2. A jet 
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302 Schau Plat 
ſelbiges hat bey den Roͤmern vor Zeiten 
Luſitania / oder das fernere Spañten gez 
heißen / uñ erſtrecket fich heut zu Tage biß 
gegen Mitternacht / da die zween Fluͤſſe/ 
via und Minius zuſammen kommen/ 
bey der Stadt Ribadana ı fo auf dem 
Waſſer Avia lieget/ gegen Gallicien zu. 
Don dannen gehet eine ftarsfe Linie biß 
zur Stadt Miranda / am Waſſer Durk⸗ 
us / die beugt ſich gegen Mittag den lan⸗ 
gen Weg / biß an den Auslauff des Fluſ⸗ 
ſes Guadiana / und auff dieſer Seiten 
ſtoͤſſet diß Land an Caſtilien / Eſtremadu⸗ 
ra und Andaluſia. Gegen Niedergang iſt 
das groſſe Atlandiſche Meer. Das gantze 
Land war vor Alters in 2. Theil unter⸗ 
ſchieden / das Gröffere und das Beſſere 
hieße man Portugall / das Kleinere und! 
Geringere Algarbien. Selbiges wird von 
Portugall unterſchieden durch eine Linie? 
fo man ziehen kan von dem veften Schluß 
Alcutin / biß zu einem andern/fe am Meer 
lieget/und Udigala heiffet. Algarbien liegt 
gegen Werten’ Portugall gegen Norden.) 
Viel ſchoͤner Fluffe begieffen diß Koͤnig⸗ 
reich / nemlich Guadiana / Tago / Monde⸗ 
go / Durio und Mino / der mehrer Theil 
iſt Goldreich. Es hat drey alu —4 
ARE 










Jäfenmemlich zu Kifabuna Porto un Se⸗ 
ubal. Algarbia gleicher geftalt dren : Zar 


hila ı Lagos und Rilla nova. Liſabona 


wird vor die Volkreicheſte Stadt in Der 
antzen Chriſtenheit / gußer Paris gehaltẽ / 
Ir in die 20000. Haͤuſer / welche in 25. 
benift Eolmbre/ da eine Undverfitat iſt / 
welche Johannes der Dritte geſtifftet / al⸗ 
wo ſich continuirlich ſehr viel Studenten 
ufhalten. Auch iſt noch eine zu Ebora/ 
welche Heinrich der Cardinal / ſo hernach 
Koͤnig worden / aufgerichtet. Nach dieſen 
folgen : Lameca / Biſa / Miranda / Porto / 
Portalegra / Leria / Guarda / Elva / Bra⸗ 


gancia. Die kleinern Staͤdte Portugalls / 


eren 470ſind /liegen meiſtentheils zwi⸗ 
ſchen den Waſſern Tago und Pins. 
Vor Zeiten waren alle dieſe Laͤnder viel 
heſſer bewohnet / als heut zu Tages und 
ſolches geſchicht wegen der vielen Schif⸗ 
ahrten / ſo die Portugieſen in Braſilien / 
Morenland Golneg / Oſt⸗Indien / uñ ans 
ere weitentlegene Laͤnder der Welt jaͤhr⸗ 
ich thun; ſie find ſehr maͤchtig in Africa/ 
Oſt⸗Und Weſt⸗Indien / alwo fie ſehr viel 
ander / Staͤdte und Veſtungen bewoh⸗ 


ven, Der Lufft in Portugall iſt ſehr ge⸗ 
ee ſund⸗ 
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farren abgetheilet werden. Nach derſel⸗ 


























jeßt regieren⸗ 





on 






(2.) Sanctius, fen Cohn / regierte 
gar loblich / und brachte das Keichin gutes 
Aufnehmen 5 ftarb A.1212,.nac).27.jahs 
yiger Regierung, ee | 

| 3.) 
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[3.] Alphonfus der Smeyte ‚fein Sohny 





atte 3. Soͤhne die unter Die Heiligen ger 


ehlet worden jhre Namen waren Do⸗ 
ninicus / Francifeus / Antonius ſtarb / 
rach ı1.jähriger Regierung’ Q.1223. 
[4.] Sanetiusder Zweyfte / fein Sohn / 


egierte wol/ und in gutem Friede. Starb || 


Jach 24.jaͤhriger Regierung / A. 1247. 


Is.] Alphonſus der Dritte / ſen Bruders 


yerfiieh feine Gemahlin Mathildis ohne 
Inge erhebliche Urfacherund freyete Bea⸗ 
rix Königs Alphonfi des Zehnden in Ca⸗ 


Mlien unehliche Tochter / damit erdas®is | | 


igreich Algarbien uͤberkommen möchte 5 
tarb nach zr.jahriger Regirung / A.1279 
„[6.] Dionyſtus fein Sohn / ward von 


feinem inherrn Alphonſo dem Zehnden 


König in Eaſtilien / des Tributs auf ewig 


befvenet 3 hatte zur Gemahlin Afabellar 
König Peters von Arragon Tochter / die 


nach jhren Tod unter die Heiligen gegehs 


let worden. Erftarb / nach 46. jähriger 
ar 132. © 040 

[7.] Alphonfus der Vierdte / nahm den 
Mohren die Stadt Salate ab 7 mit 


Hütffe feines Nachbarn/des Königs zu 
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Caſtilien / ſtarb nad) 31, jähriger Regle⸗ 
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(8.) Petrus / ſen Sohn / war. ein frieds 
liebender / und der Gerechtigkeit eiferigfl 
ergebner Hen / ftarbinad) 10, jaͤhrige 
Regierung / A. 1366. 4 

(9.) Ferdinand / ſein Sohn / liebte feine 
Unterthnen hoͤchlich / brauchte groſſen 
Ernſt wider Die Ubelthaͤter und muͤßge 
Leute in feinem Reich / ſtarb nach 19.jaͤh⸗ 
riger Regierung / A. 1385. BE 
(10) Johannes; König Peters unehli⸗ 
eher Sohn / ſchlug Johann / den König in) 
Caſtilien / aus dem Felde / der das Reich 
Portugall einnehmen wolte. Eroberte 
Siebenſtadt von den Saracenen/ ſtarb 
nach 48. jaͤhriger Regierung / A.1433. 
11.) Eduard fein, Eobn / eroberte die 
Aftiraniſchen Städte Celiam ı Tigem 
und Alcagarı ſtarb / nach 5. jaͤhriger Re⸗ 
gierung / A.1438. 

C12.) Alphonſus d Fuͤnſſte / fein Sub! 
war nur 6. jahr alt / da er Kuoͤnig wurde /an 
ſeiner ſtatt regierte ſein Vetter Petrus 
biß ins 1448. Jahr / da er ſelbſt die Regie⸗ 
rung antrat. Er ſtarb eben in dem Ges 
mach / darinnen er geboren worden / nach 
33.jaͤhriger Regierung / A.1481. | 
(13.) Johgñes d Zweyte / ſein Sohn / ſtieß 
mit eigner Hand en | 


— 
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Dolchen inden Leib. Stuͤrtzte ſie 
Iferd zu Tode / nad) 14, jaͤhriger 
Bra Anno sage. ir 
(14.) Emanuelifein Bruder / erweiter⸗ 
das Reich um ein Merckliches / ero⸗ 


egies 


erte die Städte Safinam und Azamo⸗ 


um in Africa ı vüftete zu erſt eine Flotte 


us in Oft- Indien, ftarb nad) 26. jaͤhri⸗ 


er Regierung A.ıs2r. rn 
(15.) Sohannes der Dritterfein Sohn? 
var ein fanfftmütiger und friedlicher 


Herr der die Geiftlichen und, Gelährten 
oͤch verehrteiftarbnacd) 36, jahriger Rem 


Verung/ A. 1557. 


(16,) Sebaftianfein Enckel / that eiyen 


ofen Zug in die Barbarey / ward aber 


yon den Mohren aus dem Felde geſchla⸗ 


€ 


en und erwuͤrget / nad) 21. jaͤhriger Re⸗ 


gerung / A. 1578. | 

17.) Heinrich / war Biſchoff zu Evora 
md Eardinal / und letzlich Koͤnig / regerte 
ber nicht laͤnger / als ein Jahr. 


(18, Philippusı Keyſers Caroli Quinnut 
Sohn / eriangte zum Koͤnigreich Span⸗á/ 


rien das Königreich Portugall wiewol 
hm alles ſehr ſaur gemachet wurde / weil 


sine Empoͤr 
Er ſtarb A.1598. ie 
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Nominico Hertzogen zu Begia einen 
vom 
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[19.] Philippus der Ziveyte diefes Pa 
mens unter den Koͤnigen in Spannien de 
dritter hatte eben fd wenig Ruhe, wei 
ein Betrieger jhm wunderliche Spring 
machte. Er ſtarb nach 26. jähriger Res 
gieruug / A. 1624, ei 
[20.] Phifippus der Dritte / ſonſt da 
vierdte unter den Spanniern fein Sohn, 
regierte anfangs in guter Ruhe und Zur 
friedenheit. Hernach aber / weil die Por 
tugieſen allendhalben hindangeſetzt / un die 
Spanier zu den vornemſten Ehrenaͤm⸗ 
tern erhaben wurden / fielen fie von jhm 
ab / Anno 1640. er | bi 
[21.] Johañes der ierdte / Hertzog võ 


N in ar b 3 
Praaamamard ee 


Jahr den r. Decemb.erfegtedie Spanier 
21.1644.in einer Schlacht bey Montejpr 
ftarb nad) 15. jariger Regirung A.1656.| 
[22.) Alphonſus der Sechſte / ſen Sohn 
triebedie Spanier / welche mit Gengen! 
und Brennen jammerlich hauferen ı aus 
dem Meich ı vermählte fich mit Marig! 
Franciſca Sfabella von GSavoyen 2 i 
1667.diefich aber bald hernach , wegen 
ſeiner Unmaͤñligkeit in ein Kloſter bega⸗ 
be. Ward darauf vom Wolck vom 
Thron geſtoſſen und — —— |; 
Ä ER 23, 2, 























Nrckt 


) 








mahlın dies A.1669 feinen Bruder zur: 


digen Sefangenfchafft in die Infel Ter⸗ 
va führen. Machte 21.1668. Frieden mit. - 


spannien / und iſt noch heut zu Tage 
REDET Me 

Hierlaffen wir nun auch das Königreich. 
ortugall / ſamt feinen Regenten fahrens 


1d wenden ung zum Königreich Polen, 


Selbiges hat ı famt Denen einverleibten 


anden / in der Länge v von der Mark 


zrandenburgan / der geraden Linke nach / 


s an die Moſcau / auf die 240. und in 
Breite / von Reuſſen an / biß nach Pex⸗ 


au in Liefland / bey die 200. Polniſche 
Reilen/deren eine jede vier Welſche bes 


reiffet. Hat alſo diefes Reich zu Sranke 
9m Abend die gedachte Marck Bran⸗ 


nburg/famt Schleſien und Pommern: 
on Mitternacht die Oſtſee / ſo allda das 
Sarmatifche Meer genennet wird: vom 


Norgen Reuſſen / Moſcau / die Tartari⸗ 


be Einoͤden / und die Tuͤrckiſche Gegend 


zialogrod: und gegen Mittag die Mol⸗ 


a /Walachey un Ungarn. Inter dieſem 


oͤnigreich werden aber folgende Laͤndee 
ſenn Erſtens / 
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Erſtens: Groß- Polen, felbiges hat zu 
Graͤntzen von Mitternacht Preuſſen und 
Maſau; von Morgen Klein, Polen ; von 
Mittag Schlefien/und die MarckBran⸗ 
denburg; vom Abend Pommern un Caſ⸗ 
ſuben. Der Fluß Warta lauffet mitten 
durch. Hat fuͤnff Weywoden oder Pala⸗ 
tinos / nemlich den zu Poſen / da die Staͤd⸗ 
te Poſen und Meſeriz / item die Staͤdtlein 
Koſcien / Oſtroſaw / Volcary / Uſchow / und 
andere liegen 5 den zu Caliſch / da die 
Staͤdte Caliſch / Gneſen / Piſori / Conin / 
Slupzca und Colo find ; den zu Sira⸗ 
dien / da die Staͤdte Stradia / Vieluna / 
Sadeck / Petrigau / Roſpritz und Spitzi⸗ 
mir befindlich; den zu Lanſchiz / da die 
Staͤdte Lancieia / Bura / Orlau / Canar⸗ 
ca / Breſinig / Piateck / . und den zu Ra⸗ 
va / da die Staͤdte Rava / Sochazow / Go⸗ 
ſtinin und Gambin find. Hieher wird auch 
gerechnet das Land Cujaw 7 darinnen 



















N 


Wladislaw die Haubtftadt iſt; hat zwo 
Landvogteyen / Breſtia und Inosland 
unter jene gehören Radzleiow / Cruſwiz 
und Cavalaw; unter dieſe aber Ino 
wloez / Bidgoſch und Dobrin. 
Zweytens: Klein Polen / durch welches 
die Weichſelriñet / graͤntzet mit — 
vopa | 





u gelegen. Die andere Weywodſchafft 
die Sandomirienſiſche / zu welcher ge⸗ 
ren Sandomir / Checiny / Korzin / Dis 
Pilzno / Opoczno / Polowick / Zawi⸗ 
oſt / Zarnow / Malsgoſt und Polonieck. 
ie dritte Weywodſchafft iſt die Lubli⸗ 
che / und hat unter ſich; Lublin / Caſi⸗ 
r / Urzendow Parcow und Lukow. 
Drittens: Sehoret zumKoͤnigreich Polen 
8 Hertzogthum Kittauen ı fo mit Mo⸗ 
u / Podlaſſen / Mafau Polen Preuſſen / 
fland / Samoiten / Podolien und Vol⸗ 
nen graͤntzet. Dat vier Weywodſchaff⸗ 


nemllchen (1.) die Wildiſche odde 


Unenſiſche ſo drey groſſe Gegenden bes Ei 
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nig / zum Theil denen von Adel zuſtaͤndig 
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greifft / aAls Oſnaw / Braslaw und Wilke 
mirz. (2.) Die Trocenſiſche / In welche 
4. Gebiete find / ſo von den 4. Staͤdter 
Grodno / Kowno / Lida und Upita geneñe 
werden. I Die Mincenſiſche / a Myns 
ko lieget / und hat nur, Das Recicienſiſch 
Gebiet / dahin Die Staͤdte zei / Rakaw 
Lohoiſco / Boriſſon / Keidanon / Swislocz 
Bodroisko und Odrazko gehoͤrig. (4) 
Die Novogrodenſiſche / darin Nevogro⸗ 
deck / und die zwey Gebiete / ſo von Dex 
Staͤdten Slonim und Wolkowiska den 
Namen haben / gelegen. Es find allda un 
terſchiedliche Fuͤrſtenthuͤmer und Graf⸗ 
ſchafften, darünter die Seucenſiſche at 
beruͤhmteſten; die Hertzogen von Radz 
Bil Slytow / Birze und Nieſwies; d 
Grafen zu Scylowiec und Mirı Grafen 
Chodkiewicyh / Grafen zu Sklow un Di 
find allda auch in trefflichem Anfeben. | 
Vierdtens / Sampviten/hat gegen ne 
ee 


ferund Hoͤfe / welche zum Theil dem K ) 


ie Haufer find allda gar niedrig / um 
laͤnglicht / und Menfehen und Vieh unfe) 
einen Dach. Fuͤnff 


a 











gegen Riebergang und — 







weyen aber we dfthafften —— 
wich zu Volozfom an Dee 
eichſ nnd der Ein enfifchen / dahin 
arſch aw / tem Lumſe / Pultowsly ab: 
injeniech — a 
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Eebenbenaodofien ei zu Srängen 





nvgegen Mitternacht Preuffen. SE | 


en Mittag die Moldaw am Dniellerz Hi | 


zen Aufgang groſſe Hache Felder / wuͤſt 


— ne 


ee. Die fürnehmften Städte find 
miemect / Bor/ẽ hwmielnick / Czudnow⸗ 
zakow⸗Braclaw / Winmea Servos 
rod Wionſca / Smotricz / cal 


zw Schwartz oder Klein Reuſſ en/ | 


Ezu Graͤntzen gegen Mittag das Tar⸗ 
iſche der Sarmatiſche Gebürgsgegen 





rieut die Zander RelhinienNodslien | . 1 


d Moldau; gegen Mitternacht die Lite 
0: gegen Niedergang Polen. Darin⸗ 
n —— die 9 
zu Chelmuni asia un⸗ 

O im 









ubtſtaͤdt ee : N |; 


— 
R 
I 
—— Teen he -. 
rn * 
* ——— 
Fr — u Er 


Sen 


N nn — — PER 
Der — 


\ i — ai Ciıder und Seven 
Ri h n 


9. Podlachia / iſt eine weirläuftig 
Pesbink/föfft gegen Weſten an DIE ML 
ſaw / gegenDften an Litlaw / und wir il 
die Bielcenfifche und Brogicienſiſche Laͤn 
bereyen getheilet. Die vornemften Staͤd 
te alda find Bielſko / Branſko Surai 
Syeolapn/ Asuſtow / Knyſſin Maren u 
Waſilkow. 

10. Preuſſen / ſtoͤfft gegen Norden a 


‚Die Oſtſee / gegen Aufgang an Littaue 


und Samoiten / gegen Niedergang ai 
Pommern, gegen Mittagan die Mafanl 
und Polen. Wird in das Hertzogliche n 


Königliche abgetheilet. Im Königliche) 


legen Danzig ı Thorn, Elbingen Ma 


xienburg / Bromberg / Braunberg / Kult m 


zu — ſind Koͤnigsberg um 
emel. 4— 
11. giefland / erſtrecket ſich an de 
Oſtſee indie Länge auf 125. teutfche MA 
len, da esaber am ſchmaͤhleſten / iſt es 40) 
Meilen breit. Gegeu Oſten liegt * 
> unter dem Mofeoroitter ifts doch iſ 
er Fluß Narva und der See Beyball 
darzwiſchen. Gegen Süden iſt Samah 
een gegen Weſten das u | 

























7 Binnifden Meerbufens. Wird in 


er Hertzogthuͤmer getheilet: In Chur⸗ 
liegt Goldingen und Windau. Im 





m Semigallen iſt Mittaw. 





m ini —* die Haubtſtadt Riga 5 


Venden / Wolmer und Fernam. ap 
ſten liegt Derpt / Weiſenſtein / Narva. 
Die Regenten und Koͤnige in Polen 


om erſten biß auf den itzt regierenden ſind 


lgende: 
In] Lechus erbauete das Erſte 


Schloß in Polen A. 50. und nenntees 
sniefen. Nach feinen Abfterben erwehl⸗ 


n die Polen zwoͤlff vornehme Reichs⸗ 


yeren ie Sie Weywoden nennten / wel⸗ 


e eine geraume Zeit friedlich vegterten. 


[2.7 Eracus / kam ohngefehr A..% 
00, zur Megierung. hatte feine Nefidenk 


ey den Sarmatifchen Bergen micht weit 


on Der Weichſel. Bauete Die Stadt I; 


raucau/ und regierte gar löblich. 


13: I Lechus Der 2, fein Sohn / eſchin . 
en altern Bruder, undriffealfodas hier 


iment nach feines Vatters Tod gewalt⸗ 


erjaget und ftarbim Elend. · 
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Amer Weiſe zu fi. Ward aber bald a 
* feine Säweher, tratt in ! 4 
/ Ri de 





Nach jhr ve 
woden / wel⸗ 


nen S 
ſtar 
Anno RR 
wo 2 


N 
ac) fuͤnff jaͤhriger Negierungz! 
en 


I 
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| 










ekviegte Die Teutfehen Ungarn un Mahe 
en und nahme jhnen wieder ab / mas fie 


* 





ach zr.jähriger Regierung / 4.892. 


Poplelʒ Zeiten gewonnen hattenftarb | 1" 








yarein friedliebender Hersider Daftrebte? 
as Erworbene zu behalten und die ſein | 


en in gutem Wolſtand , durch loͤbliche 
RFegierungs⸗Art zu erhalten. Er ſtarb 
1.913.110 21. jähriger Regierung. 


> 


(13. JZiemomislaus / ſein Sohn ı verr 
valtete das Regiment wie fein Vatter / 
uf das loͤblichſte / und ſtarb A.964. nach 





n.jahriger Recteruns 
4) Miecislaug der 






eburner Sohn / ward im 7. jar ſeines ir | 5 
rs bey der Landesuͤblichen HaubtBecece 
eerung ploͤtzlleh ſehend / ergab ſich Ibn EN? 
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Buhlerey ı nahm 7. ABeiber 1 und hatte 
doc) Feine Kinder. Als er aber denChriftz 
Kihenlauben annahme / erlangte er einen 
Sohn von feiner ehlichen ChriftlichenG& 
mahlin ı ftifftete 9. Bißthuͤmer  nemlich| 
zu Gniſen / Crackau / Cruſnitz / Smogon 
Poßnen / PlotzkoCulmen / Camientiq 
und Lubuce; ſtarb/ nach 35. jährigen 
Regierung / A. 999, a 
_Lıs.] Boleslaus Chrobry der 1. fein) 
Sohn / ward vom Kayſer Ottone dem 3 
umKoͤntg gekroͤnet / Er bezwang die Boͤh⸗ 
men / und machte ihme die Maͤhren un⸗ 
kerwuͤrffig / that einen Zug wider Reuſ⸗ 
‚ten / erlegte Hertzog Jaͤroblaum in einee 
Schlacht; befriegte Die Sachfen / und 
ſclug fie machte ihme die Preuſſen zinß⸗ 
bar; ſtarb / nach 26, jaͤhriger Regie⸗ 
‚sung IA. 1o25. — 1 
 L[16.] Mieciflausder 2. ſein Sohn / ver⸗ 
lohre die Laͤnder / die fein Vatter gewon⸗ 
nen hatte; Sein meiſtes Thun war Eſſen 
uund Trincken und den Leibes⸗Wolluͤſten 
nachhaͤngen; ſtarb / nach . jaͤhriger Regi 
rrung / A. 1034, J 
117.)] Caſim rus der. ſeln Sohn / ward | 
Aus dem Elofter / darein er fich begeben! | 
hatte / von den Pohlen aufden —* 
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wann P 
Joff zu —*2 — 
egen A — in den 
ann gethan hatte; Flohe aus dem Reich 
ard unſinnig⸗ und entleibte ſich febptr 4 
„1082. nach 22. jaͤhriger Regierung 
19.1 Uladisfausder ı „fein Bauderibes | 
vang Die widerfpenftigen Reuffen und 
ommern; ftarb / Im 20, Jahr feines 9 


ßeg —— 
.), Baleflaus der 3. fehn Sp Bi 






achte Die: — zum Chriſtlichen 
auben ; ließ feinen rebellifchen Bruder 
roürgen/ 5 — von den Reuſſen geſchla⸗ 

undf * * —* 36 — Dur Ma 
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Sch au⸗Plc 

(22.) Bolesfaus de Bierdterfem: Bı 
der / bezwang die zum oͤfftern ed 
gewordene Preuſſen / ſtarb / nach 27. jäbı 
Tiger Regierung A. 1173, Be 
„(23.) Miecislaus der Dritte fein Bru 
der / plagte die Linterthanen zum heftig, 
ſten verl aufft alle Ehren>Yembter und 
haufete fehr übel / wurde deßwegen Ann 
5177. des Reichs entſetzet. a 
„£24.) Eafimirusder Zweyte / ſein Bru⸗ 
der / bezwang die Preuſſen / daß ſie hme 
Tribuf geben muſten/ richtete das Rich 
In ſchoͤne Ordnung/ und farb am beyge⸗ 
brachten Gifft / nach 17. jähriger Regie— 
— 1194. or 
425.) Lefeus der Fünfftes der Weiſe bez 
namfet/fein Sohn hatte viel —— | 
an dem abgefesten König Miecislao ale 
der gerne das Königreich wieder gehabt) 
hätte. Ihn uͤberftel Swantepolck/ der 
Hertzog aus Pommern als er mit Her⸗ 
og Heinrich mit dem Bart aus Schle⸗ 

ſi em Landtage im Bade ware⸗ 
und erfchlug ihn Anno 1227.nach 13. jah⸗ 


ey — | — 
26.) Boleslaus der Fuͤnffte / ſen Sohn 
Schamhaffte benamfet/erlitte von + | 
ne ſchwere Niderlage / daͤmpfte 
2 Derkog fl 
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je 180g Comat in — der mie Ser 
alt ar Reich an fich reiffen wolte; bes 





—* 5 — Regierung A.279. 
27. 

er Schwartze benamſet hatte groffe An 
oͤſſe von den Tartarn / als weiche nPo⸗ 
meinfielen/ erwuͤrgten / pluͤnderten und 


erheerten was ihnen vorkame / von Men⸗ 


hen Kirchen und Kloͤſtern / und zogen mit 
roffem Raub wieder heim / und führten 
#die 21000, Zungfrauen mit fich bins 
seg. Daruͤber bekuͤmmerte fich Lefeus 





ar ſehr / und ſtarb nicht lang hernach / 


11289.nach 10. jähriger Regierung 


ſeus der Sechſte fein Vetter / | 


vange die Litfauer und Reuſſen; ſtarb/ in 


(28.) Heinrich / Hettzog zu Breßlaw / 


berwandte Boleslaum und Uladislaum 
ockicum / welche beede gleichfals nad) der 


trone ſtrebten ſtarb A 1295. 
(29.) Primislaus/ Hertzogs Prlmis⸗ 
Min Groß⸗ MPolen Sohn / wardzu Gneß⸗ 


fa mit groſſem Dracht / auf Befehl des | m 
hobſts /gekroͤnet / reglerte aber nicht laͤn⸗ Bi. 
erals7. Monat, — 
(30.) Uladislaus Loeticus der Dritter a 
Sr In Schlefien gar übel; veraltete |; . 
uch das Reich gar ſchlecht / bannen! ie 2 —0 
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| | |: Farb. 1382, im ꝛten Jahr ſeiner Re⸗ 


Koͤ 








— — ie 
(32.) Caſimixus der 3. der Groſſe / ſein 
Sohn / machte eine Provinz aus eu 2 
ordnete guteGeſetze / bauer Schloͤſſer und 
erzeigte ſich dem gemeinen Weſen ſehr voꝛ⸗⸗ 
4 aͤglich. Brach auf der Hirſch⸗Fagt ein) 
Bein, und farb A. 1370. nach 37. jährte | 
ger Regierung. il Sl 
.(33.)_ Ludovieus König in Ungarn⸗ 
König Caſimirs Schwefter Sohm/ bez 
zwange die rebelllrenden Littauer z erklaͤr⸗ 
te ſeinen Eidam Sigmund / Marggrafen 
zu Brandenburg / zumkron⸗Nachfolge 








gierung. | N 

34.) Mlodiflausder 4. vorhin Zagells}) 
genannt Hertzog in Littauen / machte 
Marggraf Sigmunden die Kron abſpen⸗ 
ſtig / lieſſe ſich tauffen / erſchluge 0000. 
Creutz⸗Bruͤder in einen Treften ; ſtarb/ 
Bad) 48. jaͤhriger Regierung A. 1432. 


— 3 
5.) — 
= | 


















un / — die 2. ken zum oͤteen 
effen een — 41444. 





* ] Caſimirus der 4. ſein Brude 


Am tar. die Potnifche Aroma | 
ie Creutz⸗Ritter / Devon ii — 
—— ſehr loͤblich / indd 





wang 
ze N A ‚Jahriger Regie ung / 


* Albertus / ſein Sohn⸗ — 
egierung A. 1494. ‚hatte | 


1 in die R 
lechtes Stuck ı zumablen die oͤrcken 
d Tartern 100000. Menſchen 

ich Aſien in ewige Dienftbarzeit (ehleps 
we. or 





chen Sieg / und ſtarb vor 





. 1506, 


[39] Sigismundus der r. Cafi mi 





1 die Ta tarn⸗/ we auch die Ao⸗ 


O vj 





fAina Ma * Br 5. füne Eh wor 
Sahr altı als er die Regierung antrat/ 
langte auch A, 1440. zur Ungartfepen 


ahr feiner Polniſchen Regterung. . Ih 2 


A. — nach 8. jahr igev ! 


(ei 3 ] Meranver /ſein Bruder/ ſchug 
ẽTartarn in die 20000. / danckte Gott 


der + nad) 5 jähriger Regierun JE N} | 


un, fehhuge die? ———— J— 
Bun ku 1 R 




































324 Schau⸗Platz il 
ſcowiter / ſtarb im 8r.Zahr feines alters] | 
A.1548. nach 41. jähriger Regierung. # 
(40.) Sigismundus der Ziveyfe / feit 
Cohribekriegte den Tentſchen Ordens⸗ 
Meiſter in Liefland und die Mofcormie | 
fer regierte loͤblich und hatte Gerechtig 
keit lieb / ſtarb / nach 24. jähriger Kegiez | 
rung / A.ıy 72. | s 
„td Heinrich Earoli des Neundten 
Koͤn gs in Franckreich Bruder / entrann⸗ 
heimlich aus Polen / als er ſeines Bruder⸗ 
Tod vernommen hatte. J 
(42.) Stephanus Bathori regierte 2 
beraus wol / brachte das Reich in ziemli⸗ 
ches Aufnehmen / hielte fteifüber Gerech⸗ 
tigkeit / ſiarb / nach 10. jaͤhriger Neo | 
rung / A.1586, 
(43.) Sigismundus der Dritte / Koͤ⸗ 
nigs Johannis in Schweden Sohn⸗ 
hatte gut Gluͤck wider die Ruſſen und 
Kofaden / eroberte Smolensko; war 
aber wider die Tuͤrcken deſto unglückiid 
cher / indem er mehr als 20000. Solda⸗ 
ten einbuͤſſete. Von den Tartarn wur⸗ 
den in die 400000, Menfchen in die 
Dlenſtbarkeit gefchlepper/ farb A,1632, 
nad) 45. jähriger Negterung. ‘ 
844.) Uladislaus d Vierdte / = | 
4 











— | 
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veugehumer 9 — Ciemean A 


d Severienuftaeb A. 1648. 


as) Zohanes Cafimirns/Sigismune ⸗ 

—* Dritten Sohn erutte von venKoffae | 

en und Tartaen eine groſſe Niederlage, 
Str itt unglücklich mit den Schweden. 





e unglı 
Zegab ſich 4. 1668.der Regierung / legte 
* ds ete in Frank⸗ 
ee Die Abtey zu S. 

arb A. 1673. zu Moulins. 





465 Michael Hertzog von Wieſuo⸗ 
iz / trat A. 1669 in die Regierung / hats 
ewider die Tuͤrcken fchlechtes Gluͤck in ⸗ 
em ſelbige in der Ukraine fehrübel haus 
ten / ſtarb A. 1673. am hitzigen Fieber / 
der pach anderer Meymmg I an eine 








a7.) Iohannes der Seitte/iſt der heut 


ng regerende König. / der 


ch ſchon öfftermals twider Die ser \ 
hummürdigft gehalten; Ber Höchfte 
| „Zergnügen — ihn ferner 





16 mit 
Sapffer mühtigfiegen. 


Bon Polen wenden wir uns nach 
Moſcau. Solhesift 
ines don de äuferfien<heilen European 
lſien graͤntzend / ſehr weitumfange.Sine ⸗ 
* Euch nach der Lange auf 30. | % 
Sulz Grat 4 


hußland oder © 
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ſtreichet / befchlieffen. Am Suͤder⸗Theil 


Weſten ode Abend Attau /Polen / Liefiand 
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Bin 
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eine alte Stadt und Schloßfelbigee Nas 
wens ʒu finden / iſ son dem Groß⸗Fuͤrſten 





hn und folgenden Groß⸗Furfien als ein 
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der ‘Breite aber auf 16. Grad oder 140 
Meilen ſich erſtrecket. Es hat / ſonderlich 
wann man nach dem / was jetzo unter de 
Herrſchafft des Zaars oder Moſcowiti⸗ 
ſchen Groß⸗Fuͤrſten begriffen ı fehen will ⸗ 
feine Graͤntzen nach Norden oder Mitter⸗ 
nacht uber den Circulum Arcticum ge⸗ 
ſetzet / welche daſelbſt das Eiß⸗Meer / gegen 
Oſten oder Morgen aber der groſſe Fluß 

Oby / ſo durch Die Nagaiſche Tartarey 

























oder gegen Mittag hat es die Crimiſchen 


oder Perecopenſiſchen Tartarn. Nach 


und Schweden zu Nachbarn. 

Es wird das Rufifche Reich / (nach 
Dlearii Bericht) in unterfchtedliche Fürs" 
fenthumen und Provineien abgetheiler, 
Deren erfies und fürnehmftes zwar vor 
Zeiten ift geweſen das Fürftenthum Wo⸗⸗ 
Indimier oder Uladimier / wie fie esjeko”! 
nennen / ſo zwiſchen den beyden Strömen 
Wolga und Occa gelegen / woſelbſt noch 


Wolodimer A. C. 928. erbauet / und von 


wesen —— 
ö——— ——— 2 NG u 24 








BF D Bi 
nHaupt-@iß —* ———— | 
d d nach Woſcau verſetzet bat. 





Die andern —————— haben se | i h 
eiten ihre eigne Furftenund Denfihae - 


n — von denen ſie regieret worden 


ynd aber nunmehr alle / un zwar die mei⸗ 


itz dem Zaariſchen und Moſcowitiſchen 
Heepter mit K eges⸗Zwang unterwuͤrſ⸗ 
e gemacht worden. ex | 
Seibige Ränder und Provinzen durch⸗ 
eſſen viel treffllche lange und Schiffrei⸗ 
je Stroͤme / dergleichen faſt an keinem 








en, durch; den TpranmengvanBafiiee || 


* in Europa zu finden. Diefürnehme | N 


en ſeynd die Wo ga / welche nur von Vlies 


n NRaugorod anurehnen bifins@afpie 
he Meerıauf soo. TeusfcheMchen ſich 


ſtrecket / ohne was fie noch vom Urſpꝛung 


reinen Umſchweiff (nemlich ͤber 100, | | 





Reillen) biß dahin nimmt. Die Neper 
der Borifthenes ift auch ein trefflicher 
Strom. ſtcheidet Rußland von Littauen⸗ 
id ſtuͤrtzet fich in den Pontum Euxinum 





der in die ſchwartze See, Ingleichen die | | 





—* are bep Acchangelins Mare | 
bum oder Die weiſſe eeca — 11 


j u N 


gerad. 10. Obdira, 1. Perma. 
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Ex) 


Decaund Mufca find auch ziemliche Finfe 
ſe / aber etwas Eleiner als die drey vork 
gen / viel andere geringere Bäche zu ges 
ſchweigen/ welche den Einwohnern 7 fü 
wohl durch Bequemlichkeit ihre Hand] 
lung zu reiben / als veichen Fiſchfang 
gute Nahrung geben 5 Undift wol zu 
mercken / daß felbige Waſſer alle 7 nicht 
wie ſonſt ins gemein 7 aus den Bergen 
und Selfen 7 die im gansen Groß-Fürs 
ftenthum nicht zu findenfondern aus den 
Pfuͤtzen / Moraftichten und ſandichten 
Orten jhren Urſprung haben. 
Die Hertzogthuͤmer ſind 1. Moſeau, 
2. Volodimir. 3. Moſaisko. 4. Tiwver, 
5. Ruffom. 6, Inter-Ylaugard. 7. Nez 
zar. 8. Worotin. 9. Smolensko. 10, 
Bielska. 11. Pleslow. 12. Groß⸗Nau⸗ 
gard. 13. Blleizero. 14. Jiraslaw. 15 
Sevetia. Roſtow und Sußdal ſind 
Fuͤrſtenthuͤner. 0 
Die übrigen Provintzen und Länder! 
find 1. Eorellia, 2. Wolsgda. 3. Uſtin⸗ 
9a. 4. Duina. 5. Mefchera. 6. Car⸗⸗ 
gapolia. 7ı Dlatga. 8. Jugra. 9, Per 


Mar findet in Rußland Hiet grofe und) 


Bach ihrer Art heraliche Städte/unterdes 





fürnemften V ee 

rd / Niſen⸗Raugard / Pleskau / Smo⸗ 
* Archangel / die eine groffe Anſee⸗ 
nd Handelſtatt iſt / Twere / Torſock / Re⸗ 
im / Tula / Cologa / Roſtow / Peresla / Ja⸗ 


sla Ugliz / Woichda / Uladimer / Stara N 


duſſa / Coas iſt / Alt-Ruffen) von welcher 
5tad, wie etliche meinen / Rußland ſei eis 
en Namen fol bekommen haben. 
Die fürnemften Städte/fage ich / ſind 
iefe in Rußland; Sonſt hat eg fehr viel 
eine Stävtergiefenmnd un zaͤhlich viel 
hoͤrſſer. Es hat auch in den Städten 
mund wieder viel Schloͤſſer / aber meiſt 


eich den Städten von uͤberelnander ge 
hraͤnckten Hoͤltzern und Balcken auff⸗ 


fi ret / welche wider einen Mordbren⸗ 
er ſchlecht verwahret. 
Sonften befinden ſich auch hin und wie⸗ 


ve in der Cafaniſchen / Aſtrachaniſchen / 
er unterworffe⸗⸗· 
taͤdte / welche @ 


Tandern dem Großfuͤrſt 





n Tartareyen feine 
r nn u ‚zu Rußland gehören; 





— — ———— der vie⸗ 


mancherleyenund weit von einander / 


in th Climatibus geles 


Provintz — — as von S 9 


uͤrſtenthum Die Lufft / 






























WMoſcowtti 


\ - einem Vrafen Ohren / Haͤnde und Fuͤſſe 
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Zeitit ins gemein in gang Rußland. (d) 
groſſe Kälte 7 daß man fich kaum bergen 
Tan. Und iſt bey ihnen nicht ſeltzam / Da 







erfrieren. So ftard nun des Winters 
die. Kalteiftifo groß ift hergegen des Some 
mers die Hitze / welche den Reiſenden deite 
beſchwerlicher faͤlt / nicht nur. des Tages 
wegen der Sonnen⸗Strahlen / ſondern 
auch der vielen Mucken / ſo die Sonne in 
den Moraſtichten / ja fait allen Orten 
durch gantz Rußland zeuget / fir welchen 
man weder Tag noch Tracht unangefoch⸗ 
ten bleiben Fan. Dahero man des Nacht 
entweder nahe beym Feuer / oder unter 
einem Mucken⸗Netze ligen muß. 

Ob mol das weitlaͤufftige Land hin und 
wieder Puͤfchicht / voller Holtz + ſo meiß 
Dannen / Bircken und Haſeln / wuͤſte und 
Naoraſticht; iſt es doch / wegen der Gut 
des Erdreichs / wo es nur ein wenig ge 
bauet wird / über die maffen fruchtbar 
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189er —— ee — Meilenz 
m die Stadt Mofcau ı da das Erdreich) 








ven groſſen Uberfluß giebt. 


Was der Raſſen oder —— 


ment betrifft / ſo iſt unter ihnen ein Herr / 


p — —— und Weide al, 


7 


mlich der Zaar oder⸗GrotzFuͤrſt / * 


ichErbſchafft zurKrone gelanget / allei⸗ 


das gantze Land beherrſchet / und ſeynd 
le ſeine Unterthanen / ſo wol Die@delleute 
d Fürften / als der gemeine Mann / 


zuͤrger und Bauren feine Sclaven / wel⸗ 





e Er / als ein Haus⸗Patter feinegnehe — | | 1° 
regleret und tractiret. Er iſt kenen Ge⸗ | 
zen unterworffen / mag aber nach feinem 
utduͤncken uñ Belieben Geſetzeund Ber 


hle geben und ordnen. Welche alle wie 


auch ſeyn mögenz ohne einige Wider⸗ 
de / ja ſo gehorſam / ale wann fie Gott/ 
oft gegeben aufgenommen und gehalten 








erden. Cr ſetzet Obrigkeiten ein und ab/ 
verjaget fie un laffer fie hinrichten / wañ 
Hoily&r ordnet inallen’Provinzien und 


nfeine Weiwoden / Stadthalter / 


—5— / welche mit Cantzlern / 
Racken der Schreibern / Die Gerichte 
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— folgende: Als An.862. | 
Reuſſen oder Moſcowiter ſich unferein 
ander ziemlich herum biſſen / riehte eine 
Namens Goſtomiſſel / der in Neugarde 
in groſſem Anſehen war + man ſolte 

den Waregern ſchicken / und daſelb 

drey Bruͤder / die dazumal / wegen jhr 
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Erben geſtorben /wurde Rurick 
uͤber alles. 


C(4) Igor / ſein Sohn / war — 
juug / als er die Regierung autrate / = 
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herolſchen Helden⸗Thaten hin und moi 
deer trefflich bekannt waren / zur Antre 
If ung der Regiments⸗Verwaltung bittli 
N cerſuchen / wie dañ fülches auch gefcheher 
6.) Rurick / nahme das Fuͤrſtenthu 
Ih. hi MNeügarden ein / und reſidirte zu Ladoga 
Siaus ließ ſich ar dem Albe 
| Pia © nieder, 
an 6Fruwor/ ale der juͤngſte / beſ 
IB - Bas lescovienfi fche Fürftenthum / un 
| hielte zu Sworzeg Hof z Nachdem abı 
10500, Bernachmals die Ween Juͤngern vohl 
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BERN ran. 
er gantzen Welt. 333 | 
5.) Dfech zum Mit-Negenten erwehl⸗ * 


welcher die Reichs⸗Verwaltung DI = 
hmlich fuͤhrte / daß er Moſcau viel und 
gterſchiedliche Laͤnder unterwuͤrfflg 
achte / mit feinen Waffen in Griechen⸗ h. 
mg drang / und A.935. vor Conſtantin⸗ 
eh rückte wurde aber daſelbſt uͤbel bee⸗e 
illkommet / und wieder zuruͤcke gejaͤget; 


ſtarb nad) 30. jähriger Regierung. 
dieraufregierte Igor allein 7 nahm Olla = 

an Pleſcovien zur Gemahlin und wur I 
ebald hernach von Malditden Zur N 


en der Drenulianer zu Coreſte erwuͤr⸗ 
eiunddafelbfi begraben. 
6.) Da feine Gemahlin / fehluge Die 
Drevulianer w aufs Haubt /reyſete nach 
onſtantinopel / ließe ſich daſelbſt A. 955. 
uffen / wurde Helena genennet / und von 
deyſer Conſtantino mit herrlichen Ge⸗ 
hencken wieder von dannen gelaflen. 
Bar alſo Diefe die erſte Ehriftin unter 
en Moſcowitern 7 Dienoch heut zu Tage 
on Ihnen vor heilig gehalten / und jhr Feſt 
jährlich den 9. Julj begangen wird. 
Svatoslaus jhr Sohn / blieb ein 
eyd / war ein Heroiſcher Herr / in allen 
riegs⸗Cxereitien trefflich geübt / defz 
n Speiße nichts anders / als gedoͤrret 
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2.972. * 
[8.] Jeropolchus / fein Sohn / regte 
tenach feinem Tod uͤber Chiow. 
--f9.] Dlega ı der ander Sohn / uͤbe 
Drevulien. Und — 9 
.,bro.] Volodimir⸗ der dritte Sohn 
uͤber Groß⸗Maugarden. Sie wurden abe 
bald uneinig / dann Jeropolch bekriegte det 
Olega / ſchlug ihn in die Flucht / daß Er 
von einer Brucken fallend / exbaͤrmlich feit 
Leben endigte. Volodimir ruͤſtete ſich hier 
auf wider Jeropolch / und trieb ihn ſo lang 
von einemOrt zum andern / biß Er ſich er 
gabe + und auf Befehl Volod mirs dot 
zweyen IBaregen erwuͤrget wurde. DI 
Stad Bolodimir hat von dieſem Fuͤrſte 
den Nahmen / als die Er zwiſchen De 
Fluͤſſen Bolha und Dcca erbauet. Nad 
feinem Tode Friegtenfeine Söhne: 

fr.) Sfoslaus. | ir 
> [12] Jeroslaus. 















{14 Sneryaltius. 
9 Saslaus. 

16. Smwatosiaus. . Er 
{r7- a rs: 













ſamt nichts anders verrichieten / alsdag 
inbe Land mit Morden / Auffruhr und 


— — erbaͤr mlich verheer⸗ 


n. Endlich ka 7 
{20. — derz. Sebolde Sohn / 
namfet. Monomachus zur Negterung 





len / und brachte gang Mofeau une | 
ch/In auch etliche Infignia hinter ſich / 


e noch heut zu Tage bey eines Sun 
rwehlung gebraucht werden. Er ſtarb 
„2125: Nach ihme regierten 
[21] Zaropolck Wlodomriovitz zu 
jow / der ſtarb den 10. Febr. A. 140. 








22 Wſevold auch zu Kiow / ſtarb 


. 1147. den 12. Junij. 
{23. m: / der tourde von Kiow ver⸗ 


4) Haflans, 7 der Hertzog zu va⸗ 


a van Fine — verordnet. 
— — 5] Mie 












— 19. ind Chteb vhn unterfoß mit — ht 
wer/dipemerden andern endlihunters 
üchte und ums Leben brachte zauchins | 


— 


336 Sche 
(25.) Miecislaus re 

(26.) Wladimir. 

(27. Jaroslaus 
c28) Dank, Alena 
(29) Leo. | 


gartarn gaͤntzlich bezwungen / unter 


(30.) Romanus wurden alle von 4 


Botmaͤßigkeit fielebenmuften. 
31.) Demetrius rebellirte zwar Ant 
1379.und übertwand den mächtigen König 


00 Der Tartarn Mamab — 


die Stadt Moſtau entriffen/ alſo / daß 


Doc) wurde er A. 1381. von Taganiſch 
dem Tartarn / wieder erleget / und 9 
aufs neue Zinßbar ſeyn muſte. 
62.) Baftlins/fein Sohn /trat 4.139 
in die Negierung. Er nahme gleicht 
Anfang die Bulgarey ı fo an der Volgt 
gelegenzein/und vertifebe Die Tartarn 
3.) Baſilius / ſen Sohn ı wolte nat 
Des Batters Tod die Regierung antre 
ten ı allein rn ET 
34.) Georgius / des aͤltern Baſilij Bru 
der / wolte Den Vorzug haben und ver 
triebe jenen / daß er mt dem Fuͤrſtenthun 
Ugliſtz vorlieb nehmen muſte / doch mach 
te Georgius jhn vor feinem Ende nod 


* 
* Y y 







































35.) Andreas und [36.]. | 
corgij Soͤhne / belaͤgerten Moſcau / ſtel⸗ 
Baſilio hinterliſtiger Weiſe nach / be⸗ 
men ihn gefangen / und beraubten jhn 
Augen. Der Moſcowitiſche Adel aber 
ug Andeeam und Demetrium in die 






7 


u Ende glücklich regierte. 


37.) Johannes / ſen Sohn war hoͤchſt⸗ 
cEkſeus / bemaͤchtigte ſich des Hertzog⸗ 
ums Naugarten A.1477. und nennete 


h einen Großfuͤrſten von Wolodimiri⸗ 
Moſcau und Neugarden / auch Mo⸗ 
rchen aller Reuſſen / Doch muſte er dem 
artar Cham den Tribut entrichten. 

38.] Demetrius / fein Enckel / wolte 
ch dem Tode Johañis die Regiments⸗ 
erwaltung antretten / allen 
39.) Gabriel / Johannis Sohn / nahm 
1 gefangen / und ließ ihn auffs beſte vers 
ahren / er ſelbſt aber verwaltete Das Re⸗ 
ment / veraͤnderte ‚feinen Namen ı und 


nnete ſich Bafıll Ivanowitz / erweiterte 


Herrꝛſchafft mit Pleſcow und Smo ⸗ 
isko ſerlegte die Caſaniſchen Tartarn / 
rb Anno 1535. IN 


40.) Zehannes oder Ivan Bafılıs || 
; gelangte A. 1540. e 


itsfein Sohn 


y 
En — 


J 


cmetrius 


ucht und feste Bafılium ein / der biß an 


| | 
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Regierung / war ein erſchroͤcklicher T 
rann / fuͤhrte wider ſeine Nachbarn ſchw 
und grauſame Kriege / wuͤtete wider d 
Chriſten und ſeine eigne Unterthanen / in 
gleichen wider die Tuͤrcken / Tartern um 
Heyden erſchroͤcklich und unmenſchlich 
Erſchlug ſeinen eignen Sohn mit einen 
Stecken. Er ſtarb A.1584.den 28. Mar 
til im 56. Fahr feines Alters / da er dam 
ein erfchrocklich Ende genommen / und mm 
erbarmlichen Heulen und Weheklagen ſen 
nen Geiſt aufgegeben, Sein Leib hat ſo wo 
etliche Tage vor ſeinem Ende / als nach den 
Tod unleidlich geſtuncken. J 

(41.). Fedor Ivanowiz oder Theo 
dorus / fein Sohn / lieſe ſeine meiſte Luſ 
und Arbeit ſeyn / die Glocken vor um 
nach derKirchen zu lauten / und nahme fit 
des Regiments wenig anıer ftarbA. 1597, 
nach 12. jahriger Regierung. . © 

(42.) Borks Gudenow / der bifhe 
simlichMeifter gefpielt hattererlangte hir⸗ 
auf die Großfuͤrſtliche Hoheit; der vor tod 
gehaltne Bemetrius / Jvan Bafılorl 
Sohn / machte ihme viel zu ſchaffen / und 
aͤngſtigte ihn dermaſſen / daß er aus Be⸗ 
truͤbnis ſeinen Geiſt aufgabe den 13. ae 


A. 1605. J WE ER FR Mr 
5 | 643.) Fe⸗ 





V 


43.) Fedor Boriffowiz ſein Sohns 


me vier Tage nach feines Vatters Tod 


nHeer / ſo woldasKriegsvolck zu beey⸗ 
en als auch die Stellen der abgehenden 


erfuͤllen und wurde alſobaldzum Groß⸗ 
ften angenommen. Allein wie in 


oͤſcau kame / wurde die wanckelmuͤhtige 
meine daſelbſt / durch das Gluͤck Deme⸗ 
bald anders Sinnes / nahm ihn ſamt 
nee Mutter und Schweſter gefangen. 


zorauf er im andern Monat feiner Res 


rung A. 1805. den Io. Juny in feiz 
mit einem Strickerw uͤrget 
Bern | — 
(44.) Demetrius / Ivan Baſilowiz / 
weder rechter / oder / wie andere wollen / 


ichteter Sohn: that feinen Eintritt An⸗ 
1605. den 30. Juny indie Stadt Mo⸗ 


u / vermaͤhlte ſich mit des Polniſchen 
zeinwoden von Sandomir Tochter den 


Maij A. 1606. wurde aber zmey Tag 
nach meineidig und erfehrsckiichin fir 
m Hofvon dem darzu erkohrnem Volck 


nordet / zwar anfangs begraben / aber 


* 


* * — 
DZ. 22 = * der ntzen Welt. Rails 3 39 
















nach wider heraus gegraben und zu | - 


chen berbrennet. 


as.) Kuees Waſili Ivanowiz 
BF der den Großfuͤrſten Demetrum⸗ 
88 
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340 Scchau Platz 
Als das Hamt der Perfchtuinnen hatte 
erbarmlich hinrichten laſſen Eam hieran 
dur Regierung /hatte aber wenig Gluͤc 
weil fic) eine einheimifche Empörung übe 
die andere ereiguete/darmenbero nahr 
Ihmedie Mofcomiter im dritten Jahr a 
ner Regierung Scepter und Kron/ftieet 
Ihn ins Cloſter / und fehoren Ihn zu einen 
Moͤnch. Nahmen jhn aber A. 1610. 1uie 
der daraus / und ſchickten jhn / ſamt feinen 
Bruder Demetrio Zuski / gefangen nad 
Swmolensko an den Koͤnig in Polen / m 
ser welchẽ er auch im Gefaͤngniß geſtorbe 
[46.] Uladislaus / Koͤnig Sigmund 
In Polen Sohn / truge feinem Feldherre 
die Vollmacht auf / und erfchiene nic 
ſelbſt. Daruber fich die Moſcowiter be 
klagten / aber nichts ausrichteten / rebelliß 
ten dannenhero / und verjagten Die Polen 
Anno 1612, m 
[47.] Michael Fedorowitz wurde ge 
kroͤnet A. C. 1613. verjagte etliche nad) 
Dem Reich firebende falfche Betrieger 
machte Friede mit den Schweden. / und 
erhielte die Wiedereinraumung des Fa 
tzogthums Naugard; ſtarb fehleunig Al 
1645.den.12. Julij / im 49. Jahr feine 
Alters / und 33. Jahr feiner ee | 
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48.1 lei Michaloreiz ı fein Sohn |) 
ampffte Die A.1648.Und 1649. entßan⸗ | 
ne Aufruhren. Führte Kriege mit Po⸗ 





n wegen Smolensko und Severin, | 


em mit der Eron Schweden wegen des 


€ 


€ 


tiede A.1661.mit jenen A 1667. daͤmpf⸗ 


eflandifchen Theils. Machte mitdiefen | 


A.1672.die von Steffan Razin ange \ — 


chtete Rebellion / ſtarb A. 1676. den 9. 
enner / ſeines Alters 55. Jahr. 

(49.) Fedor Ovenowiz ſolle der heut zu 
age regierende Großfuͤrſt heiſen / und 
pH den Seinigen im groſen Anſehen ſeyn. 
Von Moskau kehren wir ung nach 


talien / welches ſeinen Namen von den | 


nlg Itals uͤberkommen. SeineGeſtalt 
rgleichet ſich mit einem Eichẽ⸗Blat / ei⸗ 
r Hand / einem Schenckel oder Mens 


en⸗Bein Graͤntzet von Abendandas 1 


ben-Bebürgran eineXheilgranckreichy 


d an das Thyreniſche Gebirge: Bon N Ä 


ittag an Das Untere oder Tofcanifche 
ect z dom Morgen an das Adrlatiſch 


eer / und von Mitternacht bi andte Ar 


1. Seine Länge hebet fich an bey der 
tadt Auguſta / an den Albifche Granker 


1 Vorgebürge Capo delle arme und ir 


drecket fich biß 





P 





on Die Stadt Negium || @ 
Julum 57 
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Iet in Alt⸗ und Neu⸗Italien. Neu— 


der Romaniola genennet / darinnen ſin 
Die Staͤdte Bononia / Ferrara / Ravenn 






















za2 Schau⸗Platz 
Jullum / an die aͤuſſerſte Grentzen Cala⸗ 
oͤrtens / in die 225. Teutſche Meilen. Se 
ne Breite iſt am Alpen⸗Gebuͤrg 140. um 

von Ancona biß an Oſtiam Tiberinan 
34. Teutſcher Meilen. Es wird — 





Italien ward vor Alters Gallia cifalpk 
na / oder Franckreich diſſelts der Alp 
3 — genennet / deſſen Provintzen ſin 

efindlich theils diſſelts des Fluſſes Padus 
oder Po / theils jenſeits ſolches Sur 
Diffeits des Fluſſes Po find gelegen (1. 
Flaminia / heut zu Tage Romagno 


me 


Qu 
Smola Favenza / Forli / (oder Forum 
Bil) Fonin popolo oder Eefena 7 Gare 
na Riminizund Mirandola / ſo eine®rap 
ſchafft. (2.) Aemilia / oder die Lomban 
dey / diſſeits des Po haltin fid) drey Het 
tzogthuͤmer  nemlic) Parma Modem 
und Montferat. In Parma find DU 
Städte Parma und Placenza. In MW 
dena, Modena und Regglio. In Mont 
ferrat / Eaſald Aequis / Montcalvo / Polen 
tin. (3.) Liguria / heut zu Tage Rivk 
za di Genua, hat folgende Staͤdte: SM 
nug / ſo jahrlig einen eignen Dertugen ; 









hlet / Monaco / Bintimiglia/ Albenga/ 
mal / Noli / Nizza / Noli / Savona. (4.) 
jemont z darzu gehoͤret der Tauriner 
indſchafft / heut zu Tag das Hertzogthum 


jaurino genannt. Die Städte ſind Tu⸗ 


1 / alwo der Hertzog von Spahojen / reſi⸗ 


vet / Vercelli / Coſta⸗ Invrea / Panirolo— 


a / Alba / Pompeja / Saluzzo / Nizza/ 
— 
Jenſeit Des Fluſſes Po ligen Cr.) die 


mbardey z ſonſt Das Hertzogthum 


zeyland genennt/ worinnen die Städte 
tapland/ Pavia Papia / Eremona Eos 


im / Nobara / WVoghera / Tortona/Ale⸗ 


ndrig (2.) Mantua ein Hertzogthum ⸗ 
ſſen Haubiſtadt gleichfalls Mantua ges 


nnel wird. G.) Die Tarviſer Marckt 
hört heut zu Tag den Venetianern dar⸗ 


nen find die Staͤdte Treviſo / Venedig / 
einen eignen Hertzogen hat / Verond / 
adua / Vice viaul, 
gthum und hat folgende Stadte,Friulk 
dene, Palma Concordia / Sradiskias 
quileig oder Agları Graz / Falkenberg. 
Hiſtereich / iſt eine Margsraffchafftz 
rinnen Die Staͤdte find: Egida oder 






uſtinon 
zuovo. AED ut, 
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n3a. (4.) Sriaul ifteinHers 


opolts / Pola + Parenzy / Caſtel 
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2 _ Chan __ 

Die Brovincien in Alt⸗Itallen ind ö 
GC.) Zufeia oder Toſcana 7 oder Dar 
Slorentinifche Gebiet / darinnen find) 
die Staͤdte Florẽtz; des Großhertzogs Nez 
dens / Piſtoria / Pratum / Poggium / P 
ſcia / Lucg / Maſſa / Piſa / Lorno / Sien 
Chiuſi / Arezzo / Cortda / Piombino / Tela⸗ 
mone /Orbitello / und der Hafen Herculis 


(2.) Loſtato della Chieſa / oder Patrimo⸗ 


nium S. Petri / darinnen find Aquapen⸗ 
dente / Bollena / Tuſcanella / Montefiaſco⸗ 
ne / Peruſia / Orvieto / Viterbo / Horti⸗ 
Sutri / Civita Vechia / Centum &elle?! 
Braccianum. (3.) Latium / oder Cam⸗ 
panga de Roma iſt des Pabſts / darinnen die 
Staͤdte find: Rom / Oſtia ı Volitri Iie 
voli / Terracina / Ardea / Aſtur / Alba / Praͤ⸗ 
neſte ©. Gandolfo / Sermoneta / Ppper⸗ 
num / Srefcata 30. (4.) Umbriaroder dag f 
Hertzogthum Spoleto 7 Darinnen find 
die Städte, Spoleto AffiftivSuligno/Zuz| 
dM / Narni / Terni / Ameria / Dtricoli. (I 1 
Die Anconitaner Marek / darinnen 
find : Ancona / Urbins 7 Pefaro / Fanoz I 
Foſſumbruno / Senogallia / Loreto Reca⸗ 
nati, Ella Ricina / Macerata ı Formo⸗ 
Tollentinum / Fabriacum. (6.) DasKo⸗ 
nigreich Neapolis / gehoͤret dem Koͤnig 
| | m 















8 Garigliano / theils jenfeits des Fluſſes 
vis. Die vornemften Länder darinnen 


ad (1) Sampania Felir / fo heutigs 


ages Terra di Labors und Das Ita⸗ 
nische Paradies genennt wird / darinnen 


amen / liegt theils diſſeits des Fluſ⸗ 





die StädteSeharMenpsisiTheany | 


enafro / Calviı Gajazzo / nova Eapua / 
orre Die Patria / Averſa / Pozzols / Acer⸗ 


Nola Nocera / Salerns. (2) Lucas 


a oder Baſilica / beſitzet die Staͤdte Polis 
)Ober⸗und Unter⸗Calabrien. In 
ber⸗Calabrien ligen / Tarento / Grotb⸗ 


Strongillo / Schhlacci/ Matera @ar 17 
ndra / Tricatio Potentig / Chiaꝛamont 12 
olicore ı Caſſano /Biſſignano Bellcar 
rou. In Unter-Safabrien Conſenza / 


aulonia rovinata z Gierazzu Ecd⸗ 
io / S. Eufemia / Nocera/ Manthia/ 


ſtro Piſclotta / Paſtum oder Diefte ww. | 


ivelli ı Tempſa robinata Amato - 


rentelia / Terra nova 7 Seininara/ 
ropia / Belcaſtro / Scalea. (4.) Ab⸗ 
339 liegt am Adrlatiſchen Meer / vie 
Stadte darlne find Agulla / Aſcoli Ateri⸗ 
>. Angels ı Penne ı Thieti / Sulmona / 


uaſto d Amone⸗ Dktsna  Anranıd 


er Lanzanv / Bojang / Samnun / Ift | 
FREE LA ma Die 











TEN 
ag 


u . * 
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Wenuſa / Canuſio 7 Aurenza / Par 
















345 _ Schau⸗Platz 
nia / Teleſe / Sepino / Benevẽto: Avellino⸗ 
Ariano / Conyg. (5.) Apulia Pianar 
darinnen die Staͤdte ſind: Luceria-Mane| 
fredonia / Troja / Aſculum / Arpi / Sipon⸗ 
to / Salpe. (6.) Terra di Barri / darinn 
die Staͤdte Kb Dar SER ODE 
li / Polignano / Mola / Giuvenazza / Male 
phi / Biſegli / Barletta / Oſtunum / Ciliv⸗ 


(7.) Die Landſchafft Hydrunt z heut zu 


Tage Terrad Otranto genannt / begrifft 


folgende Staͤdte / Otranto / Brindifir Lez⸗ 

ze / Caſtro / Ugenti / Nardo / Gallippli. 
Die Inſeln bey Itallen ſind Groſe und 

Kleine / die Kleinen heiſſen: (1.) Elba⸗ 


to / Camarana / Gergentt / Terra de li Pu⸗ 
Us / Marſclla / Palermo / Thermini⸗ | 



































von Parma / 4. der Hersog von Mantua/ 
5. Der Hertzog von Modena / 6. der Herz | 
tzog vun Savojen / 7. der Hertzog von Ur⸗ 
binas. Drittẽs Der Republicken welche | 
ent weder groſe oder kleine Repulicken find. 
Unter die grofen wird Denedig und Ge⸗ 
nug / und unter die kleinen Luca gerechnet. 
Die Pabfte / von dem erftenbiß auf den 
itzigen / ſind in der Ordnung folgende: (1.) 
S.Petrus von Bethſaida / iſt . 44. nach 
Kom kommen / und hat viel Wunder weꝛ⸗ 
cke gethan / wurde endlich) von Nerone ge⸗ 
ereugiget A. C. 69. | 
_(2.) Linus von Bolateran wurde auf 
Befehl des Roͤmiſchen Burgermeiſters 
enthaubtet. | — 
(3.) Cletus / ein Roͤmer / hat durch feine 
Tromm⸗und Heiligkeit viel Renſchen zum 
Chriſtenthum bekehret / wurde vomKeyſer 
Domitiano gemartert A. €. 93. 
(4.) Clemens der 1. ein Roͤmer / wurde 
vom Keyſer Trajano in den Marmor⸗ 
Steinbruch verdammet / nachmahls im 


£ 


Meer ertranckt A. €. oz. F 

(5.) Anacletus/ ein Athenienſer / ordne⸗ 
te die Hauptzund Bart-Abnehmung dee”) 
Geiftlichen/ erlangta die Maͤrthrer⸗Cron 


unter Trajano A. &, 1m, | 
EN (6.) Eva⸗ 
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46.) Evariſtu 





e ein Maͤrtyrer A. E. 12. 


—— 


Raͤrtyrer A. CA.154 


rdnete die prieſterliche Einſegnung. Wur⸗ —9— 


10.) Hoginus von Athen / ſüfftete die 


irchweyhen / und das Gevatter⸗Ampt 
der Tauff. Wurde gemartert A C. 
(11) Pins von Aquileja/ ordnete das 


ſterfeſt aufeinen&onntag. Wurde ger 
artert A.C. 167, | 


(12.) Amcetus / ein Syrer / wollte/ deß | I} 5 


Prieſter einenKvans von Haaren tra⸗ 
nfollten. Wurde gemartert A. E. 175... 
(13.) Soterrein Sampanier / ordnete⸗ 


6 man einen böfe gyd nicht haltenfolte, 
Surde gemartert A. Pr > A | 











aben ſollte. Wurde in 
en Br. 
124.) Stephan ⸗ein Roͤmer / verordne⸗ 
e die prieſterlicheKleidungen / wurde un⸗ 
er Valeriano hingerichtet A. C. 260. 


f25.] Sirtusder 2.einAthenienferwers ⸗· 


ednete 7 Daß die Chor und Altare in den 
icchen gegen Drient fullten gewendet - 
erden. Wurde gemartert A. E. 261. 
[26.] Dionyſius / ein Griech / theilte die 


iechen/ Kirchhoſe / Pfarren und Kirche | 1° 


jiel unter dieDriejter aus, Empfieng uns 


t Aurellano DIE Maͤrtyrerkrone 4.272. | | IE 


[27.] Fellx der 1. ein Römer / veror⸗ 
ra die Kirchweyhen. Hat gelitten 
128.) Eutychianus 7 ein Tofeanery 


taffte die Trunckenheit mitdem Bann. ir 


Wurde gemartert 1.8.2833. : 
 [29.] Cajusy ein Dalmatier / erlangte 
le Martyrer⸗Cron A. €.296. 


10.) Marcellinus din Roͤmer vers J 


dnete / daß man keinen Geiſtlichen vor eis 


—* —* 
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BSR... Sdyau Piak 
sem weltlichen Nicht Richter verklagen fol, 
Wurde gemartert A. C. 304. 

(31.) Marcellus sein — ftifftete 
die 25. Sardinalate zu Rom. Wurde ge⸗ 

toͤdtet A. C. 300. 

(32.) Euſebius / ein Griech / ſolle dad 
Cꝛeutz Chrjſti erfunden haben. Wurde ge⸗ 
martert A. C. 311. 

(33.) Melchiades / ein Africaner / wollte 
das Sonn⸗ und Doñerſtaͤgige Faſten nicht? 
zugeben. Wurde gemartert A. C. 313. | 

(34.) Silveſter / ein Roͤmer/ tauftel 
id Eonftantinden Groſen; ftarb A) 


(35.) Marcus / en Roͤmer / brachte 
en zum Chriftlichen@lauben ; ſtarb 


(36. Ruius der 1, din Kömer/sirsibul 
te / daß man Fein Conchlium ohne des 
Mabfts — anſtellen fee) 
Starb A. €. 3 

37, eiberiusz ein Roͤmer / pfliehtete 4, 
der Arianiſchen Ketzerey eineZeitlangbeyg 



























ſtarb * A als ein Sechtoinubigenl 


8.3 
(8. 5 ef der 2.ein Roͤmer / wurde zu 
Liberi Zeiten eingeſetzet / doch bald u 
verſtoſte fs 
(3.): 
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| J 
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55 — z ein — 7 bat 
hp in der Kirchen ein Ehorum 
366 Palmen ſi ingen ſollte. Starb 

36% 

109 Syrlcius / ein Roͤmer / verbotte 
en Geiſtlichen die Che / brachte die Binz 
under zumChrift lichen Glauben. Starb 


398. 

(a 5 Anaftafi us der 1. ein Roͤmer / ber⸗ 
rdnete / Daß man keinen Krippel oder 
Rangelhafften Geiſtlich werdẽ laſſen ſoll⸗ 

e. Starb A. C. 402. 

a. ) Innocentlus / ein Schottländerz ⸗ 
achte aus der Testen Oelung ein Sacra⸗ 
jent; ſtarb A. €. 417. 

(23. ) Zoſimus / ein Srich /wollte kei⸗ 





— SET — — * a ee 
cn za en EEE nn . 
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— — — 


—— zu Zen annemen —9— 
iſſen; ſtarb A. €. 418. m. 
(44. ) Bonifacius re in Roͤmer / wurde 8 
ertvieben 5 ftarb A. C. 423. ' 
(45.) Seefeftinus / ein Sampanierz ne 


rordnete/daß die Pſalmen vor der Meſſe 
Üten geſungen werden; ftarbA.E. 432. 
46.) Siptus der 3. einKömersftifftete Ri: 
. Deters Kettfeyer ; —— C.440. 
(47.) Leo der Srofe / ein Toſcaner /⸗/ 
rneuerte die kleinen Ütaneren ſtarb 


‚€: ae ee 4— —* 
ei... 9 Di 












. de Keserey beſchuldiget; ſarb A E. 498.1 


dammted aeee Ketzerey; ſtarb 
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"(48.) Nilariusrein Sardinier/verbate, 
daß ihme keinGeiſtlicher einen Succeffor 
ein NEN -Ampt eriwehlen ſollte 

arb: 

(49.) Simplicius / ein Tiburtiner/ 
wollte nicht haben / daß einLay ein Kirche en⸗ 
Pfruͤndt innhaben ſolle; ſtarb E.48 

(50.) Felix der 3. A | Ä 
te, daß allein die Biſchoͤfe RN wey⸗ 
hen ſollten; ſtarb A. C 

(51, YSelaftus det 1. a | 
ordnete / Daß die geweyhete Drden nur 
viermal im Jahr ſollten mitgetheilet wer⸗ 
den ſtarb MNC. 496. 
— ) Anaſtaſius der⸗ ein Roͤmer / wur⸗ 





























(53.) Symmachus ein Sardinter 
ordnete / daß man beyLebzeitẽ eines Pabſt⸗ 
an einen Nachfolger nicht gedencken — 
ſtarb AC. 514. 

654.) Hormisda/ ein Campaniet ver⸗ 


Gr. gohannes derr.einTofcaner ſetzte J 
dem Griechiſchen Kayſer Juſtino zu erf 
die Krone auf /rourde mit Gifft hingerichs \ 
tet A.C.5 “ft 

(56,) Sir dera. Re di 





| # 
IE 

















Seiftlichen nvon * scnanen NE — Bi 
—— ftarb A.C 
[57 WBonmfacius Re, — önier hate ei 
Fr zum Gegen⸗ Pabſt; ſtarb 
[58.] Rhannes der 2. ein Roͤmer / wur⸗ 
ewegen — Beredtſamkeit Mercurius 
enennt; ſtarb A. €. 535. 

I[ss.] Agapetus » ein Römer / ſtifftet | 
le hohe Schul zu Rom. Brachte den Eu⸗ 
chianifchen Kayfer ——— wieder 
ir rechten Religion; ſtarb A. &. 537. 

[803 Syfverius’ ein Reapolitaner / 
zurde der Verraͤhterey beſchul diget / ſetz⸗ 
* Feſt der Reinigung Marien ein A. 





7 Vigilius / ein Rroͤmer / wurde von 
er En Theodora ſchimpfilch hin⸗ 
erichtet A. C. 59.— 1 1 Hu 

-[62.] Pelagius / ein Roͤmer / verordne⸗ 8 
2) ee —— Bin 
eftraffet werden füllte ;jtarbA.C. 559. 
(63.] Johannes der 3. ein Roͤmer hat 
el verfallene Kirchen und Cloͤſter aufge⸗ 
auet; ſtarb A. €. 572. +1 

[84.] Benedictus/ ein Roͤmer / lebte n 
ner hoͤchſtkuͤmmerlichen Zeit ; ‚farb in —— 
al Berrubniß A e — ——— ir 

Time I) 






iR * 







feinen Palaftin ein Hoſpital verwandelt 









26 Schu 


(65.) Nelagius der 2. ein Romer Dr 










Starb 9. €. 590, 4 

(66.) Gregorius der Groſe / nennet 
ſich einen Knecht dergnecht GOttes. Da 
Gebrauch / den Nieſſenden alles gutes zı 


wuͤnſchen Fam unter ihm auf, Starb 4 


.& s 















67.) Sabinianus/ ein Thufeier ı hal 
die brennende Lichter Inden Kirchen wie. 
auch Die Glocken und ſchlagendeUhren an 
gevronet. Starb A. C. Say. _ h 
. (68.) Bonifaciusder 3. ein Römer er⸗ 
langte von Phoca die höchfte Gewalt übel 
alle Kirchen. Stab A,€. 606. . " 
(69.) Bonifaciusder 4. ein Marfilier/) 
erlangte das Pantheon oder aller Göttet | 
Tempel / midmeteihn der H. Jungfrau 
Marien. Starb A. €. 614. % 
(79.) Theodatus/ ein Roͤmer / verbot⸗ 
— Neujahrs⸗Verehrungen. StarbAr 
‚617. * 


(71.) Bonkfacius der 5. ein Neapolita⸗ 


ner / ordnete / daß die / fo in die Kirchen fle⸗ 
| —— darinn haben follten, Star 
62 'h 


+ + 5 £ $ \ Y h 
(72. I Hondrius / ein Campanier / hal 
©, Peters Kirshe gebeffent / 97 a | 

| Ä —9 





















der. gangen 


Sold und Silber gesieret 
— 


ch riſti 639. 


[74.] Sohannes der Vierdte / ein Dal⸗ 


atier / hat viel Sclavonier und Wen⸗ 
en von den Saracenen erkauffet / ſtarb 
[75.] Theodorusder Erſte / ein Griech / 
erbannete den Patriarchen zu Conſtan⸗ 


nopel mit ſolchem Eyffer daß er aguch in 
ie Dinte / Damit Der Bann⸗Brief ges 
hrieben wurde / den gefegneten Kelch des 2 


Errn guß / ftarb A.649. 


[76.] Martinus / ein Italiaͤner nad |) 
on Keyſer Conſtante ins Elend veriar 


et / ſtarb in groſſer Armut/ A. 654. 


[77.] Eugenius / ein Römer / ordnet ·x 8 


ap die Prieſter⸗Haͤuſer an die Kirchen 
Iten gebauet werdenftarb 4.654. 
78.) Ritalianus ein Staliäner/ hat die 
Kann den Kirchen zu Rom geftifftetr 
De ter das Geſang zu ſchlagen ftarh 


cher Moͤnch / ordnete wider die mit Ges 


tanen an / ſtarb 2,656, 


kt 357 
+ ftarb Anno 


[73.] Severinus, ein Roͤmer / hat viel 
tirchen reichlich begabet ı ftarb Anno 


[79.1 Deodatus der Zweyte / ein Roͤ⸗ il 
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zu: u . * 
mr ; 
7. 78 ⸗ 
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| gern that etwas zu der Meffe ; ftarb 9 


Ne Bischöfe geſchehen füllte 5 farb 4 









358 Schau: 2) 
Aso I Domnus / ein An Römer“ / "nacht 
dieKirche zu Revenna der Roͤmiſchen un: 
terrenciiig ; ftarb A. €. 677. 
[81 .] Asathonius/ ein GSieilianer ı eu: 
fand das os og lange Schweiß⸗ Tuch 
Chriſti; ſtarb A. €. 681. 
— TRev der 2, ei Sicillaner / brachte 
Ve Manier zu fingen in eine beffere 

































ei ] Benedictus der 2. ein Roͤmer / der 
in ß a Statthalter Chriftiz 
ftarb A. C. 685. 
[84. 1 —— der s.ein Syrer / ord⸗ 
nete / daß die Weyhung eines Pabſts durch 


— 7 Conon / ein Thracier / ward we⸗ 
gen ſeines heiligen Lebens ein Engliſcher 
Kg genennt / ftarb vum Gifft U. C. 


1 

Re Serstus / ein Syrer 7 folle DIE 
Sachſen und Frißländer zum Chriſtli⸗ 
* a gebracht haben ; ſtarb A A. 


Johannes der 6. ein Griech / leſ 2 
ihme die Kirche vortrefflich angelegt | 
feyn 1 machte viel. Sclaven fen 5 ftarl 
C 705 (88. 






€ 
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[88.7 $0% —2 — 7. ein SER TR 
Hs vu Bilderftürmerey mit allem 
RE, 707. 

189] 3sfimas ein Syrer ı war mit 
A vbefftig geplaget ; ftarb jeh⸗ 
* — der 1. ein Syrer * 
hm dom nKayfer Suftinlanodem 2. die 
fe zu erſt kuͤſſen ſtarb A. C. 714. 
. ] Sregorius der 2. ein Römerithat 


rLeonem wegen der Bilder + Ders 
Ann inden Bann, Bekehrte die Frie⸗ 












—* 
Gregorius ders 2: ein Syrer / ſtiff⸗ 
edie Seelmeſſen; ſtaͤrb A. €. Zar 
a Zacharias ein Griech / bekraͤfftig⸗ 
i ah PipinlKoͤnigs in Franckreich; | 
Ri a 
94. Steppanusder 2. Ein Römer / ſaſ⸗ 
ur 4. Tagaufdem Paͤbſtlichen Stuhl / 
vomSchlag geruůhret⸗ den Geiſt 


Ei Stephanus der 3. ein Roͤmer / 
vde aus Liebe vom Volck anfden Ach⸗ 
getragen ſtarb A. €. 757. 
.Danlusdert.: ein Roͤmer / Stephans 
— gegen ir) | 
ER an 












— und Thüringer; ſtar a. | J 









erwaͤhlt / bald aber verftoffen / und in ci 


Bley geſiegelt / ſtarb A. E. 295: 
de ſehr verfolget / endlich aber wieder ein 
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ſolche offt des A — 1ar 


[97.] Eonfantinus/ ein Roͤmer un 
Lay / wurde mit Gewalt durch das Pol 





























Cloſter verfchloffen. 

[98.] Stephanusder Vierdte/.ein Si 
eilianer/befliffe fich mit allem Ernft / da 
ärgerliche Leben der Chriften abzuthun 
ſtarb A. C.772. | 

[99.1 Adrianusder Erſte / ein Roͤmer / 
der erſte geweſen / der ſeine Bullen m 


[100.] Leo der Dritte / ein Roͤmer / wur 


geſetzet. Kroͤnte eyſer Carln den Groſ 
ſen / ſſarb A. C.8 

ſuor ———— der Fuͤnffte / ein Ro 
mer / kroͤnte Keyſer Ludwigen in Franc 
reich / ſtarb A. €, 817. 

ſ102.] Paſchalis / ein Roͤmer / wurd 
ohne Vorbewuſt des Keyſers erwaͤhle 
work 4.8. 824. i 

103.] Gugenius der Zweyte / ein Roͤmer 
ein gelährter 7 frepgebiger und fromme | 
Herr / ſtarb A. &.827. | 

[104.] Valentinus / ein Roͤmer / kam | 
Teiche Wuͤrde / wegen feiner herꝛlich 

| 





— 


Bder4 Aa Romen 
ft zu Hamburg / und ord⸗ 


5% „&.844 


des e Fever des Aleihaligfen get; || 


| #) ( —5— der 2.cin Roͤmer hieß el? 


n I Porci / oder Sänrüffelianz 
er  alfo erftesmahlsfeinen Name daher 
3. ee —— rg ei⸗ 


— — — — 8 


Heeresmacht der Saracenen bey 


Ber al 
ee u 
— 4 


Benedictus der ein Römerz | | 
tdi Näbftliche Binde mirz Thraͤne an⸗ i 
nommen / und fichderer. unwuͤrdig ge⸗ “il 
Jaßet; farb 2. C.858. 1 
( 109. EN Micolausjeinfsmer ordnete⸗ 


ßkein weltlicherZürft oder Herrin eine 3 
oncilio ‚prafidiven ſollte; * ſtarb A. C. a 


- * *— * 


RR: 


N « IR den — Pre in er ® | 





(Iıc ® Hadrianus der - 2. ein Roͤmer/ Ri 


vr TREE EEE, 
w zul 1 % 7 
. . | 7 262 * 
« ee 
J 
# 
Dan \ 


— in zw (is 
vanfer, beyy 
weil aber n ’ 
fchluge m 


7 Hammer 


 (ar2,) Martinus der ander ein Bra 1. 

Practicirte das Pabſtthum mit 
Schaden der Vorfahren ı Rack 
A - } - R 2 » \ 


(113.) Hadrianus der dritte ein Nix 


eh: ® 
groſſem 
A. C.so 


mer / ordnete / daß ſich der Kayſer in die 


Wahl eines Pabſts nicht einmengen ſoll⸗ 
te / ſtarb U. C.885. NL DR 
(114.) Stephanus der fechfte ein Roͤ⸗ 
mer / verordnete / daß man die Kirchen? 
Satzungen nothwendig halten ſollte / ſtarb 


g Formoſus 7 ein Roͤmer/ iſt 


erſt aus den Prieſtern / Diaconen um 
——— erwehlet worden / ſtarb An 
rtBonifacius deꝛ ſechſte ein Toſca | 


umgebracht worden. kr 
(117,)Stephanus der fiebende ein R⸗ 

mer/ließ FormoſiCoͤrper ausgraben / und 

damit übel umgehen. Ward endlich ge 


fangen und firangulisf 21,900, : Be | 












gen über 3 fen. 
it Gifft vergeben A.90r. 
oſi ius der — —IVDo 








120, anne der neundte ein Ro⸗ ei). 

Ä ri Formoſi Handlungen —— 
eue der vierdte ein Ni | = 
| gu hertziger Friedliebender Herr⸗ “2 
; u. ht unruhigen Zeit & ſtarb ll. 


i — 7 — der fuͤnffte wurde von ſeinen 
ſener abgeſetzt / und ineinenKerkergee |) 
fen / darinnen er ftarb U. C.907. 1 
23.] Chriftophorusrein Römer iger | ° 

ehe durch Beyhülffe ziweyer Aßeibe | |< 

see und Marozie auf den Paͤbſ⸗ 

— uhlı ſtarb in dem Sefängniß. Il 


Sergius der dritte ein Roͤmer / 5 
nofumabermal ausgeabenn 
ber werfen / ſtarb U.E. sc. 
F 25. naſtaſius der dritte ein Roͤmer / Inn 
at ee DR ER; Bi. 
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von den Soldaten erſchlagen A. C. 929 


| begienge nichts lobwuͤrdiges. Zu fei 1 


geſicht uͤbel zugerichtet; ſtarb A * J 


andernUppigkeiten zu. Ward von Keyf er | 









rer. F era 10, ee er 
war ein befferer Soldat als Pabft ward 





„1128.] £eo der 6. ein Roͤmer ſetzte den 
Key, und Ruheſtand wider ias Fan | 
arb A. C. 929. | 
[129] Gtephanus der Ste wurde vor 
—— in mit Gifft hingerichtet. A. 931. 2) 
1130.]. Johannes der i. ein — 


















zeit floß zu Genug ein Brunn voll B lu 
ſtarb A €. 936, | 
131.] Leo der 7. ein Roͤmer war 4 
Nuhe-liebender.Hen ſtarb A. C. 2 
[132.] Steyhanus der 9. ein. Teuts 
ſcher wurde von einem Soldaten im Anz | 


1133.) Martinus der 3. ein Rome 1 
war ein friedlkebender Herr / der die sie 
chen trefflic) beobachtete ; ’ ſtarb Anno 
Chriſti 46. 

[134.]Agapetus der2.c hi ice 
te gleichfalls Ruhe — mehr / als ein? 
Kriegeriſches Leben; ‚farb. 955. 11 

[135.] Iohannes der 12. brachte die) 
vornemſte Zeit mit Jagen / Wolluſt un 


Dit abgefehet und I eco —0 


* 








2,2 der gangen Melt, 
_ (136. )20der'8. ein Roͤmer/ übergab 
neo in einem algemeinem Syno⸗ 
dv Gewalt / Paͤbſte ein⸗ und abzuſetzen; 
J a: 

a (137.) Sohanres der 13. ein Römer; 


fitere die Slocken-Tauffe s ftarb Anrıv 


EEE 
4138.) Dommis der 2; ein Roͤmer / ſtarb. 
che ſonder Gifft bald nach feiner Waohl. 





G3) Benedictus der 2. ein Romer/ 


purde don einem Roͤmiſchen Burger@ins 
his in ein eng Gefängnif geleget ſtarb 
ME574 VER ne 
„ (140.) Boniſacius der 7. ein Römer, 
tarb eines jaͤhe Tods wurde darauf nach 
einem jaͤhen Tode durch alle Gaſſen ges 


chleppet ſchroͤcklich zerſtochen und fchlim. 
J 7, Se 


graben A. E. 975. ar 

 (141.) Sohannes ‚der tz. ein Lombar⸗ 
er theilte ale Schägeder Kirchen unter 
eine Freunde und Berwaͤnden aus / litte 
m Serängnißlangdiemusitarb Hungers 
RE x 
142.) Benedickus der Sechſte ein Ro 


wer/beflieffe fich.des Friedens / und befahl 
em 


em sup Otten Gehorſam zuleiften ; 
| ar * 9 Am, : 2 — — * 

(143) Sohannes der j# ein Roͤmer / 
* | 4 | I. ij 
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war 


war ein Fepimate — J e 
faͤngniß A. 

544 — der ſechszehende ci 
Roͤmer / wurde von dem Romifchen Bur⸗ 
germeiſter Creſcentio entſetzt doc) endlich 
he folenniter eingeführet/ farb A. > | 


N 1 Gregeri? der fünffte ein = 
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rdnete Die fiben. Churfürften an / meld 
durchs gantz Concilium zu Rom beftättt: 
get worden ftarb A. €.999. | 
[146.1 Syloejter der ander em Frantzoe 
and gelehrter Herr ftarb A.E.1003. 
Br [147.) Suhannesder fibenzehende en 
Moͤmer / ſetzte das Feft aller Seelen ein 
0.5 Sarb vom Gifft hingerichtet 4.€.1003. | 
0 [148.] Sohannes — 
MNoͤmer / ſchreckte das Volck mit demFe 
feuer / ſſarb A. C. 1000. 
[149.] Serglus der vierdte ——— 
Im. "war hochverſtaͤndig und fehr — 
A ſtarb A.C.I0o13. 
x56. IBenedictus der ſibende ein 2 
ſeulaner / ward anfangs vertriebẽ / herna 
aber wieder eingeſetzt / ſtarb A. 1024. | 
I [151. 1 Johannes der — | 
Tuͤſculaner / ward von Kayſer Eonro ade i 
trefflich wider das Volck DertbeiDig En N 


a 





goriusderfechfte eiin Roͤmer / 
hins Pabſtum / ſtarb .1ogs.. |; 
Chemens der ander ein Sachs, 


1 don Keyfer Heincich dem drittens 


ngefeßt ftarb nach beugebrachtem Gifft 
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ſtarb A. €. 1119, . 


eriwehlet: *f Farb aber mas u Konarıd 
Kegterung. — ke 
(161.) Nicolaus der 2. ein Sapvier, 
Fam KunechtmÄiger DB auf den Stu J 
ſtarb A. €. 1061. 
(162, ) Aerander der 2. „einMapländen 


muſte einen Gegẽ⸗Pabſt geduldenzerhiel 


(163.) Gregorius der 7. von Si 
—— den 4. in Bann; ‚fin rb 
1085. 
6G64) Victor der. von Benevent / if] 
mit Bannen wider Heinrichen 
Ben: ftarb A, 108 5 
(165.) Urbanus der 2, — Frantzos 


doch endlich Das Feld ; ſtarb A. 1073. a 


eiönete Sieh, SER U el 


—— S erhal der 2, ein Toſca ner / 
verbannte Kerfer Heinrich den 4.; fact 
A118 | 
167.) Gelaſius der 2. ein Cajetane 
ward von einem fürnemen Römer mik) 
Füffen getretten und gefangen gefeget 


168.) Caligtus/ ein Burgunder’ N 
nam Kehſer "Heinrich dem 5. auf da 


Meichstagezu Worms / die Inveſti urd Y 


Praͤlaten; ſtaro A 124 J 
a (169 > 2. = 
| 











— 


bergantzen Welt. 869 
6169.) Hunigrius der ander ein Yonv- 
jer / et frommen Priefter / wegen 
eines Eiffers / lebendig verbrennen ‚farb 
1.1130, .. 9 —— 

Innocentius der 2, ein Roͤmer/ 
sreRogerium in Siclllen zum Kong ciny 





erbotte die Zweykaͤmpfe; ſtarb A, 
bLaͤleſtinus derz.. ein Sofcanery 


ſt nach 5. Monaten und 5. Tagenvon 


einer Wahl vor Leyd gefturben. eh 
172. Lucius / ein Bononier , daͤmpf⸗ 
e einen Roͤmiſchen Aufruhr wider ihn; 
oa... u. 

 1173.] Eligenius der 3, ein Piſaner / 
tachte Die Gradus Academieos auf; 


1774.) Anaſtaſius der 4. ein Roͤmer⸗ 


auete / den Tempel Pantheon / und neunte 
IS. Maria Rotunda farb. rır4, 
1175.) Hadvrianusvder 2. ein Engellaͤn⸗ 
er bekehrte Norwegen/ uͤhte wider Keyfer 


riederich den Erſten groſe Feindſchaͤfft. 


rjlichte an einer Mucken. I, E.xıs$. 


[776.} Alerander der 3. ein Maplans 


er hat 3. Gegen⸗Paͤbſt ausgeharzeriund 
nen fehtveren Krieg wider Keyfer Friedes 
en erreget; karby,C. 1187. 
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die Burgermeiſter in Rom — al 


den / ſtarb A. E. 1227. 
bvermehrie das Paͤbſtliche Recht Hefe ur | 
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kam ihm aber uͤbel / ſtarb A. C. 1188. 
Ii 78. Urbanus der dritte ein Maylaͤn⸗ 
der / ſtarb vorKuͤmmerniß / als er vername/ 
daß der Sultan Saladinus die Stadt ge) 
rufalem eingenommen / A. C.1187. 
-[r79.] Gregorius der achte von Bene⸗ 
vent / erregte die gantze Chriſtenheit wider 
die Saracener. Erlebte aber nicht was er 














verlangte / ſondern ſtarb A. C. xx83. 


[180.] Clemens der dritte ein Roͤmer⸗ 
zoge das Koͤnigreich Sieilien / als einKir⸗ 
chen Lehen an ſich / ſtarb A Erg, N 

(181.) Cœleſtinus der dritte ein Roͤmer/ 


hat eine Nonne des Koͤnigs in Sicilien 


Schweſter aus dem Elofter genommenz 


and Keyfer Heinvichen dem ſechſten uͤber⸗ | 


geben / ſtarb A. C. 1798, 


(182.) Innocentius der dritte ein Cam⸗ 
panier hat die Ohren⸗Beicht aufgebracht 
ſtarb A, 1216, — 11—— 

[183.] Honorius der dritte ein Roͤmer 
kroͤnete KeyſerFriderich den z. beſtaͤttigte 
den Franciſcaner⸗ und Dominicaner Or⸗ 

EN I 


- (184. )Gregorius der grevonAnagniak | 















|  Ehletimus‘ der * ein — a) | 

fagte Kenfer Sriderichen dem2. mit" 
gner Hand die Kron auf/ und name fe ıt 
it der andern Hand wieder herab ; ʒ ſtarb Bl 
im 18. Tage nachder ABahl, 712 
(186. ) Snnseentiusder 4. ein G Seruer N 
rientfegteR.Friderich den 2 des Reichs / ll 
rdnete / Daß die Cardinäle hinfüro, reiten | | 
ind rote Hüt fragen ſollten; ſtarb A. © Bil. 
1254. a 
(187) Alexander der 4. zu Anag mar | 
ya Keyſer Friderichs Sohn Man reden U 
Ri wa Sicilien in den Bann ;ftarbl,. 7 
1,12 je re 2. HR R° 
(188. ) Urbanus der 4. ein rantos / bat al 
asFronleichnams⸗Feſt eh ud Er 
2 F ige — ‚tar a. 
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(192. 55 — ar⸗ 
be vor der Conſecration. 
(193.) Johannes der zo. ein Portugie 
— ungeſchickt zur Paͤbſtlichen Sa 
&.1277: | 
GA) Nicolaus der 3. ein Roͤmer / ent⸗ 
I: — König In Sieilien feiner Ho⸗ 
eit. 128 
(195.) Martinus der 4. ein Frantzos / 
erhube Koͤnig Caꝛln von Sicilien wieder in 
vorigen Stand ; ſtarbe jehen Todes 4 
€. 1285, = 
(196. Honorius der 4. ein Roͤmer / gab | 
in feiner Kranckheit am Zipperlein deng 
Art 10000. Kronen zu loͤſen; ftarb auf 
dem Berg Aventino A. E.1ı237. 
(197) Nicolaus der 4. ein —54 
ware vorſichtig in2tustheilung der Pfruͤn⸗ 
den und Kirchen⸗Guͤter; ‚ farb A. & 4 
129 JAN Ri 
(158. ) Säleftinus der 2 ven Sult 07 | 
ward in Gegenwart 20000. Menſchẽ ge | 
kroͤnet. Ordnete / daß die Cardinaͤle nicht 
auf Pferden / ſondern anf Eſeln reiten folls l 
ten; ſtarb A. C. 1294. 
(199. ) Bonifacius der 8, ein Campa⸗ | I 
mier / hat das Jubeljahr eingefegt theilt zu) 
| Ablaß aus yon 8 C 
200. Di c ⸗ 
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as eben Aingin —— 
15 farb. an einer ver⸗ N 


'&. 1303. 


j * der ein grantes / N 


—*— Bi! ; farb 4 2 de 


at „23 Ben Orden BU { J 1% N 
in Cloſter zu Paris geſtifftet; ſtarb Me. m 


1341. 


204. JElemensder 6. ein Feandosy : N | ie 
rdnete das Jubeljahr alle so. Jahren pa 


eyren. Soll ein aus erlefnes Gedaͤchtniß 
ihabtHabe n ſtarb E 


(205.) Snnveentiusders.ein Frantos | 
jatfichals ein — guten Hirten 


rzei et; ſtarb er 


(206.) Urbanısders. ein Frantz os ꝛd⸗ 2 N * 
in Pab ſt am SonntagLaͤtare ir 


ewey ete guͤldne Roſen einem Fuͤrſten / 


im ihn zur Befſtaͤndgkeit Inder Religion | 
zufriſe Bu ‚perehren moͤchte: ſtarb A 


a Gerda || " 4 
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muͤſte er gar betteln/ftarb A,ıgıo. 





A. „1379. | J— i 
„208. )Urbanus der fechfte ein Leapo⸗ 
litaner/ lies vonder. ubel-Fahr-Zeit a 











le 30 Jahr einmalein AubelsRert einhies. 
N ri re Jubel Feſt einfie⸗ 
0.) Bonifacius der neunte ein Nea⸗ 
— 
p /und die? i 
ftarb A.C.1403. — — | 
[210.) Zveentingder ſibende von Sul⸗ 
mone lieſſe etliche Roͤmer / die ihn zur &te | 









nigkeit vermahneten/ erwuͤrgen ftarb zw | 


Rom A. C. 1406, 


(211.) Gregorius der zwoͤlffte ein Bez | 


netkaner/ wurde aufden Synode zulhifa | 


abgeſetzt / woruͤber erfich dermaffen arama | 
te / daß er vor Leyd ſtarb / A. ae Bi | 
„ (212.)Alerander der fünffte von Freta | 
war ſo freygebig / daß er fagtever ware ein | 
reicher Biſchoff geweſen / Darnach ein ara 
mer Cardinal worden / nun er aberPabftz | 






6213.) Johannes der ꝛꝛte ein Neapos | 
| 1. litaner | 
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mit Sen mo 
— just * 9 


J——— — J N N 


— heralsder pabn 





A.E.1430, ls 
 (arg.) — der vierdte ein Vene⸗ Be 
ner / beredete Ladislaum den Königin 
Pen unbilnsernnen® ZTüreifhen Ray 7 
er A nurath zuüberfalte/daruber aber. der 3 
RL Rönig mit — Chriſten umkame / ſtar⸗ u 


LE 1246 


‚(216 aus der funffte ein Genue⸗ 1 1 s 
er / hat viel Geld auf Biblistheefenger | 
wendet. Kröntenenfergriderichenden sten | 


ſamt feiner Gemabline Hielte das ſech⸗ 
fe Zubel-Zahr, fiarbA.C.ıgsr. = 


Mr 


5% en — ——— EU. 
(218. + 

‚don ! Kayfer ——— re 
ich rg Krone / ſtarb A C. es 


5 ass, und bertieß zu Soctiegung w ai | 


Saults der ander ein Denetias |" 
ich Es mean au - 


Schlag. 1470 9— | 
RE | 1 
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ſchi und verwendete 
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sudeljat fegtedasunterfeinem |" 
ahrer angefangne Tridentinifhe | y 
Alu fort 5. ſtarb a 554 am N 
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30.) Natcellusder 2. ein Toſcaner / sn 

enTtameniverfolgtediefuther = 
Ang zum heftigen ‚ftarb A. €. 155 
ls er num 21. Tage sefeffen.. en 
- (231.) Baulus der 4. en Meapolitanerr — 
rachte die E Spanniſche In qviſition aufz 1° 
— 79, Sardindle ; ;. farb A. C. 


BR. Pius der 2. in Naplnderinieb 
m Niederland die Spanniſche Inqpiſi⸗ 
on ſehr eiferigzund derguffe viel Blurder. 
mern Ehriften ; ‚farb 4 C. 


— hust ders. ein Niederlaͤnder / und 
ines Schafhirten Sohn / erhielte wider 
en Tuͤrcken einen Sieg / darinnen 25000, —* 


Re URS; er nz 0 

















— * >. — = 
in ——— — — 
— * 

— —4 

— 


* 





nier } — — —— unter de 
7 Beiftlichen 7 verefet den —— 
ſtarb A. C. 1588. 
[235.]) Sixtus der fünfte ein Ancone ner / 
verkauffte alle Aempter. That den 3 N 
von Navarra / Heinrichen von Bourbon 77 
und den Fuͤrſten von Conde in Bann / ſtatt 
‚1590, 
[236. Urbanus der fibende ein Genuß 
fer’ ftifftete 30000 Ducaten zu — 
rung armer er Jungfrauen / ſtarba. €.1790, Q l 
0.0 alser 13 Tage gefeflen. 
ing [237.] Gregorius der vier ehende ein 
Maylaͤnder / ſchickte wider die —3 
ein Foftbare2iumeerftarb am SteinA. 

1238.) Iñocentius der neundte ein Boa) 

2. nenier/ genoffe biefe Ehre nicht länger ale 
0002. Monat undein Tag. Ihme fe mi 
Gifft ſeyn vergeben worden, 

[239.] Clemens der achte ein Florenti⸗ 
ner / triebe hefftig / den Tuͤrcken ernſtlich zu 
bekriegen / ſtarb A. 1605. 

1240. Leo deilffte ein Florentiner / we J 
ein frommer — 
als er 27. Tag in ſeiner Wuͤrde geſeſſer 
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380 SchauPlat 
(248.) Innocenius de fißet Hawk 
gu Tage auf dem Pabftfichen Stuhl. ° 
Nach Vorſtellung aller Pabfte / wid 
hier auch nothwendig ſeyn die Hertzoge 
Venedig vom erſten biß zu den heut zu 

‚ xage regierenden 7 borftellig zu machet 
Gelbigefeindnun folgende 
(2) Paulatius Anafeſtus 7 wurd 
Venetianern / als fieihrer Buͤ⸗ 
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J— ſich dieer 
ge von ſich geſchoben haͤtte. Es wurden ee... 
’ aber. gle EN R ak ——— J 3 


Be . —— 
— — | fein — N 
te eine zeitlag mit dew Vatterzugleih, 

leret / und leglich allein zer wurde aber 

789. ing Elend vertrieben. 
19.] Obelerius Anafeſtus regierte a 
jahr bekamaber fihlechtenkohnidann °, | 
wurde 2. &. 809. aufgehendiet/ und. N 
‚Leib zerjtücker. Be 
‚504, Angelus Patritiatius EM u al 
jete den Her oglichen Pallaſt zu Vene⸗ —1 
9 — 18, Jahr / und farb 2. al: 
8, 27. rl: 


La] Sur Bari ihr 









: = 


* 
















— — — — 
fein Sohn, regierte zwey Fahr ; zufeln 


zeit wurde ©. Marci Leichnam vonAl⸗ 
yandria gen Venedig gebracht und ih 
der Eöftliche Tempel gebauet, Er ſtarl 
CH | | “| 
(12, 













und in ein Klofter geſtoſſen ftarb A. € 
836. nach 8. jahriger Negierung. 4 
(13. ) Petrus Gradonicus that dem 
Griechiſchen Kanfer Benftand mit 60 
molgerufteten Galeen / dafür ihn DerKayel 






El fer zum Ertzmarſchall ſeines Reichs mach⸗ 


fe. Ward im Auffruhr erfchlagen, An 
846. nach ro jaͤhriger Regierung. 

_C14. ) Urſus Patritiatius / that eine 
Schlacht mit den Tuͤrcken / und erhieltt 
den Sieg. Wurde in feinem Pallaft vera! 
branntı 4.880. nach 34 jähriger Regie | 
rung. ——— u 
(15.) Johannes Patritiatius / fein 









Soohn / eroberte Das Land Comachiam⸗ 






that denen zu Ravenna groffen Schaden! 
Stund ab von der Meglerung / als ere 
Jahr dieſelbe verwaltet hatte A. 887. U 
(16.)Petrus Candianus der rs sera, 
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ir er ev Regierung. 





ind andere Den Venedigern 
3e Drt verwuͤſtet hatten / ftarb 


(8. Urfus — — war der Got⸗ 
65 * eb Sanbianue ni —— uͤ⸗ 
wand Lauterium den Marggrafen zu 


| ns 23.930. 





= Br a. JA. 
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dem en T. hard Im menen. R 

teus Tribunus/ fein Sohn / 
nenwelhedie Stadt 
24 Sabı feiner Negierung/ A. sır. - : 
| igeben — En er won) Ä - a 







jterseich, ftarb nach xo jähriger Regie⸗ | 


J BadoariusyurfiSchnr Sa a 
em Regiment ıı — ii; ii A. 
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384 Schu 
TannterKleidung in dt aͤler / beſue 


a euro ‘ 
zu lest ein Moͤnch nach, jähriger Reg 
rung A.978. € r e — — 
124.] Vitalis Candlanus / Der 
des 3. Sohn / machte einen Bund m 
Keyfer Otten. Gieng nach zmelfiährl 
ger Regierung gleichfalls in ein Klofter, | 
t25.J Tribunus Memmius / erwel 
terte Die Venetianiſche Denfhafft di 
Dalmatien underhieltevon den Kehſer 
3Conſtantinopel die Teibut⸗ und dollſreh 
heit. Gieng nach 11. jaͤhrlger Kegirungd 
glelchfalls in ein Kloſter. Bu 
a4 126.1] Petrus Urſeolus der 2. erobertik 
2. Ragufa / Tragurien ı Sebenicko unt 
Belgrado. Bauete Kirchen und Pallaͤ 
0 fer ftarb / nach 18, jähriger Regierung.) 
2]. 1009, 34 
127.] Dtto Urſeolus / fein Sohn 
hatte zur Gemahlin des Ungarifchen Kos 
nigs Geyſee Schweſter / ſchluge die rebelli⸗ 
ſchen Iſterreicher; Ward endlich nad) 1541 
jaͤhriger Reglerung verſtoſſen / A. 1024. 
428.] Petrus Contranicus/ ware 
ſehr ungluͤcklich in feinen Thaten / dannen⸗ 
hero ihn die Venetigner nad), 4. jähriger] 
Regierung A. FOR OBEN | , | 
— 29.BRb⸗⸗ 





rn. 


















alich wieder zu vecht 5 farb nah 15 
jriger Re 
— ‚Do sl 


9— 
* 


1.) Dominicus Sylvius bekriegte 


—* 


sbert den ApulifchenKönig , ſiegte an ⸗¶ 
ng8/wardaberendlichgefchlagen starb 
ch 13. jähriger Regierung A. C. 1083. 
(32.) Vitalis Valerius erhielte Das [5 
Heommene echt uñGewalt über Das 1 
itien undEroatien von dem Kaiferler 1 
) zu Eonftantinopel 5 ſtarb nad) 12. 1 
srigerNegierung 1. E.196.° 0... le 
33.) Vitalis Michael der 1. erweiterte — | 8 
RenetinifcheHerfhafft um ein mer - 5 
BA nach 7. jähriger Regierung | | 
‚B, 1102, et Bee 
( 34.) Drdelafus Vitalis fein Sohn / Er 
hine das Croatiſche Gebuͤrg faſt gaͤntz⸗ 
h ein; Bezwang die rebeliſche Stadt 
ira / und ſtarb nad) 19. jaͤhriger Regie⸗ 
Deo, =: ea 
35) Dominieus Michael gewann | 7 
Sradt Tyrum / undübergabefie Bu ⸗ 
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Schau Platz 


ramundo dem Patriarchen zu Jerufalen 
Begab fich der Regierung / A. C.i131. dl 
er ſelbiger 11. Jahr vorgeſtanden hatte, 

(36.) Petrus Polanus / ſein Tochter 
mann, fiegte wider die don Pifa und Po 
duag / uñ̃ leitete dem KäiferEmanuel Hull 
fe wider Den Hertzog von Apulien ; ftaul 
nach) 19. jähriger Regierung A. €. Isc 

37.) Dominicus Morofinus / fehku 
Die See⸗Rauber von Ancona / und lief 
ihren Obriften Geitzhart bencken. Zwan 
ge die Staͤdte Pola und Parentia zu vorif 
gem Gehorſam; ſtarb nach 6, Jahrigeh 
Regterung A. &,ırs6, “f 

(38.) Vitalis Michaelder 2. uͤberzog 
d.erebellifchen Tarentiner / und brachtefik 
zum Gehorſam. Weil unter ihme eine hef 
tige Peſt entſtunde / wurde ihme die Schul 
zugemeſſe / und er von einem Moͤrder na "| 
17.JahrigerKegierung A. 1173. erwuͤrge 

33. Gebajtianus Cianus erlang 
vom Papſt Alexandroden3. die Freyheit 
ihme das Meer jaͤhrlich zu vermaͤhlenʒ ſtau 
nach 8. jaͤhriger Regierung A. zı$r. 3 

(40.) Aureus Malipetra brachte di 
zum biertenmal abgefallene Stadt Zat | 
wieder zum Gehorſam. Giẽge nachtxaͤh⸗ 


* 


riger Regierung in einKlofter A. €, 1192] 
| (ar) He⸗ 
| 
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(45.) Reinerus Zenus brachte den 
enetianern eine herzliche Victorl von 

Genueſern zu wegen ; ftarb nad) 17. 
eHegterung A.E. 1269. 
) Laurentius Teupolus biele 


— a — E— 
Ric: “ — — — 
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6.) Johannes Gupera 

Die Inſel Megroponte ein / 

die Genueſer; farb nach | 
Regierung A. C. 1329, 9 


| 
| 
* 


4 ! 
ul 
f 
| 













"die Yon Rola fich den ee 


erw 
hen Fünf en einen Bund wider den Tuͤr⸗ 
a ach 10. jähriger Regierung 


Bartholomens € Gradonicur / 








ard im 77. Jahr feines Alters zum Her⸗ 


gerwaͤhlet. F Daͤmpft die aufruͤhri ben 
andianens ae * 3. jähriger Ne⸗ 
ierung A &, 1 

(544). —— Dandalus hatte den 
Benetianern freye Schiffung in Egypten 


on demEaliphainBabylonien — 


nd die von Zara ernſtlich geſtraffet; ſtarb 


ad) 17, jähriger Negierung A. C. 1354: 


55.) Marinus Zalerius nahm oe 
1e für die Renetianif che Freyheit zu un⸗ 
worucfen / wurde Dannenhero in Ders 
afft genommen, und im 80. Jahr feines 

Iters enthaubtet ı als er nur etliche Mo⸗ 
at regieret hatte. 

[56] Johannes Gradonlcus hat den 









gebracht / doch mit dem Ungeriſchen 
ni um Dalmatien gefschten. Regierte 
I. Jahr und 3. Monat. 

[5 er Johannes Fi a 
Br ie 


arffen. Machte mit andern Chriſt⸗ 


drieg wieder die Genueſer wueinemSrier a 
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die StädtEoniliano / Gervatip und Af 
ig wiederum Machte mit denlingarn al 
Frilede / daß doch den Venetianern di 


hoͤchſte Gewalt in Dalmatien bliebesftar 


| 
2 


658.) Laurentius Celſus brachte die al 
gefallne Eandianer wieder zurecht un 
brachte den Staat in gutes Aufnemẽ; ſtar 
nach 4. Jahriger Megierung A. C. 1365. 

(59.) Marcus Cornarius/ ein gelebt 


fer und verſtaͤndiger Herr ivar bey J 


Pyagpſt in groſſem Anſehen; ſtarbn 


jähriger Negterung A. E.1367. 
c660.) Andreas Contarenus führt 
mancherleyKriege wider die von Triefte uf] 
die Carravier wegen der Carravier; ſtarb 
nach 15. jaͤhriger Regierung A. C. t382 
(61.) Michael Maurogenus z ein ſeht 
Fluger Herr / regierte nicht langer als u] 


WMonat / uñ ſtarb in74.SahrfeinesAlters, 


(62.) Antonius Venerlus verjagte feig 
nen eignen Sohn ins Elend weil er einer 
Jungfran Schmach angethan hatte. 


Saete wider die Sarravier / und ſtarb 
nach 18, jähriger Regierung A. E.1400. | 


(63.) Michael Stenus überwand die) 
Genuefer , eroberte Verona und Daduaz | 
Machte die von Vicentz den Venetianern | 

| unter⸗ 
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Regierung / als erfelbige 36. Jahr ver 
paltet hatte 2b. ©. 14 Rn 
(66) Paſd 
eben / ander na! 
Herzogen vd Venedig abfeken ſolte; ſtarb 
ach fuͤnſhaͤhriger Regierunge. C. 1464. 






(67. Ehriſtopharus Morefinus führte 


hwere Kriege wider die Tuͤrcken Durch 


Beyhiilire Wapft Pu des2.und Philippir 


Herzogen zu Burgund ſtarb nach 9. jaͤh⸗ 
iger Regierung A. &. 1473. 
68) Nievlaus 
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13, jährige" 
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r Dre Ne 
) Qhomas Mocenicus eroberte 


Sara und Ravenna. Trat ab vonder 


68.) Nievians Thronns hatte gut 7° 
luck wider die Türckenivegierie aber nun | 























lie Maripertus machter | 
ein Geſetz daß manfeinen | 


in Sahr. 2 N “ N ei in u Au 7. 
89.) Nicolaus Marcellus erhieltedie 


Inſel Eypern vor der Verraͤtherey und WE 


erte and) nur ein Jahr . 
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ai 
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BONN, 


srauchte groſſẽ Ernſt widerdiefelben. Res | 5 


(70) Petrus Mocenicus vertriebe bie 18 
uͤrcken bon Kepanto ı und euhielte Die | 2 
ee  uleh, | 















- 27 3% ẽ 
J eye 7 — 
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Inſel Stafimeni. 
longer alsı. Jahr. | iR 
(71.) Andreas DBendremius wun 
— en hey Eroja und inFriat 
eſRAlagen. Regierte nicht laͤnger / als 
Jahr und g. Monat. — 
Johannes Mocenlcus/ P 
Bruder / machte Fried mit den Tuͤrcken 
Regirte7. Jahr / und ftarbA, €. 1484, | 
673) Marcus Barbadicus ftraftedi] 
yenigen fehr hart / welche wider den ge 
meinen Nutzen gehandelt haften; Regler 
fe nicht langer ale 9. Monat. |, 
EA.) Auguſtinus Barbadicus bes 
Fame Die Inſel Cypern beym Kopff / und 
fuͤhrte die Koͤnigin Cathatina nachDene 
dig. Regier t 
darauf 


= 
| 


aa alt zum Hertzog erwaͤhlet 
urde. Regierte aber nicht langer —— 
Fahr und 10. Monaa. 

| (77) An⸗ 
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64 — * en 

bafft den Renetianern Sriede mit . 

1 SSrangofen gu wegen ; ftarb nach 35. 
iger Hegierung Al. €. 1538 











— 
NTuͤrcken / zu d Herrſchafft groffenVenz 
en Regierte 6. Jahr / und ſtarb A. 1544. 





herrliche Gebaͤu in der Stadt / ſon⸗ 





8  Metrus Sandis machte Fried nie | N 172 


79.) Sranciieus Donatus machte | = 


hden neuen Pallaſt. Regierte 8. Jahr/ 4 


nd ſtarb A A... 


180.1 Marcus. Antonius Treoife | 


ns mare Gottesfuͤrchtig ſteuerte ben gez 


elnenLaſtern durchgeſetz uñ feineige&fr | 9 


mpel / wiwol er nicht gar ein Jahr regiert 
-[8r.] Franciſcus 
hr weißtich, alfsdaßdieHeri chafft Fels 





Viverlus vegierte: u 


en Schaden nahm, obwohl der Tuͤrck in Bi. 
ipulia Krieg führterumd Diegrangofen it , 


doſcana; ſtarb nad) 2. jähriger 
unge E. 














Regierung N. €. 






Beuder / wäre gr Mi — nachgefulgetr 








Regi⸗· 
ng: 1556. N 
; [82.1 Kaurentius Priulus reitzte oh⸗ J 
je guten Sueceß den Papſt zum Krieg wi⸗ 

den K aͤſer; u. nach 3. jähriger vl 
[831 lerne: Priulus er fin 11 


wann — 


— 


— — — 
+ 


wann feine goffe_ Qualitäten nicht D 


Naht berongen hätten. Regierte bisau 
TEE Petrus Same * 
64.) Petrus Lauredanus fuͤhrteKrie 
mit dem Tuͤrckiſchen Käifer Solymanı 
wegen der Inſel Cypern. Megierte 4 

: 


Jahr. 
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—* 


1595 
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-(90.) Leonhardus Donatus brachte 
ieHerifchafft in groſſes Aufnehmen und 
egierte gank Lobwuͤrdig; ftarb nad) 6. 
ihriger Regierung A. &-1612. 





91.) Marcus Antonius Memmius / 





Staat angehetzte Uskokken hertzhafft anı 
nd that ihnen guten Widerſtand; ſtarb 
ach 3. jähriger Negierung A. €. 1615, 


lick gar loblich fuͤr und ſtarb nach 3 
iger Regierung 1. E- 1618, 
93.) Nicolaus Dongtus / ein löblicher 





% 


Herr ware kaum an die Regierung gefreis ! 1. 
en / da muſte er dem Tod zur Beute wer | | 
en nemlich als er noch nicht gar ein Jahr J = 


egieret hatte. - 


94.) Antonius Priulus ſtunde den 


Vehetianern ſehr wohl fürzlieffe ven Rit⸗ 


er Antonium Sesfarinum ı auf fahſhes 


Anklagen / hinrichten hernach aber / als ſel⸗ 


nach 5. jähriger Regierung / A. C. 1623. 





aber nicht länger als 2, Sohn. 
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riffe die von den Spaniern wider dieſen 


62.) Johañ Bembus ſtunde en > 


selinfhuid an den Tag kam / auf das ehr⸗ I- 
ichfte zur Erden beftatten. Er ſelbſt ſtarb ⸗/ 


65) 8 
in Beſtes bey dieſer Signoria / reglerte 


— N, h a vn | * 
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196.) Johannes Correlius / ein Ei] 


ger und verſtaͤndiger Herz ſtunde de 






ich glücklich vor / und zwar in die fünf 
Jahre farb A. 1630. 2°... 2] 
197.) Nicolaus Contarenus muſt 
mit Schmertzen anfehen / daß die jenigel 
Lob⸗Schrifft / welche zu Ausbreitung der) 
Staaten Meriten gegen die Roͤmſche 
Kirche an die Wand des Hofes angemahz! 
ker ftunde / ausgetilget wurde. 
_ [98.] Francifeus Erizzus / ein tieff⸗ 
finniger und verfchlagner Her, verwal⸗ 
tete das Venetianiſche Herzogthum eine 
geraume Zeit mit guterZufriedenheit / und 
ſtarbim 83. Jahr ſeines Alters, 
„ [59-] Franciſtus Molinus ware | 
Jahr alt / als er die Herzog⸗ Wurde an⸗ 
trat / erhielte eine herzliche Vietori unfern 
Policaſtro im Archipelago wider die Türz 
tken; ſtarb A. Crs—. 
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| al 
[100.] Carolus Eontarenus ward. 
. C. 1655. den is. [25.] Mergen zum. 
Hexrzogen erwaͤhlet / da dañ bey einer Pro⸗ 
gſſon in &. Mary-Kirtherda man dag | 
Blut Ehriftt gezeiger / unter dem Portab 
über 70. Perſonen erdruckerz und ebenfo | 
viel ertretten wurdẽ. Er ſtarb bald darau 
| _LIOT, | Bex 
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398 Schau⸗Platz; 
8Roͤhlgreich Ungarn / ſelbiges hat nun zu | 
Gränsen gegen Mittag das Waſſer die | 
Sau / dardurch es von Croatien und Syr⸗ 

fen unterſchieden wird. Gegen Mitterz | 

nacht liegt Polen und Neuffen z und dar | 

403 zwiſchen der Berg Crapak. Gegen Nie⸗ 
dergang befindet fichDefterreich un Maͤh⸗ 
en nebenſt Steyermarck. Das ganheKo⸗ 
nigreich wird in das Obere und Untere: | 
u. angetheilet / oder in Ungarn diffeits und: || 
jenfeits der Donan, Diffeitsder Donau 
wird das Theil genennet , twelches gegen. | 

der Steyermarck und Crayn zeucht, jen⸗ 

ſeits / was ſich gegen dem Waſſer Teyſſa 
erſtrecket / ſo dardurch flieſſet. Es hat dag || 
Anſehen / alsob die Natur alle ihre Schaͤ⸗ 

tze reichlich in dieſes Land ausgegoſſen haͤt⸗ 

te / dann es mangelt alla an keinem Din⸗ 
gel / deſſen der Menſch benoͤthiget / ja der | 
00, Bodeniftfs gut Daß der Saame wann!) 
exin dem dritten Fahr wider gefaet wirds | 
ſich Hat befjere Art der Früchten vers 
wandelt. 


. 
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ielaus demẽ ande führet wird. An Mer IR 
allen giebt es allda Gold / Silber Kupffe/ 
Stahl und Eiſen. Unterden Bergen ft 14 
er höchfte Rons Carpathussdendieline || 
yon Tarchzal nennen, DamahdaBeırg | 
atran undder Berg Erdel. Diefive | 
ehmften Flüffe find die Donau» Saw 
Drab und Teyſſa. Die vornemſten Staͤd⸗ | Jill 

4 

| 
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© in Ober Angarn find: x. Preßburg / 
or Zeiten die Koͤnigliche Reſidentz Er ⸗ 
a. 3. Tranfhyn. 4. Zeilnof.s. Today, | 
5. Zathmar. 7. Agria. 8. Wardein 9. 
Reisen. 10. Temefivar, ır. Segedeynn. 
Ingleichen Die Berg⸗Staͤdte. 12. Villeck. 
13. Ktemniß. 14. Tyrna. 15. Nenita, 
16. Schinta. 17. Kaſchau. 18. Villeck. 
19. Mreufol. 20. Attfol. In unter ⸗/ Un | 
garn find: Raab. Gran. 3. Comorra. 
| 





4. Dfen. 5. Stufmeiffenburg. 6Vize MM 
grad. 7. Fünffichhen: 8. Veſprin.. Pap⸗ Mrs 
pa. 10: Kalozzasız. Dotis.ı2.Griechifche ⸗ 
tweiffenburg. 13. Zigeth. 14. Palotta.ı, ig 
Eanifche. 16. Hatwan. Die Könige in J 
Ungarn vom erſten bis aufdeniktregies | 
Kendenndfälgendes 7. 00 i 
. (2) Seifaift der erſte geweſen derdie PE 
iff angenmen / und die Chriſtl Religioz; 
t ——— 1 
N 





Sc 









— 


u IV 








i F nein; ern, — 
Anno 1053, gekroͤnet / und von Bela ver⸗ 
rieben / aber bald hernach zum andernmal 





hekrieget / und A. 1077. verjaget. 
(8.) Geiſa der 2. belaͤgerte Wien verge⸗ 


hens / trieb Kaͤlſer Heinrichen ausUngarn; 


ſtarb ploͤtzlich A. €. 1080. 

(9.) Ladislaus dern. fein Bruder /ver⸗ 
agte den unruhigen Koͤnig Salomon / 
führte ein heiliges Leben / und brachte 
CTroatien und Dalmatien zur Ungariſchen 
Krone. Uberwand die Curnen / Pohlen 


ind Reuſſen/ ſtarb A, €. 1099. nach 19, ' ' 


‚ahriger ? egierung. 


(10,) Colomann Koͤnig Sein  Ü 
Sohn / ward von der Koͤnig in der Reue 


yekrönt. Nameden Griechen Griechifch | 
] Weiffenburg ab; ward von ſeinẽ Brudern 1 


en überwunden 7 und in die Flucht ges. "N 1 2 





jeraus/ Daß er ein elendes End nahme, 






Ülagen. Lieffe feinen Bruder Almum und 5 
een Soͤhnlein Belam blendenAn.ına. 5 
Hhwure ihme das Gehien zu den Ohren 


_ Cı1.) Stefan der 2. fein Sohn ı war \ ji > 
in Tyrann und eines geſchwinden Ges Br. 
nn auch von den * -. 1 


ein Strahl und Blis gennet. Bereu 

endlich fein übel geführtes Leben, und lief 

ſich in eine Muͤnchs⸗Kutte einkleidensftar 

Ri. nd 18, jähriger Regierung im Klofter A 

&. ut, | a 

_ Ct2.) Bela der 2, der Blinde, twareiı 

Her vontrefflichern Berftand / doch den 

Trunck ſehr ergeben / dannenher er aud 

Zn, it t. Den 13. Hornung an der Waſ 
ſerſucht fein Leben endigee. | 

I...) Geiſa der 3. fein Sohn / führt: 
gluͤcklich Krieg wider Die Teutſchen / reglen 
2 se fehr loͤblich und ſtarb Anno tist. nach 
"20, jähriger Regierung. | 
nn  Q4) Stefander 3. Geiſa Sohn / fuͤhr⸗ 
| te Kriege milden Venetianern/ wegen 
0 Dalmatien / wie auch mit dem Griechiz] 
ſſchen Kaͤifer Emanuel. Ward von feinen] 
2. beeden Vettern verdränget / Fam aber] 
Doch wleder zur Regierung / und ftarb nach | 
12. jaͤhriger Regierung. | 4 
_Cts.) Ladislaus der 2. des Blinden 
Dela Sohn/kameliftiger Weiſe zur Re⸗ 
gierung ı behielte aber ſolche nicht lange⸗ 
.. fondern ſtarb ploͤtzlich nachs. Monatlicher 
Regierung A. C.r72. | 
(16) Stefan der 4. fein Bruderzl 
drang fich Anno ır69, ing Seal | 












Bummse. 000000. 

17.) Bela der 3. des Geiſa Sohn ı ein 
öbficher Regent  Eriegte wider Die, Vene⸗ 
Haner ı und bracht Anno 1174. Halizien / 
wie auch) Ludomirien unter feine Gewalt / 
tarb Anno 1196. im 18; Jahr ſeiner Re⸗ 


ums. Bi 
8) Emerich > fein Sohn ı führte 


Krieg mit feinem Bruder Andrea / Und 
jeate ihm ob y eroberte Die Haupt Stadt 













n Dalmatien Jadera / vonden Venetia⸗ 


nern ; ftarb Anno 1200, nach 4: jähriger 
Regierung. | Bl, 
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 (19.) Radislaus der 3. fein Sohn / r © 














gierte nicht langer als 6. Monat ı und be⸗ Bi 


jiengenichts Schreib⸗Wuͤrdigess. 
' (20,) Andreas des2. Emerichs Bru | | TE 







j 7.02 %% u 
er reglerte loͤblich zug ins Heilige andy | 
roberte Damiata ;ftarb nach zo, jahre 
jer Regierung 4. EC: 123: 00.700008 
 @1.) Beladers.feinSchnmantedie | 


Dan 
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jemZQavtar-Fürften vertvieben/ Fam aber 
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hnach3. Jahren wieder zu Regierung: | WE 
| Anno 1275, als er 40. Jahr reggr ⸗· 













Chunen dem Königreich Ungarn unter 
v rfig /ward Anno 1241. von Batte 
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gantzen Graͤntze; ftarl 
nach 10. jaͤhriger Re 








ſeinẽd — Salmas 


Croe — Serrien Bulgorey / Los 
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jriger Reg Terung. 
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deapolitaner Anno 1349. und 1357 
ard König in Polen Anno 1370.; ſarb 
nach 41. ‚jähriger Regierung 1 ‚Anno 





"(29 7 Maria feine Tochter. / regierte 
Bi ihree Mutter Eliſabeth; weil — 





ie von ihr 
© [30. Car der Kleine v Stefans 
dest jrur⸗Enkel ward Anno 1384. von: 
en Land⸗Staͤnden gekroͤnet; wurde aber 
do 8 dlgende Jar von Blaſi voForgatfch im 
Schloſſe zu Ofen toͤdtlich verwundet mit 
n gif tigen nee perbunden / und 


} '31.] Maria kam hirauf wieder zur Re⸗ 
gierung / ward aber gleich darauf ſehr uͤbel 













gam Merggen h — von 


Die ———— gar uͤbel twactirteral fielen . 


wig / fein Sohn I: —* — N 
e Tärtarn Anno 1346. bezwang die 


—f — — — ge 
— —ñ— — 


—— — 
= 


eerumdagefangen gefegt ıdonihrem I; 





Sr 1 


EB EU EEE 









——— — — 
a 





P B . 
y re, 
- Kur h 
= h ed 
ar Ai ! * 
73157 J 
18 
4 
= | 
’ 3 
] 
9 
En 
i {3 
[22 3. » 
. Ni 
Br 
. Run 
i \ Mix I 
d ‚ Ba 
’ J 
® } j 
ı 4 
m; 
J N 
I H N 
1 u hl “ 
% 5 \ E 
u E 4 
4— 
9 
1 — 43 
—14 
Dr } 
- er j 
. Nik — 
Ah 
4 J di > 
7 1 Ä 
J 
10 
’ Er j | aa 
u. 
\ N 
E ae 
J J— 
Er 
" Bu. 
ae 
\ f N 
i . > I 
h \ FA 7 
le 
‘ j —0 
F A 
f ‘ ‚ En) 
4 J 
J 
9 
4 
> 
ıı 9 ER 
4 1 
A AN 
N Äı M 
N Hl 
! Pl 
4 * 
J 


—16 
Da 
. u 1m! 
42 HN 
a 
N "el 
u $ 
ß. 
J NM 
Ay 
e 
J 


I ften bey 


rm Ba wieder fedig gemache “ 
Sie ur „ohne Erben Ai. 1392: n 


2 
4.) Uladislaus / König Jagellons 
in Pohlen Sohn / that dem Thrciifthen 
au Amurath geoffen Abbruch ward | 
Anno ur 4. mit Verluſt 30000, Chri⸗ | 
arna erſchlagen / nach vlerjaͤh⸗ 

riger Regierung. A 
5.) gadielausders. Albrechts Soh DA 
trat A. 1447. in Die Regierung / und ward 


Im folgenden Jahr zum Boͤhmiſchen RA | 


nig gekroͤnet ; ſtarb An. 1458. im 19. Jahr 
feines A Alters. 


(36.) Matthias / Hunniads Soh N 


| ſiegte deme Tuͤrcken ſiebenmal ob / ae 








en uñ Siebẽbuͤr um 
oͤhn * us * * era 
yerte Bien A. 1487. ſtarb am Schlag 
in. 1490, nach 32. jähriger Megierung: 
7.) Mladislaus der 2. ſchlug A. 1514. 
3eurg Zeleln den einige für einen König 
fgeworffen hatten / ließ felbigenfamers 
ch martern. Er felbft ;ftarb Anno 1516, | 
ach 25: jähriger Negierung. | 
(38.) Ludwig der 2. fein Sohn / hatte/ 
eine Hautialser Al. 1506. gebuhren wur⸗ 
erempfieng im 2. Jahr Die Hungar⸗ und 
hoͤhmiſche Krone / trat Anno ıszı.inden. 
| eſtand⸗ ward grau im 18. Jahr / ſtarbe 
urch Tuͤrcken⸗Hand in der Schlacht bey 
Rohatſch A. C.1526. 
69. ennes Straf von Zips / ward 
uns 1529. vom Tuͤrckiſchen Kaͤiſer So⸗ 
mann zum Ungariſe chenKoͤnig eingeſetzt; 








ach Anno 1540, nad) 14. jähriger dies — Fu | 


kerung. 
3(40. Ferdinand dern. Ertz⸗ Herzog in 


eferreich und Königin Boͤhmen / ward 


Immo 1527. wider Johannem zum Koͤnig 
rwaͤhlet. Ward Roͤmiſcher Koͤnig und 
daiſer Anno 1531. und 58. ſtarb Anno | 
54. nach 35. jähriger Reglerung. 

I R — ui — / ward x 
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643.) Matthias der 2. fein Bruder, 
ward UngarifcherKönigAn. 1608. Boͤh 
mifcher An. 1611. und An. 1612. Kaifer: 
farb An. 1619. nad) 10. jähriger Regie: 
rung. — 

(44.) Ferdinand der 2. Ertz⸗Herzoe 
Carls Sohn / wurde Ungariſcher — 
Anno 1618. und 1619. Kaͤiſer. Hatt 
aun Bethlem Gabor einen groſſen Feind ; 
ſtarb Anno 37. nach 19. jaͤhriger Negies 


— 


Pr 5 
— *— I — en m .. 
Fee —— * * — — — — 
es — —— * — > 
a BE N en I 1 * 
— —————— — Fa en = £ » — , —E — - 
— — nn . —— — — — — >... * — we — J 
m 
* — 


if 
neh 
7 
iR 1 
DE 


er — 
en = 


— ge © 
2 m - = 7 —— —— — 
—— — — — — — wen: 

— — — = — —— = — — 


— 
- 
nn | — — 












inand der 4. regierte niche 
aͤnger als 7. Jahr / ftarb An. 1654. u 
7) Leopold der r. ward geboren an. 
40. ward Ungariſcher König An. 16055. 
Boͤhmiſcher U. 1656. Kaͤiſer 1658. GOtt 
hr Majeſtaͤt erhalte und noch ferner ob 
ne Me, 4 
Wir wenden ung iso vom Koͤnigreich 
AngarnCweil wir oben allbereit pag. 105 
on Königreich Böhmen gehandelt ) u - | = 
Sclaponien. Dardurch wird verfianden - , | I 
1 alles / was zwiſchen dem Denedifhen > 
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Holfo und der Drab gelegen / als Hiſte⸗ 
—— Kaͤrndten / Crain / Croatien / 
Windiſchmarck / Sclavonien / Woſſen / 
Dalmatien / Lburnien. 2. alles / was zwi⸗ 
chen der Drab und Sau / item der Do⸗ 
au und Steyermarck lieget / als da iſt: (1.) 
Fradiſkia / (2.) Zagabria / (3.) Pofegas 
Kopranitz / Cs.) Siſeck / (6.) Novl⸗ 
rad / (7.) Petrinia / item (8.) die Sirmi⸗ Aa 
ner Sraffehafft. Im Königreich Bofe 
ia oder Woſſen find:Lapus uud Dubitz 
in der Wang; Gradiskia ander Sau q;⸗// 
Wartofameift die Hauptſtadtd. 
_ Berner kehren mir uns zu fiburnien? 
Dalmatien / Thracien und Griechene | FT 
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fchafft Zara und Albanien. Iſt einKoͤ 
nigreich / und find darinn befindlich, 
lana / Spalatum / Raguſi / Scardona 
Sicum Team / Dolcigno / Scaturi 
Delminio. | 
<hraden balt in fich (1) Service 
und die Bulgarey. Servia ftöffet an di 
Donau und Sauran Woſſen / Dalma 
tien / Macedonien oder Albanien un Bul 
garien. Darinnen iſt Zenderin oder Zen 
berow / Bodon / Ibar / Priſtina / Rumiga, 
und Novibayar. Die Bulgarey graͤntze 
mit Servien / mit der Romaney / Mol 


SEE 
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gantzen We 
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de 


aͤberkommen / welche ebedeffen Neu Nom 


geheiffen ; Liegt am ſchwartzen und mehllen 


Meer und graͤntzet font mit Macedonis 
am Flug Strymone zund mit Bulgarey 
am Berg Aemo. Die Haubt-Stadt 


ſt Conſtantinopel / des Tuͤrckiſchen Key⸗ 


ſers Sitz; andere Ort find: Seſtus und 
Abydus Bogazaffar / vor Zeiten Dar⸗ 
danelli genannt / Gallipoli / Caridia / Tra⸗ 
anopel / Maximlanopel / Philippis / Adri⸗ 
a ee 

- Griechenlands Grangen find gegen 
Niedergang das Konifche Meer / gegen 
Mittag dasAfrtcanifchergegen Dftendas 
Aegaͤlſche gegen Norden wird.es Durch 
BebürgevonTihracien un Dalfiatien ges 
chieden. Die Provinzien darinnen find 
) Macedonien / welches wird heut zu 
Tas in 4.Theil getheilet: . In Jamboli⸗ 
Comenolitari. 3. Albanien / und 4. Ma⸗ 


Donien. Die Fluͤſſe in dieſem Theil ſind: 


Strymon / Vardara / Bevoda / Halige⸗ 
non / Chabrius / Spirnaſſa Polina / Sal⸗ 
ich. (2.) Epirus heiſſet heut zu Tage 
Taning / darinnen find: Antigonia Bas 
ma / Caning / Panormo / Chimera und 
Archimus, (3.) Theſſalien heut zu Tage 
Be; S j Jan⸗ 





Namen von der Stadt Conſtantinopel 







En 4 
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gege Weſten wieder an das Meer / mit eis] 
nem Theil der Picardey. Cs begriffet 
aber sans Niederland /17. Probinzen 
nemlich 4, Herzogthuͤmer —— 
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— | burg, 2, Bande, 3. Theonville. ds 
Zu Geldern gehört der Spanniern 
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Se Limpurg find ; Kimpurg / Dein 


S. Det, 5. Marche, 6, Vanbie. m 


Be Wachtendonk/ Venlo Kar . 


euSellre. Denen Staatenaber(r.Jdie 


Veluw e darinnnenfind Arnheim’ Hars 
derwick / W 





ageningen / Haetem / Elburg. 


02.) Die Bela / darinnenfind Büren | 


Ad Kulenburg/ btem Bommelund Jim» | 
wegen. (3.) Die Sn Zuͤtphen 15 
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Bergen’ Peuport Diemuyden/ Ouden⸗ 





Douay / Eſpinoh / Lanoh  Domick ı Or⸗ 
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orch / Dfiende ı Brugg I Mittelburgs — 9 
Dam, Siuis. Im Frantzoͤſiſchen: Ruͤſſe ||. 


bies. Am Keyferlichen : Helft / Denders 4 


nond / Ninoven / Gersberg / Gaveren / 


Zteenhuſen Arxele Hulſt / Oſtborg / Biere | © 


liet gehören den Staaten. 1 
An Artois find: Arras ı Sanct Dr. 
nar / Bethune / Sanct Paul / Bapau⸗ 
nes / Hesdin. he 


Sm Hennegau find Bergen ı Hall / 
Valenciennes / Cond / Scheld / Camerich⸗ J 


Bavah Aveſne. 


In Vamur find: Nameur / Charlee·⸗⸗ 


nont / Valencourt / Bouvignes. 


Im Stifft Utrecht find utrecht / J 


Nontfort / Wyck te Duerſtede/ A 
In Frießlaud find: Leewerden / Har⸗ 
ngeny Franecker / Doocum/Bolswaͤert 
Snee / Ulſt / Worenm/ Hind open / Sta⸗ 
eren / Stoln ⸗Schelling / Ameland. 
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Deventer Campeny ⸗/ 










darinnen begriffen iſt [1. ] Elein Tartarey 
12.) Wallacheyı 13.) Moldau [4.1 Ste! 
benbürgen. Klein Tartarenftoflet an das! 
Moſcovitiſche Gebuͤrg / an die Moeotiſche 
Ses / und den Boſphorum Cimmerlum/ 
‚und an dem Nieper / wird abgetheilet im 
die Crimiſche / und Proeeopenfifche Tara! 
zavey. In jenerliegen Crim / Nigropolis 
Paſicis / Naubarumunb Eumanla. Si | 
diefer find Przecopund Capha. Die Haupt] 
Stadtin Moldau ift Soczava. InWal⸗ 
ſachey Tervis. Siebenbürgen graͤntzet mit 
Ungarn Polen / Moldau und Wallachey 
Die vornemſten Staͤdte darinnen find) 
ermanſtadt / Weiſſenburgklauſenburg 
chießburg / Kronſtadt / Biſtritz Mede] 
wiſch / Waradeyn und Zatmar. DE 
Fürft daſelbſt ift heut zu Tage Michadı 
Abaffi. AN 
Nunmehr Eehre wir unsmach ſattſame 


Beſchreibung Europens / zum andern 
| | 


a act Pate OU SAT: 
t 


BETT Wel 


— — 


IB davoniſt folgen 
iffen mothiendig. 


Es iſt Aſia 


Beit- Theil Afin] 
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ARE 
Heinen ift alibereit aa worden; Di 
groſſe aber iſt theils unter Mofean ‚mei 
ſtentheils aber unter dem Tartar Cham 
graͤntzt gege Morgen an den Morotifcher 
See / an die Don uf andere Graͤntzen u⸗ 
Top : gegen Mitternacht andie Straff 
vonYaffau und das Eis⸗Meer / gegen As 
bend an Die EngeAnian und das Ehinefer) 
Meer z gegen Mittagan China Indten⸗ 
Merfien und Tuͤrckey. Die groffe Tarfas 
rey begreifft in fich fünf Theil. Cr.) Die 
wuͤſte Zartarer oder gansAſ atiſch Sar⸗ 
matien / den groͤſten Theil von Schthten / 
hieher gehoͤren die Zavolhenſer Caſanen⸗ 
Ser Nagojenſer / Tumenſer / Sciahaner⸗ 
Goſacken / . Dordurch flieſſet der Fluß 
Oby uͤber die 5. Teutſcher Meilen breit⸗ 
daran liegt die Handel⸗Stadt Gruſtina. 
Diedagataiſche Tartarey ſtoͤſſet an 
den Fluß Theſel / an. Turfeftan /Perſien 


I aadas Cafpifche Meer, Hierin iſt begrife 


Ken das Land Sugdiana , darin. ift Sa⸗ 
BAR ‚marcandar"ikent un Rebafpa.G ¶.) Tur⸗ 


0 halb oder jenſeits des Berges Gma u ce 
| ER 


keſtan / darinn liegen: Taskentı Sarkem.) 
56) Das Neich des groffen Chams bes 
greifft in ſich faſt gantz Scythien / auſſer⸗ 
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Graͤntzen gegen Morgen die groffe Merz 
genlaͤndiſche S 
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IT Mo __ Schaupig 


teten Taͤfelein anzuzeichnen, Uber jede ze⸗ 
hen Haufer ft einzehenmann’ auf Chine⸗ 
fifch Titang genennet / gefeßet / welcher! 
die Zahl der sehen Tafeln zufammen rech⸗ 
net und durchſuchet / ab etwan ein Betrug | 
darinnẽ vorgegangẽ. Wann man nundie) 
itzige Rechen⸗ Buͤcher aufſchlaͤgt / wir man 
befinden / daß die heutige Anzahl — | 
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Be acht uñ funfzig mal zehenmal hun⸗ 
jert tauſeud Mann belauffen / die Anzahl 
aller Meuſcher aber wird ſich auf zweyhun⸗ 
dertmal zehen hundert tauſend belauffen. 
Kein Menſch hat in dieſem gantzen Reich 
einen Fuß⸗ breit eigen Landes / davõ er dem 
Kaifer nicht jaͤhrlichen Zins entrichte / dan⸗ 
nenher ohne die jaͤhrliche Boſoldungen der 
Unter⸗Koͤnige / Stadthalter und Kriegs⸗ 
Leuten / noch mehr als ſechzig mal hundert 
tauſend Kronen in die Schatz⸗Kiſten ein⸗ 
RE . — 
Die funffzehen Landſchafften heiſſen: 
[1.1 Pekieng. [2.] Kantung. 3.) Kiang⸗ 
san. [4.) Chekiang. [s.] Fokien. 6J 
E7.] Quangſi. [8.) Kiangſi. ſ9. Sur | 2 
quang. [10.] Honan. [ır.] Xanfi. 
Liz.) Xenft. [13.] Suchen, [14.7Q9ueis 1 
— Junnan. J—— 
Die 1. Landſchafft Peking wird eing | 
theilt in 8. Haupt⸗ Staͤdte / als Pekin 5 
Paoting / Hokien / Chinting / Kunter | GE 
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Duanpingı Tamingund Zunping, 
Die 2. Landfehafft Fanung hat 6. | WW 
HauptStadtememlichChnamdenceuy | 17 
Zungehay 1 Cingen/ Teuchey-r und | @ 
AD 2 Die— 
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Haubt-Städteras- Queilin / — — | 
Ringiven / Pinglo / Gucden z Zincheu⸗ 


Ven⸗Quangn Nankang Sean g A 

























Die dritte Landſchafft R Kiangnan de 
Nrauking hat 14. Haubt⸗Staͤdte rals 2 
Kiaugnang / Fangyang / Suchen / S Sunge | 
kiang / Chancheu / Chingkiang / Vancheu/ 
Hoaigan/Ruchen + Ganking/ rl 
Ningque / Ehichen und Hoeicheu. | 

Die 4. oe Ehefiang hat 12, 
Haubt⸗Staͤdte / als Hanahen 7 Kia⸗ 
hiug / Huchen / Niencheu⸗ Kinhoa/ J— 
cheu / Chucheu / Rasehing / Ningpo / Tabs | 
eher und DBenchen. 

Die 5. Landſchafft Foklen hat 8. 
Haubt⸗Staͤdte / als: Fochen / — 
ChandenKienning/ | Jenping / Tincheu 
Dingbva und RXagovn. 

Die 6 Landſchafft Quantung hat — 
Haubt-Erädte ’ als: Quancheu oder” 











_ Eanton/Kasche u / Nanziung / Heichen 


Chaocheu / Chaoking / Kaochen / an 
Luichen / und Kiuncheu. 

Die 7. Landſchafft Duanof bat rr 
Nanning / Taiping / Suming / Ehngan 
und Tiencheu. 


| 
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Die 18, Landſchafft Kiangfi hat 13 
Hanbt-&tädterals? Manchaug + Jao⸗ 
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jang / Siangiang / Tesang ı Hyancheu / 
Kingcheu / Jocheu / Changra / Paoking⸗ 
Hengcheu / Changte / Xincheu / Jungcheu⸗ 
Chingtien Ehinsians, 0.0.0. 
> Die ro. Landſchafft Honan hat acht 
Haubt⸗Staͤdte nemuch: Kaifung / Quei⸗ 
te / Changte / Bueihoelr Hoaiking / H⸗ 
nan / Naniſang und Junning. 
Die 11. Landſchafft Xanſi hat fuͤnſf 
Haubt⸗Staͤdte / als Tajiven / Pingian - 7 
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Tatung / Lugan / und Suenchen ee 
Die 2. Landfihafft Xenſi hat ahe | le 
Hanbt-Stadte : Sigan ı Zunziangs | 
Hanchung /Pingleang / Kungthang / Linie —3 
aco / Kinghhang und Jengan. 11 
Die 13.Landfihafit Suchen hat ach 
Haubt⸗Staͤdte: Chingtu / Paoning/ 
Runking / Siucheu /Chunking / Queichenun | 1% 
unggan und Man u 
Die 14. Landſchafft Queichen hat & . 


nr 


Haubt⸗Staͤdte Dueijang / Suchen | 


ar 


SunanıChinyven / Rezien / Tunggin⸗ 
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Uch find: Ir.J Corea / ſo 130. Meilen lang, 


Koͤnige davon der Gewaltlgſte zu Meacı 





Schau⸗Plaz 
Die is. Landſchafft Zunman hat 12 
Haupt- Städte: Junnan / Tal Lingan 
Kuhiung / Chingkiang / Munghoa 7 King: 
tung / Quangna / Quangſi / Ehinyven, 
Jungning und RXRuning. 
Die Inſeln / ſo an dieſem Land befind: 





















und so. breit iſt. [2.] Japan iſt 180. Mei: 
len lang / und 70. breit / hat 53. gering 















Hof haͤlt. Nicht weit Davon liegen a 
und Bungo / in welcher letzern ſich nie 
Ehriften befinden; Sie werden insgeſam 
und insgemein die Japoniſchen Inſeln ge 
nennet. Der ChineſiſcheKaͤiſer iſt heut i 
Tage der groſſe Tartar⸗ Cham/ Namen 
Kunchtus, der Anno 1644, ſolch Reich er⸗ 


obert. 

2. Das Orientaliſche Indiei 
insgemein Oft» Indien genannt 7 yoiri 
vom Fluß Indo / und meil es ung Euro] 
paͤern gegen Oſten liege / alfo fituliret 
Ma halt es vordas herfichfte Welt⸗Thei 
indem es viel Gold / Silber, Edelgefteine 
Seiden / Baumwolle / Gewuͤrtz / Porcel 
lan / E. hervor bringet. Stoͤſſet gegen Nor 
den an die Berge Imao und Ensdis ! x 
ee a 9— 
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das Wor⸗Gebuͤrg / aurea Cherſoneſus 
genannt’ iſt o0. Seine Breite aber von | 
den Damafier Bergen bis zum Vor⸗we | = 
bürge Simylla , 450. Teutſcher Meilen, | @ 
Die vornemſtẽ Voͤlcker / ſo ſolches bewoh |. 
nen ſind / unter tauſenden die Symnofüs | 7 
phiſten Brachmanenı Benjanen Dafr | 
fanifterund Gangariden. Mehr als 47. |. 
Koͤnige beherrſchen daſſelbe. Es wird aber 





a 
en! 


Camboſa und Diam, [2.] Das Könige ⸗ 
reih Siam ift 300. Teutfeher Meilen 5 
Tangıund 160. breit. Die Haupt- Stadt 15 
ift Sian. Esift auch dafelbit diehenlicher | 5 
denen Portugieſen zufichende Handeles | 75 
Etadt Malacca ı ſo in die 4. Teutfeher | Wi 
ich Pegu / darinnen Die Reſſdentz sic I 






 m6 Echau⸗Plag 
chen Namen hat; unter felbigem find 12, 
andere Reichernamentlich : Cablano / A⸗ 
boa / Tangaila / Promo’ Jangona / Lauras 
no / Mattaban / Aracam / Coſmin / Tru⸗ 
conis / Bacan und Murmulano. (4. Dz 
Koͤnigreich Bengala 7 darinnen find die | 
Staͤdte: Bensala Charigam / Gouro 
und Satigan. (5.) Das Koͤnigreich Mo⸗ 
gor hat denNamen vom Regenten / dem 
groſſen Mogor / ſeine Reſidentz iſt zu Del⸗ 
u b,&n feinem Reich find ſonſt folgende bes | 
xuͤhmte Städte: Aracan ı Citor / San⸗ 
gao / Moltanı Mandao. Der Regent 
heiſſet heut zu Tage Orangzeb. —— 
Indien innerhalb des Fluſſes Gangis / 
heut zu Tage Indoſtan genannt / haͤlt in 
ſich 5. Koͤnigreich: CL.) Orixa / allwo des 
Koͤniges Reſidentz Raman / und die 
Haubt / Stadt Orixa heiſſet. (2.) Nar⸗ 
ſinga / iſt 150. Meilen lang/und so. breit / 
der Koͤnig pflegt gllda und zu Bifnagag: 
Hofzu halten. Stadte alldafind: Man⸗ 
galor / Onor / Betecala Malabar und 
Coromandel / item Negapatan / Chiſpan. 
(3.) Das Koͤnigreich Malabar hat unter 
ſich folgede Reihe: Travancor / Caulam / 
Cranganor / Cochin / Cananor I Calecut 
und Caulette. (4. De Koͤnigreich 9 na] 
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Java. 


ichrals Triquinamale / Vilaſſem / Jana⸗ 
ayitanı Batecolon / Laula / Lande / Galla / 
Tananaca und Colmuchi. Allda iſt der 


Weraus hohe Berg Pico de Adam ges 
nannt/wofelbft das Paradieß ehedeſſen 


Silber und allerhand Gewuͤrtz. In Bor⸗ 
eo giebts viel Diamanten / Die Haubt⸗ 
Stadt gleiches Mamens / hat 25000, 

nwohner. Die Philippiniſchẽ Inſeln has 
se den Namen vonKoͤnig hilippo ſecundo 


te ; 
N ; 
MRS, " 
Ay. 5 
% — 





mbaja / Goa/ 
ecan / item 
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tolle geweſen ſeyn / da werden viel Edelge⸗ | i | 
keine gefunden. In Sumatra ſind zufin | = 
den fehr viel Elephanten Seiten’ Goltv | 


n Spanien / unter dem fie erfunde more ⸗ 
en. Denen zur Seiten liegendieglasde | 7 
as Velas / oder Ladrones / Die u Vz 

| J 8 LS —4 | 
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v fe Indianiſche Meer. Liegt zwiſchen 
em22.und 44. Or. latitudinis ; * aber 
wifchen dem 80. und 125. Gr. longitudiz 


is. Die Laͤnge iſt von Derbentbisnah 
lrdavat 45 0. teutſchex Meilen Die Brei⸗ 


von des Meeres Enge unter Brmo ı bis 


n den Einfiuß deß Oxi ins Caſpiſche Meer. 


00. Es ſind aber in gantz Perſien ſolgende 


aͤnder zu finden: Cr.) Medien. (2. ae. 


yien. 3.) Ouftana. (4) Perſis. (5.) 
Darthien. (6) Hyrcanlen. (7.) Marz 


iana. 8.) Bactriana. oJ Paropa⸗ 
niſus. C10.) Arachoſia. (11.) Atlas 


12.) Drangiana. 6(13.) Gedroſia. 
14. Earmama. 
Medien liegt wiſchen Perſien und dem 


Safpifchen Meer/ wird heut zu TageSer⸗ | 
en geheiffen. Die Staͤdte darinnen find: 


Schatanay heut zuX Tage Tauris / Ardebil⸗ 


Segen Suden gr das — — und ” 









Fazuin/ Sultan und Turcoman Ztemz | 


Simachia Servan und Derbent. 


Siſſhrlen deut zu Tage Arzerum / @ 


rangte dor Zeiten mit Ninlve. Heut zu 


Tage find allda die Drop! imzien: Botan / I; | 


Kabiam und Sarcanı 





Bun hat die beruͤhmt € Stadt Suſe aoder 


Per⸗ 








Suſiano k heut zu T Tage Cuſi dan en 





.  greffliche Haubt⸗Stadt Candahar. 
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Perfs zheut zu Tage Farfı o oder Fats 
ſiſtan / pranget mit der Haupt⸗Stadi 
Schiras. 

Parthia / jetzo Arac / hatte vor Zeiten 
zur Haubt⸗Stadt Hecatompylon / ſo von 
jhren 100. Pforten alſo genennet wurde / 
wird heut zu Tage Hiſpahan geheiffen. 
en heut zu Tage Corcam / hat zur 
Haubt⸗Stadt Carizath / iſt ein trefflich 
fruchtbares Land / und iſt bekañt / dag ein 
Weinſtock allein auf die ſechttig Maag] 
Bein sein Feigen "Baum auf Die ſechtzig 
Simmer Teigen ſolle gegeben haben. 7 

Margiana heift heut zu u Jeſel⸗ 
bas / und hat Indon zur 33 Stadt. 

Bactrianag / heiſt heut zu Tage Chora⸗ 
ſan / hat zu Haubt⸗Staͤdten Bocha und 
Iſtigias. Der erſte Koͤnig dieſes Landes 
hat Zoroaſter geheiſſen. 

Paropamiſus heiſt heut zu Tage Sab⸗ 
liſtan; Die Haubt⸗Stadt allda iſt die 












































Hrachuft ia hatte vor Zeiten zu —— 
nern die Pargyetas / ſo zuvor Arimafpizl 
hernach Evergete geheiſſ San 

Aria heift heut zu Tage Eri / von der 
Stadt Eri oder SerHen ı fo — 
Schritt im Umkreiß hat. 


Dran⸗ 
| 





| 





% Drang ana wird Ha zu vom Su 
an neu bringet. fehr viel Edel⸗ il 
zeſteine hervor. = 
Gedroſia heut zu Tage Guſuratte ge⸗ 
annt/ hat zu Städten: Dis ı So 
iiguri⸗ Chefimur X. Der daſelb * 
noliche Fluß Arabs / heiffet heut zu Tage 
ment. | “ 
Carımania heiffet beut zu Tage Chir⸗ 
nan / haͤlt in fich Goadel un Ormus / wel⸗ 


⸗ 
— 
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letzcere Stadt auf einer Inſel liegte.— 
Bas das Erdreich des Köntgreiche Pers Ss 
en betrifftriftzu wiſſen / daß es duͤr / grob⸗ J 
indigt / mit rohtẽ Stein⸗Grleß vermiſch 
efunden werde; Inden Thaͤlern ud 
zruͤnden abernſt es ſchoͤn grün uũ frucht /⸗ — 
ar. Sie bauen an Heweidumkandfrühe | 7 


n meiftentheils Reiß / Weitzen un Gem | © 

en; vom Rocken halten ſie nichts unvom 

abern wiſſen fie nichts, Baumwolle 

ird ſaſt in allen Provinzien gezeuget / uñ 

antze Laͤndereyen damit beſaͤet. Din 1 

e Land hat herꝛliche Gartenfrüchter ſ 

icht allein zur Nothdurfft in der Ruhene | © 

ndern auch zur Luft Fonen genoffen were ⸗ 

nn. Don gemeine Kuͤchengewaͤchſen ha⸗ 

n fie alles / wz man in Teutfchland fin⸗ 

Sen RR ft un — ol 
mer 79 















432 Schau: Ping | 
famer. Der Weinwachs iftherzlich/ man 
findet ihn In allen Provinzien mit groffen 
ſuͤſſen Trauben / aber Die Mahomediſten 
füllen / vermoͤg ihres Geſetzes / kenen Wein 
daraus machen / auch nicht trincken / wie⸗ 
wohl ihrer viele ſind / diedas letzte nicht hal⸗ 
ten. Ihr Regiment betreffend / ſo hat Der) 
Koͤnig / den fie Schach nennen / die groͤſte / 
ja alle Gewalt nach ſeinem Belieben zu 
thun und zu laſſen was er will. Die Kos! 
nige / wie ſie in Die anderthalb hundert Jahr 
nach einander regieret / ſind folgende: 
1.) Haſſan Padſchah war ein Ar⸗ 
meniſcher Fuͤrſt / brachte unter vielen and 
dern Laͤndern auch das Koͤnigreich Perſien 
unter ſich / und regierte Lobwuͤrdig. Nach 
deſſen Abſterben kame zur Regierung. 
(2.) Schich Elder fein Eidam A EA 
1485. Der wurde vom Türefen geſchla— 
gen/ gefangen und geſchunden. 4 
(3.) Schach Iſingelſein Sohn / wa— 
re noch gar jung / als es dem Vatter fs] 
elend erglenge; Nachdem er.aber erwach⸗ 
ſen / ſamlete er ein ziemliches Heer / eroberte 
Ardebil / Bagdad / Diarbeck / Erſerum / 
begab ſich hierauf gegen Oſten nachCan⸗ 
— pen — d5 
arb im as. Jahr ſeines Alters. E| 
| (4) Schach 
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X zone Zamas fein Sohn, trat 

‚ die Negierung Anno ı5 25. war ein 
ngerechterfucchtfamer und unfreundli⸗ 
ver Regent / ftarb A. C. 157 6. Im 68, 
ahr ſeines Alters. 





5.) Schach Iſmael der Zweyte / ließe 
je Randes- Herren / die jhn vorhero ger 


ingen gefeßet hatten  graufamlic) bins 


chten. War ein erfehröcklicher Tyral/ / 


annenhero erauch eine Fauſt voll Blut 
us Mutterleib auf die Welt gebracht. 
r frarb am Gifft / den jhm feine Schwer 
erbeygebracht / Anno 15 7 8 


(6) Schach) Chodabende / fein Bru⸗ : 
N / tieß ihme die Reichs⸗Wohlfahrt 


hlecht angelegen feyn / und hielte fich 
eiftens beym Frauenzimmer auf. 
Nie Tuͤrcken fehlugen ihme 000. Per⸗ 


und nahmen 3000. gefangen. Starb 


ſnno 1585 


7.) Schach Emix Hemſe / ſein aͤte 


er Sohn / ſaß nicht langer auf dem Per⸗ 


ſchen Thron als 8. Monat / nach deren 


Berfließung er liſtiger Weiſe ermordet 
1 | 


(8.) Schad) Iſmael der Dritte / fein - 
Bruder Ban auch — un — 
gt / da jhme ſein juͤngſter Bruder durh 
Br eig * 


gan tzen We DB 
e } wi 1. 
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einen Barbierer mit einem Scheermefe 
Die Kehle abfihneiden lieſſe. — 

(9.) Schach Abas Myrſa fein Bru 
der / ſabelte feinen Hofmeiſter Anno 1585, 
kieffe feinen eignen Sohn Seh Diyrfal 
umbringen/ fehlug die Usbekiſchen Tarı 
tarn aufs Haubt / nahm den Türcken 
Tabris ab / ſchlug jhrer Tooooo.in einer 
Schlacht / ſtarb Anno 1629. ee 























(10.) Schach Eefi fein Enckel war 
fehr tyrannifch und ein guter Kriegsz 
mann / verlor in einer Schlacht wider den 
Tuͤrcken 0000, Mann / farb am Gift 
Anno 1642. | 1 

(I1.) Schach Abas der mente / fe n 
Soh / ward geboren A.1630. hielte An 3 
1667.einehigige Schlacht mit den Tuͤr⸗ 
cken bey Bagdad/ ward dreywal darin 
verwundet / kam auf das fiebende Pferdz| 
verlor 7500. Wann / die Tuͤrcken aber 
28000.Kopffe. Iſt noch heut zu Tag real 
glender König, | A 

5. Das Turcfifche Reich hat zu Graͤn⸗ 
ben gegen Morgen das Perfianifche 
Reich / gegen Mittag die Fluͤſſe Eufrat 
und Tigris / das fruchtbare Arabien und. 
das rote Meer. GegenNrurden das Car⸗ 
patiſche Gebirg und den Fluß Dniefterz 
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1 Niedergang Die Africanifchen Reis 


hese und Marocco. en in die, 


16oo.teutfehe Meitenin fich., ‘Die vor⸗ 


nehmften und beruͤhmteſten Länder find: 


Ct.) Arabien. (2.) Babylonien. (3.) 


Syrien. (4.) Meſopotamien. GI 


Raͤtolien oder Hein Alien. (6) Ar⸗ 


menien. (7.) Albanien. (8.) Ibe⸗ 


rien und (9.) Colchis. 


Arabia / iſt das gantze groſſe Land / wie 
eine halbe Inſel zwiſchen dem roten Meer 
un dem Perſianiſchen Golfo begriffen:ge⸗ 
gen Mittag hat es das groſſe Meer/gegen 


Norden Syrien un den Strom Euphra⸗ 
tem. Es ſind dreyerley Arabien: Das wuͤ⸗ 


terfteinigte und gluͤckſelige. Das Wuͤſte 


wird in der H.Schrifft Kedar genennet/ 
yat gege Oſten das BabyloniſcheGebirg⸗ 
un ein Theil des Perſiſchen Meers / gege 


Norden MReſopotamien un den ECuphrat | 


gegen Weſten Syrien un das Petraͤiſche / 


gegẽ Suden die Bergedes gluckfeligeadArar | > 
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hiens wird heut zu Tage von wenigKkau· 


bern bewohnet / und Arden geneñet. Das 


fteinigte Arabien ſtoſſt gegen Nordenun | & 


Nidergang an Syrien / gegen Often an 
Das Dedeigegen Mittag an das Gluͤkſe⸗ 


ige Hat den Namen vonder@tadt der | 7 















halbe Inſel / zwifchen dem roten und Pers 
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tra / daß es Petra Arabia genennt wird, | 
Plinius und die Alten nennen es Naba⸗ 
theam / Die Türcfen und Araber aber 
Barrab. In dieſem Lande liegen die Ber⸗ 
ge Sina und Horeb. Das gluͤckfelige 
Arabien hanget an den andern beyden/ | 
und erſtrecket fich in das Meer mie eine | 























fianifchen Meer / wird heutzu Tage Ayaz | 
man genenet, Die fuͤrnehmſten Städte, 
Darinen ſind: Medina Talnabi / allwo der 
Sarg des falſchen Propheten Mahbomets 
zu ſehen. Mecca iſt Mahomets Geburts⸗ | 
Stadt wohin alle Jahr 3. Caravanen 
wallfahrten / nemlich eine vun Damaftoz 
Die andere von Alkair / die dritte aus In⸗ 
Dia. Zidem ift eine Stadt am Meer 40, 
Meilen von Mecca / hat Feine Mauren / 
Doc) ſchoͤne Haͤuſer. Viel in groͤſſerm An⸗ 
ſehen iſt die Stadt Zibeth / von Natur 
und Menſchen⸗Haͤnden ſehr feſt / und be⸗ 
greifft mehr als 6000. Haͤuſer in ſich. 
(2.) Babylonien / heut zu Tage Kal⸗ 
Dar genannt / ſtoͤſſt gegen Abend an wuͤſt 
Arabien und Meſopotamien / gegen Mit⸗ 
ternacht an Aſſyrien gegen Morgen an | 
Gufiangigegen Mitternacht an den Pers | 
ſiſchen Meerſchoß; daſelbſt zwiſchen dem 
| Fluß | 
u! 
en 








& ; A 


0 vergangen Well: 437 |" 
Fuß Regio und Cuphrat / lage Babylon; 11 
j IN f 









Urchoa ißs Orcha. a 
- 3) Mefopotamia ıheut zu Tage Die | 
arbech/ftoflet gegen Morgen an Babylos 18 
nien / gegen Mitternacht an Aſſyrien ge | | 
gen Abendan Syrien und gegen Mittag | 
an wuͤſt Arabien. Dievornehmiten&tads | 
fe darinnen waren vor Zeiten Edeffa und | 
Carne / jetzo Caran / in heiliger Schrift 5 
wird ſie Haran genennree. 
(4.) Syrilen iſt eine ſehr groſſe Pro⸗ | © 
vintz lige zwiſchen dem Euphrat / Eile | 
cien/ Arabien und dem Mittel⸗Meer / fͤhet 
an vom 32. Gr, Norderbreite / und ende 
ſich am 36. begreifft in fi C1.) Ewxiefpe | 7 
tiamı (2.) Paleftinam/ (3. ) Pheni⸗ 
cien (4.) Antischene/ unds.)Cumages , | = 
ne. Celeſyria oder das hole Gyrienihat 
die berühmte Turchifhe Hamdel- Stadt | = 
Aleppo / welche duch an Gebaͤuen ichleht | 
erbauetsausgensinen die Moſqueen gder | 
TuͤrckiſcheKirchen un y Schloß worunta | 
dieſes noch ziemlich / jene aber deſto fchöneer | 
guzuſehen ſind. Esift auch allda Damas ⸗/ 
ſco / hat uͤber 24000. Iñwohner und gute 
Nahrung. Paleſſtina ſtoͤſſet gegen Mor |" 
gen an Coleſyrien gegen Witiaganpas | 
ſtelnigte Arablen; gegẽ äbend andas@yr | 7 
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genennet. Hieher gehört auch Hebron⸗ 
Rama /Bethlehem / Emaus / Jericho / Bez 


thanten / R. In Judea Percea liegen Be⸗ 
thabara / Hesbon / Suchot / Macherusit, 


In Samarien liegt: Apollonia / Eeſarea⸗ 











J 
| 
I 
J 
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Sebaſte / Sichar / Napoloſa / Betharam⸗ 
pta / Pnieh: Ephron. In InterSaltlen ' 
heat: Nazareth / Genezareth / Tiberias / 
Capernaum Betſaida / klein Cana. Phoe⸗ 
nicien liegt laͤngſt dem Meer her / gege Ju⸗ 
Dea/und ſind allda die beruͤhmten Staͤdte 
Tytus und Sidon / welche jetzo Sait uñ̃ 
Sur geneñet werdenzitem Baruth / Tri⸗ 
poli und Torto / unter denen die zwo ſehr 


berühmte Kauff-und Handel⸗Staͤdte 
finds item Alerandretta. In Antiochene 
find die Stadte Antiochia / Seleucia Pie 
eria / Apamia / Laudicen. Ar Comagene 7 
find die Staͤdte Comagene un Samoſaͤta. 





(5.) Natolien ſtrecket ſich wie eine hal⸗ 


be Inſel heraus / un wird vom ſchwa 





rer | 
Egaͤi⸗ 















—— 





dieStaͤdte Myrine / Caſtriund Folia. In 


item Ancyra / Cibelen / Iſaura und Pras⸗ 


Tarſus / jeho Teraſſa. 
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Smyrnaund Colophom In Aeslia find 









Lydia ſind: Sarde Magnefiaund Phila⸗ 
delphia. In Myſia: Pergamus / wobon 
das Pergament entſtanden / Trajanopel/⸗ 
Dardanien / Lampſac / Abydus. In groß 
und klein Phryglen waren: Troja / Sya⸗ 
mada / Gazena Lycia heiſt heut zu Tage | 
Aldinelll / ſtoͤſſt faftüberallans Meer / dar⸗ 
innen iſt Patera und der Berg Ehimera. 
Galatia heiſſet heut zu Tage Roni oder 
Chiancare; die Staͤdte darinnen ſind: 1 
Paphlagonia jeßt Roni / Sinopi / Jalli: 

































pa. Pamphilia heiſt heut zu Tage Men⸗ 
taſelli / liegt am Berg Tauro und dem 
Pamphiliſchen Meer / die Staͤdte darin⸗ 
nen ſind: Seleucia / Antiochia / Attalia ” 
Perga und Piſidia. Cappadocia / heut zu 
Tage Amaſia genannt / erſtrecket ſich an 
das ſchwartze Meer. Die Städte darinn 
find : Leuco / Amaſia Sauftla / Trabe⸗ | 
zonda / Cæœſarea. Cilicia heut zu TageCar⸗ 
manla ſtoͤſſt gegen Weſten an Pamphilia / 
gegen Norden an den Berg Taurumrges 7 
gen Oſten an den Berg Amanum / und 
gegen Suden an das Cillcier Meer. Die 
Haupt⸗Stadt darinnen hieſſe vor Zeiten 
(6.) A⸗⸗ 









⸗ 





II eſ gioeyerlen 7 nemlich 
groß und Elein Armenien. Das grofles 


heut zu Tage Turcomannia / Popul und 
Eurdigenantiftöffet gegen Abend an Elein 


Armenien ; gegen Morgen ans Caſpiſche 


Meerı gegen Mittag an die BergeTaue 
rum und Niphatem / tem an Afivrien und 


Mefüpotamten z un gegen Mitternacht an 
die Berge Moſchios / item an Albanien 


und Colchis. Die vornemfte Städte war 
ten Thalina z Armauria / und Thofpia, 


Klein Armenien wird heut. zu Tage ger 
nennet Pegian oder Bozoch. Stoͤſſet ger 
sen Oſten an den Berg Scordiſcum und 


Antitaurum. Die Städte Satala und 
Nicopolis llegen in der Landſchafft Aetula⸗ 
na / Nyſa in Muriana / Melitene in Mes 


litena ; Aranain Orbiſana / Comang in 
Sataonia. Die Einwohner ſind Chriſten / 
haben ihren eignen Datrlarchen. 


(7. Mbanien it heut zu Tage. ein 
Theil von Georgien / und ligt oberhalb gros | 9 
Armenien. Darinnen waren dieStaͤd⸗ 


te Albana und Getara. 


8.) Iberia iſt heut zu Tage das andb⸗ 
te Theil von Georgien gegen Abend ; ligt 
Albanien gegen Weſten. Darinn waren 
vor Zeiten Sura/ —————— in 
— ; 9:00 DB 
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und Armactica, Heut zu Tage findet man 

allda Smarachi / Saracht / Zabrun / Tif⸗ 

lis und Cubent. Die Einwohner heiſſen 

heut zu Tage Georgianer / von dem Ritz 

ter St. Georgen / als jhrem vornemſten 

| I) Heiligen / find meiftentheils Griechlſche 
# 






Ehriften. | 

(9.) Colchis ſtoͤſſt an die müfte Tara 

arey / und liegt zwiſchen dem BergeCau⸗ 
cafe und dem Fluß Corace / iſt wegen des 
uͤldnen Fluͤſes berühmt. Die Staͤdte 
darinnen find Faſſo und Savatopoli. 






fie aber der Tuͤrck Anno 1570.erobert 
DIE 








\ 4* 





"Die Regierungs⸗Form des Tuͤrkiſchen 
Reichs belangend / ſo iſt ihr Ober⸗ Haubt 
der Keyſer / dem ſie insgeſamt zu Geboten 
ſtehen. Selbige nun von dem exrſten / biß 


auf den jetzt Regierenden find folgender 


(1.) Ottomanmus brachte into. Jah⸗ 


ren gank Bithynien und ale Landfehaffe 
sen/die an das Pontifche Meer ſtoſſen / 


e 


unter feine Bottmaͤßigkeit. Starb nach 


21. jähriger Regierung Anno 1327. 


2.) DOrchanesfein Sohn / eroberte viel 
Laͤnder / daͤmpffte Myſiam / Lycasniamz 
Phrygiam / Eariam / und erweiterte ſein 


Reich an den Helleſpont. Ward erſchla⸗ 


gen von den Tartarn Anno 1358. nach 


hriger Reglerung 


6murathes der erſte fein Sohn 


that Anno 1363.den erſten Einfallin Eu⸗ 


ropa und Thraciervieroberte Callſpoli und 
2ldrianspel! Ward in feinem Kager von 


einem Chriiinchen Soldaten miteinen | 
Doichen Durchfiuchen Anno 1389. nad D 


31.jähriger Negierung. 


£ 
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4.) Baiazeth der erſte ſein Sohn / fienz | 





„J 









den Deſpoten in Serdien Lagarum Bule | E 


cum / und hieb jhn in Stuͤcken Aıwo, 





Siegte wider Reyfer Sigmundẽ deh Dir | ® 


eupolis Zn, 1392, ward Anna 139 


* 


zen 18 







— 


reſidirte zudidrianopel / nur 8. FJahr ward | 


von feinem Bruder Mahomet dem erften 









444 Schau Pag 
Tamerlane gefangen / und in einem eiſer⸗ 
nen Kefich verwahret / darinnen er ver⸗ 
zweifflend ſtarbe Anno 1402. 4 

(5.)Solymannus der erfte ſein Sohn / 












von feinem "Bruder Mufa aus Adriano⸗ 
pel vertrieben und in der Flucht erfchlagen i 
Anno 1411. 4 

(6. Mufazelebis, fein Bruder 7 ward 




















gefangen und ftranguliret Anno 1413, A 

7.) Mahomet der erftefein Bruderrie” 
berfieledie Wallachen / daͤmpfte Macedo⸗⸗ 
nien eroberte Bosnien. Erſchlug des Ta⸗ 
merlanis zween Soͤhne mit eigner Fauſt / 
ſtarb A. 1421. nach 8. jaͤhriger Regierung. 

(8.) Amurathes der ander fein Sohn/ 
eroberte die Stadt Theſſalonich A. 1431. 
erlegte Uladislaum den Koͤnig in Ungarn 
in einer Schlacht An. 1444. ſtarb im 30. 
Jahr feiner Negierung A. 1451. F 

(9.) Mahomet derander ſein Sohn / er⸗ 
oberte Die Stadt Athen A. 1453. eroberte 
Eonftantinspel + item Trapezunt Anno” 
1461, Mitilene Anno 1462. und Eropa 
Anno 1478. ſtarb am Daͤrmgicht im 30. 
Jahr ſeiner Regierung A. 1481. | 
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I Baiazeth) der ander fein Sohn / 


eroberte die Stadt Modon in Pelopon⸗ 
neſo. Ward von Sellm verſtoſſen / und 
mit Gifft hingerichtet / im gr. Jahr feine 


7 


Megierung A.ısız. a 
(ar) Selimus der erfte fein Sohn ero⸗ 
berte Syrlen / Egypten / Jeruſalem undas 
gantze Juͤdiſche Land / ſtarbin Thracien 


an einem Peſtilentziſchen Geſchwer / im 8. 


Jahr ſeiner Reglerung An 1520. 
2.)Solymannus der ander eroberte 


A152. Sriechifch- IBeiffenburg / die In⸗ 


ſel Rhodis Anno 1522. Peſt und Ofen An⸗ 


nd 1526. die Veſtung SigethAnno 13606. 
Lieſſe ſeinen Sohn Muſtapham im Bette 


ſtrangulren / den andern mit Gifft toͤdten / 
und den Dritten niederſaͤbeln / ſtarb Anno 
1566. im 46. Jahr ſeiner Regierung. 


(3.) Selymus der ander ſein Sohn / 


Velt. 445 14 
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ſchlug feinen Bruder Bajazethmitfeinen | 


4. Söhnen aus dem Londe / und lieſſe fie 


im Nerfien ftranguliven/ farb ims. Jahr | D 


feiner Regierung A.ı574. 








64Amurathes der dritte ſein Sohn / '@ 


hieß s.feiner Brüder franguliven.Frobere | | 






fe N.ısY9 T Hein Gommorra An.ı 93. die = | 
Deftung Siſeck Ferner Veſprin und 


j 


Raab 9,1594. farb 4,1595. 





4 . 4 — 
G5. Ma⸗ 
Baln | Be / 










Weiber. 4 


bel von hnen empfangen. Gebe 
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(15.) Mahomet der dritte,fein Sohn / 
ließ 18.feiner Bruder ſtranguliren / 10. ſei⸗ 
nes Vatters Kebs⸗Weiber erſaͤuffen. 
Starb Anno 1603. 4 

(16.) Achmeth fein Sohn 7 eroberte 
Anno 1606 die Veſtung Gran. Machte 
Fried mit Keyſer Rudolphen. Starb An⸗ 
u 1617, Hinterließ indie 200. Kebs⸗⸗ 
















(17.) Muſtapha fein Bruder / ver⸗ 
ſtunde ſich mehr auf den Alcoran als das 
Regieren / wurde dannenhero bald des 
Neichs entſetzet und in den Kercker ges 
worffen. | | 

(18.) Dttomann 7 Achmets Sohn 
wurde in einer Mebellion von den Ja⸗ 
nitfcharen erdroffelt z und an feine ſtatt 
Muftafa mieder auf den Thron erhaben 
Anno 1622. Welcher aber Anno 1623.” 
abermals abgeſetzt / und in feine alte Ges " 
füngniß geſperret. FE | 

(19.) Amurahtes der vieidte 7 Ds 
manns Bruder/ ward Anne 1626. vom 
Perſianer nahe bey Babylon geſchlagen. 
Etarb Anno 1639. J 

(20.) Ibraim der erſte ſein Bruder / be⸗ 
kriegte die Maltheſer / wurd aber A. 1645. | 

























ß 














uf — Amt eig, jahr Nemo, 
Verlohre Eeardona und Elicea. Rad 
n einer Aufruhr ſtrangullret A. 1648. Ei 

-(z1.) Mahomerder Vierdte feste Mer. 
hael Abafi zum Fuͤrſten in Siebenbürgen 
In Anno 1661. eroberre Anno 1660.0r08 
Waradein Ward Anno 1664. zweymal | 
Ü 


57 

72 
on den Chriſten gefchlagen. Eruberte 
Sandia Anno 1665. Die Veſtungfam⸗ 
et Anno 1672. Er regieret noch heut | =) 
vage. Den Tyrannen GOtt zerſtoͤre/ I; 


nd die Ehriftenheis vermehre. 
Wir haben anjetzo vun Europa un Me 9— 
m vorhergehenden verhoffentlich zur Ge⸗ N m 
üge gehandelt 7 wenden unsalpaud | 
u Africa / welches Wort etliche von 
braͤiſchen Afar dziſt / Staub / herleiten / 
fo daß ſich dieſer Name / weil das Land 
berali fehr ſtaubicht und ſandigt iſt / ehr 
ol ſchicket. Andere ſagen /es kome her vß 

ʒriechiſchen a und Phribi das iſt/ — 
aͤlte⸗los / weil Africa ein Landohnefäle | 
it. Noch andere vermeinen / es komme 


er vom Phoeniziſchẽ Wort Ferzk,das 


reine Kornaͤhre / alſo dz Africa ſo viel at 
nreichesgurnland heiſſe Seine Sram | = 
fr dargen Borgenüns — m. 1 






















448 ESchau Platʒ | 
das fteinigte Arabien und das rote Meer 
Gegen Mittage Die Ethiopiſche See und 
gegen Abend Die Atlantiſche See gegen 
Mitternacht aber die Mittelländifche 
See. Gantz Africa haltin derfangeızoo® 
undin der Breite 1ogo Meilen. Was 
den Grund undErdreich Dafelbit belanget / 
iſt es im Erzielẽ allerley kand⸗Gewaͤchſen / 
Thieren / und Berg⸗Wercken ſonderlich 
fruchtbar. Das feſte Land / ohne diegu⸗ 
laͤnder / welche darzu gehoͤren / wird heuti⸗ 
ges Tages gemeiniglich in ſieben Haubt⸗ 
Theil oder Haubt⸗Gegenden eingetheilet / 
als da ſind: Cr.) Zegppten/Cı.)die Bar⸗ 
barey + (3.) Biledulgerid / (4.) die wuͤſte 
Sarra / (5.) das Land der Schwartzen/ 
(6.) das inwendige der Ober⸗Ethioplen 
oder Mohrenland / ſonſten das Reich der 
Abiſſinen / und wiewol verzwickt / Prie⸗ 
ſter⸗Johannes⸗Land genennet / und end⸗ 
lich das auswendige / oder (7.) Nieder⸗ 
Mohren⸗Land. Wir wollen von einem 
jeden Theil abſonderlich handeln. J 





















1. Aegypten hat ſelnen Namen von ſei⸗ 
nem erſten Koͤnige Aegyptus bekommen / 
der war des Babyloniſchen Koͤniges Be⸗ 
18 Sohn und des Dawis un I | 

gy⸗ 








Venen 


Teguptusaus dieſem Reich verjagetiund 






reiffet / die zwiſchen denziveyefemendes | 


ils vonAlerandrienund Rofette /bis an 


airo liegen. Unter den Staͤdten befindet 
ch allda zu erſt nach Barka zu / die Stadt 


Ainte / welche die Welſchen heutiges Ta⸗ 
es den Thurn der Araber nennen. Nicht 
seit von Dar kat. die See⸗ Stadt Dune 
[a e ; df — 
Buſi⸗ J 


ev. Hierauf folget Die uralte Sta 
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Wolckreiche Stadt Fuoa / alda die Frau⸗ 


| er 






450 Shui 
Buſiris / und weiter die Stadt Aleranz 
drien / die von Alerandro M.den Namen 
bekommen. Morgen⸗waͤrts liegt die ver 
fallne Stadt Bochir / und Stadt und 
Schloß Roſette / welche die Araber heut 
zu Tage Raſchit nennen. Ein halbeTrag⸗ 
Reiße davon ſihet man das Staͤdtlein 
Natumbes. Darnach gelanget manin die 









en ſo groſſe Freyheit haben 7 daß fie Den! 
gantzen Tag ausgehen duͤrffen und von 
den Maͤnnern nicht geftraffet werden. 
Sin wenig von dieſem Ort liegteine Anz 
ſel / welche ehemals Nathos und die gute 
Inſel hieße / jetzund aber Gezierat Edde⸗ 
heb geneßet wird. Akdaliegen viel Doͤrf⸗ 
fer und ſchoͤne Schloͤſſer / die man aber der 
Buͤſche wegen / von ferne kaum ſehen kan 
Auſ derſelben befindet ſich auch Die volk⸗ 
reiche Stadt Machelle oder Maquella 
am Ufer des Niels / welche mit ſchlechten 
Mauren verfehen: und dann Die Stadt 
Derote / ebenmaͤßig am Niloʒ als auch die 
Stadt Mechellat Kays / welche bey Dem 
Nil / auf einem hohen Hügel lieget. 
Das andere Theil Aegyptens / Elbrah 


rie oder Beheyra "genannt gehet auf der 
| 


\ 
3 


* at 
af der andern bisan den Sftlichen Am 
es ls / der nach Damiate zulaufft. 





9** der xdanthen Pe 


Frftlich ſihet man an der Oſt⸗Seite dies 


8 Strichs den Seebufen und das Vor⸗ 


ebuͤrg Brule. Nicht weit von dar lieget 


je Stadt Damiate / und nach dem Mor⸗ 
en zu die Stadt Tenes / Ariſſe / Fara⸗ 


ide / Sern / Raskallis / Maſur / ben wel⸗ 
her Stadt Koͤnig Ludwig der Neundte / 


aFranckreich im Kriege mit dem Tuͤr⸗ 
fen gefangen worden. Hierauf folgen 


Damanora / Foſtat / Meſreatichi / Char⸗ 
nie / Meuye / Kambri / Karakadie / Bul⸗ 
aite / Abbeſſe und Suba. 

Das dritte Theil Aegyptens heiſſet 


Sahid ſonſt Thebe / nad) der Stade 


hebe / die ehemals der Aeghptiſchen Koͤ⸗ 


ige Hof ware. Heut zu Tage aber iſt 
ſlkair die Haubt⸗Stadt in gantz Aegy⸗ 


tenland / welche in 4. Staͤdte getheilet 
ird / nemlich in Bulach / Charaffa / Alte 
gir / und Neu⸗oder Groß Cair. Dieſe 4. 
Städte zuſam gerechnet / haben z0. Mei⸗ 


nin jhrem Umkreiß. Ohngefehr 7000. “ 


Schritte davon / liegt zwiſchen einem Gra⸗ 
en und einem Puͤhl / der Flecken Mate⸗ 


a ent faft alle Benptlibe: | 49— 
| * * * ſi ch Maria und Stroh | J | 


















Gebaͤue / die man Feuer⸗voder Grabſpitzen 


ge die ſchoͤnſte Stadt / wie ihr Dame ; 
“ t 
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mit dem Kindlein IEſus / als ſie vor dem 
Kinder⸗Moͤrder Herodes geflohen allda 
aufgehalten. Zweyhundert und funfftzig 
Schritte davon / ſihet man den verfallenen 
Stein⸗Hauffen von der Stadt Heliopel/ 
allwo die prächtigen Marmelfteinernen 






























nennet / ſtehen; Ingleichen die Marmel⸗ 
ſteinernen Graͤber unter der Erden / die an 
Groͤſſe ſo wol als Pracht / die Grab⸗Staͤt⸗ 
ten der alten Roͤmer weit uͤbertreffen / dar⸗ 
innen werden Die Aeghptiſchen Mumien 
bauffig gefunden. Nicht weitvon Affair 
lieget die Anfel Michias / und Die Städte 
Mifrulhetich / Geza z Muhallafa? 
Changa / Sues / Betiſames / Muhai⸗ 
ſira Benisvait / Munie 7. Fiumı 
allwo Joſeph / Jacobs Sohn / anfangs bey⸗ 
geſetzet wurden / deſſen Leiche dar—⸗ 
nach Moſes / als die Kinder Iſrgel 
Aegypten zogen / mit in das Land Kanaaı 
genommen. Ferner ſind allda die Staͤdt 
Manflot / Azut / Ichium die alleraͤl⸗ 
teſte Stadt in Aegypten / Murſia / An⸗ 
ſius / Tehbe / allwo viel Obeliſci ode 
Sonnen⸗Seulen zu finden. Chiam / Bar⸗ 
bande / Kanes Konzo / Aſne / heut zu Ta 










ch beinget 5 Aſuan / Faraonſecke / von 
ar Moſes mit feinem Volck / als er aus 
legypten flohe / wunderlicher Weiſe durch 
as rohte Meer zoge; Korondol / Azirut / 


faka / Siebenbrun / Mecuja / Koſera / 


Venerig / Anſene / Monfolut / Herakleo⸗ 
el / darin Hercules geehret worden. Gantz 
legyptenland iſt fonderlich fruchtbar im 
Srzieien vieler heilſamen Kraͤuter / Stau⸗ 


en / Baͤume und anderer Gewaͤchſen. 


Bein wird allda nicht gepflantzet /ſon⸗ 
ern von andern Orten dahin geführet, 
Bierfüßige Thiere / wie auch Voͤgel und 


iſche / ſind allda ſehr Häufig. Die Eine 
hohner leben meiſtentheils über 100. 


ahr / und wird die Urſache deſſen / jhrer 


RNaͤßigkeit an Eſſen und Trincken zuge⸗ 


hrieben 5 jhre Kleider find zierlich/ aber 


icht prachtig ; Ihre Sprache wardvor 


eiten Die Koptifche genennet / heut zu 
ag reden fie Atabiſch. DerGoͤtzendienſt 
er alten Jegypter beftund Im Anbeten 
nterfehredlicher Abgoͤtter / Thlere / und 


nbefeelter Geſchoͤpffe. Aber fie beteten '* | 


inemiichdie Sonn und den Mondany 
ter dem Dramen Ofirisund Iſis: und 
eben diefen den Serapis / Apis / Ham⸗ 
on / Kanopus / Horus / Harpocrates / 
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ſtentheils der Lehre Mahomets zugethan 
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Mithras / Tyfon des Oſiris Bruder umt | 
andere mehr. Heutiges aber find fie mei 





e 


und dem Tuͤrcken unterwürffig. | 

2. Die Barbarey hat den Namen vom 
Arabiichen Wort Ber das ift / Wuͤſte 
bekommen:wiewol andere ſolchen Name 
den Roͤmern zufchreibesmwelche Diefe Voͤl⸗ 
cker / als die fehr wild lebtẽ / in ihrer Spra⸗ 
cheBarbaren geneñet. Sie liegt zwiſchen 
dem Berge Atlas / und der Atlaßiſchen 
und Mittellandiſchen See / als auch der 
Lybiſchen und Aegyptiſchen Wuͤſte. Dan 
fie beginier bey dem Berge Aduakal / und 
laufft von dar nach dem Abend zu / laͤngſi 
der groſſen Welt⸗See hin; nach dẽ Nor⸗ 
DE aber laͤngſt der See⸗Straſſe Gibralta 
und Der Mittellaͤndiſchen See / bis an die 
Alexandriſchen Graͤntzen; nemlich dem 
Morgẽ zu laͤngſt der Barkiſchen — 
die an Aegypten ſtoͤſſet; ja endlich nach Di 
Mittage / bey dem Gebürge des groffen 
Atlas vorüber. Die Laͤnge von Meſſe an 
bis nach Tripol / erſtrecket ſich uber 12100 
un die Breite über 180. Spañiſche Meis 
len. Liegt unter einem gemilterten Lufft⸗ 
ſtriche. Die Einwohner find Mohren 
Tuͤrcken und Araber, Ihre Speife - 



















‚ögel. Sie todten Fein Thier ohne diefe 17 
Worte: Ich tödte dich in dem Namen 7) 
HDttes. Ihr Trank ift klares Woſſer 
der Sorbet / welches von Waller ı Rofis ||” 
ven und Sohtſafft vonkimeniengemadiet 77 
ſt / und an ſtatt des Weins / welchen Mas |. 
omet jhnen verbotten / gebrauchet wrd. 5 


Die gantze Barbarey wird füglih in 
Dheil abgetheilet / ale Marocko / Fez / Ss 
Algier, Zunis und Tripalis, a 
(1) Marocko ift 70. Spanniſcher le 


Meilen langı und 60. breit. Hat fieben 
andfhafften , nemlich Marock / Hear . 
Sus Gezuſe / Dukele / Eskure und Tedle. ee 
In Marocko iſt die Haupe- Stadt gl» | 1° 
hes Namens / mit einer ſehr hohen finge | 
nauer don grauen Steinen / darauf rund⸗ In 
erum ſtarcke Thuͤrne ſtehen und inner | | 

alb mit einem Walle / als auch auſſer⸗ 
ar mit Stadt⸗Graͤben umgeben. Das 
tönigliche Schloß darinn iſt ſo groß , DaB 
8 eine gemeine Stadt zufeyn / febeinet - 
Der Baum⸗Gartẽ allda ift mit mehrals 

5000, Pomerantzen⸗ i5 000. Limonlen⸗ 
MD 36000. Oelbaͤumen bepflanset. Acht 


Mei 




























Meilen davon liegen dig Städte Ygmetz 
Ben. 
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Ga⸗ 
ed 
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davon liegen Faralyaı Tedſi 7 Tagoaſt/ 
Darumnie ı Garitgeffen 7 Agilon 
Algazib / Samstmat. In Der Land⸗ 
ſchafft Gezule find Feine bemaue + 


| 
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Staͤdte / ſondern lauter offne Doͤrffer Mt d 
Rachbarſchafften / darunter iſche übe 
| A: 
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Haufe eiften. Die Einwoh— 
Ans fumm wie das Vieh. In dat 
andft yafft Dukale lieget Azamor 188 
Inne 1513. von Emanuel ‚König in 
Wortugail, erobert worden, Item Al⸗ 
nedine / Mazagan / Tit / Saffi Konte / 
MaramerigernuAgus Miattir ı Eur 
eilt / Tamarrox Terge/ Benekafitz/ 
Zuletz⸗ Terver ı Ceg / und Bulaaguan · 
In der Landſchafft Eskure ſind dieſe d ie 
ornemſten Oerter: Abnedine / Alendin⸗ 
Tagodaſt/ Elgiumuha / Bizu. Im. — 
andſchafft Tenderiit die Haubt-Stadtte 
Zefje die andern Ort find: Fixtele IM; 
itibet/Citiat. _ Zi 
ED Fez / das Koͤnigreich / ſtoͤſſet gegen J 
Abend an das Königreich Maroco 19er | 2 
gen Morgen an Algier 1 gegen M iteeta 1 

L van De ——— be: — und u. 
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eunert / Dadagia Gais, Dubouz 
| | ML As Meza/ 
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4588 © * Va eh re 2 
Habad/Zavie ı Halan + Titulitz 


Marckt⸗Plaͤtze 200. vornehme Gaffenz 


dir. Zn der Landſchafft Habat ſind die⸗ 
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Eitazar Sarını Darel Hanare. Heut 
zu Tage iſt die Haupt-&tadt alida Febr 
hat 86. Thore / 700, Kirchen und 62, 



























150, heimliche Gemaͤcher / 250. fteinerne 
Brücken’ 86. gemeine Epringe Prunen? 
und noch 600. andere. In Temefne fint 
foigende Städte ; Anasfe / Almanforez 
Sala ı Rotime ı Rabat / Nuchailer 
Adendum / Tegeget / Hain el Chalu⸗ 
Maderauvanı Tagia / Zarfa. In Asa 
sar find folgende Staͤdte: Larache / 
Morinar / Elgiumba + Kafar el Kar 


fe : Taximus / Arzileı Tangerı Koſar 
Ezzachir / Eeuta / Vinnones + Eza⸗ 
gen / Beni Teude / Mergo ı Tanſor / 
Agle / Narangien / Bezat / Homam ⸗ 
Tettegin. An Eleif find : Komere 
Terga / Telles / Bedis / Penon de Wer 
lez / Gebha / Seuſaon / Guazeval. Faſt 
alle Einwohner haben allhler Kroͤpffe an 
der Kehle / eben als wie die Savoiſchen 
Bergleute. In Gared find; —— | 
rello / Fetis / Tarfokirato / Melille / Ka⸗ 
et Meggev. In Chaus finds 












Me a Cofeol ı Neil — — ET “| 
lu em; 2 —* — Tezerges | 
um ngiveaibe, 
1.) Das Königreich Algier gränst ger 
gen Abend mitdem Tingitanifhen Mohr 
renlandigegen Mittag mit dem Numidis 
ſchen und Biledulgeritifchen Wuͤſten 
gegen orgen mit dem Konigreich Tuns | — 
und gegen Mitternacht an die Mittelläne | 
diſche See. Hat folgende Königreihe = 
und Landfehafften unter ſich: Algier 
Bugien ı Gigeri ı Eonftantine Bone | 
Sargel / Horan Humanbar / Haresgol | 7 
Tebeſſe / Beniarar I Miliane Angadsı | | 





































Tenes / Tremezen / Kulo Labes & 12 
On Tremefen ! fonft Telenfin genannt. 
find die. Städte: Tremezen ı Duletr | 7 
Sefeste und Tele. In Angad: 
Buagide / Tenzegfet / und Zzui. An 
Beniavarid/ "Benjarar / Ralaa ı Elm» ' 
hastar ı Bata. In Millane ift die 
Haupt-Stadt Miliane / die andern find en. 
Meune und Teguident ı Teffare. Gun  ® 
Kuko find die Sräbte Kuko und Gema⸗ J 
orabarir. Im Koͤ Önigreich Labes I Kas ee 
laa / und T tzl In Tenes find: Tenesun 2 

dua. In Tebeffe ift Die einige Stadt 7 
iches N nens In Humanbarfint F nr 
* Uij Human⸗ 
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| bekrit und Ned⸗Rom 
1 In Haresgol iſt die bloſſe Stadt Hares 
290 In Horã ſind: Horan / Aghad Noba 
Vgʒagran/Moſtagan Marfageibir. In 


ae — 








. Gargel : Sargel / Brerkar. Sn Algier | 
find: Algier, Metafuz ı Zeddeles / Kol 































der Medujaren / Saſa / un Medun. m) 


Bualten ſind; Bugien/ Miziler Difiefez | 
taus. In Sigerhiift ein einiges Ds —J 

welches soo. ſchlecht⸗ gebauete Häuferin 
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- 
u 
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ſch begreiffet. An Conftantine find 
| ..  Konftantine/ Kolls / Sukalkada el 
| ne In Bone find ; Boney Melyz 
J Tabarka. u 
64) Das Königreich Tunis’ graͤntzet 
| gegen Morgen an den Fluß Guadelbarbar 
and Die Landſchafft Confiantine; gegen 
Mitternacht an Zripsl/gegen Mittag au 
MNMumidien und gegen Abend an Algierz 
| | . prabletmit feinerhennlichen&tadt gleiches | 
| Namens, Dievornemiten Hemfchafften 
ö uda find : Golette Biſerte Sufe/Afie 
eeen / Kairasan / Urbs / Weggien 7 und 2 
0. Der Numidifch -Libifche Land Strich. 
In Golette find die StadteMarfar Ne⸗ 
ji — | — ee 
pd die vor Zeitenhöchftberühmte Stade " 
1 Eanpago. Im irre ik ons ange M 
Bun "2,000 00, 20 
U : AT “.+r — je Ne 
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Korg Kr ER Ham. 
t Heraklie / Monafter. SrAfehkene 5 
Na — sie ie er — 8 


Sopuleumd ta. 
h 7 E38, Söniaveid) <uipofle after 4 
nad) dem Morgen zw lanofiden | 

finde hin nen der nie Be oder 
or = Een © | 
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3 7 Geibes I Armen r Megellatay 
kata, Sie 2) armanin,. — 
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de noch Angeſicht / fü lange fie leben ı zu? 
waſchen pflegen. In Dem Lande = 
| ind 


Raxaltn / Augele / Luko | 


53. Meilen. Das Erdreich iſt warm⸗ 
trocken / und gans fandicht. Dan findet 


pe. Waſſer trinken fie niemals. Auch fine 
‚det man unter ihnen folche faule und” 





Zacken gemachet/ worinne eitelBreberer 
Bauren wohnen. In Marmarika finds 















3. Numidien oder Bilcdulgerid' 
granst gegen Morgeu an De Stadt Else 
afarızz. Meilen von Egypten; gegen A⸗ 
bend an das Land Nun / gegen Mitterz 
nacht an den "Berg Atlas / und gegen Mit⸗ 
tag an die Lybiſche Wuͤſte. Erſtrecket ſich 
in die Laͤnge auf 600 / und indie Breite auf 


alldg wenigKornaͤcker / aber ſehr viel Dat⸗ 
telbaͤͤme. Die Einwohner leben langr 
verliehren aber Ha fruͤh / weil 
fie fo viel Datteln eſſen. Sie find ſehr geil 
und unkeuſch / dabey gank tummund una 
verſtaͤndig. Ihre Speiſe iſt gebratnes 
Fleiſch von Straußen und Kameelen:ihr 
TranckKameels⸗milch / und Fleiſch / Sup⸗ 


fchmutzige Menſchen / welche weder Haͤn⸗ 












R J —J 
Veen 





ereit 1 Deudisdud / Deufenisi 






Anden Landſtrich Ertuka find über 40. 
Schlöffer und Staͤdte, darunter iſt 
die vornemfte Tarques Aſt ein Sitz Der 






12000. Mann wohnen. Item die Lands 






degi / Limmelhefen ı Tebelbelt/ Todga/ 











ahde / Fgie / Tefeblt/ Tegorarin / Meßab / 
Tekort / Guargala / Zeb / Biledulgert/ 





die Staͤdte: Teufar / Kafſa und N 
Wierdtens Lyblen / oder die Wuͤſte Zaa⸗ 
ra 
ra 
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Gen / undgegen Abend an Die Abejtliche 







—— 


euzel/Arrahala / Fdeunadaif/ Ar⸗ 
1 Deukinfus Aitiokoli und Tizitit. 


Kand-Herren. Es find auch allda Die 1 
Städte Nun und Teffet / allwo indie | 


fehafften Frran und Aka. Sicher ger 
hören ferner Die Konigreich und Länder 
Dara/ Tafletı Segelmeſſe Omenear 
MatgararRetel, Eſiſuoalhlla Dumel& 


Sarkalaı Tezerin, Yenigumi Mazaus — 
Abuhinam! Kaſair / Beni⸗Beſſeri Bus 


Qorregu ı Jasliten Bademez und Sa | 
fen/ In der Landſchafft Biledulgerit find . 
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argrängt gegen Mitternacht an Die Tus 
midifheidüfte zgegen Murgenansgppe | 
ten; gege MittagandyLandder&chtvnte ⸗ 
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Belt > wird in folgende Land 
"7° Pbafften oder Einöten 7 Darinıien unten: 
ſchiedliche Voſckreiche Oerter liegen / ein 
eectheilet / nemlich in Die Wuͤſte Zenega 
a0, ED TER TE re 
aggꝛa / Zuenzinga / Hair oder Tergaz 











Lempta / Berdoa / Angela Serte rund 
Alhuechet. Das Land iſt ſehr heß und 
.. feocken! alfr daß an den meiſten Devtern 
galr Fein Waſſer gefunden wird, 4 
Fuͤnfftens / das Landder Schwartzen 
graͤntzet nach dem Morgen zu an Den Pilz 
nach den Abend zu / an die IBefliche Igeltz 

Seee/ gegen Mitternacht / an dieLybiſchen 
Wuͤſten und gegen den Mittag zum Theil 
„an die Ethiop ſche Welt⸗See⸗/zʒum Theil‘ 
an Abiſſine oder Prieſter⸗ Jans⸗Land / die 
alten goͤnoiſchenzraͤntzen Hlerinnen lie⸗ 
gen viel Koͤnigreiche und Landſchafften ei⸗ 
nies Theile Landwaͤrts ein / eines Theils 
| nach den Mittag zur längft dere. Die 

Koͤnigreiche innerhalb Landes’ dann ein 
In# jedes nach feiner Haupt⸗Stadt genennet 
0 find: Sualata 1 Gufnei 7 Melln 
ombut z Gags 7 Guben ı Agades / 
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ano⸗Kaſene 7 Zegieg / Zamfarar 
Gauangara 7 Burns 7 Gauga / Vs 
0 bien Vito, Temianiı Daumaı Me 
0. Bra Gorhan / Semen und die Wuͤſte 
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> 





er Mi 





— — —— — — — — 


= Ar Ei. Die erften 17. Königreis 
che liegen meiſtentheils am Fluſſe Tiger : 
durch welche die Kauffleute von Gulata 
fi hr jicher nach Alkair reiſen / wiewohl Der 
Weg simiich lang iſt. Die andern als | 7 
Bity, Temiam/’ Dauma / Merauıd 5. 
Gorhan liegen mehr Sudlicher und ned | 
dem Morgen zu Die an der See gelegge 
Londſtriche von Weſten nach en ſnde— 
dos Koͤnigreich / Zenega / oder das Land der 
Zalofer / das Koͤngrelch Gambea das 
Königreich: der Barßeſiner / Arriareer/ 
und Falupper das Koͤnigreich der Ka⸗ 
ſaͤuger oder Kaſamanſer / der Burg⸗ 
mer / DIE Inſeln der. Biſegner / oder Bir 
Gohoher die Koͤmgreiche Guinale/ 
Biguba Mandinga / Beha Souſos/ 
Sexre⸗Lions oder Bolmberre 7 Die 
Inſeln der‘ Goͤtzen/ de los Idolos genen⸗ 
net) Bravas ı Das gantze Guinee ı_ Mit 
feinen. untergebörigen, Landſchoafften / 
traͤnden und goͤn eichen / als iekande- 
ſchafften Bolm/ Zilm und Quilliga/ 
das Königreich Dusia/ Die ſo genenute 
GSreinküfte 7 mie ihren untergebörigen 
Königrekihen / dag a Arder/ 
Ulomi 7 DBenien: Iſago 7 Sabser 
eh 1 SR ie Ei Baſar/⸗ 
Mwer⸗ 





der gantzen tt 0 0 















ten Karkarien / Krife, Moks » Banız 


"© aber längft der Noer bin/ bat man nicht 


1 N. Diefes Fluffesverurfacher worden. Das 
Bi. derum liegen groſſe Waͤlder /darinnen viel 


aAuf der Nordſeite des Fluſſes Zaire / wel⸗ 
ber unter dem Mittagsftrichelieget ; und Br 
breitet ſich fehr weit nach Often ud&u 

. den aus) daes fidy ben dem Vorgebuͤrge 
der guten a Ai der See endiget. 
Es begrei 
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Forkado⸗ die Sande 7 2 
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Die Landſchafft Amboſine / oder das hohe 
Land der Amboiſer. Die Inſeln Amboi⸗ 
Rs und Korisko. Das Land iſt an etli⸗ 
hen Oertern flach / an andern bergicht 


€ 






seinen einigen Berg / fondern nur groſſe 
Meerbufen / welche durch den Liberlauff 










Elephanten und andere wilde Thiere zus 
gr Auch findet man durch das gante 
Land wildes undzahmes Vieh in groffer 
Menge. Die Eingebohrnen find ſchwartz 1 
von Farbe / weis von Zähnen, und ſtarck 
von Sliedmaffen ſehr geil und unkeuſch / 
Daoher ſie auch nicht lange leben. — 
Secchſtens. Nieder⸗Ethiopien oder Nie⸗ 
der⸗ Mohrenland nimmt feinen Beginn 


| 


















unterfchiedliche Rönigrihea 
. Zander und Voͤlcker / als unter andern das 

Koͤmgreich Lovango z Bas Königreich 
| Anſi⸗ J 


>. 


























3Eo ; 1 ob Pombo / die Inſel Lo⸗ 
vando / hie Landſchafft Qulſama / LUbolo / 
enguela. Das Koͤmgreich Mata⸗ 


tten, die Goringhalkoner / die Gorach⸗ 


Ber, i die Gorinhaifer / Kochocker / Karigu⸗ 


sage Goi / J—— 
e Landſchafft 
Kunde, Fuͤngeno. Das Koͤnigreich Ma⸗ 


an/ * Sand der Kafper oder Hottens 


riter/ Hofaerı Kainaufer Koboner So =) 






fer ı Ramaker ı Brigaudier / Heuſaker / a 


die Mobben-und Dachs⸗Inſel / die Reich 


Mongmetapa/ Agag und Doro mitder 


Landfehafft Toroka / das Königreich In⸗ | 


hambane, Monvenugi ı Sufala / Zan⸗ 






hr Pater tan ı Ehelicie, Ampazas 


Ajan / Madagaxo / Adea, Adeloder Zei 
la, die Anfeln Barbora / Sokotora ı das IQ 
Neue Arabien oder Trogloditen⸗Land / 
der Hafen Arkiko / die Inſeln Maas is 
Dolafa ı Bebelmandel. Die meiften 5 
Ta De: leg ia) in und vr Bi 
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„Sehens Fe Wil 
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‚barı Quieinday Mongalo Angos Mr ie 
ambite; Quilsa / Mambaſe/ Melindes | 


J Iber dus i) = 
Abiſſine u a 
v; 4 















nal 22}, j 


ern 


N 
pien oder Abiſſ na eigentlieh keine Staͤdte / 
ſPondern nur Doͤrffer / oder dergleichen Oer⸗ 
tterda die Einwohner mit Hauffen beyein⸗ 
ander wohnen. Der Abiſſiner fſelbſt a 2 
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Abola⸗ Serka / 
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"i dabey kurtzweilig. Die geringen Leute ers 


19 —— —— und 
Cameele. 

rxegs⸗Weſen nad. Die Kauffleutefind 
mmeiſt Mahometer/ und faftalle zur Jagd 
des groffen Wildes 3 
rehmſte Speiſe ift Brod und Fleiſch ſon⸗ — 


11 


h 
| | Sets und mäfligmit Opkım oder Mohn ⸗ 





Elephanten / Büffel Löwen, Leuparder / 


wer un Capaunen hatman überflüffie/ale | 
auch ſehr groffe Rebhuͤner/ Enten’ Sa le) 


\ Turtel· Tauben / daß ſie die Sonnerman ı 


ut 


1 
* 


mwe iſtentheils mit Ingber und Pfeffer. Dee 



























Tiger / Naſenhoͤrninge Ziegen’. His 










ben / Wachtein / und eine fo groſſe Menge 

























ſie in der Lufft fliegen / verdunckein Die 

biffinerfind alle ſchwartz von Farbe / doch 
etliche mehr / andere weniger/ nach dem ſie 
weit vom Mittagſtriche abwohnen und 
\ haben ein fhrvarges gefraufetesHdaarreis || 
| nen ſcharffſinnigen Geiſt / und find zur Ge⸗ 
lehrhet und gelehrtenLeuten geneigt / auch 


nahren ſich vomLandbau / und halten Och 


ie fuͤrnehmſte aber folgen dem 


In 


geneigt. Ihre fuͤr⸗ 4 


derlich Wildpret/ ein wenig gekocht oder 
| auf Kohlen gebraten, und viel gewuͤrtzet / 
Tranck iſt ein Wein vun Honig gemae 


ſafft vermifchen, 
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einen halben Tag. 
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vie vum 1000000. 


feuten/ mit 300000. Heer waͤgen 
Zu dem werden / auſſer den gemeld⸗ 


JJ 


Ethlopien genennet / w —— 
nit über Egypten geherrſchet; als 


F 


fi 1 


Em oder Sabacyın / der judes Könige | 


fie Zeiters lebete 1 und ı5. Jahr herr⸗ al 5 


fehete/ au) in der heiligen Schrifft Sua 


= 


oder Sugenennet wird, Taradımoelher = 


€ 


zu König Joatang Zeiten dem Königein © 
Eshpien wider Sennacherib den allpiie 


Hen König Berland geleiftet. Auf den 


emedten Baazene folgetfeineTohter | 


Kandaee nach welcher / Ihrer Verdien⸗ 


fie wegen, von derzeit an alle Koͤnige mit BD 


2% 


h; 2 


dem allgemeinen Jenmen@andage genen?  |T 
tet worden; wiewol daben ein eder noch 
inen-fonderlichenYiamen gefuͤhret. Unter 


eſer Kandaze Herrſchafft warddurd) ee 1° 
hrerKaͤmerer oder Geſchnittenen den 
us zwiſhen Jeruſalem nd Gaza 

der Chriſtuche Glaub in Ethi⸗⸗ 
fuͤhret; wie im 18. Capitel der: BZ 


Kid 





h et re al er aa 9 
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it 9a 4. Alte 13. Didima 10, 
Autete 2. Alda 30. Zecfahin dan Rama 
8. Gazele 26. Befelerch 4. Algua 77. 

Herck 21. Beſefaue 1. Monat. & a2 
chene 2. Tage. Hadas 4.Monaten. Sa⸗ 

gel s: Monaten. Affe 1a. Fahre, Is 

beba 23. Jahr. Samra 3. Alba 6. Sten⸗ 

den 37; dan 9. .Ean 30, Se ga 

8.Alamide 30, Achinnas 3. Jahr. Abel 

raham und Asbas/ zween Bruͤder / bei? 

ſcheten um das 460. Jahr Chriſti / zuſam⸗ 
men 27 / darnach Abraham alleın 14, 
Mad dieſem folgte Affa / dieſer herꝛſchete 

. Jahr 7 Saal 14. Adaͤhana 14,9 

et 2. Monden. Affe 25. Asba dersteche ® 

te 6. Ahhamedan 7. Jahr. Abra und 

Sachel / ein jeder 2. Monaten , Rebe 

14. Jahr. Asba der dritte 3. Sekul&sEuf % 

1. Abra und Adafanna 6. Zaham 28,8 

Amida 12. Sahan 2. Mba a. Zeban 

Der ander, 15. Gabez 21. Jacob und Da⸗ 

vid zween Bruͤder / beede ahr. Arma 

14. Johr. 7. Monat und 7. Täge, Zitta⸗ 

hana 12. Jahr / Jacob A. Konſtantien 

28. Jahr / Betesrael / das iſt / das Haus 

Iſraels 8. Monaten/ Gabramaſchel . 

Dahr / Naleck / unter welchem in thi⸗⸗ 

pien viel Kirchen und Capellen gefli I 
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Igende Koͤnige aufgezeichnet aber | = 
shn die Jahrzahl hrer Herrſchafft nem ⸗ 
ich Bazen Sentaghed, Beharſa⸗ 
ed Sermaaffer ı Salgajuba Kal⸗ 
afion Sargue Zaraiı Bagahamay 7 
Sianuszeda Zeoneghitz ı Molghenezy 
© Asdenisı Abraha Azbabar | 
Hefaı Arad Amfi ı Aan ı Aradız 1% 
Hadına Alameda / Tabena ı Kareb / 
Gabra / Maſchel/ Conſtantin/ Bu u 
jnaghey Altar Arma Gianaſſa Gin N 
najcheda, Srefemail Adarahaz Azarı 
Delaahad/ Mapa. Auf dieſe foigetedie 1 
Kenigin Sahaday weldes Feuer heſſet I 
Des NtadanYepfihläferin. Vzelche ſich des 
Reichs bemachtigte wuͤhteriſch herrſchet 1 
Kirchen und gehelligte Oerter verwuͤſtet IE 
und alles geraubte Gold und Silber te 
Erde vergrube. Nach ihr bekamen De 
Kinigreih Ambafandin » Ghemas⸗ 














































fareı Girgas ı Degna ı Michael Br 5 
gaz / Aama Kulladiu ; Sbinahaml, 15 
Hieꝛauf ward des gemeldten leztern Zube 15 


ter Tredda Gabez zur Koͤnigin gekroͤnet. 
Alle hieſige Könige / von Koͤnige Bazen 
biß auf Sbinaham / hat man vor Hetltzen IM 
gehalten. Dieſe Tredda Gabe; BUN 1a 





ö * * 
— — * * Be 
—— 


ud Amedes des — a 
nfcheten.beydes. Habe. 15 


Diefen heseten ween grofe Herren 
Duke / roider d Haus Dapfds.au 7 


esten ein junges Kind aufden reiches a 5 J ä 
tulzin deffen Name fie.das Neihbe | 
eriftheten. Aber dieſe Herrfchaf mahrete 


un 2.$ahr dan ſie wurden gefhlagen/ 
nd geſtraſſet. Serach Jakoh Henfches 


Zahr Bethe⸗Mar an fein Sohn 4 


arbim 1488. Zohre / nach dem ex.10.jnhs 
Monaten und 14. Tage.geherrfchet. 
Schender 1 welches verzwicket ı und ſo 


| di al als Alerander feyn folle ı ftarbim 1 


488. Sahremacdemer ıs.Tahre und 6. 


Non ten gehersfehet. Andezeen ford 1 


m 1493. Jahr nachdem er 6. Monaten 
eriſchet. Hahn des Schenders der 


yanders Bruderiden man dom Ber 


nara genomen / ſtarb im 1507. Jah⸗ 


Achete 14. Nach dieſem folgte 
David⸗ ſonſten Atanidin il 


he IB rauch von Marie f 


y die Apißiner woltena er 


er unm un de waͤre Rey 
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"5 bürgeder guten Hoffnung / und handelte] 
mit dem Könige von Kongo und Tormeze 
einem Fuͤrſten der Schwartzen / ſo rauh⸗ 
Daß fie jhme groſſe Schatzungen bezahlen 
und Pfands⸗Leute geben muften. Zwey⸗ 
mal erhielt er den Sieg wider den Koͤnig 
bon Adeloder Zeila / und fehiefte A,ıg24. 
Geſandten uñ ‘Briefe an Pabſt Clemens 
den 7. mit anerbietung ſeines Gehorſams 
In feinem r1. Jahr trat er auf den Reichs⸗⸗ 
ſtul / hatte eine einige Gemahlin / und mit 
Ihr 4. Soͤhne / davon der ältefte mit dem 
Vatter in einer Schlacht rider den Ko⸗ 
nig von Zeila umkame / nad) einer Henna 
ſchafft vun 32.0der 36.jahren. Efaud? fe in” 
Sohn, der ſonſt Aznaffaget / welches fo) 
WViel heiſſet / als er wird an den aͤuſſerſten 
Enden des Erdbodens ERHNE J 
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— 








a Ze NS. 
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dder gantzen Well. 479 

vard / ſchlug den Koͤnig von Adel; weil 
Sradahamet der Koͤnig von Adel und 
zeila / feinen Matter in einem Gefechte 
erwundet. Er ſtarb im 1559. Johr / und 
errſchete 20. Kahre Adamas / ſein Bru⸗ 
er ſonſt Meng und bey deu Abyßinern 
ebſt Ademas Sachet 7 welches letzere 
Saghet fü viel als Majeſtat bedeutet / ge⸗ 
ſennet / herrſchete 4. Schr / und ſtarb zu 
Anfang des 163. Jahrs. Sarſadenghel 
vare des Adamas Sohn / uñ wolte Mas 
at Seguet genennet ſeyn. Er hatte zween 
Bruder / die beyde mit unterſchiedlichen 
Söhnen gefegnet waren. Graberhatte 
ur einen einigen unehlichen Sohn / wel⸗ 
ber Haſſe Jakob / das iſt ſo viel geſagt / 
18 Herr Jakob / hieß / un Fuͤrſt von Na⸗ 
ea ware. Nach des Vatters Tode be⸗ 
naͤchtigte ſich Jakob des Reiche /und blie⸗ 

e 7. Jahr bey der Herrſchafft. Aber weil 
r die Roͤmiſchgeſiñten auszurotten trach⸗ 
te /ruͤſtete ſich wider jhn Susneas / ein 
uͤrſt /der den Roͤmiſchgeſinten den Ruͤk⸗ 
en hielterund einen Auſpruch auf dieKro⸗ 
ehatte / unter dem Scheine / den Roͤ⸗ 
uſchen Gottesdienſt zu beſchirmen. Dies 
Krieg waͤhrete biß auf das 1628. Jahr/ 
a Koͤnig Jakob durch einen — 
* er⸗ 
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Bee gemungen — ich 
eine Feſtung zu begeben / alſo / daß ei 
wenig Tagen darnad) ſtarb. Er ließ side 
Söhne nachzdereine welcher 18. Jah 
‚alt ware / hies Koſmes: der andere 7 vhn⸗ 
gefehr von 16. Jahren + Zaga⸗Chriſt 
‚welches fo viel / als Schatz Gottes geſage 
iſt. Beyde befanden ſich dazumal auf dem 
Inſel Meroe in der Stadt Aich / da ge⸗ 
—— ch die Kinder des Abißiners erzo⸗ 
gen. werden. Als nun die Koͤnigliche Murt⸗ 
ter Nazarena dieſen Unfall / durch den Tot 
Ihres Gemahls / in hhrem Hauſe entſtehen 
ſahe / und wieder Fuͤrſt Suſneos / als neuer 
Koͤnig / alle dieſelben / die hhrem Chesberzib 
guͤnſtig geweſen / aus dem Mittel zu raͤu⸗ 2 
„men trachteterdatiehe fie beyden Söhne 
"son Stund an den Tod des Koͤnigs kund 
E44 Befehl / daß fie geſchwind von 
der Inſel Meroe weichen / und zu einiger 
getreuen Fürftenidie jhreg feeligen Datz 
ters Freunde geweſen ſich begeben ſolten 
Undzu dem Ende fehlefte fie ihnen. eine 
groſſe Menge Goldes un edler E teine | 
damit fie fich Davon erhalten / und mit bu | 
zen Freunden etliche Voͤlcker auf dieB Bei⸗ 
ne bringen koͤñten / den Tod jhres —5* 
iv — und ſich in jhren Erfinder | 
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eft zu fegen Be Yich — urſt Kofmes 
ohne feinen Weg gegen Suden / nach 
en Vorgebuͤrge der guten Hoffnung zu. 
Der andere / Zaga⸗Chriſt / zoge / mit ohn⸗ 
efehr soo. Reiſe⸗Geferten / gegen Nor⸗ 
en / nach feinem Erb⸗Koͤnigreiche Sa⸗ 
nar zu:und von dar nach dem Koͤnigreiche 
Jung dahin der König Orbat / ein Lehn⸗ 
ing des Abiſſiners ſehr praͤchtig empfieng. 
Beil ihn aber die Reuterey des Koͤniges 
Susneosverfolgete / fo begaberfichinur - 
nit: 50. Dienerns durch die fandigte Aras 
ifche Wuſten / indem er von allenden ans 
ern’ aus Furcht des verdrüßlichen Aßes 
es / verlaffen ward. Und alfo Fam er in 
legypten / in Die Stadt Korigiarund ende 
nach Alkair; da er von den Koptern / 
uch vom Baſſa feloftschrerbietig empfans 
en ward. Nach zweyen Tagen zug er von 
jer / nur mit 15. Dienernimeil dieandern 
or Muͤdigreit und Unbaͤßlichkeit zu Alkair 
leiben / und vielen Geiſtlichen nach Jeru⸗ 
lems da ex auf das Weihnachte Feſt des 
532. Jahrs angelanget. Aus Jeruſa⸗ 
m begab er ſich / nur mit 3. Dienernumd 1 
Geiſtlichen / nach Nazaret / Ddaerden m 
oͤmiſchen Gottesdienſt bekannte Rabe 1 
mer allhier * liche Monaten aufßh ⸗ 
Mi x 90 —9 
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ar Schaupatt 


gebetet. Auch wendete er alle ſeine Kraff 


Nie { 
Ehe und bevor wir diefen Welt⸗Th 


halten / und von allen feinen Dienern ve 

laſſen ward / gieng er endlich von dar 4 
Schiffe nad) Rom zum Pabft / welch 
jhm ein Schloß einraumete ı alfodaße 
2. Jahre zu Rom bliebe. Von hier 309% 
in Franckreich / da er fich zu Paris drei 
Jahr auffbielte / und letzlich zu Ruel in 
1638. Fahre ſtarb. Unterdeſſen keffefid 
Susneos im 1629, Fahr zum Konig er 
klaͤren und Saoghed nennen / welche 
fo viel heiſſet / als: er wird von allen: am 










an / den Stam Koͤnig Jakobs außzurot 
ten. Endlich ſtarb er im 1633. Jahr / un 
ſein Sohn Faſilatas folgete jhm in 


Irre A 
Africa verlaffen / wollen mir auch Die % 
fricanifinen Inſeln in mercklicher Kurk 
nambapt machen. Es kommet aber ji 
erſt zu beteachten vor Die Inſel Madas 
gaſcar / welche Anno 1506: zu erſt vun $ 
rentz Almeid entdecket worden. Sie lieg 
nach der Lange Nord-Nord⸗Oſt⸗un 
ESud⸗Sud⸗Weſt / gegen Suden Da 
Mittags⸗Strich hat jhren Anfang gege 
Norden vom eilßten oder zwoͤlfften Gta 





und etlichen Minuten, Sf eine vonden - 
geöften infeln der Belt ;dann jhre Enge 
von Mittag nad) Mitternacht zu / wird 
jered net auf 1200. Spaniſche vder 200. - 
* eMeilen.Sie begreifft in ſich un⸗ 
erſchiedliche Landſchafften / als da find : 
noßi oder Koarkaneße Moanatenoh/ das 
Thal Amboulle das Land Vohitsbang / 
ee Th 
namboutel/ Anachimoußi Eringdrane/ 
9% hitsanghombe Manakarongha/ 
Ralatane Aintaware⸗ Ghalemboulou / 
ee /WVouloulou ı An? 
ouvouche ManghabeirAdcimeu Man⸗ 














arena! Mahafa 12 


e/ Sivehr Ivoronheock / und 
—*— in Africa —* 
Noß —— 

Bourbon! Sanet Apolanier paris 
Der do Eerne/ Diego, Rois /Primieras / 
Angoxas Uciques / Gomara / Ferdinan⸗ 
— —— en⸗Inſel / Anabon / Sanct 


—2 Sanet Ratthias / Ilhas 
08 Aſcenſion / Sanct Helene / die Cabo⸗ 
erdiſche oder Saltz⸗Inſeln / Guree / die. 
Fanar ſchen Snfeln / Groß⸗Cangrien⸗ 
—⸗ — | 


—— 























434 Schau Pak; 
mere / Palme ı Ferro oder gen 
S. Porto + Madera ı Malta 7 Ko⸗ 
min / Kominot / Boze / Lampadonze / Lino⸗ 
ſe und Pantalaree. Re | 
Nuun iſt noch uͤbrig / daß wir auch etwas 
pom vierdten Theil der Welt / nemilch von 
America beyfügen / ſelbiges ware den Al⸗ 
ten gans unbekant / und von unterſchiedli⸗ 
chen beruͤhmten See⸗Erfahrnen entdecket. 
Der erſte ware Chriſtof Colon/ der ins⸗ 
gemein Columbus genennet wird / der 
ſuchte Anno 1492. auf Berguͤnſtigung 
Koͤnigs Ferdinandi Catholic in Spar 
nien / zu. erft darnach. Ihme fülgte Per 
ter Alfons Nignus ı und mehr anderez 
als: Bincens Angnes Winzon/ Americus 
Veſputius / Alfons / Fogeda⸗ Diego 
Nikueſa / Anziſus und Roderik Kol⸗ 
menares / Peter Arrias / Franz Fer⸗ 
nandes / Lupus Kaizedus 
Morantes / Bernardin JIgnigues / 
Johann Griſalva +» Ferdinand M 2 
gaglians oder Magellanes 7. Ferdinand 
Korteſius ı Didakus Gottieres Pe⸗ 
ter Alvarad / Francifeus und Gomal 
Pizarrus / Diego von Almagro Jo⸗ 
hann Staden Niclas Durand Bil 
lagagnon / Johann Nibal 4 Reue 
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Gant,ʒ America wird ei ngetheilet Indag 







hen Ländern handeln, | 
1. Neu Franckreich ſtrecket ſich nach 


weit und breit aus. Solches hat der Re- 


I ‘ 


— F — den Der Engs 
et —* — 

















dem Sud⸗Oſten zu / von Sruhnlandenr 


— a s 
? sich a j 4 2 
ice 


mel / auf höfgerne Gabeln, und decken fit 
mit Baumrinden zu. Des ee 
f Kleide 





affen ee Sarneben. % 


$ hen habe übers 

ie | enfiein das Feuer ſonſt muß 

es / was auf die Tafel kommet / verzeh⸗ 

werden ob fie ſchon Davon berſten ſol⸗ 

1. Bor Pen Franckreich liegt die Inſel 
| Terraneuf/und: in derfelben der Seebufen 
des heiligen Laurentz ı mit dem. groffen 
Fuf Kanada die Srangofen haben heim. | 
1405. Jahre zum allererfien gefunden. 2 
Das Land vor dem Hafen Teduflatımit. | © 
Steinfelfen u an das luſtigeßckk 
Qu eſen das neue, 
Biskaien, Die Segen Hochelachs 
Bi nach einer Stadt die eben einen füls 
chi en Dramen führet / alfo genenuet. Die 
C Stadtymeldei meiner Sache least mie 
böißernen . Durcheinander gefluchtenen. | 
Etadenioben mit groffen Steinen beles 
getibefeftiget.. Sie hat nur ein Thor / zu 
dem man auf Treppen hinauf ſteiget. Ih⸗ | 
ve Hauferfind von Holtz mit Baumrn ⸗· 
den gedecket. Ein jedes ift so. Schritte ES 
lang ſund i5. breit / mit unterfchienlichen _ | | 5 
Gemaͤchern verfehen J in derer Mitte ein 
Heerdfichet. Die Bürger haben alles ges 
mein. In denT Ihölernuf Slächen wohnen 
unt Medlche Voͤlcker als die Irokde / 
J Ba fi Ocha⸗ 59 














j | H.. Laurentz und ander Nordſee / mit Elek 


4a88 Schau⸗Plaz 


Dchatainguiner , Algumekiner / 5 






Uweſchaviner. Die Landfchafft Atkas 
dien iſt dreyeckicht fiegt am Seebufen des 
























nen Inſelchen umgehen. Nicht weit vom 
Sudlichen Vorgebuͤrge Forchu fliegt die 
Inſel Longur / mit einem Silber⸗Berg⸗ 
werck verſehen. Der Hafen Rojal wird 
vor den beſten in Akkadien gehalten. Die 
Eintoohner / welche man Surifoer nen⸗ 
net / handeln mit Biber⸗Fellen und ans 
dern Beltzwercken fehrftard. 
2. Was Neu Engeland belanget ſo 
gelte Johann Veraſan / auf BefehlFran⸗ 
eiſci des Kaͤnigs in Franckreich An 1724. 
von den Kanariſchen Inſeln nach dem A⸗ 
bend zu / entdeckte einen niedrigen Ameri⸗ 
caniſchen Landſtrand / unter der 34. Staf⸗ 
fel nach Morden / zu und allda ein nacken⸗ 
des Volck / welches hinter den See⸗Huͤ⸗ 
geln ſehr fruchtbare Auen beſaſſe. Als 
von hier 100. Meilen laͤngſt dem Walle 
hin nordlich fort gelauffen / da erblickte er 
eine Landſchafft voll ſchoͤner Weinſtoͤcke / 
welche ſich um die Zacken hoher Baͤume 
hinauf geflochten. Hier begab er ſich in 
nem 











befeget war / an das Land; wie auch ein 


wenig weiterhin auf das feſte Land. Der 
König diefes Landes / der mit einen Fünfte 







empfieng ihn fehr freundlich. Darnach 


und im Buſen felbft fünff kleine fehr frucht⸗ 


bare Inſel fich blicken lieffen. Hierauf 


fand er + nachdem er 150, Meilen ı nad) 


als er fich wieder nach Tiepen zuruck wen⸗ 





u ea bekeidet war / 


fegelte er wanhigeile in einem Seebu ⸗ 
fen ran deffen Munde ein Steinfels lag I 


Mitternacht zu / fortgefahren, fehr wule | 
Menfehen / DererKöpfte aus Bärenhaus 
tenund Seersbben-Fellen hezvorblickten. 
Erhatte nunmehr Terreneuf zur Seiten ⸗ 










#90 ꝓ 
ter von Segotago / Pakhuntanut / Pro— 


Akomintikus / Paſſatakaf + Agga⸗ 


Mord⸗Oſten zu an Neu Eugeland/nach 


ches entdecket / ware Heinpich Kudſon der 
Zluͤſſen allda iſi der Groſſe oder Manhat⸗ 
| fe 





Schau Platz ; 









kopaſſum  Taugtanakagnet ı Wabbig⸗ 
gan / Naffake, Mashokoskwek / Wa⸗ 
weigwek / Moshoken / Wackogo 
MPashatanak / W. mit welchen ver⸗ 
bunden ſind Die Gegenden Aukozisko / 









wom und Namkek. Diefe alle gehoͤ⸗ 
ren unter Makadakut / Seggoket 7 
Pemmakid / Muskonkus / Kenebek 7 
Sagadahok und Aumugkawgen / wel⸗ 
he ſeitwaͤrts laͤngſt dem Land⸗Strande / 
und bey den Fluͤſſen liegen. Und ob ſie 
ſchon alleſamt jhre eigene Ober⸗Herren 
haben / fo halten fie ‚duch den Pashabs 
Bon Pennobskot vor den Fuͤrnemſten 
‚unter ihnen. En 

3. Neu Miederland granset nach dem 
Sudieften zur an Birginien / nach dem 


















Mitternacht⸗waͤrts an den Fluß Kanas 
De und die See; aber nad). dem Abend 
Zu / und einem Theil der Mitternächtifchen 
Gegend / iſt es biß noch zu Landwerts ein 
unbekannt geblieben. Der erſte Der ſol⸗ 









kam im 1609. Jahre dahin. Unter den 
















nen 


nifche. Der Außgang / oder Mund 


datinn liegt die Gtaatent-Jnfelun ein 


Bölcker/die bey dem Fluffe wohnen / nem⸗ 
Üchdie Manhattaner / ſind grauſame und 
verwegene Menſchen / und der Hollaͤnder 


Feinde / wie 
das Weſtliche Ufer bewohnen. Weiter 
hinauf befinden ſich die Mahikaner und 
Makwaer die einander fort und fort in 
den Haaren liegen/und fo forf alle Die 









liegt Deu Amperdamıfünff Meilen von 
der ee abs eine yiemlic, fejtzerbauete 
dt, Weil aber endlich zwiſchen 


ſte fich diefe Stadt aus Ohnmacht ı nad) 
en u SLR AL 
Tändern übergeben. Undaife bekam Die 


dern ein gefährlicher Krieg entſtunde / mus 





Stadt ren Amfterdam den Namen 
und begtinte Die gute ola 
ingeſeſſenen weil der Kaufe 112 






fahre. det 


Hondel gang ſull fände / ploͤtzlich 
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dem Mittage zu/wird Port Majoder 
die Godeinsbucht genennet. Mitten | 


senig höher die Manhatanfiche. Die 


auch der Sancikaner / die 


er 
& Be 
"ok 
ee 121 


indern auf dieſer und jener Selte des 
Fluſſes Auf der Infel der Manhattaner 


Stadt, — — — RE, A 
Eungeland und den vereinigten Jiiderlan? 


eniährigen Befis/ den Enge IM 


ik Le 27 







ee 
1798 
$ | 


sr 
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4. DBirginien / fo nach der Jung⸗ 
fraulichen Englichen Koͤnigin Eliſabeth 
alſo genennet worden / liegt unter der 
Himmels⸗Hoͤhe von 7. bis auf 39.Staf⸗ 
feln auf der Norderfeite des Miftagftris 
ches. Ihre Sommerliche Waͤrme kommt 
mit der Spanniſchen überein / und Die 
Winters-Kalte mit der Fransöfifchen und 
Engellandifchen. Zur ee Fan man nur 
an einen einzigen Ort anlaͤnden nemlicy | 
zwiſchen den Vorgebürgen Karls / nad) 
dem Herzoge von Jork; und Heinrichez 
nach dem Fuͤrſten von Uranien alſo ge⸗ 
nennet / und 20, Mellen voneinander abs 
gelegen. Hierzwiſchen befindet By # 
Mund des Seebuſens Cheſapeack/ wel⸗ 
cher ziemlich weit iſt / und die Landſchafften 
Pouhatan und Kuskaraweks von ein⸗ 
ander ſcheidet. Im Seebuſen felbft der 
zwiſchen 7. und 4. Klafftern tieff iſt / he⸗ 
gen viel Inſeln / meiſt unbewohnet; etliche | 
find mit Baͤumen bewachſen / andere kahl. 
Nach dem Mittage zu liegen die Kabo⸗ | 
nafer und Mangvager, Das Land ift | 
wenig bevolcket / un hat mehr Weiber und 
Kinder als Männer. Auf so. Meilen in 

die Runde findet man nährlichz000@ees 

len, Die Einwohner find ſtarck —— j 

| urtig / 






































min und geſchwind von Sliedern/liftigs 
furchtſam / veraͤnderlich / und uͤberaus rach⸗ 


‚gierig. She Gottesdienſt oder gielmehr 





—— 





Sr 


F 






Schaden zufüget/als da iſt Feuer / Waſ⸗ 






Ten Abgoͤttern aber iſt der Teuffel Oke der 





das iſt Goͤtzen⸗ Hoͤhen in den Feldẽ aufeich⸗ 
gen und dar auf Blut / Hirſchentalk und 
Taback opffern /wañ ſie von der Jagt oder 


Sößendienftzielet aufalles daffelbe dag 
fr Donner 1 Bilß und Wind. Unter ale 
Oberſte dem ſie zu Ehren Pawooranzes | — d 


aus dem Krieg wieder zurucke Emmen. . 


5. Florida legt gegen Morgen nach 
Bahamas gegen Abend nahMeriku/ges 


gen Mitternacht nachKanada/ und gegen | 


Mittagı mit einem groffen Vorgebuͤrgge 
nach Kuba und Sakatan zu. Das Lands 
mit unterfehiedlichen Fluffen durchſchnit⸗ 


teniftimachder&ee zuiflacd und ſaudicht. 


Hat den Namen davon bekommen / teil 
Spannier ‚abe allbier zwo Feſtungen ges 
bauer. Dieſelbe / die am Worgebuͤrge Hes 


lene lieget / iſt dem Apoſtel Mattheu zus 
gewey 

Auguſtin bey d 
von Leide / doch zimuch rootgebiider / und 















esüberausluftig amuſehen gewefen Die 


et. Die Stadt und das Schloß | ; a | 
in. befinden ſich bey dem Sue — 
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I. Donuka wohnen / welche mit neu Span⸗ 


J den Fuͤſſen als ein Hirſch / und werden nit 
muͤde / ob ſie ſchon einen gantzen Tag lauf⸗ 
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094 __ Schau Pla >» 
mit Sarben befteicht. Die ind Landfeh 














nien gränget/find fireitbar und grauſam / 
ſchlachten die Gefangene jhren Abgoͤttein 
und eſſen fie auf. Die Koͤnigreiche Ave⸗ 
nares und Albardaoſia / welche folgen be⸗ 
wohnt ein ſehr argliß iges ni verſchmitztes 
Voſlck. Die Jaguaſier find ſchneller auff 





















fen. Nirgend find man fertigere Schwim⸗ 
mer / als in Apalchia / Autia und Somo⸗ 
via. Die Einwohner beten die Gone an. 
‚6. Die Inſel Kuba ward von Chriftoff 
Colon zu erſt erfunden/und Johanna ger 
neñet. Darnach bekame ſie den Namen 
Fernandinag / als auch Alfa⸗Omega / und 
endlich Kuba / darunter fie biß auf dieſe 
Stunde bekañt gebliben. Ihre Laͤnge vom 
Weſtlichen Vorgebuͤrge Anton / biß am” 
das Dftliche Maizi erſtreckt fi biß auff 
213. Meilen / uũ jhre groͤſte Breite auf os 
zesifchen dem Vorgebuͤrgen Jardines uf 
Lukanaka. Vor Zeiten ward Kuba Durch 
unterfchiedliche Herren beherrſchet Dar 
von ein jeder feine fonderliche Landſchafft 
haͤtte Unter den vornemfien Diefer Land⸗ 
schafften find Matzi / Bajamo / Kuelbar' 
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aber nad) der Zeit ward fie nach Mitters 
nacht zu/ gegen Florida ber / verleget; 
hat zwo Kirchen /4. Veſtungen / und viel 





Haͤuſer auf Spanifäre Manier gebauet, 

8. Difpaniolarmelches die Einwohner 

ehmals Kaitei zals aud) Hiskia zu nen⸗ 

nen pflegten/ ward Anno 159 2. Durch) 

Ehriftorsulon zum allererſten entdecket, 
er 1 EU NG 
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Deget faft als ein Caſtamen Biat bes 
greifft In feinem Umgang 150. Meilen. 


nimmt. Hierauf folget der Landſtrich Kar 


San Jago / Ppuerto de Plata/ Monte Ehre. 
a aa | — 
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War vor Zeiten in unterſchiedlichekand⸗ 
ſchafften getheilet Gerade gegen der In⸗ 
ſel Porto Riko über / liegt die bergichte 
Gegend Higuei / und daran graͤntzet Jka⸗ 
jagua. Nach Mitternacht zu liegt Sa⸗ 
mana: Nach dem Mittage zu Jakimo 
da viel Baſilisken⸗Holtzes waͤchſet / und 

zwiſchen der Stadt Domingo und Ja⸗ 
kimo. Die Gegend Boaruko z welche / 
mit Dem Gebuͤrge / einen Landſtrich / 60. 
Meilen lang / und mehr als 20. breit ein⸗ 


ragua / an dem groſſen Seebuſen / welcher 
Hiſpaniola in zwey Theil voneinander 

ſcheidet / gelegen. Auch ſind allhir beruͤhmt 
geweſen die Landſchafften Guahaba / Ha⸗ 
niguagia / Kahai / Zibao / voll goldrei⸗ 
cher Bergwercke / Vega Real / Magua⸗ 
na / das hartefandaiguajos und das nie⸗ 
drige Land Darien / da Ehriftof Kolon die 
Stadt Navidad / die er nachmahls verlief 7 
ſe / bauete. Heut zu Tage find auf Hiſpa⸗ 
niola folgende Staͤdte: Domingo / Sal⸗ 
valeon / Zeibo / Kotui / Azua / Jaguana oder 
Maria del Puerto / Conception / die eine beruͤhm⸗ 
te Haupt⸗Kirche mit einem Mnuͤch⸗Kloſter hat / 
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Den x 
Die Zufel — 


dem Norden zu 7 von Kubas nahdem > 
Beften von Zufatan / und nad) dem 
Dften von Hiſpaniola ablieget/ iſt in ſei⸗ 
nem Umgang 150. Meildgroß. Zu jetziger 
Zeit bewohne die Spannier auf Jamaika 
drey Städte. Recht gegen der Inſelgduba 
über/liegen Sevilla und Melilla, undam _ | 
Sud⸗Ende Driftan. Bon derStadt Ber I 
garnach welcher Chriſtof Kolon sundfen 
Sohn Diego den Ehren Namẽ eines Her⸗ 
zogs fuͤhreten / iſt heutiges Taaes nicht das 
geringſte Merckzeichenimehr zu finden. 


IE 
u 
u 





azwelbenah |. 


9. Porto Niko hat den Namen von | 


der Stadt Porto Niko / welches fü viel ges 


fagt äftı als ein veicher Hafen / wurde von 


Chriſtof Kolon An. 1493 zu erſt entdecket. 
Erſtrecket ſich nach dem Morgen un Abend 
zu auf 45. Mellen in die Laͤnge / und zwi⸗ 
fchenzo, undzo0. in die Breite. Nicht weit 
von der Stadt Porto Riko befindet ſich die 
Feſtung Morro Empinado. Ferner liegt 
bier auch / weſtlich von Porto Riko ab das 
een 0 — 
10, Die Inſeln Bermudes haben ihren 
Namen vom Spanniſchen Schiffer Ber⸗ 
mudes / der die Vornemſten derſelben ent⸗ 
decket / bekommen. Die Laͤnder ſind in on ⸗ 
derliche Hufen eingerheiletund heilende =” 








ommen. Diefänderfindinfone ⸗3 I 


rington / Schmit / Devonſchire Pembroz 

Fe, Paget / Warwik / Sauthamton / San⸗ 

dis. Die Ort ſo allda erbauet / heßẽ War⸗ 

wiks und Daversfort. Die andere Fe⸗ 
ſtungen und Thuͤrne entlehnen jhre Be⸗ 
namung von Kandiſch⸗Paget / Schmitz / 

Pembroke / Karl und David. Beruͤhmt 

find der Hafen Sauthamton / der See⸗ 

buſen Harington / und der groſſe Sund. 

+21, Die Inſeln der Kanibalen oder Kas 
vaibaner find folgende: Nach dem Nord⸗ 
Oſten zu don Porto Rikolieget Anegade / 

iben Meilen lang / und gantz und gar mit 

U ntieffen umringet / wie guch thut das bee 
nachbarte Sombrero. Beyde ſind unbe⸗ 
wohnet / wiewol mit vielen Voͤgeln erfuͤl⸗ 
let. Dichte bey Sombrero liegen die zwo 

Inſeln las Vugines / mit zehen andern 

uñ flachen Untieffen umringet / ohne Baͤu⸗ 

me und friſches Waſſer Nach dem Mit⸗ 

tag zu / von Sombrera ab / lieget die Inſel 
Angullla / welche von wenig Engelaͤndern 

uns einen Pful herum bewohnet wird / o. 
Meilen indie Longe / uñ giebt ein luftiges, 
Ausſehen / der vielen Junpa⸗Baͤume we⸗ 
gen / derer Zacken ſich nach der Erde zu | 
herab kruͤmen. Auf der Abendfeitedergns | 
ſel Anguilla / liget die Inſel a | 
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4 ſtachius i mehr ein Bergrwelcher fich aus 


tigua iſt 7. Meilenlangı und hat eine uns 


waͤchſen / Wildpꝛet und Fiſchen. Die Inſel 


Meilen gꝛoß / und wird durch eine ſchmahle 





eigentlich Guadalupe: deſſen Oſtliches 
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der See in Geſtalt eines Zuckerhuts erhe⸗ 
bet / als eine Inſel. In ihrem Umzug befins 
det ſie ſich kaum x. Meilen groß. Es liegt 
allda ein feſtes Waſſer⸗Schloß / welches 
weit und breit über den Hafẽ gebietet. Auf 
der Seite ſolcher Inſel laͤſſet ſich die Inſel 
Kriſtoval / welche 10, Meilen groß iſt ıfes 
he. Das Sasmin-Hols ift aldain groffer 
Menge / welches angezuͤndet / einen anmu⸗ 
thigen Geruch von ſich gibt. Die Inſel An⸗ 


aleiche Breite, Ohngefehr.800, Engellaͤn⸗ 
der leben allhier in guter Nuhevon Erdge⸗ 


Barboude welche A. 1627. von den Ens 

gellanöern bevolcket worden / ift in ihrem 

Umgang 25. Meilen groß / und viel laͤnger / 
als die Breite ſich befindet. Allda find uns 
terſchiedliche Doͤrffer mit pꝛaͤchtigen Haͤu⸗ 

ſern / wohlverſehenen Kraͤmer⸗Buden und 
artigen Gaſſen. Auf der Inſel Montſerat 
haben die Engellaͤnder eine herrlicheKirche 
aus wolriechenden Holtz gebauet Die In⸗ 
ſel Guadalupe iſt in ihrem Umkreiß 60, 


Fahrt inz. Theile unterſchieden. Das eine 
nennet man das groſſe Land / das andere 










ri 


es und das MWerliche 


EN 





Baffestertevon den Franbofen benahmet >. 


und bervohnet werden. Zehen Meilen gege 





fenda wie ein Ruderſchiff geſtaltet daran 
das Nor⸗Oſtliche Ende eine niedrige 
Schnauze machet. Die Inſel Marigos — 
lante laͤſſet ſich von Ferne auſehẽ / eben als Ic 
ein2Baldlein imQBaflerzdiegranzofehae I 
bẽ allda eine mittelmaͤſſige Feſtung. Ya 
dem Mittage zu / von Guadalupe liegen die 
vier Wuͤſte Aller⸗Heiliger Infeln/ To 





dos los Sanctos genennet; Es iſt auch nit 
weit davon die Inſel Aves / um welche und 
inwelcher alles voll Gefluͤgel flieget. Die 
* Dominika / welche 20. Meilenlang / 
uñ in der Breite ein wenig ſchmaͤler / iſt er⸗ 
hebet ſich mit ſehr hohen — 
cket mit Thaͤlern in eine ſchier unermaͤßli⸗ 
che Tiffe; wird deßwegen aiſo geneñet / weil 


ie. auf einen Sonntag entdecket worden. 
Gegen uber lieget die Inſel Martinikus/ 
ft in ihrem Umzug 45. Meilen groß /und 
beftchet aus dreyen Bergen. Es find alls 
da die Inſeln der heiligen Lucie» Baͤrba⸗ 
008 / ©. Rincenz / Bekia / Vogelinſel / 
Dirgin Gorda⸗Granada / Tabagu, Ins 2 
ſel des H Chriſtoffesß. — — 
22, Kalifornig / die maͤchtige Inſel =" 
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Nordweſten von Guadalupe lieget Des  " 
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nada⸗ 
F ep 


2 vom neuen 


Granada / liegt neu 


in Ruis / 
"14. Das neue Gallicien wird vom neu⸗ 
en Spanien / bey dem Hafen Navidad / 
und dem Meer Chiapala abgeſchieden. 
- Dad) Mitternacht zurund zum hell As 
bendwaͤrts liegt es noch unbekant. Segen | 
der Sonnen Untergang frofit es an die 
Sudliche Welt⸗See. Der Landſtrand⸗ 
welcher ſich indie Laͤnge auf 270. Meilen 
außſirecket/ iſt überall bewohnet / und be⸗ 
greifft die Gegenden Guadalo jgra Kaz| 
sko / das Land derZakateker / Ch amatla / 
Kullakan / Janeuvg / Biskaja nano 


e 





m. 














vergangen Welt. 103 
Die Stadt Guadalajara / von weicher die 
gantze Landſchafft jhren Namen entleh⸗ 
wet ſt U.2531.gebauet wurden ; es iſt ein 
Biſchoff alldar. Es iftauch allda das 
Gtadtlein zum H. Geiſt / und dann St. 
MIO DE S Lagos. In Falisko iſt der 
waubt-Drt Compoftella / liegt an der 
Swlichen Welt⸗See / auf einem duͤrren 
uͤſten Grund / unter einem brennens 
den Nittel. In Chiamatla iſt das Dorff 
DEI). Sebaſtians / welches der Haubtz 
man Franciſcus von Tuarra geſtifftet. 
Sn Kullakan iſt die Stadt Nicuel. In 





Zinaloa find 25. Doͤrffer. Es ſind auch 
um neuen Gallizien die Stadt Des H. Lud⸗ 
wigs / das Thal Upitipa / die Stadt St. 
Luis /Durango / Tees de In Frontera / 
das neue iskajen * | 

is. Mei Syannien iſt von Oſtlichem 
Ecke ab big dahin BA Mechoakan an 
Suadalajataftöiiet/ 360. Meilen lang / 
und von Panukoos Norder⸗Ende /bis an 
die Sduſee / 180 bret Es wird unterſchie⸗ 
den in das Erabiſtum Mexico/bie Biſchoffthuͤ⸗ 
ner Mechoakan / Ingelos / oder Daskala/ Gua⸗ 
‚aeg und Chinyadie Vogteyſchafften Panuko 
md Takatan/ und die RR m Zuübagfe, 
Mexico Die Haubt⸗ Lindſchafft deg neuen Spa⸗ 
riens ligt zwiſcheu Tlaskala uns. Mechedkan; 
tſt ecket ſich in die Lauge nach DU 
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Mittage zu auf 170. Meilen ı undin die 
Breite langft der Sudlichen Weltſee auf | 
17. doch Laͤndwaͤrts ein auf 5 4. In dieſem 
Umzuge liegen nach dem Nord⸗ Oſten zu / 
Lateotlalpa / Meztitlan / Ailotepke und 
Panuko; nach dem Weſten Matalzingo 
und Hultepeke : nad) dem Oſten Tuzku⸗ 
ko; nach dem Sud⸗Oſten Chalco ; nach 
dem Suden Suchimilko / Tlalak / Koix⸗ 
ka und Akapulko. Die Stadt Mexico | 
bat 4 Haupttheile : Juan / die runte Mar | 
rie Pablo und Sebaftian. Rund umher ] 
fiegen mehr andere Staͤdte / arunder Chu⸗ 
tula eine der vornehmſten / allwo die Men⸗ 
ſchen⸗Opfferung vorgienge. Item Teſcu⸗ 
co / Quitlavaca / Iztakpalapa / Mexikalt⸗ 
zingo. Die vornemſten Dorffer ſind: Gua⸗ 
titlanı Tenanka / Eſkapuzalko / Takuba 
und Suchimilko. 
Der erſte Koͤnig der Mexicaner ware 
Acamapipili; nach deſſen Tod Fame fein 
Sohn Bitzilovitll zur Regierung; und 
als and) dieſer mit Tod abgienge / ward 
Sohn Chimalpopoca im 10. Jahr ſeines | 
Alters zum Könige gekroͤnet aber endlich 
von den Tepanckern bey der Nacht in ſei⸗ 
nem Koͤniglichen Schloß uͤberfallen / und 
zum Leben vom Tode gebracht. — I 
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Der fuͤnffte war Wutetuma / 
richtet hie aufimt Heilfamen! Satzun⸗ 
gen verfehen:bo nete ein prächtiges&chloß 
und SGösenhaus 7 führte fremde Ges 
dv heitenund Sitten in den Goͤtzendienſt 
einyund ftarb nadh28, jaͤhriger Reg erung. 
Der ſechſte König war Tikozik / der 
bauete in Mepiko das GoͤtzenhausKu/ wo 
ma dẽe Teufel anbeteteʒer wurde nachviers 
| je b le: Regierung mitGifft hingerichtet. 
- Der fiebende König ware fein Bruder 
Ariaka 7 ſchlug die Tegunatepeker / übers 
wand den Herrn von Tlalltellulko. 
Der achteKoͤnigware Autzol / der brei⸗ 
tetedasMerikoifche Neich bis an Guati⸗ 
mala / auf zoo Meilen aus. Er ſtarb ne 
Jahr feines eiche, > 
Der neundte und lezte Koͤnig ‚mar r 
Mi at von den Spanniern: ge⸗ 
fangen und umgebracht | 
iR = suatemala / nad) einer. —— 
men ——— alſo genennet besveiffte 
Sn 9— —— r Cauditepeir / 
Suaten | u Salbadoer 2 
—— — ER 





























Faragua / Toguzgalpa und Koſtarika. 
Das Biſtum Chiapa liegt recht mitten 
zwiſchen Sokonusko / neu Spanien / 
Verapq; nnd Tabasko: erſtrecket ſich 
in der Lange auf 36. Meilen / und etwas 
weniger in der Breite. Es wird bewoh⸗ 
net durch viererley Voͤlcker / als Da find / 
die Kiapaneker / Zokeer / Zeltater und 
Kelener. Allhiet iſt gebauet die Stadt 
Real/ item Kapanavatztla. Item 
das Dorff Tekpatlan / und 13. Flecken. 
Auf Guatemala lieget die Stadt gleiches 
Namens ı fo durch einen erſchroͤcklichen 
Waſſerguß ſehr verwuͤſtet worden. In 
den Gegend Salvador liegen die Fle⸗ 
cken Guaimoko und Nixapa / item das 
Dorff Mimilla. Sn Fonduras lieget 
die Stadt Valladolid / wohin Anno 1558. 
des Biſchoffs Stuhl von Truxillo verſet⸗ 
zet worden. Item 30. Meilen nachdem 
Abend zu / die Staͤdte Gratias a Dios / 
San Pedro / der Flecken Juan de Pu⸗ 
erto de Cavallos / Kaſtilla / und die be⸗ 
ruͤhmte Stadt Truxillo. Die Landſchafft 
Nikarggua begreifft die Gegendon Ni⸗ 
koja / Mekecheri / Malite / Diria / Ma⸗ 
ſajg / Managun / Kakaloake / ——— 
⸗ 











govien / it. Der Sec Kealejv. InKoſſa ⸗ 
ꝛika Fleck eantves nf das Staͤd⸗ — 


ception / wo der&panif he @tadhalter feis 
nen Sitz hat; das StädtleinSantage. 
Bißher haben wir vom Mitternaͤchti⸗ 
ſch hen America zur © genuͤge gehandelt / nun 
auch das Sudliche America 
traten. Es liegen aber darinnen (1.) 
Terra Firma: (2.) Neu Granada und 
Popajan. (3.) Peru. 4 —2 Braſilien. 
(5 IÖuajana. (6.Neu Andalufia.cz.> |” 
Venezuela. (8. ) Mio de — "Si a8 
4 I Sudland. Ein 































Marta und.Hacya. Eine Meile vonda- 
’ —* a liegt der iz Ai la ie > 








508 Schau⸗Platz | 
find aud) allda BieDerter Dentade Cruz 
zes / Chagre / Quebrada und Ballan Fer⸗ 
ner gehoͤren zu Panama die kleine Gegen⸗ 
den Kareta / Akla / Komagre / Chiame / 
Koiba / Chame / Chini / Nata / Tobre / 
Trota / Huiſia / Burika und Eskoria. Die 
kleinern Staͤdte der Landſchafft Kartage⸗ 


na find Jago / Villa de Mariaı Santa 
Cruz de Mopox. Die kleinern Staͤdte des 


Biſtums S. Maria find: Teneriſſe und 
Tamalameke. | A 
2. Das Neu Granada wurde von 
Ximenes von Granada entderfet/iftziems 
lich hoch / flach und volckreich Tieger mit ° 
deu Menſchenfreſſern / den Panchern / rund 
herum umringet. Es beginnet auf der 
Mittags⸗Seite des Gebuͤrges Opon / und 


erſtrecket ſich in Lange auf ı7o. Meilen ' 


indie Breite aber zuweilen auf 27. zuwei⸗ 
len auf weniger Meilen. Die Eingefeßner : 

die man Meras nennet / bewohnen zwo 
Landſchafften / nemlich Bagota und Tus 
nia. Die Hanpt⸗Stadt Diefes Landesift 
Santa Fe. Es iſt auch. allda befindlich die 
Stadt Tokaima. An Bagota und Tunia 
offen die Landfchafften Mufos und Ko⸗⸗ 


imas / welche man beydezufammen Ras 


napeis 











Bebes / Merid 
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Ta Vittoria de (os Kemedios, Ayan de 
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hen und rauhen Lande / mit unzahlichen 


Bachen durchwaͤſſert / und hat ein grobes 
Volck mit langen Angeſichtern. Quim⸗ 
haja iſt mit hohen und dicken Rohrbuͤſchen 
erfullet davon die Einwohner ihre Haͤuſer 
nbauen pflegen. Es find auch allda ber 7 
findlich die Etädte Kartago / Kali "Par 
ſto / Timana / Neiva / Vinzenz / Billa de 
los Angelos / Guadalaira de Buga / und 
Sebaſtian de la Plata. on 
3, Bern begrifft zu unfern Zeiten 
erfilic) Die Gegend Quito nnd deffen 
ne ’ zufomt den Gtadten: 7 
Rrandifeus / Riobamba / Kuenza/ Lo⸗ 
ra / Zamora / Jaen ı Michael / akob / 
Muerto Viejo / und das praͤchtige Schloß 
Tomebanibas; darnach die Landſchafft 7 
derer Staͤdte ſind Lima / Arnedo / Pa⸗ 
rilla / Truxillo / Mirafloris / Juan de 


Ia Frontera ı San Jago de los Val⸗ 
les Leon de Guanuco / Guamanga / 


Kusko / Franciſco de la Vittoria / Ju⸗ 
andel Oro 7 Areqvipa ı Miguelde la 
Ribera ı Valverde / Kannete oder Gu⸗ 
asko / Kaſtrovitreina und Okonna / 
und dann endlich Das Gebiet der Karker 
oder de log Charcos / darinn die Staͤdte 
Plata ı Potofi und Arika figen, Zllloa 7 

im 


zw; 
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gefunden werden. en ver nmt 
ma aweder Donner noch Blitz / we⸗ 
* Bag Noch&schnees noch auch einigen 
Regen / das gantze Fahr durch. Die Cin- 
wohner beten die Sonne / den Donneridie _ 
See) Erde und andere Goͤtzen an. a | 
ä Könige fo allda geherrſchet / hieffen :% 
garoka / (2.) Saguarguafe/ (3) 5 
ha Inga / (4. Inga Pachakutig Jupan⸗ 








der . (7.) Suainafava / (8.) Guaskar / 
GAlttabaliba / wurde von den Span⸗ 





gu epa Inga rC6.) Topa Inga 


wien gefangen / und nad) —— —— ie 
ze. dannoch erbaͤrmlich hingerich⸗ = 





ternacht zu bey dem Fluſſe 
get ſich vor dem Stro —2 2. Meir 
Ten über demStädtlein des H. Vincentz. 


‚Gegen den Morgen ſtoͤſſt esandie Nord 











"von Weru durch ein tüftes Gebiir 





Singen at einige m eigne | : . 
| V 


ei tens Brafil begfnnet nad) Mits } a 


e Welt⸗See / und wird gege benAlbend J 


den. Es wird in unterſchiedne Sr Ar 





- — oo. 











I) se____ Sharing” 


der Infeln 7 Gr.) das Sand ©. Spi⸗ i 


Fennero undẽ 14.) Bincentiana. In allen 


UüÜbere nkommende Sprachen / auch unters | 





Herren habẽ; die andere aber demKoͤnige 
zu Hiſpanien / oder itzo dem Koͤnig in pPor⸗ 
tugall unterworffen ſind. Beſagte Pros ! 
vinzen find in derzahl 14. und werdenger 
nennet / wie folget: Cr.) Paria / (2 > Maz 
ragnaga / (3.) Siara / (4.) Rio Gran⸗ 
de / (.) Parayhba / (6.) Tamarica / (7.) 
Pharnambuco / (8.) Segerippe @,) ° 
Baja Allerheiligen / (10.) das Land 













ritus / (12.) Porto Securo / (13.) Nio de 


deſen Provinzen wohnen unterſchiedliche | 
Nationen der Beofianer/ haben unter⸗ 
ſchiedliche un. nicht allerdings miteinander 


ſchiedlicher Namen / indem ſie heiſſen Pe⸗ 
tiguarer / Viataner /Tupinaber / 
Eaͤeter / Tubinaqpiner / Tupiguayer / 
Ag gapigtanger / Mariapigtaner/ 7 
Itater / Tummimivier / Tamviayer / 
Carioyer / Tapuyer / Tucanker / Na⸗ 
eier / Cuxavier + Gujavier z Pigruvier / 
Canucujarier / uud andere mehr. Die 
Einwohner wiffe von keiner Religion noch 
von einigen Goͤttern / ſondern an ſtatt der⸗ 
ſelben fürchten fie fich 7 mit einer groſſen 
Ehrerbietungsallein voy Doñer und Blitz 

- zen. 












me el br: urcher 
und pflegen ſich auch wohl 
en zu ſchelden. Sie haben keine ge⸗ 
viſe Stunden. u den Rahlzeiten / ſondern 
nehmen Speiſe und Tranck / wann und 
wie esihnenin Sinn tommt. Sie ſchlaf⸗ 
fe gar (nn ohn ‚einzige Sorge in et⸗ 
ic en en / oder Netzen / die etwas hoch 
er Er en weyen Stacken 
he die Städt ©. — ‚Sans 
cti 187,8. taubazin und der lecken des H. 
Pauls lan de Janeiro find Die Fe⸗ 
fung Koligni ı die Stadt Sebaftian. 
Im Land > des Heiligen Seiftes  ift die 
Stodt nn Santo / und der Fle⸗ 
cken los — In Porto Ser 
guro / welche Peter Al bares Kapralis zu 
* tentd u he die Staͤdtlein Santa 
und Amaro. Im Land der In⸗ 







































fin ; Antuns Feſtung ı Villa eis 
* efiene, ft Alerheihgen Baja find 
€ Sta dte: Salvadır! ee Fle⸗ 
Kar cheira. Sn Pernambuf find: 
M ffe / Sergippo del Rey. J FR Tamari⸗ 
IR Billa de Eomeeption. | In Paraiba: 
va raba Me J Harn J Si ER FOR 
Bat “ PR > 2} 2 
— N 
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Fuͤnfftens / an Maragnan / welches das 
Mitternaͤchtige Theil des Braſiliſchẽ Bo⸗ 
dens iſt / ftöffet Guajana 7 welches man 
ſonſt auch das Strand⸗Land der Wilden 
zu nennen pfleget weil allda die Wilden 
laͤngſt dem Seeſtrande hinwohnen. Die⸗ 
Land wird in die Landſchafften / welche 
der Amazonen⸗Fluß befpuhletz und dann 
dieſelben / die zwiſchen dieſem Fluß und 
Orinoke / als auch Orinoke ſelbſt liegenv / 
fuͤglich getheilet. Der groſſe Amazonen⸗ 
Fluß wurde Anno 1540. zum allererſten 
entdecket von Franciſeo Orellana. Achtzig 
Meilen der Fluß der Amazonen hinauf / 
haben die Fliffinger aufRogemine 7 einer 
ſchmalen Inſel / die Feſtung Naſſau ger 
ſtifftet; wie auch noch eine anderes Ura⸗ 
nien genennet / 7. Meilen weiter herun⸗ 
ter. Ferner iſt zu finden die Landſchafft 
Koosheberi / allda wohnen die Jager/ 
welche ſehr gut artig ſind / und gantz na⸗ 
ckend gehen. Drey Tagreiſen nachdem 7 
Abend zu / wohnen die Voͤlcker Maras⸗ 
hewacker / derer Ohren ſo lang ſind / daß 
fie über die Schultern hin haͤngen. Um 
den Fluß Apurwaka bewohnen die Wia⸗ 
pokarier einen weit ausgeitveckten Lands 
ſtrich. Aufder Sud-Dftfeite wohnen die > 

Harris 






ritihe hanı er en weiter weiter Dabonmoohr 
nen auf a : a ſel Gowateri hie Sebajver. 
Etwas be fer nach dem Abend zu / liegen 

die Dreyeck⸗ Inſeln Vor dem Munde 
des Siuffe 8 Rajani lieget Die Inſel Matz 

koovizien ich erhoben / und mit den klei⸗ 
nern Inſeln Sannawoni / Epeneſari / E⸗ 
poneregemere und dem verlohrnen Kind 


amvinget. Zwiſchen den Fluͤſſen Kajani 















ſel Muckumbroͤ. Auf derſelben 7 wie 
> aufdem feſten Lande / wohnen die 
Be die gehen Mutter⸗ nackend; nur 
allein decken fie Vie Scham mit einemRap- 
pen/ den gleichwol die Frauen wegwerf⸗ 
en / wann fie ein oder zwey Kinder zur 
Welt getragen haben. 
Sechſtens NeuAndaluſien ſtoͤſſet nach 













Ornfeln und Das feite Sand unterfehieden. 
Die geöffefte diefer Inſeln / weiche Chri⸗ 
fo; 0b Kolon Anno 1498. zum allererften 
mibeer un die Margarethen, Inſel ger 





meztoift hen —— und dem feſten 


Fade: Nariar fiegen die Inſeln Kubagna 
and Ko he; da dann auf jener An. . 








nd Malaria befindet ſich die niedrige = 


emMittage zuan Guajaug / und wirdin = 
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— re — = ne lin 
des Staͤdtlein NeuKades geftifftet ward. - 
Gegen der Margarethen Inſel uber/heget 
Kumana / laͤngſt der Mitternaͤchtiſchen 

Weltſee bin / und beſchlaͤgt einen groſſen 
Strich Landes / welcher durch die Sroco- | 
Dilen fehr geplaget wird. Alle Einwohner 
lauffen gans Mutter⸗nackend. Daſelbſt 
liegt das Staͤdtlein Toledo. PR 
7. Die Lands » Hauptmannfehafft 
Venezuela ſtrecket fich mit ihrer Langer / 
laͤngſt der Mitter naͤchtiſchen Weltſee bins 
zwiſchen Marakapana uñ dem Vorgebuͤr⸗ 
ge Vela auf200. Meilen aus: und mit 
ihrer BreiteLandwaͤrts ein / bis nach Neu⸗ 
Granada auf 80. dieſeLadſchafft begreifft 
Die Landſtreiche Kuriana / Kuikas / Kara⸗ 
kas / Barikizemeto / Tukujo / und Kaz 
rora. Die vornemſte Stadt dieſer Land⸗ 
ſchafft iſt Koro oder Korana welche 
man ſonſt auch Venezuela zu nennen pfle⸗ 
get / ihre Kirche gehoͤrt unter das Biſtum 
Domingo. Sechzig Meilen nad) dem 
Morgen zu vonKoro / lieget / auf einem un⸗ 
gemein⸗hohem Strand⸗ Lande die Stadt 
Noſtra Sennora de Carvalleda / und 
3. Meilen weiter nach dem Mittage zu das 
Staͤdlein San Jago de Leva. Nach 
dem Sudweſten zu / von Ve 4 
aͤdt⸗ 


























Walentz. Ferr er ae * dem 
ttage zu von Treu Valensıabineiner * 
ara Yin’ bie Städte Peres Seguvia. | 
Qu vo. m Lanſtre eiche der Kuiker/ 2 
che ein gauſames und ſtꝛeitbares Volk 
ind/ heger das Staͤdtlein Trupilto/ ſonſt 
Noſtra Sennora de la Paz genannt. 
Der Flecken —— liegt dicht am Ufer 
des Meres Marakaiba a. Nach dem Abend 
wohnen diePokabuj er und Alkohola⸗ 
der / welche Voͤlcker alle beede friedſam 
leben / und viel Goldes beſitzen. Die Land⸗ 
ſchafft Furuarg liegt nach dem Mittage 
zu / auf einem flachen Boden / hinter einem: 
hohen Gebuͤrge / da ſich die ſtreitbaren Kos - 
rolmocher aufhalten ı und nad) Mitters 
nachtzmärts Die Boburer/ dichte bey dem: ‚1 
Staͤdtlein Merida. Auf dem Gebirge ID 
allda wohnen die Wuͤſten Kiugoter mel 
hedi - Spannier ı fo viel fie derfelben bes 5 
ommen konnen / alle zur ee 
it zi berenen Ferner liegt vor pi er 
Y 4; ri jene * Sur 



































— *8 A tele I gar 
—* dem Me ı w i, ** fonderihe 
Sant 
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gen zu / ſtoͤſſet es an die Weltſee nach Mit⸗ 


Voͤlcker / fo allda herum wohnen / find Die 


Guaxaraper /Xakoaer / Eaxeſſer / Kaneſſer / 








Sräng- Scheidung. Aber nach demMors | 





ternacht⸗waͤrts an Braſil zundnach dem | 
Mittagezuranden Fluß Dlata. Die In⸗ 
fein / fo allda zu finden 7 find / Flores / 
Maldonado / Gabriel Lazaro. Ohn⸗ 
gefehr hundert Meilen aufwerts / haben 
ſich die Kerandier auf luſtigen Inſelchen / 
nicht weit von der Stadt Fe die guf der 
Spitze des Fluſſes Bormejo lieget / da erin 

den Strom Plata faͤllet / niedergelaſſen. 

Etwas mehr hlnauf liegt Die Landſchafft 
Ana / und das Staͤdtlein Guaira. Die 


Krandier / Jurier / Diaguiter / Tenbuer/ 
Ameguer / Karloer / Pajaguaer / Chanes 
und Karkarer / Gualkuruer / Kahover / 


Farajer / Targpekozeir / Majer un Tama⸗ 
Ever. Die Staͤdte allda ſind: Buenos Ai⸗ 
res / Koduba, Reuſtra Sennoradel Aſ⸗ 
ſumption / Real / Fe / daherum wohnen 
die Aigaer / Mepener / Mekareter / Kiloa⸗ 
ker / Kalchiner und Tembuer. 1 
9. Das Lnnd Chili ſtoͤſſt nah Mit⸗ 
ternacht zu / an Peru / und gegen den Mit⸗ 
tag andas Vorgebuͤrge Diego en \ 





— — 


ſich ausſtrecket. Gibt uͤberfluͤſſig Korn / 
Wein und allerley andere wolfchmeckende 


Fruͤchte. Das Land ſelbſt liegt meiſten⸗ 


theils unbewohnt und wuͤſie. Es find alle 


da die Thaler : Kopajapo ı Guasko / Chir 


fi / alwo die Stadt Serene befindlich. 
Die vornemſte Stadt in Chili: iſt Jago/ 


von doo. Haͤuſern / und ferner die Stadt 
Conception / Imperial / Konfines Villa 
Rika / Valdivia / Oſorna / Koſtro / Men⸗ 
doza / Zuan dela / Frontera / Kannete 30; 
Es ſind auch allda die Inſeln Arauka 
Mocha / Juan / Ferdinand. 

10. Magellanika von ihrem Entdecker 
Fexdinand Magaglian alſo genennet / 
gaͤntzet nach Mitternacht zu / an Chilt und 


Rio de la Plata. Allda find die wuͤſten 


Menfchen&nso/melche in der Gegend Ko⸗ 
ſti wohnen / und in ſonderliche Geſchlechter / 


der gantzen Welt. 519 
Da es laͤngſt der See binauf270. Meilen 
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naͤmlich / der Kemeneter / Kenneker 


und Karaiker unterſchieden werden. Die 
Kemenerer wohnen im Landſtriche Karai 
die Kenneker in Karamai/ und die Ka⸗ 
vaifer in Morine. Langwaͤrts ein fin⸗ 
det man die Tirimener Rieſen von 11. 


Schuh lang / welche mit den a ii. 
en nz 








\ ame mi und y 47, fi 
I ir Aus dem unbefannten Sudan 
d e erſtrecken ſich einige Landſtriche in die 
® Weltſee / welche von unterfchiedlichen 
WVoͤlckern mehrvon Ferne geſehen / als ei⸗ 
gentlich und in der Nahe entdecket wordẽ. 
Die Eingebohrnen find voneinander 
uuunterſchieden / dann etliche haben eine 
ſchwarhe / andere eine weiſſe / oder Äbere.ne 
ote Farbe. Ihre Haufer find aus Holtz 
gebauet / und mit Blaͤttern von 
| Polmen-Zaumen ges | 
gi 


® 











